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Die evangelischen Arbeiter¬
vereine.

Fnftslge des Banifttrahls , den der Papst gegen, die
christliche Gewerkschaftsbewegung gerichtet bat . alldie¬
weil sie ihm nicht korrekt katholisch genug ist, ist die
allgemeine Aufmerksamkeit wieder mehr auf die kon¬
fessionellen Arbeitervereine gerichtet. Neben der Christ¬
lichen Gewerkschaftsbewegung, die angeblich auf kon¬
fessioneller Neutralität aufgebaut , in Wirklichkeit aber
überwiegend katholischen Interessen dienstbar ist, exi¬
stieren zahlreiche katholische Arbeiterorganisationen und
die evangelischen Arbeiter - und Gesellenvereine. Allen
diesen Organisationen ist bekanntlich das Interesse der
Reichsregierung zugewandt . die in ihrer Förderung
ein Gegengewicht gegenüber der sozialdemokratischen
Gewerkschaftsbewegung sah. Ter Hauvtförderer der
christlichen Arbeftervereine , Graf Posadowsky, -ist frei¬
lich nicht mehr im Amt : aber auch der Reichskanzler
und der Staatssekretär Delbrück haben zu wiederholten
Malen der Bewegung ihre Sympathien zum Ausdruck
gebracht.

Es nimmt daher nicht Wunder, daß bei der dies¬
jährigen Tagung des Gesamtverbandes der evangeli¬
schen Arbeitervereine Deutschlands, die in Königsberg
ftattfand , die hohen und höchsten Behörden zahlreich als
Gäste vertreten -waren und durch Begrüßungsansprachen
ihre lebhaften Sympathien bekundeten. Sogar der
Oberpräsident , Herr v. Windheim, der frühere Ber¬
liner Polizeipräsident , hatte es sich nicht nehmen lassen,
persönlich zu erscheinen und dem Kongreß seine Grüße
zu entbieten . Sehr charakteristisch war dabei die
Reihenfolge , in der er die Ziele der evangelischen Ar¬
beiterbewegung lobend anerkannte : erst ein Lob dafür,
daß die Vereine die arbeitenden Volksmassen bei der
Kirche und bei ihrem teuren evairgelischen Glauben er¬
halten wollen : alsdann eine Anerkennurrg für die Stär¬
kung der nationalen und monarchistischenGefühle, und
ganz hinterdrein die kühle Anerkennung des Pro-
grammpunkts , „auch sich selbst wirtschaftlich fördern
zu wollen". Für die vreußischen Behörden ist natür-
lich das gewerkschaftlicheMoment in der Bewegung,
das Bestreben, auch die Arbeiterlage zu bessern, die un¬
bequeme Zugabe bei diesen evangelischen Arbeiter¬
vereinen , die sich sonst so gut als Sturmbock gegen die
sozialdemokratische Arbeiterbewegung gebrauchen lassen.

Auch von seiten der kirchlichen Behörden wurde dem
Kdngreß Lob und .Zustimmung gespendet. Der Gene-
calfuperintendent brachte sogar Grüße „im Namen der
gesamten ostpreußischen Geistlichkeit" : Ostpreußen sei
eine von Gott besonders begnadete Provinz , denn sie
gehöre zu den allerkirchlichsten Provinzen im deutschen
Vaterland ! Aus diesen Begrüßungsreden geht Berber,
in wie hohem Maße sich hie evangelische Arbefter-
bereinsbewegung zu einer Stüde auch für den kirch¬
lichen Orthodoxismus herausgebildei hat . So sehen

Nach- ruck verboten.'

Hrrmnelserscheinungen im
Juni 1912.

Dem. Kalender zufolge tritt die Sonne  am 21. Juni,
am 8 Uhr abends, aus dem Zeichen der „Zwillinge" in das
des „Krebses". Den wahren Ort der Sonne am ,Himmel
geben diese veralteten „Zeichen" aber längst nicht rpehr an,
denn seit den zwei Jahrtausenden, als sie»noch mit den ihre
Namen tragenden Tierkreis-Sternbildern übereinstimmten,
sind diese Bilder durch die Wirkung der allgemeinen Prä¬
zession, des Vorrückens der Nachtgleicheti, schon um etwa 30
Grade weitergeschritten, so daß die Sonne in unserer Zeit am
21. Juni noch nahe der Grenze des „Stiers " in den „Zwil¬
lingen " weilt, nämlich unweit westlich von den beiden Hellen
Sternen Eta und My dieses .Sternbildes . An dem Zeitpunkt
nimmt auf der nördlichen Halbkugel der S o m m e r fernen
Anfang . Die Deklination  der Sonne beträgt am
1. Juni , mittags 12 Uhr, 22» 2' 34."7, am 21. Inn , 23» 27
9."2 und am 30. Juni 23» 11' 43."5, sie nimmt daher bis
zum 21. noch um 1» 24/6 zu, doch bis zum Monatsschluffe
schon wieder um einen geringen Betrag, 16/5, ab. Berechnet
man daraus die Mittagshöhen  der Sonne , sô findet
man für den Parallel von 64» (Norddeutschland) 68» o am
1. Juni , 69» 27/2 am 21. und 69» 11/7 am 30., für den
Parallel von 51° (Mitteldeutschland) 61» 2/6 am U  62 » 27. 2
am 21. und 62« 11/7 am 30., endlich für den Parallel von
48» (Süddeutschland und Österreich, ungefähr die Breite van
Wien) 64» 2/5 am 1., 65» 27/2 am 21. und 65» 11/7 am
30. Juni . Die Tageslänge  vergrößert sich noch im nord-
lichen Gebiet von 16% - auf fast 17 Stunden , im mtmerew
Gebiet von I 614  auf 16% Stunden und im südlichen Gebiet
■tm  1524 auf 16 Stunden ; die geringfügige Abnahme der

wir , wie diese Arbeiterbewegung vom politischen wie
vom kirchlichen Konservativismus und von den Regie¬
rungsbehörden als willfährige Schutztruppe für ihre
Zwecke betrachtet wird. Im allgemeinen erweist sie sich
sa auch für diese Ehre sehr dankbar und weiß ihr Ver¬
halten danach einzurichten. Ganz schüchtern wird hier
und da gebeten, den evairgelischen Arbeitern für ihr
braves Verhalten nun auch entsprechend entgegenzu¬
kommen: so richtete der Vorsitzende, Pfarrer Weber
(München-Glabbach), die „dringende Bitte " an die
Kirche, den Arbeiterstand in den kirchlichen Vertretun¬
gen mehr zu berücksichtigen, es gäbe beispielsweise Ar¬
beiter , die durchaus würdig und fähig seien, auch in
der Generalsynode zu sitzen! Es wird also nicht etwa
eine Reform bes ungerechten Kirchenvertretungsrechtes
verlangt , so daß Arbeiter auch kraft eigenen Rechtes
der kirchlichen Selbswerwaltungskörper in die Gene¬
ralsynode kommen können; sondern man appelliert
lediglich an das Wohlwollen der oberen Regionen und
legt sich aufs Bitten . Bei diesem Mangel an Selbst¬
bewußtsein ist es begreiflich, daß die Behörden aller
Art den evangelischen Arbeitervereine, : so freundlich
gegenüberstehen.

Immerhin gab es einen Punkt , der in den Reihen
der konservativen Herren und nun noch ausgerechnet
in Ostpreußen ! — einiges Unbehagen erweckte. Es
wurde nämlich ein Vortrag darüber gehalten , wie inan
die evangelische Arbeitervereinsbewegung immer mehr
auch in ländliche Kreise hineintragen könne. Ter
Referent wollte konfessionelle Landarbeitervereine be¬
gründet sehen, mit denen gegebenenfalls Tienstboten-
vereine und Frauenvereine parallel gehen sollen. Das
Programm für diese Organisationen ist ein recht
zahmes : so wird beispielsweise nur eine „Reform der
Gesindeordnung" verlangt , aber keineswegs gejagt , in
welcher Richtung sich diese wichtige sozialpolitische
Forderung bewegen soll. Ter Vorsitzende Pfarrer-
Weber war als dann noch so frei , zu betonen, daß in
erster Linie die Wohnungsverhältnisse auf dein Lande
dringend verbesserungsbedürftig seien. Aber diese Be¬
hauptung in Verbindung mit der geplanten ländlichen
Arbeiterorganisation rief schon den Widerspruch der
konservativen Herren bervor. Ter Regierungspräsi-
dent Graf v. Keyserling! meinte etwas spitz, daß im
Osten doch schon recht viel geschehe für die Verbesserung
der Arbeiterverhältnisse auf dem Lande, auch hinsicht¬
lich der Wohnungsfrage . Organisationen der Land¬
arbeiter will der kluge Herr nur dann zugesteheu, wem:
darin — Arbeitgeber und Arbeitnehmer zusammen-
arbeiteten ! Eine sehr leistungsfähige Organisation
würde das geben, wenn der gnädige Herr Ritterguts¬
besitzer mit seinen Tagelöhnern zusammen über das
Wohl und Wehe der Arbeiterschaft beschließt! Nicht
minder bezeichnend war der Vorschlag des General¬
superintendenten , wonach der Pfarrer in dem Miftel-
puiftt aller evangelischen Arbeitervsreinsbestrebungen
auf den: Lande zu stehen habe. Man siebt: Bureaukraiie
und Kirche sind von vornherein bestrebt, der ländlichen
Arbeiterorganisation das Rückgrat zu brechen, indem

Tageslängc vom längsten Tage,  dem 21. Juni , bis zum
Monatsende beträgt im Nordei: nur 5, in, Süden sogar nur
4 Minuten . Ilm die Zeit des Sommersanfangs wird die
Tagcshelligkei! sehr bedeutend verlängert durch die l a n g e 11
Dämmerungen,  die nördlich des ParallclS von 48» 32'
selbst um Mitternacht keine dolle Dunkelheit eintreten lassen
und um so Heller sind, je mehr man nach Norden gelangt , bis
schließlich die Mittcrnachtsdämmerung nördlich deS Polar¬
kreises in die Mitternachtssonne übergeht.

Der Mond  zeigt im Juni , folgenden Phasenwechsel:
Letztes Viertel am 8., um 3 Uhr 36 Min . vormittags , Neu¬
mond am 15., um 7 Uhr 24 Min . vormittags . Erstes Viertel
am 21., um 9 Uhr 39 Min . nachmittags , und Vollmond am
29., um 2 Uhr 34 Min . nachmittags . Der Mond befindet sich
am 4. Juni , itm 2 Uhr nachmittags , in Erdferne , bei einem
Abstande von 63.6 Erdhalbmessern und am 16. Juni , um
5 Uhr nachmittags , in Erdnahe bei einen: Abstande, von 36,5
Erdhalbmeffern ä 6378 Kilometer . Am 20, Juni bedeckt der
Mond den Stern 4. Größe Sigma des „Löwen", und zwar er¬
folgt der Eintritt für Berlin um 11 Uhr 42.9 Min . Da der
Mond um Mitternacht untergeht , kann der Austritt des Ster¬
nes nicht beobachtet werden. Am Morgen des 27. Juni , aller¬
dings tzxst nach Sonnenaufgang , um 6 Uhr, kommt der Mond
gleichzeitig mit dem Planeten Jupiter  und mit dem Fix¬
stern 1. Größe Antares  im „Skorpion " m Konjunktion,
über die weiter unten nähere Angabeir gemacht werden. ,

Mit der Beobachtung der großen Planeten  ist es
im 'Juni , wie überhaupt während des ganzen diesjährigen
Sommers , recht schlecht bestellt, nur der Jupiter thront in
voller Glorie am südlichen Himmel . Merkur,  der am
17. Juni , um 1 Uhr nachmittags , in obere Sonnenkonjunktion
gelangt , bleibt unsichtbar. Seine Konjunktionen mit Saturn
am 3. Juni und mit Venns am 12. Juni können infolgedessen
nicht wahrgenommen werden. Sein größter Erdabstand (um

sie ihr den Kern jeder gewerkschaftiichen Tätigkeit , dis
Verwaltung durch die Arbeiter selbst, nehmen wollen.
Tie Herren wissen sehr wohl, daß eine kraftvolle Land¬
arbeiterorganisation für die konservativen Machtver¬
hältnisse ans dem platten Lande höchst verhängnisvoll
wevden könnte: deshalb unterbinden sie schon die schüch¬
ternen Anfänge , wie sie sich eventuell in der evangeli¬
schen Arbeitervereinsbewegung darstellen. In
lichkeit muß natürlich die Landarbeiterorganisation aus
sich herauswachsen, als selbständige, unabhängige Be¬
wegung und ohne den verderblichen konfessionellen An¬
strich, den ihr die Arbeitervereine ü la Weber und
Mumm geben wollen. Tie vor: den Hirsch-Tunkerschen
Gewerkvereinen ins Leben gerufene Organisation hat
zweifellos am ehesten Aussicht, die bedeutungsvolle
Frage der Organisierbarkeit der Landarbeiter zu för¬
dern und dadurch dem Großgrundbesitzertum einer: wirk¬
samen Tamm entgegenzuwerfen.

Deutsches Reich.
* Ter Fall des Grenzkommrssars Dressier erfährt in

der „Hartungschen Ztg ." die .notwendige politische Be¬
leuchtung. Das Blatt schildert die Tätigkeit eines
Grenzkommissars in Eydtkuhnen, der in steter Fühlung:
in täglichem ständigen Geschäftsverkehr mir seinen
russischen Kollegen steht und der oft genug den Bretter¬
steg, der den schmalen Grenzfluß überbrückt, überschrei¬
ten muß . Wie ein solcher Mann , so schreibt das
Königsberger Blatt , zumal bei der. Publizität , zu der
der kleine Ort zwingt, es hätte anstellen folleu>
Spionage zu treiben , wird wolls auf ewig das Geheim¬
iris der russischen Gendarmerie bleiben. In Wahrheit
scheint der Verdacht sa auch nie ernsthaft bestanden z:L
haben; zum mindesten haben die maßgebenden russischen
Organe nicht recht an ihn geglaubt . Nicht nur , was
auch schon erheblich gegen die russischen Bräuche ver¬
stößt, daß man in den Gefängnissen ihn gut behandeltes
es war auch mir wunderliches Hin urrd Her in den Un¬
ordnungen der unterschiedliche!: russischen Behörden.!
Von irgendwelchen auch nur einigermaßen substantiier¬
ten Anklagen, die, wen:: sie vorhanden gewesen wären,
Blätter wie die „Nowose Wremja " und der „Swift ")
sich nimmer hätten entgehen lassen, hörte man nichts»
Wohl aber , daß bald der eine, bald der andere Minister^
die Freilassung des Herr, : Treßler empsolsien hätte,)
daran aber immer wieder vom russischen Kriegsministep
gehindert worden sei. Es bleibt dabei, daß ein d e u t>
scher Mann wider Recht und G e r e cht i g-
keit  seinen : Amt , seiner Heimat , seiner Familie ent-)
zogei: worden ist: daß wir hier wieder durch schier!
zwei Monate einen iener Übergriffe haben mit ansehen)
dürfen, wie -sie den Grenzverkebr mit Rußlaich so über-'
aus angenehm machen. Herr Kiderlei: hat neulich im
Reichstag gemeint : mm: könne nicht um - jedes kleinen
Zwischenfalles willen von Leder ziehen. Das ist, wenn es
nichts Schlimmeres ist, eine Binsenwahrheit ! Es müßte
schlecht um eine Diplomatie stehen, die das Ansehen

den 17.) beträgt 1.32 Erdhälbmesscr ä 149.48 Millionen Kilo¬
meter, d. h. verhältnismäßig wenig, weil Merkur kurz vor»
her, am 15. Juni , in Sonnennähe kommt: zu gewiffei: Zeiten
kann der Erdabstand dieses Planeten bis auf 1.467 Erdbahn»
radien ansteigen. — Venus,  die Anfang Juli ihre ober«
Sönnenkonjunktion erreicht, bleibt ebenfalls unsichtbar. Ihr
Erdabstand vergrößert sich noch von 1.70 auf 1.74 Erdbahn»
Halbmesser. — Mars  bewegt sich aus dem Sternbildc des
„Krebses" in daB des „Löwen", ist anfänglich abends noch
länger als eine Stande am westlichen Abendhimmel zu beob¬
achten, taucht aber allmählich in den Strahle :, der Hellen
Dämmerung unter . Seine Entfernung von der Erde wächst
von 2.09 auf 2.29 Einheiten , utid sein scheinbarer Durch¬
messer verkleinert sich von 4."6 auf 4."1, so daß man nur noch
mit Hilfe eines besseren Instruments seine Scheibengestält-
erkennen kann. Am 18. Juni , mittags 12 Uhr, hat der zu-
nehniendc Mond mit Mars Konjunktion, lvobci der Mond-
nördlich den Planeten passiert. - - Von den kleinen Planeten,
deren Zahl heute schon auf rund 800 angewachsen ist, komm!
der 1804 von Harding als dritter dieser Körper entdeckte
Planet Juno  am 8. Juni in Opposition, durchschreitet daun
also um Mitternacht den südlichen Meridian , erscheint ober
trotz seiner günstigen Stellung (Erdnähe ) nur als Sternchen
der Größe 9.8. Man findet ihil im Fernrohr bei AB)
(Rektaszension) 17 st 11.8 in und D (Deklination ) — 4» 16/0,
mithin in: „Schlangenträger ". — Jupiter  kann im Bilde
des „Skorpions " während der ganzen Nacht beobachtet werden.
Er gelangt am 1. Juni , um 11 Ubr vormittags , in Opposition
(Gegenschein), kulminiert dann also um Mitternacht , doch er»
helft er sich wegen seiner stark südlichen Deklination , — 21«
16', auch um diese Zeit nicht hoch über den Horizont . An
Glanz , überstrahlt er alle anderen Sterne bedeutend. Von
nur : m: vergrößert sich der Abstand der Erde vom Jupiter
wieder: im Juni von 4.31 auf 4.43 Erdbahnradftn , gleich»
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ihres Landes nicht auch gelegentlich anders als durch
Krieg zu wahren wüßte . Herr v. Kiderlen aber , der
stets Heitere und allweil zu Tinerscherzen Aufgelegte,
wäre zu fragen : „Exzellenz, halten Sie , wa es sich rin,
Angehörige ihrer Staaten handelte , einen Fall Dreßler
in Frankreich, in England , ja selbst in Rußland für
möglich?

* Die Nationalflugspende . Für die Rationalflugspende
wurden in Düsseldorf  bis jetzt über 50 000 M. ge¬
sammelt.

* Die Ofsizierszusamnrenkünfte am Bodensec. Die all¬
jährlichen kameradschaftlichen 'Zusammenkünfte der Offiziere
'Deutschlands, Österreichs und der Schweiz der Bodensec-
Nfergarnisonen findet in diesem Jahre am 5. Juni in Lindau
statt . Voraussichtlich nimm ! auch der österreichische General¬
truppeninspekteur Erzherzog Eugen aus Innsbruck daran teil.

sh. Kongreß der Schulärzte Im Anschluß an die
Tagung des Deutschen Vereins für Schulgesundheitspslege
trat die Vereinigung " der Schulärzte Deutschlands -r.it
'Hygienischen Institut zu Berlin zu ihrer 4. Hauptversamm¬
lung zusammen . Auf der Tagesordnung standen interessante
Themata , wie die Bekämpfung der Masern und der
Diphtherie , der jetzige Stand der sexuellen Belehrung in der
Schule u. a. m. Der Vorsitzende, Geh. Mcdizinalrat Prof.
Br . L e u b u scher (Meiningen ), sagte über den 'Stand der
schulärztlichen Bewegung, wenn diese auch in einem erfreu¬
lichen Wachstum begriffen sei, so gelte es doch noch. Mancherlei
Hindernisse zu überwinden , was nur durch eine urasfe
Organisation möglich sei. Oberarzt Br . Konrich (Berlin)
führte eine Reihe von schulhygienischen Apparaten vor, von
denen insbesondere die Apparate Interesse erregten , mit
denen durch exakte Messungen etwaige Ermüdungen von
Schulkindern festgestellt werden können. Sodann sprachen
Dt-  Poclchau (Charlottenburg ), Prof . De. Petruschiy (Danzig)
und Br - Schultz lBerlini über die „Bekämpfung der Masern
und der Diphtherie in der Schule ". Wirkl. Gee Medrzinal-
und Ministerialrat Prof . Br . Kirchner hält die Masern bei
der schulpflichtigen Jugend für nicht mehr so schlimm wie
bei den kleinen Kindern . Dann beschäftigte sich der Kongreß
nach mit orthopädischem Schulturnen sowie mit den in den
Schulen vortommenden Haarkrankheiten . Mit einem ge¬
meinsamen Mittagessen fand die Tagung ihr Ende.

— Über die Wirkung der Einfuhrscheine äußert sich die
Handelskammer für Ohcrfranken in ihrem Jahresbericht da¬
hin, daß die Einschränkung der Verwendungsmöglichkeit jener
Scheine auf drei Monate und die Aushebung ihrer Benutzung
zur Bezahlung des Zolles für Kaffee und Petroleum nicht
genügt habe, um die Ausfuhr unseres Getreides und der
Futtermittel , die wir im Inland so nötig brauchten, in
irgendwie erheblichem Maße hintanzuhalten . Leider sei es
bei den Scheinmaßnahmen der Reichsregierung geblieben,
auf alle Fälle aber bleibe das Einfuhrscheinsystem in seiner
heutigen Gestalt eine höchst widersinnige Einrichtung , öic
dazu führe, daß das Ausland unser gutes Getreide uw den
Zollbetrag billiger erhalte als wir selber und daß wir unser
wertvolleres Produkt ausführen , um ein weniger ^ gutes
wieder hereinzubekommen. Durch die forcierte Ausfuhr zu
niedrigen Preisen werde der Jnlandsmarkt von seinen Vor¬
räten entblößt und eine ungesunde Preissteigerung auch der¬
jenigen Getreidearten Herbeigeführt, in denen der inländische
Bedarf durch die inländische Frucht gedeckt werden könnte.
Die Handelskammer gibt die Hoffnung nicht auf, daß dieser
unnatürliche Zustand durch eine gründliche Änderung des
Einfuhrscheinsystems in absehbarer Zeit beseitigt werde.

sh. Verbandstag der technischen Lehre innen . In den
fortgesetzten Beratungen der Hauptversammlung des Vereins
preußischer technischer Lehrerinnen in Hagen reserierie
Dorothea Meinecke (Dortmund ) über „Die Bedeutung des
technischen.Unterrichts für die volkSwtLtschciir.'che Erziehung
der weiblichen Jugend ". Die Versammlung uäbm hierzu eine
Reihe von Leitsätzen an, in denen es u. a. heißt : Die Frau
leistet der Volkswirtschaft zweifache Dien 'kr: als wertvollste
Frauenarbeit die Arbeit der Mutterschrn und Berufsarbeit.
Turnen , Spielen , Wandern , Schwimmen schaffe Gesundheit,
Widerstandskraft , Lebensfreude . Gesunde Mütter bieten die
größere Gewähr , gesunde Kinder zur Weit zu bringen . Der
Unterricht in der Nadelarbeit führt in die Nadel- und Näh¬
maschinentechnik ein und lehrt , daß nur gutes Material ver¬
dient , verarbeitet zu werden. Der Zeichenunterricht weckt
den Sinn für Form und Farbe und bildet den Geichmak.
Pflichtfortbildungsschulen , Gewerbe- und Fachschulen sind

zeitig verkleinert sich sein Scheibendurchmcsser von 46."3 aus
45." 1. Am 27. Juni , um ö Uhr vormittags , befindet sich der
Mond mit dem Planeten in Konjunktion , und zwar steht der
nahezu volle Mond dann 4i/3 Grade südlich vom Jupiter.
Verschönert wird diese Konstellation noch durch die gleichzeitige
Konjunktion des Mondes mit dem Stern Antares im „Skor¬
pion", denn nur % Grade südlich vom Monde befindet sich
der Fixstern . Da indessen um 5 Uhr der Tag längst ange¬
brochen ist, mutz man die Annäherung schon während der
Nacht beobachten; der Mond steht dann natürlich noch ein
wenig westlich (rechts) von der Verbindungslinie Jupiter-
Antares . — Saturn,  der erst am 14. Mai in Sonnenkon¬
junktion stand, kann im Juni noch nicht mit bloßem Auge
gesehen werden ; er weilt im Bilde des „Stiers " in der
Morgendämmerung . Sein Erdabstand verkleinert sich von
10.09 auf 9.86 Einheiten , daher vergrößert sich sein schein¬
barer Äquatorial -Durchmesser von 16." 1 auf 16."5. — Ura¬
nus,  im Bilde des „Schützen", steht am südöstlichen Morgen¬
himmel und kulminiert am 1., um 3% , am 30. um 1% llhr
früh . Sein Erdabstand wird geringer : von 19.13 bis 18.83
Erdbahnhalbmesser . sein Scheibendurchlnesser wächst aber nur
von 4."3 auf 4."4. Genaue Örter des Uranus sind am
2. Juni All 20 h 22 m 35.67 s, D — 20" 1' 22."1 und am
80. Juni AR 20 h 19 m 19.85 s, B — 20° 12' 67."5. — Nep¬
tun  befindet sich so nahe bei der Sonne , daß seine Beobach¬
tung für starke Instrumente nur noch zu Anfang des Monats
möglich ist. Seine Entfernung nimmt von 30.73 auf 30.96
Einheiten zu.

Der Glanz des Fixsternhimmels  wird im Juni
durch die sehr langen Dämmerungen , in den nördlicheren Ge¬
bieten (in ganz Mittel - und Norddeutschland) sogar durch die
Mitternachtsdämmcrüng , in der zweiten Monatshälfte außer¬
dem noch durch das Mondlicht beeinträchtigt . Der Sterrien-
strom der Milchstraße zieht sich abends vom Südosthorizont
in stark nach Osten herabgeneigtem Bogen zum Nordnordwest-
horizont . Atair im „Adler" und Wega in der „Leier" fun¬
keln im Osten, nicht weit davon, in der Milchstraße, Deneb im
„Schwan". Capella im „Fuhrmann " erblickt man tief im
Nordnordwesten, die „Zwillinge " tief im Nordwesten, Regulus

Wresdrrdsrrex Tagblatt»
notwendig , um die im Mädchen liegenden Anlagen mtd Kiäite
für die Volkswirtschaft nutzbar zu ma 'heu.^— Das zweite
Thema betraf die Frage : Wie ist das Kunstbetrachten im
Unterricht zu pflegen? Die Referentin , Elle Schlegel «Cö»n),
führte auS : Das Kunstbctrachten im Unterricht hat ocn
Zweck, ein kunstverständ̂ es Publikum hrcanzulnlson . irec
Unterricht darf nicht benutzt werden, um für irgend eme
Kunstrichtung Propaganda zu machen. — In der zweiten
öffentlichen Versammlung behandelte Hella Verhulsdonk das
Mädchenturnen aus dem Lande lind in Stadien ohne Hai.cn.
Sie verlangte , daß auf dem Lande ganz besonders o:c Frei¬
übungen die Grundlage des Mädchenru.-ueus bilden sollen.

* Der Internationale Bund der lanow 'm 'chailüchcir Ge¬
nossenschaften (Sitz Darmftadt ) teilt mti . da'; nunmehr der
„Zentralverband der japmtischen Genossr.r>cha,'ten , welmevr
von den 8663 Genossenschaften Japans etwa 4500 Gcnolen-
schaften angehören, ferner das Zentratgenoisr .tfchaftskarnirer
in St . Petersburg und der Verband der AkNStrg:>.t>i>e.isch«ften
in Kiew dem Internationalen Bund le .g.' c.'eum juifc.

sh. Der Deutsche Werkbund, eine Prru .r .gung von In¬
dustriellen und Künstlern , Nationalökono -nen und Politikern,
wird Anfang Juni tu Wien seine 5. Jah ' esoer -aniir .lnng ver¬
anstalten . Der Deutsche Werkbund geht van der Lehre der
ncudeutschen Volkswirtschaft aus : ein grozeS Jnouslricvolk
kann auf die Dauer nicht davon leben, daß es die anderen
unterbietet ; es muß sie überbieten durch die Güte seiner
Arbeit. Im Mittelpunkt der Tagung steht ein osfentlichcr
Vortrag von Dr - Friedrich Naumann (Berlin ) über
„Volkswirtschaft und Kunst".

Rechtspflege und Verwaltung.
sh . 15. Deutscher Kriminalistentag . Unter zahlreicher

Beteiligung trat rm Justizpalast zu München die deutsche
Landesgruppe der internationalen kriminalistischen Ber¬
einigung zu ihrer IS. ordentlichen Hauptversammlung zu¬
sammen) Die geschäftlichen Verhandlungen leitete ein Be¬
richt deS Geh. Justizrats Prof . Dr - v. Liszt (Berlin ) über
dw bisherigen Beschlüsse der Strasrechtskommissron ein.
Darauf sprach Landgerichtsdirektor a. D . Dr - Aschrott
(Berlin ) über die . gesetzliche Einführung und Regelung der
Schutzaufsicht unter Vorlegung von Leitsätzen, die im wesent¬
lichen lauteten : l . Es ist wünschenswert, im zukünftigen deut¬
schen Strafrecht der Schutzaufsicht ein iveites Anwendungs¬
gebiet zu geben. Sie erscheint als geeignete Maßregel , um
;emand, der eine strafbare Handlung begangen hat, ohne
Gefährdung der öffentlichen Sicherheit , Strafe oder sichernde
Maßnahmen zu ersparen , sei es, daß mit Rücksicht auf die
Gesamtpersönlichkeit des Täters vonr Vollzüge der «strafe
oder sichernden Maßnahme unter der Bedingung des Wohl¬
verhaltens überhaupt abgesehen wird, sei es, daß auf Grund
des Wohlverhvltens des Verurteilten in der straft oder
Verwabrungsaüstalt seine Entlassung vor Ablauf der vollen
Zeit probeweise erfolgt . 2. Das Wesen der Schutzaufsicht be¬
steht darin , daß über den unter Schutzaufsicht Gestellten wäh¬
rend der Probezeit eine Aussicht über sein Wohlverhalten aus¬
geübt wird . 3. Jede Mitwirkung der Polizei bei der Schutz-
aufsichi ist ausguschlietzen, da dadurch der unter Schutzaufsicht
Gestellte in seinem redlichen Fortkommen behindert werden
könnte. 4. Diese Fürsorgetätigkeit ist im ganzen Deutschen
Reich einheitlich zu organisieren . Wenn wir , so betonte der
Refereni , im zukünftigen Strafrecht eine nach diesen Grund¬
sätzen ausgestellte Schutzaufsicht erhalten werden, so dürfte
damit ein wirkungsvoller Schritt vorwärts in der Ver-
brcchensbckärnpfuug getan sein. Eine gut geregelte Schutz¬
aufsicht muß einen der wichtigsten Bestandteile unserer
Kriminalpolitik bilden. An den Vortrag schloß sich eine leb¬
hafte Debatte.

Heer Anö § lotte.
Flottenmanöver . 50 deutsche Torpedoboote und Torpedo-

bootszerstörer ankern vor Skagen , um Kohlen einzunehmen.
Die deutschen Schlachtschiffe und Kreuzer liegen weit draußen
auf der Reede.

Die Entwicklung der Nnterseebootswaffc . Zur Bildung
der Stäbe der Unterseeboote, zur Abnahme, von Untersee¬
booten und zur Besetzung der Unterseebootsschule sind im
Sommerhalbjahr 46 Seeoffiziere und 24 Marincingenieure
kommandiert . Vor Jahresfrist waren es 36 Offiziere und
17 Ingenieure , im Mai 1010 nur 24 Offiziere und 13 In¬
genieure . Es ergibt sich daraus , daß die Unterseebootstpaffe
sich tücktig entwickelt. Der Personalbestand weift heute ins¬
gesamt '516 Köpfe aus. Nach der Beschaffung von 72 Unter¬
seebooten, die in der jüngst angenommenen Flottennovelle

im „Löwen" im Westen, Spica in der „Jungfrau " im Süd-
südwesten. Hoch im Süden , gegen den Zenit steht Arctur im
„Bootes" und westlich dicht am Zenit der „Große Bär ".

Aus fmnü und Ti ' Tuen,
0 . K-  Europas höchste Eisenbahn . Die moderne Technik

wird in nächster Zeit einen neuen Triumph feiern können,
der von vielen Freunden der Alpenwelt freudig willkommen
geheißen wird : in den kommenden Monaten wird die letzte
Etappe der Jungfraubahn , die schon bisher die höchste Bahn
Europas war , vollendet. Die im Jahre 1898 eröfsnete Bahn
des Gorner Grats konnte bis zum Jahre 1906 den Ruhm für
sich in Anspruch nehmen, die höchste Alpenbahn zu sein, denn
sie führte ihre Reisenden bis zu einer Höhe von über 3000
Meter empor und eröfsnete den Blicken ein unvergleichliches
Gletscherpanorama . Aber sie mutzte schließlich ihren euro¬
päischen Höhenrekord der Juugfraubahn abtreten , die 1906
ihre bisherige Endstation Eismeer in einer Höhe von 3361
Meter eröfsnete. Schon diese Leistung, die nun mit der be¬
vorstehenden Vollendung der neuen Etappe bei weitem übcr-
botcn wird , war ein ehrenvolles Zeugnis für die Leistungen,
die die moderne Technik und menschliche Tatkraft in zähem
Kampfe erringen konnten. Der Plan der Jungfraubahn ist
heute zwanzig Jahre alt , und als damals der Züricher Inge¬
nieur Adolf Guyer -Zelleb mit seiner kühnen Idee hervortrat,
hielten viele das Projekt für einen phantastischen Traum,
der praktisch nie durchzuführen sei. Aber die Ausführung des

-Planes wurde trotzdem begonnen und steht nun endlich vor
seiner Vollendung. Im Jahre 1897 begannen die ersten Ar¬
beiten ; die jetzt in Betrieb befindliche Linie hat eine Länge
von kaum 10 Kilometer ; aber ihre Trancierung n.nd ihr Bau
wurden unter den schwierigsten Umständen, die bisher einem
Bahnbau gegenübersiaNden, progrämmcißig durchgeführt.
Der größte Teil der Strecke verläuft bekanntlich unterirdisch;
der in einem mächtigen Bogen sich emporwölbende Tunnel¬
bau konnte nur von der einen Seite aus in Angriff genom¬
men werden und auf einer kurzen Strecke war eine Niveau¬
erhöhung von nicht weniger als 1500 Meter zu bewältigen.
Schon die ersten Stationen gewähren prachtvolle Ausblicks
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voroesehen sind, werden im Unterseebootsdienst 231 SeeosfD
ziere, Ingenieure nsw., sowie 2246 Deck-, Unteroffiziere und
Mannschaften tätig sein.

KuZlanö.
Italien.

Die deutsch-italienische Zollkonferenz. R o m , 31. Mm.
Zu Ehren der deutschen Delegierten aus der deutsch-ttalteni-
schon Zollkonserenz gaben gestern abend btc Minister des
Handels und der Finanzen ein Festmahl, bei welcheniMmister
Facta die deutschen Gäste begrüßte . Der Chef der deutschen
Delegation , Direktor v. Körner von der handelspolitischen
Abteilung im Auswärtigen Amt, gab dem Dank für die
liebenswürdigen Worte des Ministers Ausdruck. Er sagte,
daß die ausgezeichneten Ergebnisse der Konferenz der Ge¬
schicklichkeit der italienischen und dem guten Willen der deut¬
schen Delegierten zu verdanken seien. Er trank auf die cm-

'wesenden Minister und seine italienischen Kollegen- .
Griechenland.

Veneselos und die Kreter . Athen,  31 . Mat . Gestern
abend fand eine neue Konferenz zwischen Bemselos und den
kretischen Abgeordneten statt . Diese änderten ihren Ein¬
schluß und bestehen darauf , den Zutritt zur Kammer zu er¬
langen . Bemselos berief den Ministerrat zusammen , der
über die Fragen heraten soll, die mit der aus Samstag fest-»
gesetzten Eröffnung der Kammer zusammenhäntzen.Türkei.

Ein auffälliger Protest . K o n st autinope l,  81 . Mm.
Der russische Botschafter, Baron Giers . hat bet der Psorie
gegerf die Fortführung der Befestigungsarbeiten am Bos¬
porus Protest eingelegt.

Marokko.
Die Lage vor Fez. Paris,  81 . Mai . Aus Fez wird

vom 29. Mai gemeldet: Tue letzte Nacht verlief ruh 'O. obwobl
dir Feinde noch immer , in verschiedene Gruppen geteilt,
einige Kilometer von der Stadt im Norden, Süden nnd Osten
stehen. Die französischen Truppen sind in zwei Gruppen
geteilt . Die eine befindet sich in Fez, die andere in Darde-
bibagh. Eine bewegliche Kolonne machte heute einen Zug um
die Stadt , um die Feinde von verschiedenen Punkten zu ver¬
treiben , wo sie sich verbergen . Die Lage ist ernst.  Liautetz
empfing heute früh die lllemas und empfahl ihnen, der Be¬
völkerung in Fez Ruhe zu predigen.

Der Rrieg um Tripolis.
Die Ausweisungen . Konstantinopel,  30 . Mai.

Das deutsche Konsulat fertigte bis gestern abend 750 Paste,
für 1800 Personen gültig , und 250 Zertifikate für btc Repa-
trisierung auf Kosten der italienischen Wohltatrgkettsver-
tine aus.

Rhodosgesangene. R h o d o s , 30. Mai . Heute vor¬
mittag sind weitere 87 türkische Gefangene , darunter 3 Offi¬
ziere, nach Tarent abgegangen. 'Auch Mauser- und M« Nm-
gewehre sowie Muniiionsvorräte wurden eingeschifft.

ZIoSVangElisch-Zozialer Nongretz.
In der Schlußsitzung am Donnerstag erstattete der

Generalsekretär Lic. Schneemelcher (Berlin ) den
Jahresbericht in eingehender Weise und besprach den Ruck-
iziti $Qa*%ad%  dom Präsidium des Evangelisch-Sozialen
Kongresses, und teilte dabei mit , daß neben dem alten Ehren¬
präsidenten Prof , l Sr- Wagner Prof . Dr . Harnack zum
«weiten Ehrenpräsidenten ernannt worden sei. Der Rücktritt
vom Präsidium sei für Harnack lediglich die üwlge seiner
anderweitigen Verpflichtungen, und es sei eine Legende, wenn
behauptet wird , Harnack sei zurückgetreten, weil der Kongreß
ihm zu linksliberal geworden sei. Wir erleben immer noch
Fülle von unsozialem Menschentum, Fälle , in denen die
soziale Religion des Christentums als noch nicht durchge¬
drungen erscheint. Diese Fälle wollen wir nach Möglichkeit
vermindern . Wir haben eine Reihe solcher Fälle erleben
müssen. Ich ineine da nicht den Fall TrauÜ, der uns nichts
angelst. Traub gehört zwar zu uns , wie wir zu ihm, aber
mit seiner Kirchenpolitik hat der Kongreß nichts zu tun . DaS
sei der Kirchengemeinde Alt-Essen gesagt, die uns ihr Gottes¬
haus für unseren Gottesdienst nicht zur Verfügung gestellt
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auf die mächtigen Gletscherkegel dts Eiger und auf das Grin-
delwaldtal . In diesem Jahre nun wird die Jungfraubahn,
wie Albert Dauzat im „Journal " berichtet, ihren eigenen
Rekord brechen. Die neue Endstation , die demnächst feierlich
eingeweiht wird, liegt in einer Höhe von 3457 Meter . Sie
führt uns auf die Einsenkung, die die beiden gewaltigen Fels-
und Schncekolosse trennt : die Jungfrau und den Mönch.
Hier dehnt sich eine mächtige Eisebene , von der aus der Blick
nordwärts in das tief unten liegende Tal von Grindelwakd
hinabschweift; im Süden aber erhebt sich der gewaltigste
Kranz von Gletschern Europas , umrahmt von steil empor-
strebenden Eistürmen , in deren Mitte sich das Aletschhorn,
der größte Gletscher Europas , emportürmt . Von dieser Stelle
aus , die man nun bald in bequemer Bahnfahrt mühelos er¬
reicht, werden tüchtige Alpinisten iit weniger als vier Stun-
den den Gipfel der Jungfrau erreichen oder auf der Walliser
Seite zur Konkordiahütte absteigen können. Ein kühner Plan
sieht noch eine weite Verlängerung der Jungfranbahn vor:
man will die Bahn bis zum Gipfel der Jungfrau selbst empor-
führen , wo dann , etwa 70 Meter ilnter dem höchsten Punkt
des berühmten Berges , die Bahnstrecke endet. Die Linie
müßte dabei ihren Weg durch Felsen nehmen ; ein Aufzug
würde dann die Touristen zu dem höchsten Gipfel der Jung¬
frau emportragen ; zu einer Höhe von 4166 Meter über dem
Meeresspiegel . " Aber ob diese letzte Absicht durchgeführt und
sofort in Angriff genommen wird, steht einstweilen noch nicht
fest. Die Bestrebungen , die majestätische Schönheit der
Gletscherwelt den Naturfreunden möglichst gefahrlos zu¬
gänglich zu machen, werden in diesem Jahre Noch einen zwei¬
ten Erfolg feiern können : in den nächsten Wochen wird auch
eine neue Etappe der Mont -Blanc -Bahn , die bisher am Col
de Bvza endete, festlich dem Betrieb übergeben werden können.
Die neue Endstation liegt in der Nähe des Gletschers von
Bionnassay in einer Höhe von 2400 Meter . Dann werden
die Arbeiten sofort weitergeführt , bis der definitive Endpunkt
der Bahn erreicht ist. Nach dem Plane soll die Mont -Blanr-
Bahn aus dem Gipfel der Aiguille du Gostter enden, in der
stattlichen Hohe von 3820 Meter , also ungefähr 1000 Lletek
trnter dem höchsten Punkt des Mont -BIanc-Massivs,



Nr . 252, _ Samstag , 1. ISIS.
-at . (Hört ! Hört !) Sie braucht sich nicht aufzuregen , daß
Traub in unseren Rechen sitzt, bei uns kommt jeder zum
Wort , der ein ernstliches Evangelium meint . — Auf Ein¬
ladung der Hamburger Mitglieder des Kongresses soll der
nächstjährige Kongreß in Hamburg siattfinden . - Darauf
trat der Kongreß in seine Tagesordnung ein . über das
Thema „Die Wohnungsfrage in den Städten " referierte Prof.
Dr . Eb erstadt (Berlin ). Als fehlerhaft bezeichnet Eber¬
stadt den Kultus der Straße . Wir treiben in Deutschland
keinen Städtebau , sondern in Wirklichkeit Straßenbau.
Dieser Straßenluxus ist das erste Mittel , um den Zwang
schlechter Bauformen hervorzubringen . An einer Reihe von
Abbildungen wurde das herrschende Baushstem gezeigt, dem
Eberstadt dann die von dem neuen Städtebau verlangte Par¬
zellierungsform entgegenstellte. An zweiter Stelle sprach Bei¬
geordneter Schmidt (Essen ), unter dessen Leitung die
städtebauliche Entwicklung Essens im letzten Jahrzehnt ge-
standen hat . — In der Diskussion meinte Dt.  Kah n (Frank¬
furt a. M.), daß in den Großstädten die Mietspreise im
Mittelpunkt der Wohnungsreform ständen. In Frankfurt
seien die Mietspreise die höchsten in ganz Deutschland, und
doch herrsche ein großer Mangel an kleinen Wohnungen , der
seine verschiedenartigen Ursachen habe. Ein Radikalmittel
zur Besserung dieses Mißstandes gäbe es nicht, sondern es
werde eine Fülle von Maßnahmen nötig sein, um in der
Sache weiter zu komme». - - Landgerichtsrat Kuhle  m a n n
(Bremen ) meint , man müsse versuchen, die ungerechtfertigte
Steigerung der Bodenpreise zu verhindern . — Geheimrat
ü>r. Ehrmann (Münster ) vertritt den Standpunkt der
Bodenreformer und untersucht die Frage , wer au dem jetzigen
Zustand schuld sei. — Dr . v. Mangold (Frankfurt a. M.):
Die Wohnungspolitik der Städte besteht heute darin , daß sie
Land kaufen, es dann aber nur so teuer als möglich wieder
abgeben. Der Reichstag hat ja eine Wohnungskommission
eingesetzt, die endlich zu einigen Beschlüssen gekommen ist.
Hoffentlich wird auf diesem Wege fortgefahren . ' Damit
war die Tagesordnung erledigt und der Vorsitzende IX Baum¬
garten (Kiel) schloß die Tagung mit einem Dank an die Teil,
nehmer des Kongresses.

Verein zur Erhaltung
des Deutschtums im Kusland-

sh . Lübeck, 29. Mai.
Unter Teilnahme von Vertretern aus allen Teilen des

Reiches fand hier in den Pfingstseiertagen die diesjährige
Hauptversammlung des Vereins zur Erhaltung des Deutsch¬
tums im Ausland (Allgemeiner Deutscher Schulverein ) statt,
dessen Verhandlungen der stellvertretende Vorsitzende, Exz.
Geheimrat v. d. Leye  n, leitete. Auch aus Österreich-Ungarn
und aus Amerika waren Gäste erschienen. Pastor D e d e -
lind  schilderte als Vertreter der Deutschen in Amerika die
Vereinsarbeit in Südbrasilien . General Jung  versicherte
den Verein im Auftrag des Jungdeutschlandbundes der
wärmsten Sympathien und richtete an den Verein das Er¬
suchen, auch im Ausland Jungdentschlandbünde zu errichten.
Admiral Recke begrüßte die Tagung als Vertreter des
Deutschen Flottenvereins . Sodann erstattete der Vorsitzende
den Bericht über das letzte Jahr , in dem die Zahl der dein
Hauptverein beigetretenen Mitglieder von 1681 auf 2290 au¬
gewachsen ist. Insgesamt ist die Mitgliederzahl von 48 272
auf 48 210 gestiegen. Im Mittelpunkt der Verhandlungen
stand eine Resolution , die die Vertreterversanimlung der
Hauptversammlung vorgelegt hatte . Sie lautet : „Die in
Lübeck tagende Hauptversammlung und der Bertretertag des
Vereins für das Deutschtum im Ausland bedauert , daß der
vom „Berliner Tageblatt " abgedruckte Brief seines ersten
Vorsitzenden in dem Verein und in der Öffentlichkeit irrtüm¬
lich dahin verstanden worden ist, als sei der Verein bereit, die
Verbreitung eines politischen Part -Mattes , wie es das
„B. T ." ist, zu fördern . Es würde das seiner Satzung,
„allen politischen, religiösen und sonstigen Parteibestrebungen
fern zu bleiben", widersprechen. Die Vertreterversammlung
erwartet zuversichtlich, daß die vaterländische Presse nach >vic
vor den Verein in seiner aufklärenden und erzieherischen
Arbeit unterstützen wird, die darauf abzielt, alle Kreise des
deutschen Volkes ohne Unterschied der Parteirichtung und des
Bekenntnisses in nationaler Gesinnung und Opferwilligkeit
ebenso zu vereinigen , wie es bei anderen Völkern längst ge¬
schieht." — Der erste Vorsitzende hatte bekanntlich in einem
nicht zur Veröffentlichung bestimmten Brief an das „B. T."
diesem versichert, daß er die Wochenausgabe des „B. T, ", die
hauptsächlich für das Ausland bestimmt ift fördern werde.
Es wurde aber konstatiert, daß in diesem Brief dem „B. T."
nicht zugesichert wurde, die Ausgabe im Kreise der Mitglieder
des Vereins zu fördern . Die Resolution wurde einstimmig
angenommen . — Rach einem Vortrag von Professor Dr-
Schäfer (Berlin ) über die „Deutsche Hanse und das Aus¬
landsdeutschtum " wurden die Verhandlungen geschlossen.

Ku§ Stabt  und £cm&
Wiesbadener Machrichtsrr.

Das normale Wetter im Iuni.
Der Juni ist nach m«teo.rologischer Rechnung der erste

Sommermonat , der im mittleren Verlauf bereits 10—12
Sommertage mit NachmittagAemperatu reu über 25 Grad er-
woivten läßt . Eharaktertstisch für die Wärmeverhältnisse des
Juni ist ein intensiver und langanhaltender Kälterück¬
schlag,  der die bekannten Mairückschläse noch übevtrifft.
Wenn die Funikälte im Bolksmnnde weniger bekannt rst
im Mai hat sie sich bekanntlich zur Wetterregel der drei Eis¬
heiligen verdichtet —. so hat dies darin seinen Grund , daß die
allgemeine Temperatur des Juni bereits so hoch liegt, daß
selbst starke Temperaturstürze keine Fröste bringen können,
die dann die Vegetation schädigen könnten. Im Mai ist der
durchschnittliche Temperaturrückgang geringer als im Jum,
bringt aber doch, weil die Temperatur noch zu ticĵ liegt,.
Nachtfröste. Das Auffallendste im Wärmegang des Juntz ist
die Unterbrechung der normalen Erwärmung in der ersten
Monatshälfte bis . etwa zum 17. ,d. M. Die mittlere Tages-
ftmperatur erreicht am 1. 17 Grad und steigt bis zum 6. auf
18 Grad an ; dann aber folgt ein starker Wärmcrückgang,
am 10. herrschen normalerweise nur noch 17,2 Grad , am 11.
16,7 Grad, desgleichen am 14., 15. und 16. Erst am 17. wer¬
den wieder 17 Grad Wärme erreicht, am 21. 18 Grad und end¬
lich gegen Monatsende 19 Grad . Auch die Nacht tempcra-
dsron zeigen in der ersten WonatshAfte eine starke Depres -.
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sion und nähern sich gelegentlich stark dem Nullpunkte
(3. Juni 1903 3,7 Grad ). Diese Iunikältc,  häufig auch
noch durch regnerisches, windiges Wetter ausgezeichnet, wird
in ganz Europa beobachtet, den äußersten Süden ausgenom¬
men. Sie ist am stärksten in Nordeuropa  und nimmt süd¬
wärts langsam ab. Es besteht offenbar ein Zusammenhang
mit der Eisschmelze  und dem Abgänge arktischer
E i s m a s s e n, die den Ozean bis weit nach Süden abkühlen
und ebenso die benachbarten Feftlccndsteile; zumal die kalten
Wassermassen der Entwicklung von Hochdruckgebietongünstig
sind, die in diesem Fall für Europa Nordwinde bedingen, die
die polare Kälte weit südwärts tragen . Nach dem Wschmelzeu
der Eisberge erwärmt sich der Ozean wieder, so daß im Juli
und erst recht in den folgenden «Sommermonaten infolge
Ausgleichs der Demperaturgegensätze die Wärmerückgänge
verschwinden. Man wird zur Erklärung der JnnMItc aber
auch an die Temperatur gegensätze in vertikaler
Richtung zu denken haben, da in den höheren Luftschichten
in diesem Monat noch große Kälte herrscht. Erst im «Spät¬
sommer und Herbst e-rwärmen sich die oberen Teile des Luft-
Meers und die Gegensätze werden geringer . - Wie immer in
unserem gemäßigten Klima , so kann auch der Juni zweier
aufeinanderfolgender Jahre .große Unterschiede aufweisen.
Die Jabre 1871 und 1886 brachten nur 3 «Sommertage , waren
demnach außerordentlich kühl. 1858 aber hatte der Juni 25
Sommertage . Frost ist in der Rhein - und Mainebcne fc*
1857 nicht beobachtet worden. Doch kommt in den höheren
Gebietsteilen der Wctterau und Leu. zum Vogelsberg ge¬
hörenden Ebenen gelegentlich Reif vor, ohne daß die Luft¬
temperatur selbst unter den Gesrievpunkt sinkt. «Sobald die
«Sonne aufgeht, verschwindet diese Reifbildung wieder. Für
die Vegetation hat sie kaum .nachteilige Folgen . Die mittlere
Juniwärme beträgt 17.8 Grad im Tagesdurchschnitt , wäh¬
rend 23.1 Grad im nachmittägigen Mittel erreicht werde».
Die mittleren N a cht temperatureu betragen 12.7 Grad . Die
Tagesschwankung der Temperatur hält sich im Durchschnitt
zwischen 10 und 11 Grad ; sie rst im Juni und Mai am größ¬
ten. Im Maximum karrn im Dagestans die Wärme um 10
bis 20 Grad schwanken (28. Juni 1876).

Die mittlere Bewölkung beträgt im Jnni 5.4 der zehn¬
teiligen «Skala . 5 bis 6 heitere und 7 bis 8 völlig trübe Tage
sind dem normalen Juni eigen. 1887 und 1893 waren ^schr
klare, 1886, 1891, 1907 sehr trübe Junimonaic Mitteldeutsch¬
land beschieden. Die Niederschlagsmengen steigen aber gegen
die des Mai sehr stark an. Juni und Juli gehören ' in
Mitteldeutschland nach langjährigem Durchschnitt zu beit
regenreichsten̂ Monaten des Jahres ; wir haben eben schivach
ausgeprägte Sommerregon , die in Südeuropa zu Herbst- oder
Winterregen werden . Ungewöhnlich naß war der Juni 1861,
der vielfach über 200 Millimeter Regen brachte? Dagegen
fielen im gleichen Dconat 1858 nur 10 bis 20 Millimeter.
Die größte, tägliche 'Regenmenge wurde am 17. Juni 1885
beobachtet An diesem Tage fielen 60 biS-70 Millimeter , also
ebenso viel als in den Sommermonaten Juli , August und
September 1911 zusammen . Die mittlere Zahl der Regentage
beträgt 14, 18/1 und 1886 kamen aber 23 Regentage vor,
während Juninionate ohne Regentage feit 1857 noch nicht be¬
obachtet wurden . 1858, 1877, 1887 wurden nur 7 Regentage
ausgezeichnet. Ein großer Prozentsatz der Rogen fällt in
Begleitung von Gewittern . Gerade im Juni ist die G.'-
witteriätigkeit sehr groß. Erst im Augujt nimmt die Ge-
wittcrhäufigkcit stärker ab. Bon 1867 bis 1907 wurden in
Frankfurt 283 Gewitter im Juni beobachtet, gegen 233 im
Juli und 177 im Mai . Auch Hagelfälle sind in diesem
Monat nichts Ungewöhnliches; immerhin ist die Hagelgefahr
abtt  sehr gering . Im Durchschnitt kommen auf den Juni
0.3 Hageltage , demnach auf 2 bis 4 Jahre ein Hagelschlag.
~ '  D ^r verflossene Mai  war wieder merklich zu kühl;
feine Niederschlagsmenge hat nur knapp den normalen Be¬
trag « reicht und ist vielfach darunter geblieben. Nur S ü d-

staÄe Regenfälle . Das Fehlen starker
A-ederschlage ist rn diesem Jahr um so u »angenehmer,
a s das Regendefiztt des vorigen Jahres noch nicht ausge¬
glichen ist. Überall macht sich ein Mangel der notwendigen
Bodenfeuchtigkeit bemerkbar. Besonders die Danneubestände
sind durch die Trockenheit stark geschädigt worden. Dabei
deuten die verschiedensten Anzeichen darauf , daß der kom¬
mende  Sommer viel eher zur Trockenheit  als zur
Feuchtigkeit nergt, Hochdruckgebiete herrschen noch wie im
vorigen Sommer vor, während atlantische Tiefdruckgebiete
sehr spärlich auftreten . Und gerade in diesem Jahre wäre
ein außergewöhnlich feuchter Sommer notwendig, um wieder
die normale Bodenfeuchtigkeit herzustellen. Hierauf aber be¬
steht wenig Aussicht. -i-w p

. . Dre Burgenfahrten . Die Teilnehmer an der dies¬
jährigen Burgenfahrt der „Vereinigung zur Erhaltung deut¬
scher Burgen werden überall die beste Aufnahme finden;
nwmentlich haben die Besitzer der verschiedenen besuchten
Schlosser ben Burgenfahrern besondere Ehrungen zugodacht.
In Nassau wird die Gräflich von der Groebensche Verwaltung
nach d̂er Besichtigung des Schlosses des Freiherrn vom Stein
den Teilnehmern ^ einen Ehrentrunk aus den eigenen Wein»
bergen der Herrschaft in Lorch überreichen. Der Fürst zu
Wied beabsichtigt, seinerseits in Runkel einen Imbiß und
ein Glas des berühmten Runkler Roten anzubieten . Schließ-
lich bat die Großherzogin von Luxemburg zufolge «Schreibens
des Großherzogl . Luxemb. Oberkammerherrn Freiherrn von
Syberg -Srmmern zum Zweck des Mittagsmahls gelegentlich
der Besichtigung am 10. Juni er. die Verwendung der halb¬
runden Orangerie im Schloß zu Weilburg zur Verfügung
gestellt und Auftrag gegeben, daß bei der Gelegenheit ein
.̂runk alten Rheinweins serviert werden soll. Inzwischen

r>t durch ein Plakat auf den Beginn der Burgonfahrt am
8. Juni durch eine große Burgenbeleuchtung in Braubach
hin,gewiesen worden, ein Feuerwerk in Gestalt einer Belage¬
rung und Beschießung der Marksburg wird den öffentlichen
Begrüßungsabend am 8. Juni verschöne«», -zu dem jedermann
Zutritt hat . Das künstlerisch im höchsten Grad reizvolle
Plakat des Malers Eduard Stritt in Freiburg findet allge-
utehten und ungeteilten Beifall . Auskunft über die Burgen-
fahrt erteilt die Geschäftsstelle der Vereinigung , Berlin-
Grunewald.

- - Lehrlingsherbergen auf dem Westerwald. Unter die¬
ser Überschrift veröffentlicht das „Nassauische Gewerbeblatt"
(Wiesbaden ) einen flott geschriebenen Artikel, in dem auf
einen sehr beachtenswerton und zeiigWÄßen Zweig der
Jugendpflege auimerKam gemacht wird. Der wesentliche

Teil des Artikels lautet : Um auch den bereits im praktisch« !
Leben stehenden jungen Leuten der arbeitenden Be»
v ö l k e r u n g Gelegenheit zu. geben, sich durch Wandern i*i
Gottes freier Natur zu erholen und Körper und Geist zu
neuer Arbeit zu stärken und zu stählen, hat der „Wester»
w a l d k l u b" sich auch diesem Gebiet zuzewwndt und u»
Bereich seines Bereinsgebietes in Höhr--Gremzhausen, Sel»
ters , Westerburg und Dillenburg Lehrlings»
Herbergen  gegründet , die den Lehrlingen und Söhnen
von Mitgliedern eines Gewerk evereins  in Nassau oder!
von Einzelmitgliedern dos „WestevwatdKubs" freies Nacht»
isuartier und Frühstück gewährend . Es ist somit der Wan»
dernden Jugend Gelegenheit gegeben, den Westerwald von
Hühr-Grenzhausen über Ransbach nach Selters , dann üb«
Maxsayn , Wölferlingen nach Westerburg , von da über Rem« »
rod, Waldenbuch. Breitscheid nach Dillonbnrg oder mnyekehrt
zu durchqueren. Die Herbergen sind in gewissen Entfernnn»
gen eingerichtet, und zwar so, daß während des Marsches ge¬
nügend Zeit zur Besichtigung der Sehenswürdigkeiten übrig
bleibt. Die Quartiere sind den Besuchern in der Zeit vom
1. Mai bis zum 30. September geöffnet, jedoch dürfen Lehr»
linge unter 16 Jahren nicht ausgenommen worden. Da jeder
Besucher im Besitz einer Ausweiskarhe sei,» muß , welche vom
Ausschuß für das Herbergswesen im Westerwald („Wester-
waldWb ") ausgestellt und mit Unterschrift des Vaters oder
Lehrherrn und des Inhabers versehen sein muß, dürfte es
sich in Anbetracht der vor der Tür stehenden Wanderzeit emp¬
fohlen, Anträge einer Ausweiskarte baldmöglichst durch den
Vater oder Lehrherrn Herstellen zu lassen. Formulare zu
solchen Anträgen versendet kostenlos der Vorsitzende des
Ausschusses für HarbergSwesen im „Westerwaldklub". Bür¬
germeister Wink ui Rengsdorf , und die Leiter der Herbergen
in Höhr-Gr,enzhausen, Selters , Westerburg und Dillenburg.
Die .Anträge selbst sind zu richten an Bürgermeister Wink in
Rengsdorf.

— Die städtische Kurtaxe hat vom 1. April bis 15. Mai
d. I . 4 0 0 0 0 M. mehr  ergeben , als in der gleichen Zeit
des Vorjahres , ein Beweis des lebhafteren Fremdenverkehrs
und wohl auch ein Erfolg der am 15. d. M. ein Jahr bestehen»
den neuen Kurtaxordnung.

— Städtisches Adlerbad. Die Stelle eines Leiters des
neuen städtischen Adlerbads ist stark umworben . Es haben
wegen derselben nicht weniger als 60 Reflektanten beim
Magistrat eingereicht, darunter auch eine Anzahl - -
Masseusen.

_ ~~ Eine Bahnsteigkarte genügt für zwei Kinder . Die
Bestimmung , daß zwei Kinder im Alter bis zu 10 Jahren
auf eine Bahnsteigkarte Zutritt zu den Bahnsteigen haben,
scheint noch nicht allgemein bekannt zu sein. Deshalb sei
daran erinnert , daß Kinder bis zur Vollendung des 4. Lebens-
jahres in Begleitung Erwachsener die Bahnsteigsperre frei
passieren dürfen und für zwei Kinder im Alter bis zu
10 Jahren nur eine Bahnsteigkarte erforderlich ist. Für ein
Kind mutz natürlich eine Karte gelöst werden, da halbe
Bahnsteigkarten nicht ausgegeben werden.
„ . . ' - Ei « Hügelgrab ist „Unter den Eichen" hinter den
Schießständen wieder aufgefunden worden, das schon einmal
bloßgelegt worden war » bei welcher Gelegenheit Bronzesachen
zum Vorschein kamen. Jetzt soll das Grab weiter auf ähnliche
Altertümer untersucht werden.

lesen wir : „Die Bewohner von Gonsenheim  in Rhein.
Hessen sind ein Volk, das Becker heißt !", so schrieb einmal eir
in dem benachbarten Mainz aus einer Jnsormationsveise
anwesender Franzose in sein Tagebuch. Der gute Mann Hai
mit seiner Behauptung vollkommen recht. Nach dem Adreß-
buch sind nämlich nicht weniger als 202 HauÄholtnngSvor-
ftande mit dem Namen Becker in der Ville-nvarstadt vor
Mainz ansasstg. R« chnet man nun du-rchschnittlich jede
Familie dieses Namens zu sechs Personen , was bei der be-
kanntsn Fruchtbarkeit der Beckerschsn Sippe gewiß das Rich.
tlge ^ trifft , ft beherbergt die Gemeinde gegenwärtig 120C

dem Namen Becker, das sind 20 Prozent de,
Bevölkerung des Ortes überhaupt . Ans diesem Grunde ist ek
auch durchaus begreiflich, daß jüngst, als auf einem kauf.

? UÜrCCt£ SU Mainz zwei junge Leute angestelli
wurden , die Tatsache sehr auffiel , daß der eine aus Gonsen.
heim war und nicht Becker hieß, der andere dagegen Becke,
hieß, aber nicht aus Gonsenheim war.

■ ln ladenden Ausführungen , denen man nur b
ps «ch-en iann , Stellung : „Es ist in letzter Zeit wiederh!
die Wahrnehmung gemacht worden, daß sich hierorts Verei
gegründet haben, die werter keinen Zweck verfolgen, als d>
Vergnügen zu leben und auf Kosten der großen Masse V«
gnugungen zu veranstalten . Mit weniger- Ausnahmen !
stehen drepe sogenannten Vereine nur aus jungen , kaum 1
e ^ ulc entwachsenen Leuten , die ihren Unterhalt häufig n,
auf  de? Tasche des Vaters beziehen und ketnerlei selbstäni
ges Einkommen haben. So wohltuend und fördernd d
Vereirii-leben an sich auf den Räenschen wirkt und diesse-
,n )eder Hrnstcht gefördert wird , so lauge es edle Zwecke v.
folgt, um so verwerft,cher ist jedoch das Treiben dieser n
sfi tP 1'9*" ^ richteten Vereine . Den Veranstaltung
dieser Vereine werde ich daher mit allen mir zu Gebe
Neiden Mitteln entgogentreten und Genehmigungen f
Lustbarkeiten irgend welcher Art nicht erteilen . Ebenso we
de» sich Saalbesitzer , die ihren Namen als Deckung für de
artige Veranstalrungeii hergeben, die Folgen hiervon sel!
ziizuichreiben haben . An die Eltern der schulentlassen.
Jugend rrchte ich hier noch besonders das Mahnwort , ih
Kmder von derartigen Vereinigungen fernzuhalten ."

~  Heiteres vom Gesangwettstreit . Daß auf Gesang.
ivettstreiten nicht nur ärgerliche Szenen Vorkommen und so-

r Ü^schossen wird , sondern daß es mitunter ganz ge.
mntlich hergeht, das konnte man zu Pfingsten auf einem sol>
chen. erlebeii. Der Beginn des Singens verzögerte sich, da ein
Preisrichter ver,pütet eintraf . Publikum , das sich teil-
we>>e schon eine Stunde früher cingefunden hat, um Platz zu
bekoMimen, ivird allmählich ungeduldig . Wie eS bei solchen
Golegenheite-n geht, befinden sich unter den Zuhörern einige
Spaßmacher , deren Witze allseitig belacht werden in Er-
mangslung einer besseren. Unterhaltung . Plötzlich schellt cS
Aber nicht ein Gesangverein tritt auf / sondern es wird von
der Bühne verkündigt : ,,«Ss ist ein Trauring gefunden wor.
den!" Bon der Galerie kommt prompt die Antwort: „Der
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M Es der Westentasche  gefallen !" Kaum hat sich die
Heiterkeit etwas gelegt, so schellt es wieder. Es kommt aber
«och kein Gesangverein , sondern eine weitere Ankündigung:
„gratu N. soll so schnell wie möglich nach Hause kommen!"
WZ es nun bekannt wiÄ , daß Frau N. die Hebamme des
Ortes ist, kennt die Heiterkeit keine Grenzen, besonders als
der Witzbold wieder Lei der Hand ist und rusi : »Das gibt
«über gewiß ein Sänger !"

Theater . Kunß, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Im Könige. Theater gelang ',

beute Wolf-Ferraris neapolitanischeOper „Der Schmuck der
Madonna " zum ueuntemnal zur Aufführung (aufgehobene^
Wonnsment , erhöhte Preise ) . Morgen Sonnlag , den 2. chunt,
aeht Verdis Oper „Aida" mit Frau Kammer,angerm Leffier-
Burckcwd in der Titelrolle in Szene (Abonnement E, erhöhte
Preise ) : den „Radames " singt Herr Kammersänger Tanzier
vom Großherzogl. Hoftheater in Karlsruhe , wahreird dre wen .r.
Besetzung unverändert bleibt.

* Zweites Deutsches Brahmssest. Heute «Lrmstag den
1. Juni , pünktlich abends 7 Uhr, findet im großen Konzerb
saa! des Kurhauses unter Leitung von Generalmustkdlrekwr
Fritz Steinbach die öffentliche Generalpiobe SW , ersten
Orckesterkonzert mit folgendem Programm stari : „Ochickiais
lied" für vierstimmigen gemischten Chor und Orchester. o,n >
Klavierkonzert D-Moll, op. 15 (solo : Arrur Schnabel) :
deutsches Requiem für Soll , Chor. Orchester und § *(06 . P*
45 Sopransolo : Mintje L-mprecht van Lammen Bab -« °lo
Prof . Johannes Messchaert, Orgel : Prof . F . W-  F ^ .
Die Chorpartien singt der Colner Gurzelncychor, dm? Fl
orchester ist aus dem städtischen Kurorchester und den ikn
gliedern des Cölner Gürzenich-Orchesters m emer Gesarntstait„
von 110 Musikern zusammengesetzt.

vereins -Nacbrichten.
* Die Krieger- und Militärkameradschaft ,,K a i s er

Wilhelm  II ." erläßt Einladung zur Mitgliederversmnmlung
E Sams ?ag den 1. Juni d. I .. abends g Uhr, nn Verems-
lokal Schwalbacher Straße 8.

Ku§ dem Landkreis WiLL̂ KdE»
- - Erüenheim , 31. Mai . Heute vormittag wurde die

Lehrerin  Fräulein Amalie Reitz aus Coblenz rm Ber-
sein des Lehrerkollegiums, des Pfarrers Hümmerich und des
Beigeordneten Heinrich Fischer durch Rektor GrunetpÄd ^ ver¬
eidigt und m ihr Amt eingeführt . " Gestern ftrerteWUh
Stautzenberger  und dessen Ehefrau das Fest der
silbernen Hochzeit.

r . Schierstein, 31. Mai . In der Nacht vom Donnerstag
auf Freitag , zwischen 12 und 1 Uhr, brannte  es " l der
Hofrette des Landwirts Moses m der Schul,trotze. D .e
Scheune wurde zum Teil eingeäschert, auch dre darin befind
liehen Futtervorräte sind vernichtet. Das Bleh wurde p
rettet . — Seit einiger Zeit sicht man die aktiven Turner der
hiesigen „Turngemeinde"  wieder auf dem Turnplatz
am Rhein turnen , und zwar trainieren sie für das Gauturn-
fest in Niederwalluf und das Feldbevgsest dre volkstümlichen
Mungen . Die Mit,gliederzahl hat in der letzten Zeit um un¬
gefähr 60 zugenommen , und es treten in fast jeder ^ urn-
stunde 50 bis 00 aktive Turner an . — Durch den herrschen¬
den hohen Wasserst and  des Rheins sind die hiesigen
Fischer  auf eine schwere Probe gestellt, da sie mit den
großen Netzen nicht auf ihren gewohnten Fangplätzen m den
für schweres Geld erworbenen Pachtplätzen ankommen
können. Sie sind nur auf die Kleinsischerei angewiesen,
welche jedenfalls keine Familie ernährt , wenn die Leute nicht
noch einem Gewerbe nachgehen. Vom Oberrhein ist Zurück-
gehen des Wassens gemelbet, und wird auch diesem Erwerbs-
zweig in unserer Gemeinde wieder bessere Tage blühen.

— Bierstadt , 30. Mai . Die Übungen im volkstüm¬
lichen Turnen  für das Gauturnsest des Mitteltaunus¬
gaues sind nun jetzt festgesetzt. Dieselben bestchen in Hin-
devnislaufen und Frmhochsprung. Das Hindernislaufen _ist
eine Neueinrichtung . Für die Strecke von 1000 Meter sind
drei bis fünf etwa meterhohe Hürden aufgestellt, welche rm
Laus zu überspringen sind. Jede Vereinsriege hat eine selbst¬
gewählte Frei - oder Handgerätübung zu turnen . Diese

. Übung darf auch aus den Gruppen der Kreis - und Gaufrei¬
übungen zusammengesetzt sein. — Lehrer Metzler von hier
unternahm mit einem Teil der Fortbildungsschüler am ersten
und zweiten Pfingsttag eine Wanderung  über den hohen
Westerwald  und durch die Kroppacher Schweiz. . In
Marienstatt wurde übernachtet und von Selters aus wieder
die Heimreise mit der Bahn angetreten . An dem Ausflug
beteiligten sich 15 Schüler.

— Frauenstein , 30. Mai . Nächsten Sonntag findet als
erste in der ganzen Umgegend die hiesige K i r chw e i h e
statt , die sogenannte Kerschekerb. — Die K i r s che n e r n t e
fällt in diesem Jahre nicht so gut ans wie sonst, eine Folge
Des kalten Wetters während der Blütezeit . Besonders haben
die Frühkirschen viel gelitten , während die später blühenden
Sorten , wie Herzkirschen und Sauerkirschen , besser aussallen.

Nassauische Nachrichten.
ö. Schwanheim , 30. Mai . Br . med . Henrichsen  da¬

hier hat sein Amt als Kreisinspekteur der Freiwilligen
Sanitätskolonnen  im Kreise Höchst aus Gesundheits¬
rücksichten niedergelegt . Zn dessen Nachfolger wurde Br -med.
Link  in Sossenheim ernannt.

ö. Köppern i. T-, 30. Mai . In der hiesigen Bürger¬
meisterei wurde ein Einbruchsdiebsiahl  verübt . Ob¬
wohl alle Schränke und Behälter erbrochen und durchsucht
wurden , fielen den Einbrechern nur wenige Mark in die
Hände . Jedenfalls in der Eile liehen sie am Tatort eine
Uhr mit Kette zurück.

ö. Ruppertshain i. T .. 30. Mai . Maurermeister
M- Dieth von hier verunglückte  an dem Transformator¬
turm der Mainkvaftwerke in Höchst; er stürzte etwa 7 Meter
vom Gerüst und erlitt einen doppelten Arm- sowie einen
Rippenbruch.

s. Limburg , 30. Mai . Gestern ereignete sich im benach¬
bartem Mensfelden ein schwerer Unglücks fall.
Beim Holzschneidon wurde der Zimmermann Volk von einem
Stück Holz so schwer verletzt, daß der Tod auf der Stelle ein¬
trat . Der Verunglückte hinterläßt eine Witwe mit 5 Kindern,
darunter noch 4 im schulpflichtigen Alter.

b&t  Umgebung.
Der Frankfurter Mädchenmord.

---- Frankfurt a. M., 31. Mai . Die Ermittelungen der
Kriminalpolizei haben ergeben, baß der in Würzburg festge¬
nommene Fensterputzer Edmund Rosteck als Täter nicht
fn Betracht kommt. Die Spur , die von der Polizei für die

wichtigste gehalten wird, ist die schon erwähnte Anzeige, die
ein Monteur aus Offenbach vor der Karlsruher Kriminal¬
polizei gemacht hat . Der Monteur erklärte , er sei am Mon¬
tagnachmittag 21/2 !;v auf dem Sandweg einem jungen Mann
begegnet, der offenbar von der Königswarterstraße kam und
nach der Zeil ging. Der Unbekannte habe ein blutiges
Taschentuch vor die Nase gehalten und Kratzwunden am
Kinn , gehabt. — Die Leiche des ermordeten Mädchens wurde
heute früh nach dem Heimatsort Rohrbronn in Württemberg
überführt , wo morgen nachmittag die Berdigung stattfindet.

ht . Hanau , 30. Mai . Ein überaus l u st i g e s S p i tz-
buben st ücklein  trug sich im nahen Langendiebach zu.
Preisgekrönt mit kostbaren Pokalen war hier ein Gesang¬
verein vom Sängerkrieg heim-gekehrt. Diesen Pokalen , von
denen man wußte , daß sie mit richtigen 20-Markstücken am
Fuße geschmückt waren , galt der Besuch der Diebe. In nächt¬
licher Stille wurde der Schrank erbrochen, leise nahm man die
goldgeschmücktenPokale heraus und löste vorsichtig dre
Doppelfüchse ab, während man die Becher aus taktischen
Gründen zurückließ. Draußen ging es nun ans Verteilen
der Goldstücke. Aber wer beschreibt die langen Gesichter der
Gauner ? Die 20-Markstücke erwiesen sich als bronzierte
Gipsabgüsse,  während die echten Stücke noch am Abend
der Heimkchr vom Sängerkrieg vorsichtshalber unter die
Sangesbrüder verteilt waren.

ht . Gießen , 81. Mai . Das 'älteste Mitglied  und
Semester des Korps Teutonia , Kreisarzt Br . S t a m m l e-t,
ist gestern im Alter von 93 Jahren plötzlichg e st 0 r b e n.

Bus  Badern und Kurorten.
— Wildungen. 29. Mai . Die Besucherzahl unseres Bades

betrug am 22. Mai 2198 Personen.
— Bad Orb, 29. Mai . Die Kur-Frequenz betrug bis zum

bis zum 18. d. M. 778 Personen.
= Bad Nauheim. Bis zum 23. Mai sind 8422 Kurgaste

angekonrmen, wovon an  genanntem Tage noch oo27 anwesend
waren. Bader wurden bis zum 23. 77 747 abgegeben.

— Eisenach. Professor Denhardts Sprachheilanstalt
(leitender Arzt Dr . Th . Hoepfner) tvar im Jahre 1911 von
insgesamt 103 Patienten besucht, womit dre Frequenz früherer
Jahre erreicht wurde.

— Bad Brückenau ist seit 1. Mai wieder geöffnet und das
Kurorchester spielt täglich dreimal in dem Musikpavillon aus
dem Kurplatze.

Gerichtliches.

und, UM diesen abzuwehren, habe er auch zugeschlagen, aber
erst, nachdem von anderer Seite Schläge gefallen seren. Cs
werden nunmehr dem Zeugen Stellen aus einem Artikel vor¬
gelesen, der mit der Unterschrift des Studenten Tuenski m
der „Danziger Zeitung " veröffentlicht worden ist. Darin wird
angegeben, daß die Studenten ordentlich dreingehauen haben,
daß der Student Ezochinski auf einen Gerichtssekretär euigc-
schlagen habe, hoffentlich habe dieser keinen Gehirnknax da¬
vongetragen . Der Zeuge weiß davon nichts. Er gibt an»
daß ' diese Schilderungen riesig übertrieben seien

Das Müllheimer Eisenbahnunglück,
v . Freibnrg i. Br ., 30. Mai . Im Prozeß P l a t t c n be¬

antragte der Staatsanwalt  gegen den Angeklagten
Platten 2yä Jahre Gefängnis unter Anrechnung der zehn-
monatigen Untersuchungshaft . Gegen den Angeklagten
Bähr  sechs Monate und gegen Männle drei Monate Ge¬
fängnis . Morgen beginnen die Plaidavers der Verteidiger.
Das Urteil dürfte schon morgen abend zu erwarten sein.

Zport.

Kus auswärtigen GsrichtsfAsn.
Die Pvlenkrawalle in Schwetz vor Gericht.

8 & H . Graudenz , 30. Mai.
In dem Prozeß wegen der Wahlkrawalle am Stichwahl

tage in Schwetz wurde am heutigen zweiten Verhandlungs
tag in die Zeugenvernehmung  eingetreten . Dre
Gesamtzahl der Zeugen beläuft sich auf 85, doch sind für heure
nur 39 geladen. Es wird zunächst in die Vernehmung de-,
Hanptbelastungszeugen Tilsner eingetreten . Er erzählt die
Vorgänge am Stichwahltag and bemerkt daber, daß schon am
Nachmittag .wischen 4 und 5 Uhr von -F r a u e n mrt Schnee¬
bällen auf deutsche Wähler  geworfen wurde . Auch jet
er von den Katholiken angeulkt worden, daß er immer wieder
Leute zum Wahllokal heranhole . Dann schildert der Zeuge
die Vorgänge am Abend. Er sei dabei angerempelt worden,
u . a. von dem Angeklagten Grajewski . Daraufhrn habe er
diesen gestellt und ihn gefragt , wie er dazu komme, ihn anzu¬
rempeln , er kenne ihn ja gar nicht. Als dann am Abend das
Resultat der Wahl bekannt wurde, sei ihm eingefallen, daß
ja am nächsten Tage Kaisersgeburtstag sei, der also um 12
Uhr nachts beginne. Da habe er zu einigen Bekannten ge¬
sagt : Heute Nacht beginnt Kaisersgeburtstag , den wollen
wir ordentlich feiern , da muß die Musik spielen. Er habe
dann auch selbst die Musik bestellt. Auf Vorhalten ourch
einen Verteidiger , ob er denn nicht , gewußt habe, daß^ der
fragliche Tag erst der 25. war , der Geburtstag also zwei Tage
später fiel, erklärt der Zeuge, er habe damals geglaubt , daß
der nächste Tag der Geburtstag des Kaisers sei. _Der Ver¬
teidiger erklärt dem Zeugen, daß er ihm das nicht glaube
und hält ihm weiter vor, daß er doch die Musik nicht, allem
wegen des Geburtstages bestellt habe, sondern hauptsächl'.ch
wegen der Wahlen . Der Zeuge erwidert , in erster Linie wegen
des Geburtstages , dann aber allerdings auch, um den Wahl¬
sieg zu feiern . Auf die Frage , wer denn die Musik bezahlt
habe, ob er das aus eigenen Mitteln getan habe oder ob die
Kosten aus dem Wahlfonds geflossen seien, erklärt der Zeuge,
daß er die Kosten selbst getragen habe, er habe für die Musik
10 Mark bezahlt . Als Zeitpunkt für die Bestellung der Musik
gibt der Zeuge ŝ 12 Uhr an, nach Bekanntwerden des Wahl¬
resultats . Weiter belastet der Zeuge den Angeklagten Sub-
kowski, indem er erklärt , er habe ganz deutlich gesehen, wie
dieser einen Schneeball machte und nach dem Studenten warf,
der den Takt zu der Musik schlug. Er habe ganz deutlich ge¬
sehen, wie der Angeklagte den Ball geworfen habe. Der
Staatsanwalt weist darauf hin , daß es doch nicht gut möglich
sei, daß der Zeuge den Lauf des Schneeballs von der Hand
des Angeklagten zum Kopf des Studenten genau habe ver>
folgen können, während noch andere Bälle geworfen wurden,
Der Zeuge bleibt aber dabei, daß er das genau gesehen habe.
Ein Verteidiger weist darauf hin , daß der Zeuge bei seiner
protokollarischen Vernehmung andere Angaben gemacht habe.
Im zweiten Protokoll habe er angegeben, daß er es nicht so
genau geseben habe, ob cs wirklich der Ball des Angeklagten
Subkowski war , der den Studenten traf . Der Zeuge erwiderte
hierzu , daß dann das Protokoll nicht richtig sein müsse. Der
Verteidiger weist darauf hin , daß, wenn ein Zeuge die Rich¬
tigkeit des Protokolls bestreitet, man ihm für gewöhnlich nicht
zu glauben pflegt. Hierzu wird der Protokollführer Land¬
richter Grimm vernommen . Ihm wird mitgeteilt , daß der
Zeuge Tilsner die Richtigkeit des Protokolls anzwcifele.
Zeuge Landrichter Grimm : Das kann nicht stimmen, denn
gerade auf diese Aussage habe ich großen Wert gelegt. Aus
den übrigen Zeugenaussagen des zweiten Berhnndlungstages
ist vielleicht "noch die Aussage Teä Studenten ©trüb»

aus Danzig von Interesse, der auf dem Markte auf
dem Tisch stand und zu der Musik den Takt schlug. Er giht
an daß' er von allen Seiten mit Schneebsllen und mit Eis-
s>ückcn beworfen worden sei. Er habe aber den Kragen hoch¬
geschlagen und es habe ihm daher nichts gemacht. Er sei
dann von dem Tisch heruntergestiegen und zu Hcnmg ge¬
flüchtet Als er wieder herauskam , sei der Angriff erfolgt,

* Turn - und Spielfest. In dem Programm des Turn-
und Spielfestes am 2. Juni aus dem Sportplätze an, der « ranr-
furter Straße tritt als Schlußnummer avendö 6>L, U.ir ocr
Mannheimer Verein für Rasensviele der 1. Mannlchaff des
Turnvereins Wiesbaden im F u ß ba l l w e t l s p i e l gegen¬
über. M . Verein für Rasenspiele besitzt durch Zuiammen-
schluß mehrerer erstklassiger Klubs zurzeit über ^300  Mrigneoer
und vier erste Mannschaften. Die Aufstellung der hier spielen¬
den Mannheimer Elf, die sich in guter Form . brsnwea , r;t
folgende: Tor : O. Alffelix, Verteidiger : F . LE H. Espen¬
schied, Läufer : O. Nerz. E. Sohns , I . Bettle , Sturmer . C..
Hindenlang , F . Kräger , W. Seitz. K. Schill, O. Hosr. ■

* Deutsche Turncrschafl. Im Weiteren Verlauf der Ver¬
handlungen in Kiel beschäftigte sich der Auchchuß mit re:i Un¬
fallunterstützungskassen, die nach einem Beschluß der vor¬
jährigen Breslauer Tagung errichtet wurocn. Der Ausichutz
Wünschte, daß diejenigen Vereine, die mit Privatversicherungs-
gesellschasten Verträge abgeschlossen haben, nicht . gezwungen
werden, den Kreiskassen beizutreten, sie sollen c-ber verpflichtet
werden, ihre Verträge mit den Privatversichcrungen zum nächst¬
möglichsten Termin zu kündigen. Als Vertreter des Reichs¬
ausschusses für die olympischen Spiele wurde , « anuarsrar
Töplitz (Breslau ) gewählt. Die Feste der Schweizer Turner¬
schaft und der belgischen Turner sowie der Kongreß zur
Jugendspiele in Heidelberg werden durch Vertreter des Aus¬
schusses besucht werden. Zu der Verleihuim von Ehrenbriesen
wurde beschlossen, den geschästssührenden Ausschuß zu oeaus-
tragen . entsprechendeBestimmungen auszuarbeiten und ue im
nächsten Jahre vorzulegen. Eine von einem Ausschuß aus-
gearbeitets Erklärung zum Jung - D,eu i f chland - B u n d
wurde ohne Debatte angenommen. In dieser Erklärung wird
die Stellung der Deutschen Turnerschast zum ^ ung-Deutsch-
land-Bund dahin präzisiert , daß der Ausschuß die Gründung
des Bundes begrüßt als eine Stelle , die alle Bestrebungen i»r
die Jugenderziehung zusammenfassen und deren Stoßtrair
stärken und Fördern will. Der Leitung des Jung -Deutsch-
Lmd-Bundes wird das Vertrauen ausgedrückt und dre Br-te
ausgesprochen, bei ihren Vereinen und Vertrauensleuten darauf
hinzuwirken, daß mehr als bisher darauf Bedacht genommen
werde, Rengründnngen nur da vorzunehmen, wo andere Ver¬
bände für die Jugend nicht bestehen, und daß man mit der
Turnerschaft mehr Fühlung nehme. Umgekehrt fordert der
Ausschuß alle Kreise und Gauen der Deutschen Turnerschajt
auf . in engere Verbindung mit der ^ ung-Deut,chlcmd-Be-
weaung zu treten . — Das Vermögen der Kasse betragt 6600»
Mark, das der Götz-Sttftung 106 000 M.. das Gesamtvermogen
beträgt 207 000 Mark. Für eine Gedenktafel im Römer tu
Frankfurt a. M., wo das letzte deutsche Turnfest stattgefunden
hat wurden 1500 M. bewilligt, über einen Antrag , daß dw
Zuwendungen aus der Millionenspende für die Jugend¬
bewegung besser verteilt werden sollen, wird zur Tages¬
ordnung übergegangen, da die Mehrzahl der Unterftutzungs-
gesuche geregelt worden sei. - * „

* Kieler Woche. Der Meldeschluß für die Kieler Woche
ergab, die Beteiligung von 127 Segeljachten und 9 Motorbooten.

und 1 österreichischen Jacht.

Dermischte§.
Die Hochwasserkatastrophe in Ungarn. Budapest.

31 Mai . Gestern mittag hat hier das Hocowasser der Donau
mit 562 Zentimetern über normal einen bedrohlichen « .and
«reicht Die beiden unteren Donaukais rn Pest und Ojen surd
überflutet . In Alt-Ofeii steht ein ganzer Staditeü um«
Wasser. Aus Südungarn laufen fortgeieyt ent;etliche Nach¬
richten über die Hochwasserkatastrophecm. Vierzehn chüidm
und Ortschaften, darunter Lugos. Karaniebes und Re,chrtza,
sind gänzlich zerstört. Wre viele Menschenleben zugrunde ge¬
gangen sind, wird offiziell erst in einigen -oagen bekannt ge¬
geben werden können. Auch das Torontaler Komitat ist ganz
mrwüstet Die Ortschaft Csebza mit 30» Hausern ist vom
Erdboden verschwunden. Mehr als 100 000 Morgen Ackerland
beben unter Wasser. — Die gestrigen Abendblätter melden
über die Hochwasserkatastropheim Lemesrmrer Komitai . daß
allein in den drei Gemeinden Csebza, Mazedonia und Kana!
bis gestern vormittag 180 Menschenleichen gefunden wurden.
Sieben weitere Ortschaften stehen noch ganz unter Wasst-.
Die Anzahl der Todesopfer ist ganz unbestimmbar
Staatsbahnlinie nach Orsova und Bukarest ist unterbrochen.
Auch Arad wird von emer großen uberschwemmungsgefatz-.
"°̂ Ein blinder Passagier. C ha Ion - smr - Mar rn e
30 Mai Bei Ankunft des Expreßzuges Ranch-Pans ans dem
hiesigen Bahnhof wurde ein junger Mann von 2c>.wahrem der-in Den tick« zu sein scheint, angehalten , weil er knne eiahr-
karte Sie Ms er zum Stationsvorsteher gebracht werden
sollte zog der junge Mann plötzlich, ein Meß er und brachte stch
in der Herzgegend mehrere tiefe « trche bei. Er wurde m hoff¬
nungslose Zusünde nach dem Hospital gebracht.

Handel, Indnstrie, Verkehr.
Eine Reform des Kurszettels!

Das warnende Schreiben, das der Staatskommissar bei der
Berliner Börse anläßlich der tollen Kurstreibereien in Voigt-
ländischen Maschinenaktien an den Börsen Vorstand richtete,
(hat — wie zu erwarten war — auf die Spekulation selbst
keinen nennenswerten Einfluß gehabt. Nach einer anderen
Richtung haben aber anscheinend die Anregungen des Staats¬
kommissars mehr genützt, als man zu hoffen wagte. Der
Börsenausschuß wird sich dem Vernehmen nach mit ver¬
schiedenen b ö-r seil technischen Fragen  befassen , die
auch für die breite Öffentlichkeit von großem Interesse und
von weittragender praktischer Bedeutung sind. Es ist be¬
kannt , daß der Berliner Kurszettel in seiner heutigen Form
nur ein ganz unvollkommenes Hilfsmittel ist, um das Auf und
Ab der Bösenstimmung und die Entwicklung des Marktvejv
kehrs auch dem Außenstehenden zu veranschaulichen . All¬
jährlich wurde die Börse von allen Seiten mit Dividenden¬
schätzungen  bearbeitet und die bereits zu Beginn de»
(jescMitsiahres abfietrennten Dividendönscbeine wurden rn
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äsn belieb-. t̂esten Spekulationsobjeklen erhoben. Es soll in
Zukunft, wie wir bereits kurz berichteten, wie bisher bei den
ültimopapieren erst nach Festsetzung der Divi¬
dende  durch die Generalversammlung die Abtrennung des
Dividendenscheines zugelassen werden. Damit würde einer
seit Jahrzehnten immer wieder erhobenen Forderung endlich
entsprochen werden. Eine Frage von ebenso großer Bedeutung
ist die Einführung einer obligatorischen Umsatz-
stat istik.  Allerdings muß hier von vornherein mit einem
recht energischen Zetergeschrei der Interessenten gerechnet
werden. Es ist bekannt, daß der Marktverkehr an der Berliner
Börse nur einen relativ kleinen Ausschnitt des deutschen
Wertpapiermarktes bildet. Der bei weitem größte Teil von
Angebot und Nachfrage wird von den großen Bankkonzernen
innerhalb ihres Geschäftsbereiches ohne Inanspruchnahme
des offiziellen Marktes ausgeglichen. Nur die „Spitzen" wer¬
den an die Börse gebracht. Gerade diese Vereinfachung des
Geschäftsverkehrs sichert den Großbanken besonders hohe
Gewinne und einen sehr großen Einfluß auf die Börse. Wirt¬
schaftspolitisch wäre eine obligatorische Ermittelung der
'Söisemimsätze zweifellos ein bedeutender Gewinn. Der Um¬
fang des Marktverkehrs an den einzelnen Börsenfagen und zu
bestimmten Kursen kann gegenwärtig nur annähernd ge¬
schätzt werden. Die Kursnotierung gewinnt erst dadurch prak¬
tischen Wert, daß auch der Grad der Kauflust und die
Menge  des abgegebenen Materials  durch Angabe der Um¬
sätze ersichtlich  gemacht wird. Schließlich gibt es aber
kaum ein besseres Mittel, um unsinnigen Spekulationen vorzu¬
beugen , als eine fortlaufende objektive ziffernmäßige Bericht¬
erstattung über den Umfang des Marktverkehrs. Nach den
Schwierigkeiten, die früheren Versuchen, eine Feststellung
der Börsenumsätze herbeizuführen , bereitet wurden, ist aller¬
dings wenig Aussicht vorhanden , daß diesmal wirklich etwas
Positives geschaffen wird.

Banken und Börse.
** Berliner Börse. Berlin,  31 . Mai. (Drahtbericht,)

Bei Eröffnung des heutigen Verkehrs trat eine etwas freund¬
lichere  Stimmung hervor und es ließ sich eine leichte Er¬
holung feststellen. Bei Montanwerten gingen die Kursgewinne
bis zu 1 Proz ., nur Deutsch-Luxemburger waren etwas
schwächer , wurden aber später gleichfalls erholt und befestigt.
Die Besserung auf dein Montanmarkt teilt sich auch den
anderen Gebieten mit, die sich ebenfalls zu befestigen ver¬
mochten, doch blieben die Kursgewinne beschränkt . Industrie¬
aktien ziemlich fest. Elektrowerte behauptet. Banken an¬
ziehend. Größeres Interesse bestand wieder für Kanada und
Ohio, die fest lagen. Die Börse schloß in stetiger Haltung.
‘Geld auf einige Tage 5 Proz . Privatdiskont i LIa  Proz.

Anleihen.
Die neue bayerische Anleihe. München,  31 , Mai.

(Drahtbericht.) Die Korrespondenz Hoffmann meldet : Auf die
am 29. Mai zur Zeichnung aufgelegte neue dproz. bayerische
Anleihe von 50 Millionen Mark wurden, insgesamt über 64 Mil!.
Mark gezeichnet. Die Zeichnungen rühren fast ausschließ¬
lich von seriösen Anlagesuchern her, insbesondere betinden
sich darunter sehr viele kleine Zeichner mit Beträgen von 200
bis 500 M,

Industrie und Handel
h. Die Zündholzfall rik Aken an der Eibe hat infolge des

Fallissements der Köthener Bankfirma Lüöicke u. Müller die
Zahlungen eingestellt.

* Eine Erhöhung der Zinkpieise. Nach einer in Berlin
vorliegenden Meldung soll am 10. Juni eine Erhöhung des
Preises für Zink um 50 Pf. die , 100 Kilogramm vorgenommen
werden.

Finanzliteratur.
— „Südafrikanische Minenwerte“. Von Hugo Lustig.

(Minenverlag, G. m. b. H., Kurfürstenstraße 123, Berlin W.)
Dies in der Bankwelt wohlbekannte und geschätzte Nach¬
schlagewerk der südafrikanischen Bergbauindustrie hat sien
wegen seines gediegenen und reichhaltigen Inhalts schon in
seinen früheren Auflagen vielseitige Anerkennung erworben.
Die soeben erschienene vierte Auflage weist wiederum wert¬
volle Ergänzungen auf ; neue Artikel im technischen Wörter¬
buch, in welchem die erst vor kurzem am Witwatersrand in
Gebrauch gekommenen technischen Metuoden allgemeinver-
stänidlich beschrieben werden, einen eingehenden Apfsatz über
die Lage der südafrikanischen Minenindustrie im allgemeinen,
sowie eine sorgfältige Bearbeitung aller erhältlichen Details
zur Beurteilung der einzelnen Unternehmungen. Gerade auf
einem Gebiete, wo einerseits ungewöhnlich hohe Chancen
winken, andererseits unleugbare Gefahren einem kritiklosen
Publikum durch gewinnsüchtige Gründer bereitet werden, sollte
eine zuverlässige und objektive Informationsquelle um so
größere Beachtung verdienen. Allen Interessenten des süd¬
afrikanischen Minenmarktes können wir daher das Lustigsche
Werk, das einzige deutsche Handbuch der südafrikanischen
Minenindustrie, angelegentlichst empfehlen.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 21. Mai bis 2. Juni.
««>' h.m -------

I AnkunftDampfer: 1 bezw. Reiseziel: 1 bezw. Weiterfahrt:

ßyndarn . . . . . . . .
Noordam.
Nieuw Amsterdam
Rotterdam.
Potsdam

Holland -Amerika -Linie. F 316
Passage - und Reisebureau Born & Schottenfels , Hotel Nassau,

nach Rotterdam
» Rotterdam
> New York
> Rotterdam
» New York

Hamburg-Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft.
am 27. in Hamburg.» 28. von Bahia.

> 29. in Hamburg.
> 31. von Vigo.
» 31. in Hamburg.
» 31. von Bahia.
> 31- von Madeira.
> 31. in Rotterdam.
> 1. Juni v Madeira.

Norddeutscher Lloyd in Bremen. _ P319
Hauptagent für Wiesbaden J . Chv. Glücklich , Wilhelmstraße 60.

Cap Vilano • . .
Tijuca.
Santa Fe.
Cap Finisterre •
Günther.
Cap Arcona . . .
Rio Negro . . . .
Belgrano.
Crossby.

vom La Plata
von Brasilien
vom La Plata
vom La Plata
vom La Plata
vom La Plata
von Brasilien
von Brasilien
vom La Plata

am 21. von New York.
2t . in Rotterdam.
28. Scilly passiert.
28. von New York.
28. in New York.

■Pisa .
'Wittekind.
York.
Frankfurt.
Kleist.
Prinz Sigismund .
Erlangen.Derfflmger.
rr .-Rogt . Luitpold

am 27. in Montreal.
28. in Montevideo.
28. in Genua.
28. von Montreal.
23. von Neapel.
28. von Hongkong.
29.  von Lissabon.
29. in Hongkong.
29. von Marseille.
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Langgasse 18.

am 28. von Marseiile.
» 28- in Durban-
> 28. in Bombay.

Oesterreichischer Lloyd- F'31®
Passage - und Reisebureau Born & Schottenfels , Hotel Nassau

Graf Wurmbrand . nach Venedig am 30. Mai von Triest.
Baron Gautsch . . . -> Dalmatien »30 . » von Triest.
Metcoovich . > Venedig
Karlsbad . » Mittelmeer
Almissa . » Venedig
Prinz HobeiHob V > Dalmatien

nach Canada
» La Plata
> Ostasien
> Bremen
> Hamburg
> Yokohama 1 *
» Brasilien >
» Ostasien | >» Alexandrien I >

Deutsche Ostafrika -Linie.
Bureau : Weltreisebureau L. Rettenmayer,

auf der Ausreise
> > Heimreise
> > Bombayfahrt

Feldmarschall
Prinzessin . . .
Markgraf .

31 > von Triest.
31. » von Triest.
1.Juni von Triest.
1. > von Tr ^ st.

Letzte Nachrichten.
Tie Potsdamer FrüHjaHrsparade.

Potsdam , 31. Mai . Heute vormittag 10 Uhr fand
die Parade  über die Truppen der Garnison Pots¬
dam im Lustgarten bei kühlem und trübem Wetter
statt . Tie Parade befehligte Generalleutnant v o n
B e l o w. Unter den Zuschauern bemerkte mau den
englisch eu General  Linalev , den ö ü e r -
r e i chi sch- u n g a r i sche n Oberstleutnant
Bersevitze und den württembergischeaOberstleunant von
Körbling . Tie Kaiserin . und die anwesenden Prin¬
zessinnen wohnten dem militärischen Schauspiel von den
Fenstern des .Stadtschlosses ans bei. Ter Kaiser in
der Uniform des Regiments Gardedukorps wurde vom
Publikum lebhaft begrüßt . Nach dem Abreiten der
Fronten durch den Kaiser erfolgte der erste Vorbeimarsch
in Zügen. Tie anwesenden Prinzen waren eingetreten.
Ter zweite Vorbeimarsch erfolgte in Kompagniefronten.
Ter Kaiser führte beide. Male das Regiment Gardedu-
korps. Nach der Parade nahm der Kaiser militärische
Meldungen entgegen. Hieran schloß sich ein Frühstück
int Stadtschloß.

Der Empfang dos Cumberländer Prinzen beim Kaiser.
h<i . Berlin , 31. Mai . Prinz Max von Baden und Prinz

Ernst August von Cumberland sind um 11 Uhr nach Potsdam
gefahren und werden im Neuen Palais vom Kaiser empfangen
werden. Von Berlin auS werden die Prinzen Fries«  ck, wo
kürzlich Prinz Georg Wilhelm verunglückte, und Schwerin
besuchen.

bst. Wien, 31. Mai . Zur Reise des Prinzen Ernst August
von Cumberland schreibt die ,.Reue Freie Presse" : Wenn
man auch der Reise eine gewissê politische  Bedeutung
nicht absprechen kann, so dürfte diese persönliche Annäherung
doch kaum eine politische Folge haben . Der Herzog von
Cumberland wird schwerlich die von seinem Vater übernom¬
mene Tradition aufgeben  und die Annexion Han¬
novers durch Preußen anerkennen . Was dereinst der Sohn
tun wird, muß abgewartet werden.

Sächsischer Königs- und Kronprinzenbesuch beim Kaiser.
Dresden , 31. Mai , Wolffs sächsischem Lan-desdienst zu¬

folge wird der K ö n i g und der Kronprinz,  von Sybillen¬
ort kommend, am SamÄagfrüh in Berlin eintrefsen -und in
der sächsischen Gesandtschaft absteigen. Mittags werden der
König und der Kronprinz dem Kaiser im Neuen Palais einen
kurzen Besuch abstatten . Abends erfolgt die Rückreise nach
Dresden.

Zum Besuch des bulgarischen KönigSpaareS in Berlin.
Sofia , 31. Mai . Bei dem Besuche des bulgarischen

Königspaares mit den Prinzen am Berliner Hofe wird der
König von dem Ministerpräsidenten Geschow begleitet sein.
Ferner nehmen an der Reise u. a. teil : Generalmajor Mar»
kow und Hofmarschall Generalmajor Drogonow.

Die Streiklage in England.
** London, 31. Mai . Die Streikbewegung ist augenblick¬

lich stationär . Man weiß nicht, ob der Ausstand ein natio¬
naler oder internationaler werden wird, oder ob er nur auf
London beschränkt bleibt. Inzwischen wird damit fortge¬
fahren , aus dem Hafen diejenigen Waren , die leicht verder¬
ben, durch Arbeitswillige unter polizeilicher Eskorte zu
löschen. Die Arbeiter selbst sind in zwei Lager  geteilt.
Die einen wollen die Arbeit wieder aufnchmen , die anderen
sind fest entschlossen, den Streik bis zu Ende zu führen . Der
Transportarbeiterverband hat für Sonntagvormittag eine
Versammlung einberufen , in der die Frage eines nationalen
oder internationalen Streiks zur Sprache kommen soll.

Die Demissionserklärung des Direktors Hcyler.
Berlin , 31. Mai . Der „Bert . L.-A." veröffentlicht aus

Straßburg einen Brief des Direktors Hehler an die Verwal¬
tung des Werkes Grasenstaden . In dem Brief bietet Hehler
seine Demission an und bemerkt: „Ich gebe damit keines¬
wegs die mir zum Vorwurf gemachte deütsch-feind-liche Ge¬
sinnung zu, sondern erkläre ausdrücklich, daß alle mir zur
Last gelegten Vorkommnisse teils ohne mein Zutun oder gegen
meinen Willen geschehen sind, teils aus ganz natürlichen Ge»
schäMgründen ohne jede deutsch-feindliche Gesinnung . Aus
Dankbarkeit gegen die Beamten und Arbeiter .bringe ich jedoch
das Opfer der Demission, um sie vor der Arbeitslosigkeit zu
bewahren "

Ein Geständnis.
wb. Heidelberg, 81. Mai . Von vier in Eberbach verhaf¬

teten Personen , die verdächtig sind, den HeidclbergerStudentcn
Hilmar A r j e s ermordet zu haben, hat der übcl-
beleumundcie Steinhauer Beutel aus Eberbach heute vor¬
mittag e i n g e st a n d c ft, die Tat vollbracht zu haben. Sein
Komplice befindet sich ebenfalls in Haft . Die beiden anderen
Verhafteten sind wieder in Freiheit gesetzt worden. Auf An¬
ordnung des heute hier angekommenen Vaters des Ermorde¬
ten wird die Leiche von Eberbach nach Heidelberg übergeführt,
um auf dem hiesigen Friedhof beerdigt zu werden.

Gehobene Schätze.
h<L London, 81. Mai . Eine der. größten Seerettungs¬

arbeiten ist fast nahezu vollendet worden. Von dem Dampfer
„0 e e a n a", der auf der Höhe von Eastburne nntergegangen
ist, sind 760 000 Pfund Sterling in Gold- und Silber -Barren
gehoben worden. Die Arbeiten haben 9 Wochen in Anspruch
genommen und wurden oft durch stürmisches Wetter und
heftige Meeresströmung unterbrochen.

wb. Brandenburg (Havel), 31. Mai. Herr Karl R e i ch-
st e i n, der Mitbegründer und jetzige alleinige Inhaber der
Brennaborwerke , Brandenburg (Havel), ist gestern zum
König!. Preuß . Kommerzienrat  ernannt worden.

*
wb. Frankfurt a. M„ 31. Mai. Das Luftschiff „Schwa¬

ben" ist heute morgen 6,55 Uhr zur Fahrt nach Baden-Oos
aufgcstiegen und dort gegen 10 Uhr gelandet. Es stieg dann
bald wieder zu einer Rundfahrt auf.

Innsbruck, 31. Mai. Auf einem Bau an der Ennebcrg-
strahe wurden infolge plötzlichen Losgehens eines Spreng-
schusses zwei Maurer getötet  und mehrere Arbeiter
verletzt.

KNS unserem Leserkrsise«
(Auf Rücksendung-oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nichk

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
Zur Maulkorbs  r a g e. Als Hundebesitzer und

Hundefreund möchte ich der Hoffnung Ausdruck geben, daß der
Maulkorbzwang nach wie bar aufrecht erhalten  bleibt.
Gerade m unserer Zeit der Polizeihundmanie ist das doppelt
notig. Es wäre überhaupt angebracht, ein kräftig Wörtlein
ocrgegerr zu reden, daß heute .jeder dritte Hund „auf den Manu
dressiert , d h. künstlich bissig und bösartig gemacht wird.
Denn dabei bleibt die Amateurdreffur gewöhnlich stehen. Man
wende nichts ein, daß der Hundebesitzer für den entstehenden
Schaden haftbar ist. Wem einige Stücke Fleisch aus dem
Körper gerissen sind, für den ist jeder noch so hohe Schaden¬
ersatz nur ein schivacher Trost, überdies lvird der fahrlässige

.Hundehalter, wenn er überhaupt ' ermittelt werden. kann, da»
durch persönlich kaum getroffen, denn er wird meistens in einer
Hastpslieqiversicherungsein. Besonders erhoffe ich jedoch den
portbestand des Maulkorbzwangs auch im Interesse der Hunde
selbst. Feder Besitzer eines kleineren Hundes wird mir be-
itatlgen können, daß man nur zu häufig in die Lage kommt,
sein Tier gegen die Angriffe größerer Hunde in Schutz nehmen
zu . müssen. Haben die Hunde Maulkörbe, so har das nichts
werter auf sich. Fällt aber der Maulkorb weg, so kommt eS
zu häßlichen, für Mensch und, Tier gefährlichen Beißereien.
Und gerade als Hundebesitzer' kommt man . dabei naturgemäß
eher zu Schaden als jeder andere. Darum ist nur zu wünschen,
daß der Matsikorbzwang nicht abgeschafft wird, wenn er auch
einige Unbcguemlichkeitenmit sich bringt,

* Daß Herr Gartenbaudircktor Berthold eine Sitz bank
für die Walkmühltalanlagen  eigenhändig kon¬
struiert hat, ist recht erfreulich, aber eine der altbewährten be-
auemert Ruhebänke hätte denselben Zweck erfüllt . Jetzt geh;
die schöne Sommerzeit wieder vorbei, ohne daß man sie aus-
nutzen kann. Die Eckbank Emser- und Walkmühlstraße bat
monatelang gebraucht, - ehe einfache Latten zum Sitzen ein»
luden. Lieber einfach als garnicht.

Eine, die gern im Freien sitzen möchte.
* Am Nachmittag des Pfingstsonntags benutzte ick einen

D am p f e r der Firma Waldmann , um von B i e b r i chn a ch
Mainz  zu fahren , und bemerkte erstaunt , daß der Dampfer
mir tztstündiger Verspätung abfuhr . Als ich auf der Rückreise
von Mainz nach Biebrich den fahrplanmäßigen Dampfer um
7 Uhr abends benutzen wollte, erfuhr ich, daß die Dampfer
heute ausnahmsweise % Stunde später wie gewöhnlich fuhren.
Ich suchte an dev Ausgabestelle der Fahrkarten vergeblich nach
einem Vermerk auf dem Fahrplan , der das Publikum von per
Änderung in Kenntnis setzte. ©g- ist nicht das erstemal, daß
der Fahrplan willkürlich geändert wurde. Auf dem Fahrplan
ist ausdrücklich vermerkt, daß die Dampfer an Sonrstagnach-
nnriagen halbstündlich verkehren sollen. Am Sonntag vor
14 Tagen fuhren die Dampfer jedoch stündlich, weil, soweit ich
in Erfahrung bringen komite, einer der drei verfügbaren
Dampfer von einem Verein gemietet war. Unter diesen un¬
günstigen Verhältnissen ist es nicht zu verwundern, wenn sich
das Publikum nach anderen Fahrgelegenheiten nach Mainz
umsteht. O. L.

Briefkasten.
lDi(s Redaktion des Wiesbadener Tagbiatts beantwortet nur frtrijr ?k.straq-' i»
im Briefkasten,- und zwar .ohne REsverbindUchkeit . Li.'rvriL 'unq--n Wmi»n nichtgewährt werden.)

X.  A. Z. Es ist ein Unterschied zu machen zwischen Privat-
Handelslehrern und Inhabern von .Handelsschulen. Nur die
letzteren haben der Behörde gegenüber den Nachweis ihrer Be¬
fähigung zu erbringen. Gelingt dieser und -es besteht ein Be¬
dürfnis zur Errichtung einer solchen Schule, so wird die Kon¬
zession dazu erteilt . Der Privat -Handelslehrer bedach dieser
Konzession nicht, doch kann ihm die Erteilung des Unterrichts
von der Behörde untersagt werdm , wenn begründe:« . Be¬
schwerden über mangelhafte Befähigung bekannt werben.

E, S . Den Dispens erteilt in Preußen und Baden der
Justizminister,

Frau Kü. Uns unbekannt. Fragen Sie bei der betreffen¬
den Bürgermeisterei an.

R. R . Wenden Sie sich mit Ihrer Beschwerde an das
zustandige Polizei revier.

L. M. 63. Wir können Ihnen nur emvschlen, einen Arzt
zu Rate zu ziehen.

H. Diese Pflicht des behandelnden Arztes liegt zweifel¬los vor.
N. N. Böcklin hatte mehrere Söhne . Weichen meinen Sie?
Frau M. W. Wenden Sie sich an den genannten Rechts¬

anwalt und wenn Sie dort nicht den erwünschten Erfolg haben
sollten, an das zuständige Prozeßgericht.

A. G. 100. Wegen der Lose müssen Sw bei einem Bankier
Nachfragen.

F > Sch. Darüber vermögen wir leider keine Auskunft zu
geben. Vielleicht erfahren Sie Näheres in dem genannten
Versammlungslokal.

F . B. 31. Von einer weiteren Ausbreitung der Über¬
schwemmung in Amerika ist uns bisher nichts bekannt geworden.

crau K. I . Wörishofen bat etwa 8000 Einwohner Wegen
der erwünschten Wohnungsgelsgenheit wenden Sie sich am
besten an den dortigen Verkehrs der ein.

Wiesbaden. Darüber •und über Anstalten in der Nabe von
Wiesbaden befragen Sie am besten Ihren Arz:.

N- Es empfiehlt sich, die Arbeit einer Buhne.
Y. B.  Hoftheater oder Residenz-Theater hier, euizuretchcni vicl-
leicht übernimmt auch einer der bekannteren Mhnenauwrcn dirPrüfung,

W. .H. 1000. Wenden Sie sich an daö Auswärtige Amt
zu Berlin oder direkt an das deutsche Konsulat in Denver
(Konsul: Legatwnsrat G. Plehn ) .

undwasser 2

HUßeKfl erhalten'Vsöll jede
Dame bedacht sein. Naumann's „Faustring " Lanotinseife ist dabei
ihr bester Helfer. Paket h 6 Stück nur  L5 'Pf . Einzelstück 29 Pf.

Der heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt der
La . Kanrr & Gis .» Dsriirr sw . »8 , betreffend
Ainratogrn , bei. Fi82

Die rNorgen-Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und die Berlagsbeilage „Der Roman".

»i’ruimuocumi me de» pounichen Mid allgemeinen Teili Ä. Hegerhorp,
Erbendcim: für Feuilleion: 83. ». Raue » eo >f : kür Lokaler und ü tosiiuirgeä-
C. Röt herdt ; sür die Anzeigenn. Reklamen: H. Dirnaus ; » mllichinW,e«l>ao« >

Lina und Bering der L. Echellenbergkchen Hoi-Buchdrucl-rei in Wierbadeu

Sprechstunde der Redaltisn : 12 bis 1 Uhu in bet politischen SlSieilasa
Bon 10 bis 11 Uhr *
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3. . do . » S. IH<Spee.) »

. Rum. amort. Rtc.v. 03»
» Conv. »
» » v. 1890 »
, > > 1891 »
» inn. Rte- <!A 89) *
» äuss. Rte. (Ve89) .
» ainort. » v. 139-1M
, . - . 1896 >
, » » » 1898 »
» » » » 1905 *
b » • » 1903 »
» » > » 1910 »

Russ.Staatsanl.stfr.05 »
do. Cons .-Anl.v. 1880»
do. Gold- do. V. 1889-
do. C. E.B. S.lu .H89»
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j , , » » 96 » »
ji/a'schwed . v. 80 (abg.) -
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4 .1 » amort . v. 1895 »
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do.1907untigb-b.l8 -
do.l988unkdb .b.18 » |
do .Lit. N u.Qfabg.) »
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do. »Sv. 1886 » |
do . » T » 1891 -
do. . U »93,99 *
do. . V » 1896 .
do. Wv .4Sa .0S »
do. Str.-B. » 1899 »
do. v. 190! Abt. l »
do. » > A.11,111»
do. » 1906A. 1,11»
do. » 1983 »
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31/a Berlin von 1886/92 »
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31/2 do . « 1905u. 1010»

89 .30

80 .80

j 59.80
98 .90
38 .90
38 .90

37 .50

89 .7 O
38 .80
38 .80

I 99 .25
99 SO

IOO.
100 .

89 .90

93 .50

73 .80
91 .90

>1 Aussereuropäische.

41/1

ä . .|Arg.i .G.-A.v . 1887Pes
» » » abgest . »
» 1007 unk. Ml 2 -
» 1907tgb. abl910»
»äuss. E.-B. LG . 905
» innere von 1888 Ji
. äuss.G.-Anl.1888 £

, . » . v. 1897 «̂
, Chile Gold-An!. v. 80 »
4 » » » v . 06»
. Chin . 81.-Anl. V. 1805 L» v. 1806 »
, . . v. 1808 -
. do . St.E. Tient .- I'uk. »
. CubaSt -A. 04stf.i.O. W
ädo.stf.i.G.tgb.abl919 *
• Egypt- unincierte Fr.

Brivilunerte »

«1/2
41/1
41/a
S. .
6.
«i/a
5.
5. .
41/2
4
Ufcl

100 .
101 .30
101 .30
101 .30

97 30

91 .50
103 .30

99 .60
94 .15
©7 .90

103 .05
i » 0 .75

31/21 Amsterdam h. fl.
4i« lBuk. v. 1888(conv .) .*
41/2I do . » 1805 4050r -
4'/2i do. . 1308 »
4. . Christiania von 1894 »

Kopenhg . v. 01 u. 11 »
' do. von 1886 »

do. » 1895 *
Lissabon » 1886 Ji
Moskau Ser. 30-33 Rbl.
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1880 J>
Wien Com. (Gold) -
do. » (Pap.) ö .fl.
do . v. 1898u. 08 Kr.
do Invest . Anl. Jt

Zürich von 1884 ' l -
8t . B11en . Air . 1892 Pe.
do. 1909 i . G. (4u9> Ji
do . v. 88 i . O . *

4.
31/2
3
4
4
3»!to
4.
5. »
5. »
4. .
4. .
Zl/2
6. .
5. .
4»/2

96 .75

89.

79 20
81 .80
96,
98.

102 .
101 50

93 .50
! 94,25

S2.
103 .40
iioo .xo

9. .
5.
6.
0.
0.
0.
5.

10 .
3.

i 14.
tzi/2
3.
8.

10.
3.
0 .
8.
602

24.
0.

36.
12.
14.
27.
0.

20.
12 ..
32. .
11 ..
10..
l 2Va
10.
14.
18 -.
4.
5.
7.

10.
7,

12.
6V2
7
8..

11.
10.
9.
7.
0.

10.
8.

i 12.
V/2

i 10. .
30. .
4. .

12 ..
28. .
7. .
71/2
16.u
10 *.
12‘/2
24. s
4.

4. . !

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt.

6i/2 6*/2 A . Elsäss. Banks« JSf ’ßS6>/a 6'/* Badische Bank R i“ ? “ ”
3. . 3. . B. f. ind. U.S. A-D. .A ’ ®-50

— » f. Handel u.Ind.»
I 4. . , Bod.-C.-A.,W . »

8« - Handelsbanks .fi.
13. . 131/z » Hyp . u .Wechs . » jj
71/a 6‘/i !Barmer Bank-V. » •
ö. . 6. . jBerg-u. Metall-Bk.Jt
8V2 8‘/z Berg .-Märk . Bank»
9. . «VaiBerL Handeisg . „ » (iJÖHO
61/a 61/a » Hyp .-B. L.A. B » Ile®
6. . 6. . Breslauer D.-iSk. » 1W .60
6. . 6. . Comm. u. Disc.-B. » :* « •„
6i/a 61/1 Darmstädter Bk.
KV- fii/a do. M. 1000 .Aiai .75

l2>/i 12V2 Deutsche B. S. I X - ®| * 'so
8. . 8. . I » Asiat. B.Taels
5. . 5>/a » Eff. u. W. Tbl. 1T-®»* ®

132 .75
100 40
167 .10

Alum.Ntuh .(5®“/o)Fr, 244 5C
Asch ltbg ■Bun tpap...ä 185.

> Mascii.-Pap- »
Bad. Zckf. Wagh il . 213.
Bati«Südd.l.60s/öE. Jt  97 .50
»leist .f aber N'bg- » 285 .50
Brauerei fiinding » ,197 .50

10. . » Duisburger » 221.
6. . » Eichbaum » 119 .80

12 » Eiche , Kiel » 3 82 .20
7. . »HenniiigerPrkf .» 123 .50
7. . » » Pr -Akt - 125.
9. . »HeiVulesCasael » 168.
31« > HoRir . Nicol . - 74 .50
7. . » Keir.pff » 124.
3. . * Löwenbr . Sin. » | 55.

io ’ . » Mainzer A B. - 200
8. . » M.atinh . Act. »

lg . . » Nürnberg »
5. . »Parkbrauerckn »
7. . » Rettenmayer »
0. . . Rhein. (M.) Vz. >
0. . » Stamm-A. »
6. . » Schäffevlipf »
5. . > Sonne , Speier . »

1H/2 » Stern , Oberrad»
3. . » Storch , Speier >

14 . » Tücher »
7. . » Dnion (Trier ) »
4. . » Wäger »

» Wortns.Oertge»
8. - (ironzef . Schlenk »
8». Ccm. Heidelb . »
5. • - F. Karls!. »
5. • » Lothr. Metz ,
8. - Dhant . u .Th .-W.A. »
71/a Ghcni.A.-C. Ouano»
25. • . Bad. A.u.Sodaf .
6. . » ßlei .Silb .Braub . »

40. - , D.Gold-,Sl.-Sch.»
12. . » Fahr . Göltibg . »
14. . . » Oriesh - EL *
27. . » Farbw. Höchst ,
0. . , » Mühlheim»

20. . > Fabr .V.Maniili. »
12. . . Weiler-ter-Meer»
30. • » Werke Albert »
121/a , Holzverkohlgs . -
12. . » Ult.-Fabr. Ver. •
15. • Eb Accum. Berlin »
10. . » Deut. Uebcrsee »
14. . . Oes-AUg-Berl. «

» Bergm- Werk« >
0- • »W.Hamb.v .d. H,
4 - - » Lahineyer »
7 - • » Licht u. Kraft »
10- - , Lief .-Ges .,Berl. »
~lil2 » Schlickert »

12" » Siem.u. Hals- »
6Wa , Siemens , Betr . »
7>A , Tel .-G.Dtsch .A. »
4- . Feinjneciianik 0 -) »

1T- - Filzfabrik Fulda »
10- ■Oasges .Frankfurt »
9- ■Gummif.äerL-Frkf »
7. • Hedderr .li. Kupt . ■
0- • Qelsk. Gudst. »

12. . Kalk Rh. Wes» . »
0. . Kunstseide !., Frkf . »

11. • Ledert. N , Sp.
7>/a , Rothe, Kreuz». »
10. . Ludwigsh . W.-M. »
30. . Musch. A., Kleyer »
51/a , Armut- Hilpert -
12. . - Badenia, Wh. »
28. . » Bielefeld D;, »
9. . j » paber u. Schl. »
8V2 » Oasm . Deutz »

17. .1 » Oritzu ., Durl. »
6. J » -Karlsruher -

121/2! . Maniiesiu.-R- - »
24. .4 » Moenus
71/2' » Mot. Oberurs . »

.Sehn,FraUkeiith.’
» Witten. St. »

Mehl-u. Br. Haus. »
MetallG eb.Bmg.N-»
Öitab. Ver. D. -
Prz. Stg. Wessel -
Pressh.,Spirit, abg.»
Pulvert-, PL, St.i . »
Schuht. Vr. Frank*-
Schuhst. V. Fulda »
do. Frankl., Herz -
Seilind. (Woäff) >
Qlasind. Siemens - ,
Spinn. Tric., Bes. . 20.» Wcstd . jute » 112.
D. Verlags-Aust. » 172.
Waggon Fuchs » 161.
Zellst-Fabr.Waldh.’ g37 «70

Fünfkirchen-Barcs»
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb. (Lomb.Z s

Prag-Dux Pr.-A.o.S,.
do. St.-Act. -

RaabÖd.-Ebenfurt»
Stuhl» - R- Grz. »
Gotthardbahn >r

ai/. l 7 Orient -E.-B--Beif -'G | _
TTFT ’Bärasnnwns do « io ? » «

5' ’rs : :!ATütcLiEjiTB— 1113 .2 s
-äi/TWs !PrTnce Henri Tr ISO.

TrfTiamv .'av ofl i113 .75

25.
20 .25

165.
16 .75

154 .75
| 15 .35
I 37 .25
(111 .50

39.
108.
119 .50

lörT'lor . 'Grazer

Pr .-Obligat . v. Transp .-Anst

153.
185.

88.
120 .50

12 .25

90.

201 .
02 .60

261.
HO.

74 .50

134 .20
183 .90
128 .70
136 .30
161 50
121 .50
508 .50
133 .50
113/,
293 50
253 .75
607 .50

68 .90

235 .50
459.
313.
231.
501 .50
176 .50

138.

127 40
187 .40
197 25
153 .75
238 .50
127 70
12S SO
141 .70
149.
228.

Zf. a) Deutsche»
3. . AUg. D. Klcinb. abg. .//
4. , AUK.Loc -u Str.-B.v-7S »
41h  Bad . A.-G . f. Scniff.
4. . Oasseier Sh assenbahn .
ai/aD. E.-B.-Betr.-O. b. !1 »
4. . D Eisenb .-G. Serie . *
«-/, ( do . (Ff-IS llu V»
4 I do . Serie I « . *
41/2 Nordd . Lloyd wk. b . 06 '
41/ai do , 08 uk . 1913 »
4. S do . v . 02 » » 07 »
3*/*|Südd . Eisenbahn

Ia <u«».

12. . 14. »
16. . 6,.
4. .

11..
S‘/2
21/2
10. .
8. .

10 ..
11. .
7
7‘/2

15. .
71/a
8.
6.

1

6.
12. .
9. .
3. .

11. .
8. .
7. .

10..
7. .
7. .
14. .
71/2
5.
8.
y.

15. . 15. .

120 .25
78»

185.
176 .20
173-
i07 »50
168.
499 .80

97 .50
187.
476 .25
155.
134.
27 » .
161
216 .75
304 :.
174 *50
282 .40
184-

209 .25
176 .50

76
256
141 . 50
12S.
151.
124.

. 120.
- I

b) Ausländische.

(Böhm. Nord stf. !. O. Jj
da.  Wstb . sifr .t.S. 0 . fl.

| do . do . » in G. .4
I do. do. von 1895 kt
Dor.au-Dampf.82stf.O. Jt

do. do. S6 » i.G »
Elisabeth!, . Stpfl. !- O- »

do. stfr. in Gold ,»
Fr. Jos.-B. in Silb. ö. tl,
Fithfkirclt.-Bares stf.5. »

' Gal. K. L. B. 90 stf. i. S. »
Oraz-Köf), V. 1902 Kr.
Kscit. 0 . 89 stf. i. S. o . fl’

do. v. S9 » i . G. Jt
do . v. 9! » ;-G - . *

Lemb.C n̂i »J. stpfl»S.o. fl.
do. do . stfr. i. S. *

Mah.r» Orb. von 95 Kr.
.. . do . Schles . Ctntr . »
4 iöst . I.okb. stf, i. G. Ji
l  do . do . stfr . 1. o . »
. | do . Nwb . sf. i.O-v. 74 .' do. conv . v. 74 »

do. v. 1903 Lit. C. »
Lit. A. stf. i. S. ö.JI.
conv. L. A. Kr.
do. v. 1903L. A. *
do. L.B. stfr.S.öJK
do. conv . L.B. Kr*
do, v.1903L.B. *

5 I do .Süd (Umb.)sf. i.O . J$
4] , | do , do . *
28/10 do . de . “r.
28/10 do . E. v. 1871 i. O . •
z .,do. Stsb.73/74sf.1.0 . M
5*.
4.
3,
3.
3.
3.
3.
4.
3. .
3
3. -
3. »
4.
4. -
4. .
5. .
4.

31/2'i d" .
3Val do.
5. -| do.
3(/a do.
31/a do.
5. . do.
31/a do.
31/91 do

do. Br. R. 72 sf. i.O.Thl.
do . Stsb. v.83 stf. i.Q. -4TI
do. I.-VIIf. Em.stf.O. Fr. !
do . fX. Ent. stf. i. G- »
do. v. 1335 stf. i. G. » !
do . (Eg. N.) sti . i. O. » |do . v. 1395 stf. t- G. M

pilstn -Priesensf . i.o.o. fl.
Prag-Dux!396stfr. i. O. »
R. Öd. Eb. stf. i. O. »

do. v. 91 stf. i. 6>- »
do. v. 97 stf. L G. »

Reich enb.-Pard.sf.S. o.fl.
Rudolfb. stf. i. S. *

do . SaizUo. stf. 1. O. Jf
Ung;.-Gal. stf. , S» S. N.
Vorarlberg stf. i . S. '

Dh, Bergwerks -Aktien.
VorLLtzt. 0 |"
12. .112*2 Boch . Bb. tt. O. Jt »28 .75
5. . 51/a Budeius Eisen« . > ,llls ’8
6. , 11. . C*n«. Bergb.-O. » > “

2*/io itaLstgTETB. S.Â E.
4. do . Mittel™. stt. t.Q. »
aVuUvonio Lit.C.D tt. D/2 »
4. . Saidin .Sec. stf. g. Iu.HLe
4. ,'SlciHan. v. 89 stf. 1. O- »
2Vt«Sttd.-IUl. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . We&tsiziUan. v. 79 Fr.
5. . | do. v 1380 Le
3'/a Gottiiardbahn Fr.
3l/a Jttra-Simplot: v. 94 gar. »
4. . Schweiz-Centr. v. 1380»
4>/a lwang .-Doinbr. stf. g. Jt
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. . | do . Chark. 89 ' »
4. . Mt sk.-Jar.-A ,97stf . g. >»
<i/a>Mosk. KasanE.-B. 1909 »
«. .! do . uk. 1915 stfr. G. »
♦. . do . Wind. Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr. »
41/a do . Wor . ab 1010 stfr . »
«t/a do. do. Serie II »
4. . do . do . v. 95 stf. g. »
3. .(Gr . Russ. E.-B.-G stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
«. . do . Süd’.vest stfr. g. »
4. . Hyäsaii-Utaisk stf. g . »
«. . do. do . v. 97 stfr. »
4. . Warseft.-Wien stfr.gar. »
4. , do . do . S IX stfr . »
i! . do. S. X Uk. 1911»

do. Ser. ! u. 15
do. Hyp .- u.W - Bk. »
do io.  mnvcrl .) »
do. do. , , *

| do . do. (unverl., »
! do. Bd.-C.-A.,W*feg- »
i do . do. S-9U. 10 »

do. do. 5 . 11,12,14 »
| do . do. S. 22, 23 »
1 do. do. S.l , 3-6, 20, 21 »
/ do do. kdb. ab 07 »
IjNürnb.V -B.,S.13,20,21 »1 do S. 22, unk. 1912»

do] S. 29-32, unk.18 »
do. *

Berl. Hypb. abg. 8W> »
> do. » « TV® »
Gr.*Cr. Gotha S. 6 *
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do.S.10,10aek .l9l3 *
do . $ .12,12a » X9TÖ>
do. S. 13 unk. '915 '
do. S. 14 - Ml® *
da. S. 16 - 191® »
do . Ser. 3 u. 4 »
do . » 5
do. . 8, uttk. 1905»
do. - li , » 1913»

D. Hyp.-B. BeritnS. 10 »
do S. I4. uk-h. 19H»
do. S.15u. 16, uk- 17»
do S.18ü.19utlßb.l9»
do S-20u. 21uk. 20 »
do. 13u . 13ank. l3 -
do. kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. H »
do. do. S. 20uk. l915»

do. Ser. 21 uk. 20 -
do. S. I611. i7 -
do. S. IS kdb. 05 »
do. Ser. 12,13 - »
do. S.15,kb.l906 »
do. Ser. 19 »

do K -Ob. S. lk . 1910»
do. Hyp -Kr -VS -15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do. do. S.43 uk. 1913»
do. do. S.4fi, kdb OS»
do. do. S. 47uk.l«15»
do. rto. S. 48uk.l917»
do. do. S. 49uk.!919»
do. do. S.50uk.l920 »
do. do. S.44 uk.1913»
do. do.S28 -30 u. 32 »

31/gl do . do . S. 45, tilgb . »
4. jHambg . H. B.S. 141-400»
4 ( do . S. 401-470 • 1913 »
4] . do . 471/540 » 1916 »
4 I do. 541/610  uk. 1918, »
31/a do . S. 1-190, 301-10»
31/2 do . 3H -.J50uk .t9lS»
4. . Meiit. Hyp .-B. S. 2.8U.7»
4 , do . do . S. 8 uk . 1911»
* > do. do. S. 9 » 1914 »

do. do. S. il » MI6 »
do. do. S. 12 » 1917 »
do. dp. S. 13 » 1918»
do. do. S. 14 » 1919 »
do. do. kb. abQ5u.07 »
do. Ser. 10 *

M. B.-C.-Hyp .(Or-) 2-4 »
do . Ser. 6 uk. 15 -
do . uttk. b. 1906 »

PMz .ltyp .-B. uk. 1917 »
do . do. »

Fr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. S. 17u.i8abSO»

do. 5. 21 uk. 1913 »
do. S.22uk. 1915 »
do. S. Huk . 1916 »
do. S.25uk. 1918 »
do. S. 26 » 19M »
do. S 27 » M20 »
do. S.20 » 1913 »
do. S. 23 » 1915 »
do. S. 3, 7, 8, 9 »

Pr-Centi .-B.-C.-B. v.90 »
do. do. V. 1399 li. St »

do. v. 1903 uk. 12 »
do. v. 1906 » 16 »
do. v. 1907 . 17 »
do . v. 1909 » 19 »
do. v. 1910 » 20 »
do. v. 1886 »
do. v. 1839 »
do. V. 1894
do. v. 1896 kb. 06 »
do. v. 1904 uk.13 »
do. Com.Gl kd.10 *
do. do. 08uk. 17 »
do. do. v. 1887 »
do. do . 96 ult. 06»

76 .60 3,/- do . do. do . (16 » 16»
76 .10 3*/iSdo. Hyp .-Act Bank -
74 90 2»/i0dp. do. do.

-— «t/i do. do. Sr. 125j auf
76 .60 4. do. do. j8öo/o
76 .80 3i/2do. do, ,’abg

, _ do. v.04 ttk,13
67 .80 4.' ,do . do . v.05 » 14
94 .70 4 do . do . v. 07 uk. 17
91 . 4. . do . do. v. 09 uk. 19
95 .20 4. , do. Kom. v. OSuk. 18

103 . 4. . do . do . v. 09 uk. 19
4. . do .Hyp .-V.-O.(Ant.Ctf)
31/2 do do . do . . • ■
4. do. Pfbr.-Bk.E. 180. 19
4. do do. E. 22uk. b. 12 »

RI,.-We»tf.B.-C.S. 3 5 J
do. S. 7u . a 8 u. 8a -
do. »9u . 79adk. 12»
do. » 10 uk. 1915 -
do. » N - 19Tb »
do. » t - » T920 »
do. > 2, « u. 6 '

Südd. B-C . 31/351,34,41-
do . bis inki . !>• 52 »

W. B.-C. H.,CölnS . 7 »
do. do- 5. * »
do. do. S. 4 »
do. do . S. 9 »

Wiirtt. H.-B. Em. b.« »
do. do._ ' .

Staatlich od. provinstal-gar- aT
Ld, Hess .-H.-B.S. 12-13 I

16, uk. 1913 J
do. $.I4-I5u .17uk, 1914» 1
do. S 18-20 uk. 1916 » ]
do. Serie 1, 2 6-8 »
do. » 3—5, ver!. -
d0. » 9—lluk . 1915 »
-do. Com. Ser. 5—6 »

do. Serie 7—9 »
do. * 10— 12 »
do. »1 - 3 »

Ser.4 verl. uk. 1915 »
(L.-K(Cass.) S lauk .MK»

do. » S.23 » 1916»
4 I do . » 8 .24 » 192' '
3V2 do . » 3 .21 - 1917-
4. . Nastz.L.-B. L.V.o.W. 15»
3:1/4! do . do. Lit. U

do. Lit. J
do. F, G, H,k,L »
do. M, N, P, Q »
do. Lit. R, S, »
öo . Lit. 1
do. Lit. O.

31/2 do.
31/2! do.
31/j do.
31/2! do.
31/2 do.
3. . ' öo.

100
IOO.
100 10

I 89 .6«
( 89 .30I 89 .4©
3.00 .4©

i 100 .4©
i 100,60
1 80 .50
I 80 .70

IOO.
!100 .10

101 .50
( 03.
( 10 © 90
( 93 .40

»3 .BC1
1 93 .50
1 93 .5©

93 .50
I 83 50

9850

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds,

4. . jCentif. Pacif. IRef . J | 9S -1©
5/ !’ctiic . Milw. St. P ., 0 . P-
4. .! do . do.
«» . (North . Pac. Prior
3* .! do . do . Gen
5* . Sau Fr . u . Nrth . P.
4' . South. Pac. S- B.

do.
Lien
Lien
IM.
I jVL

! 100 .75

100 .20
89 .3©

SS .40

Diverse Obligationen

iUf , »
3O/0J *
b2»\ »

.. . . L4L. do. E. 25 » » 14
4. do . do . E. 27 » » 15»
4. . do . do E. 28 » » ]7»
4. do . do . E. 29 - - 19»
4 ..  do . do . F.. 30u .31» » 20»
31.; do . do . E. 23 » » 12 »
3J/r do. do. E. 26 » »14 -
31/2 do . do . E. 17U. 18kdb . »
3'/2 do. do. E. 24tik. b. l2»
»i/! do Klrinb.E. Ikb ab04 .
372 do. Kotn. S 3uk . b, 12 »
4. . do . Landsch .Central *
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 »
4. . do. Uk. b. 1907 »
4. . do . ' ' 19J2 '
4 . do . » » 1917 *
4; . do . » » 1919 >
31/2 d° * , M4 *V/1 do . * » 1914 »

90 .50
97 .70
97 .50
97 .80
98 .10
98 .40
98 .50
ß9.
89.
90 .20
97

XOO.50
92.
99 .30
88 .70
89 .50
07 .60
97 .80
97 .50
88 .90
98 .90
98 .50
08 .60
99 .50
91 .60
88 .70
97 .80
97 .SG
07 .80
98 .10
93 .10
98 .50
98 .10
88 .10
88 .10
8S 10
83 .10
88 .AG
99 .70
53 .80
89 .20
89 .20
90.
94 .80
87.ss .eo
87 .70
87 70
97 .50
97 .45
S7 .HO
98 .40
Ö9..80
98 .40
99 .10
83.
97 .50
97 50
97 .80
98 .10
98 .40
98 .50
99 .75
92.
SS.
80 .25
6S.
94 .80
90 .50
98 .70
97 . 50
97 .90
SS.
SS.
08 .10
88 .10
88 .10

. Aschaffb.Buutp.Hyp .^
.'Bank für industr. U. »
.iBraucrci Binding H. »

do. Frkf. Essign . »
do. Nicolay Han. »
do. Mainzer Br. »
do. Rhein. (Alteb.) »
do. do. (Mainz) *
do. Storch Speyer *
do. Werger *

• do . Oertge Worms »
BrüxerKohlenbgb. H.»

n. . Buderus Eisenwerk »
4. .ICementw. Heidelbg . »
41/2'iBad. Anil.- u-Sodaf . *
4V2iBlei- u .Süb .-H.»Brb . »
41/1 Fabr . Griesheim El. *

Farbwerke Höchst »
Chem. lnd . Mannh» *
do. Kalle&Co. H. »

Concord . Bergb-, H. »
Dortmunder Union »
Esb.-B. Frank: a. M. »

do. do. *
Eisenb.-Renten-Bk. »

do. do. *
El. Accumnlat.»Boese»

41/2 do . Aller- Oes ., 5 - 4 »
do. Serie 1-IV »

5. . El .Dtsch . Ueberseeg . >
41/2 do . Oes . Lahmeyer »

do. do. do. *
4. . Frankfurter HofHypt . >
«J/2 Oeisenkiicli .Gussialil »

HarpeuerBetgb .-Hyp.'
41/2 Hotel Nassau , Wiestt .-
(i /2 Seilindust. Woll: Hyp.»
41/2 Zellst .Waltlhof Matinll

In »ä-
96 .
6 >3.5©
SS.
SB.
93 ,.
LS .,
82,
87 .
SS.
06.
93 .

101 .10
97 .

103 .2 O
101 .80
101 .
104.
100 .7®
100 30

86,70
94 .
99 .10

101 .fi©
39 .10

97
37

106.
SS.
02 .80
S7.
99 .90
98.

100 .30
105 .20
101

Zf. Verzinsl . Lose.
4. .(Badische Prämien Thir.
3. .(Belg.Cr.-Com. v. 68 Er.
5, ,1Donau -Regulierung 0 . ft.
3i/2(Ooth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
31/2 do . do . II.
3. . (Hamburger von 1866
3, . !HoU- Kom. v. 1871 h .fl.
3i/2,Köln-Mmdencr Thlr.
31,2 Lübecker von 1863 »
z'- 2 Lütticher von 1833 Fr.
3. .(Madrider , abgest . »
4. .(Meinlug . Pr.-Pfdbr.Thlr. I
t. . (Oesterreicli. v. 1860 o . fl . j178 .40
3. .'.Oldenburger Thlr . —
5. .[Kuss. v. 1864a. Kr. Rbl. —
5. .Ido . v. 1866a. Kr. » | 880.
?3/i Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl - I —

ln »/,.

i « .

117 .76
119.
103 .30
133 .60

Unverzinsliche Lose.
Zf. „ ,

—Augsburger >*• *
—Biaunschweiger Thlr. -0
—Ftnländisch. Thlr. 10
—(Mailänder Le 45
—'Meininger s. fl. 7
— Oevtevr. v . 1864 ö. fl. 100
-I do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
—(Pappeuheint Gräfl.s . fl. 7
—(Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
—Türkische Fr. 400
—(Ung . Staats!, ö . fl. 100
—'Venetianer Le 30

Per St. in Mk.
I 35 .40
1138 .JO

51 .80
33 .70

451 .80

171 .10
377.

43 90

Geldsorten.
Eugl.Sövcreig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Du!!.
Neue Russ.liup. p.Sl.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p. D.

Anterikäpisclie Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. 100Fr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
ltal. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. lOOKr.
Kuss,Not.Gr.p.lOÖR.
do. (lu .3R.) p.100R.

Schweiz. N.n. 100 Fr.

Brief. !
20 .4©
16 .21
16 .20
17.

Geld.
20 .40
16 .17
16 .28
16 .90

. 4 .1»
_ 216.

2800 2790

85 .20 83,2«
I

85,501  -

80 .75 20 .65
20 .49 30 .45
81 .10 Bl.

169 .56 169 .45
80 .45 81 .35
84 .75 84 .65
84 .70 215 .50
81 .25 81 .15
95 . 8 0.85

* Kapital und Zinsen in Gold.

91 .50
88 .50

Reiciubank -Diekoat 5»/0.
Amsterdam . « - IM » » i.
Aufw. Brüssel fr . 100. 80-62
Italien . . L.rc UM Sh. ?0
London . Lttr. 1 20321,2
Madrid . _P| - J®®iN..Vork(3T .S.)D.«» l -

Wechsel. In Mark.
4 »/o
50/»

51/2«/»
4‘/: «/«
4»/2«/0

Pari» . . Fr. 100 SS.
Schweiz . . Fr. 106 30,82 ]St. Pctersb. S.-R. JOO
Triest . Kr. 103
Wien . Kr. 100 84.63 ,

de « . • Kr. r» .L.

«>/,
1 4 «/»
. 50/*



ytr . 252. «mnslag, i * Juni 1DLL. Wiesdadener Tagirlatt.
ll m &M 8er5. Hülfe 221  Sgl.mi  kskleüe.
(Soni lO. S/fai dir 5. Sunt 1812.) Mir bte Gewinne über SIS Ml . find d«!!

betreffenden Nummern in Klammern beigsfügt . Ohne Gewähr.

Aui jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
nud zwar je einer auf die Los» gleicher Nummer in den beiden

_ Abteilungen I und IL

SO. Mai 1912, vormittags. Nachdruck verboten.
„98 305 20 77 556 [500] 888 734 71 78 1075 90 121 218
WUMM 80 552 68 73 [1000] 792 888 904 (10001 3116 414
567 [3000] 710 902 75 3184 282 469 91 533 618 60 66 74° 974
B8 4095 [500] 137 228 66 [500] 479 597 632 740 83 887 904
gf «? 1(£ ,31 71 214 386 440 fl 000] 569_649 788 980 6254
03 99 544 62 613 59 82 7359 89 404 32 91 760 808 18 24
8056 98 105 271 323 75 552 602 815 977 9072 89 367 562 66 879

10059 227 401 75 559 680 780 84 928 11063 293 490 596
839 77 714 86 815 72 919 61 (1000) 13196 [1000] 98 334 98 474
Md 900 1S12S 46 66 274 94 453 91 506 19 25 27 874 964 14023
So 70 152 227 95 325 84 446 670 72 784 [3000] 840 15083 103
223 68 317 445 59 783 849 928 99. ,16080 176 474 [5001 656 900

-46 816 76
: 847 94 975

20013 42 212 457 [500] 97 645, 887 968 21207 96 423 516
695 724 856 22020 59 308 410 45 54 [500] 625 26 831 96 959
23038 102 410 568 642 856 921 48 24031 [500] 47 55 266 338
91 862 25093 156 596 666 738 924 26097 l8l 254 428 [500]
514 [500] 28 620 89 717 37006 17 47 49 225 356 86 492 5001
97 576 605 915 96 2*025 [1000] 171 243 821 480 [500] 86 98 541
M ggg 735994 SÄ ®87 U ° (3Ü001 90 263  " 331 33 «8

36140 200 304 582 764 90 [500] 93 804 30 79 31062 185
347 94 918 32037 [3000] SO 111 32 73 296 308 485 584 658 [500]
714 63 998 33016 137 89 220 26 [500] 311 30 81 600 26 868 87
966 [1000] 34095 207 39 64 305 [1060] 20 577 841 951 79 35012
170 32 418 510 749 51 81 966 95 36049 125 254 80 471 517 20
32 605 91 814 932 «0 87087 [3000] 165 88 212 459 97 507 751
818 [5C0J 70 987 38035 175 410 47 39144 49 237 63 64 85 95
Ü1 53 698 771 848 59 96
„ 40065 73 89 135 69 319 84 617 57 61 867 906 41021

.159 844 439 546 788 880 42171 277 418 [3000] 871 867 913
81 43036 165 78 284 380 44017 170 372 439 694 901 41
45014 92 283 354 640 [500] 43 90 (500] 46550 775 898 987
*7027 40 142 858 69 [500] 89 534 [500] 84 95 634 845 48108
026 [1000] 628 72 723 71 81 841 44 49001 19 [3000] 28 31 7117 [500 ] 426 95 614 39
_ 50135 50 349 87 836 707 51056 90 182 [1000] 216 731
969 53024 239 91 588 634 [500] 753 63 833 53080 277 406
85 83 649 714 19 34 70 80 54017 42 61 149 482 565 659 72
79 [1000] 738 65 88 [5001 55001 183 278 (600! 329 [500] 564
726 fmqi 56Ö93 145 478 529 651 79 771 97 815 941 57130
297 362 696 809 16 905 76 58517 [10001 77 83 621 773 88 804
[500] 81 904 59041 [600] 71 107 82 382 470 602 20 64 797 850

«0042 63 190 252 81 [500] 91 464 612 700 868 83 61089
(600] 243 45 [10001 50 327 442 598 613 50 52 [3000] 965 68
[10001 62131 66 75 95 361 637 626 771 [10001 866 919 63188
405 603 612 71 731 76 800 11 « 4007 20 72 102 22 230 43 50
523 634 89 54 [500] 70 787 93 860 969 65016 99 139 66 202 76

- : 116 [3000] 919 50 51 « 6180 332 (500) 75 [500] 549
651 736 65 918 67084 [500] 160 611 657 840 08036 684

I 549
_ _ _ _ 34 55001 160 511 657 840 68036 ‘
734 69295 664 [500] 785
70059 214 321 [500] 594 633 814 29 71029 258 316 414 19

35 502 45 84 85 650 95 835 36 923 57 92 72179 [500] 84 [500]220 39 434 703 24 989 73367 [3000] 416 96 689 793 844 906
74049 138 77 432 [3000] 723 [1000] 28 75075 77 [500] 284 445
541 68 623 32 822 942 52 76196 [1000] 200 20 387 598 617 68
[500] 77 814 7 7019 167 302 83 [500[ 402 6 10 40 784 97
78031 246 498 647 732 56 821 79020 23 181 281 379 436 [500]55 688

80069 85 512 610 47 77ä 81 806 986 81135 227 830 483
698 752 958 82059 370 483 86 740 84 83073 [30001 99 115
97 259 321 [1000] 98 428 85 805 84077 267 399 [500] 502 22
56 [500] 750 52 842 916 85146 269 313 486 522 602 63 770
925 86039 146 200 7 32 39 333 51 401 68 605 88 678 795 853
87145 24S 307 512 21 27 44 56 629 71 718 56 831 88023 32

pm >E . i
744 884

[1000] 46 221 318 448 54 811 [500] 25 888 96 999 88604 15:
245 59 377 87 407 94 [500] 763 843 945 10
_ »0174 88 233 340 449 [1000] 74 535 91106 [3000] 475 1500
87 577 620 57 95 9 *089 200 41 439 540 805 981 93033 117
18 265 307 899 988 94109 259 66 357 580 709 86 »5059 114
255 315 30 98 690 858 96118 30 68 401 [500] 47 584 889 915
59 97010 82 250 395 510 69 96 » 8062 179 [1000] 2SD 404 648713 » »163 253 85 393 641 752 97 861 928 69 J

190012 28 [1000] 174 [1000] 258 390 683 829 72 10156 '.
660 720 993 102080 94 160 232 301 18 409 559 663 759 852
991 103078 126 [1000] 95 233 469 661 863 104171 708 60 90^

. 105014 [5001 57 121 64 77 251 75 554 60 931 47
106315 692 610 12 62 107008 27 94 363 423 81 616

— 108025 123 324 409 28 72 656 784 85 849 937 67109154 300 67 94 469 [500] 573 Sla ' °
110008 58 [500] 133 247 413 72 645 [30001 765 80 11103t

48 [500] 184 215 649 707 [500] 899 112084 85 147 266 41
538 615 [500] 830 113055 101 240 380 419 27 49 808 [500] 17
963 84 114313 24 86 [500] 604 656 93 769 75 896 115906
373 406 52 691 116272 408 517 41 681 735 39 117064T9 141
61 244 389 [500] 683 743 92 903 16 118074 265 348 453 54 73
899 110322 402 [3000] 614 [3000] 732 63 856 [1000] 91910 88

120037 91 290 333 508 25 627 121124 38 313 542 654 89
713 42 906 [500] 122036 43 [500] 68 73 109 39 89 [500] 468
503 97 758 61 80 874 945 123168 577 716 824 919 124087
174 262 349 424 640 82 791 125047 [600] 333 759 Mqgg
126146 350 [500] 127069 210 [5001 21 316 3(5 83 802 49 128091
181 246 469 97 503 44 60 71 «SS 68« [500] 955 129005 76 llf
63 343 683 60 787 942 88

130175 210 30 524 790 894 181296 480 93 541 666 81 182000
247 67 415 84 61 531 640 42 61 700 44 831 935 133100 30 206
336 63 682 98 [3000] 808 45 134140 547 663 84 738 77 825
958 135114 20 70 309 [3000] 459 648 90 908 136070 168 99
273 322 447 586 634 50 76 80 [3000] 846 78 904 65 84 137085
204 80 82 444 585 808 38 1.38215 78 92 838 91 467 646 MX» ]733 61 65 807 139068 78 125 325 776 840 73

140233 67 705 [1000] 928 141194 463 78 98 645 859 943
94 142044 [3000] 221 [1OOOC0 372 423 513 634 77 143019
[500] 86 235 45 431 653 57 872 74 144324 315 534 [500] 81 97
722 36 934 145147 431 88 680 732 [30001 52 857 92 937 45
146012 37 143 226 382 440 640 743 147210 375 86 568 665
718 79 [3000] 880 928 148036 60 166 221 318 34 582 688 869962 149091 254 59 439 86 519 47 76 626 40 832
J 150179 231 368 614 62 717 37 901 53 65 93 151095 195 258

414 556 70 773 823 152253 87 377 403 658 831 ä53031 231 45
366 76 95 431 33 576 96 605 25 739 829 38 954 [500] 154005 247
300 431 594 619 [1000] 709 42 76 866 98 [500] 996 [1000] 15.W1
191 98 200 82 82 304» OOoTjS 522 667 84t 940 15602324 28 41
88 [1000] 239 43 305 12 403 526 157238 91 437 768 908 54
158076 131 326 79 415 [500] 74 509 91 677 706 7 17 901 fSOOOl68 159300 88 667 704 816 ^

160157 342 470 571 609 [600] 763 75 95 813 101197 fznggs
279 405 Sil  55 95 [30001 668 74 f84 890 98 934 85 1621 .85 220[500] 22 395 634 606 781 878 928 160055 303 480 618 21 707
901 164031 60 126 271 322 643 165025 71 158 468 570 682
705 [1000] 931 [500] 72 75 [600] 166501 67 603 993 94 16TO40
151 312 46 406 [3000] 34 [500152 731 908 168013 110 79 391 95425 504 675 818 44 169128 271 338 68 574 706 18

170163 396 521 633 97 802 32 989 [1000] 171039 [3000t
222 [5001 351 497 552 86 13000] 718 80 905 172241 94410
641 91 709 [3000] 934 [500] 87 178319 647 [500] 81 694 898
997 174038 54 147 90 447 551 8<ö. 84 175210 464 82 608
500] 64 [10001 74 176134 298 398 [50 )1 455 69 86 521 606 14

41 701 812 [5001 947 69 177007 370 586 91 610 813 18 82 80
[1000] 178030 102 11 418 622 32 765 865 179008 24 68 69252 317 741 48 58 88

189304 [5(XÖ 28 88 55 432 545 640 773 942 [1000] 181077
132 [3000] 33 287 444 688 649 768 81 878 182094 [1000] 512
781 012 71 18äl02 30 [500] 60 242 [1000] 414 630 804 64 924
184140 216 391 443 49 [500] 98 571 77 839 42 185083 91 190
330 [500] 72 669 806 929 94 186069 189 530 725 [10003 81 851
[500] 956 187086 300 69 431 58 64 649 812 982 90 188055
500 85 143 306 [5001 415 22 537 625 77 845 995 96 [3000] 189040
117 84 [500] 541 645[1000]

Berichtigung : 3» der Aachmtttagältft« VS« 28. Mai ticS 100679ft-« 100179

16. Muug Der5. Halle 228. Kgl. WO.MkMe.
(Sont 10. Mai bis 5. Juni 1912.) Nur die Gewinne über 240 Ml . find den

betreffenden Nummern in Klammern beigefügt . Ohne Gewähr.

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
und zwar je einer auf di- Lose gleicher Nummer in den beiden

_ Abteilungen I und II.  _

30. Mai 1912, nachmittags. Nachdruck verboten.
140 334 84 835 [500] 46 [500] 978 1079 166 280 98 469 536

663 721 24 39 945 2128 67 92 [1000] 278 572 923 63 »021 50
122 83 72 233 [1000] 316 415 522 54 71 [3000] 637 710 951 80 98
*831 493 505 767 805 71 995 5213 25 342 499 621 869 6011
28 81 202 40 328 517 606 879 7334 400 815 8114 251 319
404 42 533 607 30 775 828 63 915 54 57 9163 77 217 35 318 82
635 85 88 745

10109 38 56 407 53 84 530 11047 [500] 150 [1000] 55 412 561
616 787 842 76 12009 460 81 568 751 13127 2491 79 397 490
576 614 31 932 [500] _ __ — —. _ _ . .. . . . .
540 43 631 84 730 907 1 5092 106 26 33 250 3887500 ] 675. 715
951 16003 31 59 [1000] 181 [3000] 603 9 767 842 990 17048 82
866 rsooj 96 472 696 702 913 18056 [3000 ] 59 91 115 33 499 666
773 848 965 19187 276 425 60 818 77 926 28

20132 205 52 67 357 80 503 610 836 74 21086 120 [5« )]
808 37 [1000] 54 475 91 646 47 808 22039 63 117 414 43 634
754 983 89 23210 55 433 527 [500] 76 825 922 31 60 24060
107 480 86 517 31 [500] 616 779 806 902 22 91 25177 83 237
352 [1000] 623 [3000] 766 75 83 «6149 331 80 [1000] 490 875 85
27134 78 370 424 653 817 28114 283 459 542 718 909 29116
84 248 303 18 26 82 556 63 834 930 58

»6061 176 297 309 627 59 71 72 78 756 86 939 79 . 31045
109 357 509 611 82020 31 332 99 492 [3000] 500 622 782
83144 434 659 93 798 821 85 [5000 ] 909 37 [tOOOJ »4090 378
97 431 79 665 778 942 45 85092 117 «7 “55 657 969 86145
306 477 624 800 37228 40 76 79 360 881 88042 119 225 68 77
(500) 312 53 411 762 853 89164 70 224 423 766 809 917

40154 205 49 409 724 46 970 41063 67 152 302 56 502
720 838 936 42072 92 229 346 66 88 723 [3000] 49 75 828
48065 161 252 83 332 429 [1000] 538 618 949 44121 36 [1000]
628 42 [500] 54 706 62 69 97 936 45013 93 258 404 62 500
tl000] 47 [1000] 649 735 41 922 46038 54 216 [500] 60 63 308
[500] 39 60 739 827 47118 20 71 220 55 308 48 410 60 o40 89
633 02 (500] 776 936 50 62 78 48050 148 467 742 823 905 36
49114 58 64 328 88 669 814 909 55 83 _

50023 65 292 413 96 564 [500] 04 [5001 620 30 80 832
88 51029 68 63 766 87 834 966 52135 354 403 12 48 760
900 96 [500] 58222 416 29 51 552 626 726 51 (3000] 54023
53 232 [500] 872 457 617 49 810 958 55002 235 38 97 473 638
916 56190 403 546 62 718 57075 191 445 557 689 91 774
83 901 20 58395 464 656 752 53070 213 38 303 567 693 742(Hc [QAlYll

60201 742 865 61312 SS [1000] 458 63 5,41 606 57 ri0 :><>0]
834 61 62056 145 53233 [500J 69 1500] 477 516 20 783 803 47
977 68073 141 83 344 564 90 [1000] 621 (5001' 83 871 64197
291 95 326 [500] 661 63 [1000] 763 973 LMÄ . 123 264 917 74
66109  15 270 351 403 514 650 [500] 98 72b 96 810 943 [5001 80
«7249 518 71 « 8148 232 81 302 28 59 688 809 6 9026 107 13
407 58 70 87 671 858 952

70103 19 254 320 483 534 772 802 7101528 _ 60 8a 108— — 11 7211ß 58 '228 616 715 7rfU/4
J608 20 887 952 74131 315 70 75

^63,540J ?*634"i3a )Ö]̂ '' 6'8 713 60 . 75036 177 329 4M

L500] 200 42 322 970 .
280 94 97 408 92 99 [li
|63 540 89 634 [3000] 63 68 713 60 ti ! ttai  oq  via ;r
]4 584 835 912 76027 89 174 258 342 77584 647 93 913 3k
<8 [3000] 67 77028 [1000] 174 338 79 400 537 618 748 77
15001 930 78067 176 91 567 615 54 [500] 769 79070 [30001 200
313 [500] 459 501 924 69 72 94 ^ . . .

80018 499 589 [10001 820 74 960 81013 14 25 95 155 210
324 94. 82002 66 92 210 466 578 698 (500] 777 879 (1000]
8* 102 9 10 511 82 93 84033 276 508 42 756 820 *8 » »024
136 261 451 594 [1000] 677 730 86033 104 92 l5MNW 421 89
624 694 744 53 86 927 [500] 87079 109 74 82 234 926 34 [.
§8049 [1000] 120 238 483 86 97 580 685 702 11 889 89067
877 501 664 715 18 22 929 37 77 [500] . . „ .. . „.
«... »0039 548 46 727 811 28 29 56 94 904 01086 7a 132 79
SSO 74 75 SS 358 467 574 629 40 780 91[Wo] 939[500] 85»2218 37 420 677 760 70 93448 69 816 92 938 82 94017 203

82 [10001 83 317 738 949 » 5089 212 [500] 85 748 844 96046 83
176 383 566 684 754 921 22 87136 68 248 57 87 380 451 616 40
808 66 909 91 99 88017 78 156 433 80 705 872 96 996 »9181
212 402 23 35 86 701 853

189010 17 116 241 898 586 672 75 916 55 77 [1000] 191303
78 409 47 672 709 806 955 192106 244 598 609 44 871 193076
232 459 63 73 624 791 827 57 194030 [5001 126 48 72 [5001
262 433 612 80 81 [500] 728 864 78 195024 136 54 98 464 634
775 [500] 872 [500] 941 58 80 88 196177 851 86 482 588 93 652
62 107000 36 208 380 608 741500] 80 919 108090 350 561
[500] 63 90 607 713 23 95 109009 46 303 19 37 54 82 [500] 509
48 82 672 727 97 867 954
„ 110222 84 360 554 642 87 822 [500] 23 111126 66 469 520
904 10 78 [1000] 84 112086 136 231 368 422 60 654 998 [1000J
113068 93 146 370 485 589 114227 389 576 910 115010 92
139 [3000] 45 295 310 445 S77 76« 40 979 116022 50 798 812
34 906 117095 104 376 432 34 [3000] 563 678 748 54 89 855
932 118016 95 155 455 536 677 708 52 892 119025 144 213 39
64 454 616 968 78

120034 209 315 53 449 640 78 886 920 121033 96 123[5001
47 67 228 322 [500] 70 75 [500] 593 [1000] 614 [1000] 78 838 910
122052 101 454 675 906 76 133039 97 153 250 397 415 69 523
884 945 124001 11 374 92 [500] 678 723 926 125005 172 281
335 45 468 544 90 608 37 721 812(1000] 35 959 126061 [500] 151
[3000] 237 375 475 638 839 60 930 127042 251 344 684 719
]600[ 87 907 128017 23 88 321 37 71 52’? [500] 845 129004 81
160 67 [500] 329 [500] 474 591 880 86 967

130106 36 234 303 [500] 98 515 32 81 677 731 42 825 67
987 96 131090 190 390 [1000] 426 527 642 771 803 61 132102
889 529 74 646 133035 160 367 86 427 638 742 995 134148
[500] 64 203 364 69 473 506, 20 83 652 822 65 . 135161 324
75 565 625 75 713 [1000] 834 [3000] 916 136008 19 32 110 202
30 303 403 16 85 44 564 137255 337 441 674 702 25 [1000] 878
925 58 97 98 138034 99 560 75 705 26 910 43 139093 300 41
73 91 501 93 807 [3000] 58 89 99 900 13 62

140017 140 95 311 [500] 466 624 675 85 814 [10001 982
141047 295 318 [10001 77 403 14 537 978 148231 728 846 983
143101 99 328 495 636 58 [5001 765 98 899 144002 11 T500J
21 170 232 38 433 51 646 88 746 809 99 954 [1000] 145017
[500] 150 327 416 80 525 86 638 812 146009 109 [500] 201 388
513 43 95 656 99 854 89 147139 95 679 148057 198 330 486
87 560 656 78 713 864 959 75 149172 80 228 84 473 602 31 36
738 870 957 70

150003 36 73 157 284 [1000] 374 430 46 [1000] 73 [1000] 77
667 751 95 963 151001 15 81 150 251 392 432 [3000] 624 739
[600 806 13 56 927 78 152106 7 414 [500] 532 [500] 817 87
153123 253 491 557 909 69 11000] 154052 203 393 406 [500J
566 83 606 22 52 99 877 990 94 [500] 155064 [500] 129 56 305
480 540 55 64 631 156205 6 436 5000 ] 83 606 58 71 90 736 811
22 86 157203 317 ]500] 26 35 95 459 79 510 84 89 802 910
158017 75 222 366 596 690 718 73 933 69 159220 442 518 50

160150 [1000] 232 358 469 616 803 4 27 29 161154 85 263
334 40 [1000] 99 535 37 682 975 162041 83 212 [3000] 66 [500
325 434 81 [500] 607 736 889 908 30 89 168093 202 48 306 400
581 718 99 848 932 43 80 164190 [500] 285 95 [500] 386 458
723 932 165092 146 231 36 571 94 95 925 [3000] 52 106009 93
109 76 227 52 62 597 783 85 814 72 984 167126 31 95 630 38
707 168247 456 568 92 698 726 [500] 861 947 169156 332 429
581 758 842 963 64

170071 684 920 85 171006 36 257 [10001 693 852 923
172282 342 [500] 442 733 37 846 929 66 76 [10001 173187 313
31 85 532 739 804 25,65 174005 33 840 175465 807 [500] 97
942 60 96 176082 [30001 147 66 444 [3000] 51 89 581 713 93
177009 399 [10001 403 646 71 713 45 826 47 933 178019 [1000J
8.« k IS HST 60 78m 961 , '” 17*m ui
224 66 309 421 41 93 654 816 [3000] 914 35 183164 230 571
715 805 43 [500] 57 968 184950 185108 [500] 343 54 483 557
632 89 990 186052 117 306 71 540 51 773 807 87 972 [500] 98
187098 216 [600] 369 89 456 92 715 36 61 973 74 188125 428
65 721 69 884 967 189048 88 124 217 363 63 73 414 28 740 93
boO oO LlUUvJ

derblieben : 2 Prämien zu 300000, 2 Gewinne
f 200000, 2 | u 100000, 4 z» 50000. 2 zu 30000, 8 ,» 15000, 20 M
10000. 60 ä« 6000, 628 ,u 300a 870 zu 1000, 1728 zu 500 Ml.

Lokal-Sterbe-versicherungs-Rasse.
Gut fundiert. — Reservefonds 280,000 Mk.

Eintrittsgeld mäßig. Monatsbeitrage dem Alter entsprechend.
, Unuieldnugen bei den Her -n : Ehrliarrtt , SBcflettbftr. 24; istois,

Areisenausiraize 35; l .enins , Gneisenaustr. 1; Wi'-ist , Phlllppsbcrgstratie 37;
Jonnberg . Sedanstr. 11; ««ros , Ziktenring 13; Halm , Adlerstraste 15;

Feldstrabe 20; lU ' lsfer , Klingerstr. 2 ; M« 11 -HAlbrecht-
nrajze 40; Sclileider , Moritzstratze 23; Sprnnhrl , Montzsir. 27, Trolle,
^ochringer Straße 33 ; "M alter » Lehrstrabe 12; ®*PP » Herders raste 3o;
“nm Ehrcnvorsitzcndin Heil , Hellmundstrabe 38, und beim Kastenboten
Hergii &user , Zictenring 13. 2 3-it»

Weit unter Preis
kaufen Sie elegant «Herrtn -Anrüge,
hoch modern, auf Roßhaar gearbeiret.
Einzelne Hosen» für jede Frgur
passend, ans prima Stoffen und .sehr
guter Verarbeitung. Schnl-NnZügc,
Echulhoscn und Blnse » schon von
7b Pf.an. 1groß. Posten Knadenhofen
für das Alter bis 15 Jahre, welche aus
Resten geschnitten sind, znm Ausfuchen
nur 2 Mk. Kein Laden. 98o
Neugasse 22, 1. Stock.
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Von heut © ab

enorm billiger Verkauf
sämtlicher Ssiteiafet.

Caeheraire de soie und fümrmeiise
in den schönsten Farben,

110 cm breit, Mk. 6 .54) bis 7.75  j

Schwere Broeate, Crepe de Chine,
Eidfenne,

für Gesellschaftskleider, weit unter Preis.

Seiden-Reste und Coupons
für Blusen und Kleider extra billig.

Emil Biss , lmgr
Hodisommer- Schuhmaren

vom einfachsten bis zum feinsten Sslonichnh.

Haupt Preislagen s
Herren-Stiefel : 6.50 7.50 8 .50 9.50 10.50 12.50
Damen-Stiefel : 5.75 6.50 7.50 8 .50 10.50 12.50

flalbsclmlie , mehrere Tausend Paar am Lager, in allen
möglichen Ausführungen u. Farbentönen, in Sämisch-Leder,

Lack-Chevreau, Boxkalf, Leinen, Samt u. s. w.
Beachten Sie meine Schaufenster ! - Wq

Bin Versuch füjirt zu dauernder Kundschaft!

Sandalen, Turn-Schuhe, Reise-Schuhe, Sport- und
Touristenstiefel , braune u. schwarze Kinderstiefel

in ganz enormer Auswahl zu kolossal billigen Preisen !

Sehuhhans Sandei
Marktstrawse 22 . — Tel . 1894 ._ 983

Havana -Importen
Partie einzelner Kisten

zu bedeutend reduzierten Preiseu
offeriert

Lehmann Strang, Hoflieferant.
Telephon 6451 . — Webergasse 5». 98t

Grilenkrim im Mkeinga«.
t=== ====== = ===ŝ =r= ==̂ =̂ - - - &!lfM }fhaif «,rtft » . M »j«

MellberüliAte Garteimniage». SLsne Lpariergsnge u. ÄusstAtspuMe
(/Earkntöal , SÄlok; Mannisberg ). aasft . : tDerbebrsvmlit. pi 98

Idstein i. T.
Kötel Aassau,

2 Minutenv. Bahnhof, herrliche Lage,
16 Fremdenzimmer, neuzeitl. eingerichtet,
Bier a. d. i6krnia!lia-Braucrci Wicsb.,
vorzügl. Weine. Inh . « we . »»ot *.

ttinderpflegeheim
in IVastätten (Taunn,)

f. Knaben v. 4—14, Mädchenv. 4—15
I . Soolbadekuren, Luft-, Sonnen,
bäder, Liegeh. Pflegegeldp. Kur v.
28 T. 46 Mk. Bad. mit Mutterlaugea. Kreuzn. Quell. Antr. a. d. Krcis-
aussch. St . Goarshausen. F29l

SmMsrisW ngntefT
»Die Perle des Mains".

(Privat -) Prnston Knffrlen.
Mk. 3,50 pro Person und Pag.

Radium - Solbad Kreuznach.
ErholnngSbedürstige Kinder

finden herz>. Ausnahme. Pensionspreis
Mk. 2X0 per Tag, in Beg!ei>nng Er¬
wachsen« etw. billiger. Sooibäber im
Hause. Frau J . EBietricli.



Darunter Hüte
im "Werte DK
bis zu . OD-
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.

m Auswahl , Geschmack und Preiswürdigkeit.

Beachten Sie meine Serien j

95 J &9* | *7B Q5C2 *5 455 Z'

inomM
liangpgra » se 7,

Kisa

fitartenmAbel,
Hiizr rtengerä i c,
Gaskocher

(von Junker & Ruh). 841
TH". "Frorath STachf .. Kirchgasse 24.
—” * Institut fitr~~ —
Körperkulturu. Atmungsgyumamr

(«ach ärztlich. Vorschrift)

-für Damm. Schüler. Kinder. Mon"a^ DonnerHaa« von 8- 9 Uhr
ESS ES & SBfr

Enorm billiger
Verkauf

fertig garnierter

Hüte

w Aufträge naoli Maas. 975
erm *Stlckdorn , Gr. Burgsfer. » •

Ohne Gesundheit 395
feine Schönheit!

Pflegen Sie auch im Winter Ihre Haut
Meine Damen gebrauchen Sie

---------- gereinigte Oelseife . ===—?
Sie ist die beste der Gegenwartu. kostet
jetzt nur «0 Pf . per St . Allcm acht

von Otto Klements, Innsbruck.
In der Parf.» l 'ninlm »lg Bäreastr-

Handl. von

W _ der Männer, Impotenz , Pollutionen , Haut-, Blasen- nru
«escMechtskraakheiten,

§§ auch alte u. schwere Fälle, behandelt mit. Erfolg a™ *08 Malech’sKuranstalt„Carolus“,Kais.-Fnedr.-Rmg.2
In . *, fürlalur - n . eleUtr . Iüchtheilverff ., Elektrotherapie eto.
Sprechet . *0 -117 * " , 8 - 17 *W »*, « « rWoclientep . (Maß.g.

4.

werden zu bedeutendh-rabges. Preisen
verkauft Dobbeimer Stratze 31, P. UnkS.
(Bitte auf die Hausnummer zu achten. '

nie Mißerfolg ” - mäßige Preise.

Friseur Seifte . Webergasse3, i. Et.

Darunter Hüte
im"Werte
bis zu

jetzt nur

Darunter Hüte
im Werte bis
zw

jetzt nur

Darunter Hüte
£ 15.0»

jetzt nur

Ca.
Serie I

Darunter Hüte
im Werte
bis zu

jetzt nur

Serie V

500 Stück
garnierte

Serie II
00

Samen-Kate

Darunter Hüte30.00
jetzt nur

Darunter Hüte
Lr “15.90

jetzt nur

Serie VI
Darunter Hüte
iÄ 35.00

jetzt nur

1
Serie III

Darunter Hüte
Zir.  20.09

jetzt nur

Serie VII
Darunter Hüte 4 <jT\ 'Mi
‘Ä40 .001 *5

jetzt nur

Serie IV
Darunter Hüte
£I ' -.25.00

jetzt mir

Serie VIII
Darunter Hüte
bi“ ”50.01

jetzt nur

8
/III

L

hPosten engliseh garnierte Sportbnte
SS*- .L75AK tZT.  3.90 100 4.90C) W|a1

Im Werte k AA
bia zu . . »«vH

jetzt nur

IIm Werte fi AA
j bis ZU - • ' ». «7V

jetzt nur
jetzt nnr UUn.  jetzt nurL Jelzl m ** | * ,J

Hutformen Ca.i00Ö sHt Mut-Blumen
3

Blumen

Federn

Serie5

jetzt nur

Serie 5!
jetzt nur

Serie 135
jetzt nur

190 Serie IV
jetzt nnr

Sämtliche moderne Straussfedern u. Pleureusen
im Preise iBesSeuiesifii äien*ab ^®s ©̂ rf»

BLUMENTHAL Km
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Herren -Schnürstiefel
ohne zu schnüren!

D. R. P. 174 209

Bequemster u. elegantester

Promenaden - , Reise-
und TourisienstiefeL

Hauptprdslagen:
19.50,

19.50, 16.50,
bräun

schwarz
M.
M.

16.50, 12.50 Ap.
14.50, 12.50 10 .90

Ein Urieil von vielen
über die Überaus praktisdien Vorrüge

Ideal-Stiefels!
Idi bestätige Ihnen gern , dass ich mit dem Condor-

Patentstiefel bis jetzt nur die besten Erfahrungen
gemacht habe . Die Frage der Herstellung eines be¬

quem und gut sitzenden , gleichzeitig elegant und
gefällig aussehenden Schnürstiefels scheint mir in

Gestalt des Condor -Pafentsiiefels in bester Weise ge-
/öst . Besond ers angenehm ist mir dabei das Ausfallen
des heim eiligen Ankleiden immer recht lästigen und

zeitraubenden Zuschnürens und dessen Ersatz durch Schluss-
vorTichtung über der Ferse.  Der Stiefel wird eigentlich allen

Anforderungen gerecht, die an bequem sitzendes , elegantes u.
praktisch konstruiertes Schuhwerk gestellt werden kennen.

PLAGWITZ, den 17. Juni 1911. I >r . E . Mocllcr.

Conrad Tack & Cie ->5
"Wiesbaden , Äiarktstr . 10 (im Hotel Grüner Wald)

am Schlossplatz.
Fernsprecher Nr . 359.

Heute Samstag:
Lebensmittel-

Sonderpreise!
Fieischwaren.

Im Ganzen
Blutwurst . Ffd. 0.52
Hausm. Leberwurst. . Ff6. 0,80
Fleischwurst . . , , . . Ffd. 0.80
Kochmettwurst . . . . Ffd . 0.90
Brschwg. Mettwurst . Ffd. 1.20
Cervelat od. Salami . Ffd. 1.35
Teewurst . Pf^- 1.40
Dörrfleisch. - - Ffd. 0.95
Schinkenspeck . . . . Ffd . 1.20
Nußschinken . Ffd. 1.40
Rollschinken . . . . . Ffd . 1.45
Lachsschinken . . . . Ffd . 1.80

Kolonialwaren.
Tafel-Reis . Ffd. 28, 23. 18 Pf.
Graupen . .. .. . Ffd . 17, 14 Pf.
Hafergrütze . Ffd. 20 Ff.
Haferflocken . . . . Ffd . 20 Ff.
Faden- u. Bandnudeln Ffd. 34 Ff.
Hartgries . . . . . . Ffd . 22 Pf.
Grünkern, ganz . . Ffd. 35 Ff.
Hellerlinsen . . Ffd. 26, 22 Ff.
Gelbe Erbsen . . . . Ffd. 18 Ff.
Geseh. Erbsen . - . Ffd. 24 Ff.
Gehr. Kaffee . . Ffd. 1.55, 1.43
Malzgerste. . . . . . Ffd . 18 Pf.

Globus-Bouiilon-Würfel 10 stuck !8 Ff., 100  stuok1.70

Käse.
Brie- Käse . Ffd- 0.90
Tilsiter, vollfett . > . Pfd. 0.95
Holl. Edamer . Ffd- 1.00
Camembert . Stück 30, 18 Pf.
Rahm-Gervais . - Stück 23 Pf.

Fisch-Konserven
Oelsardinen Dos© 57, 45, 33 Ff,
Delikatessheringe D. 1.15, 70 Pf.
Anchovis-Paste Tube 43, 28 Pf.
Sardellenbutter Tube 43, 28 Pf.
Anchovis . . . . . . Glas 36 Pf.

Ital. Kartoffeln, Feinste Matjes-Heringe
bei 10 Pfund Pfund 13 Pf. Stück 18 Pf.

Marmeladen. Diverses.
Gern. Marmeladen 5-Pfd.-E. 1.28

lO-Pfd.-E . 2.35
Pflaomen-Mus, 5-Pfd.-Eim. 1.45

.. lO-Pfd.-Eim . 2.55

Pumpernickeli. Sch. 3Pak. 25 Pf
Kondensierte Milch Dose 45 Pf.
Frbg. Bretzeln . . . Pak . 15 Pf.
Friedrichsdorf.ZwiebackP. 12 Pf,

[ Pudding-Pulver, 10 Pak. 55 Pf- Himbeersaft, 7 , Flasche 1.28
Nur so lange Vorrat!

K114

Julius Bormuss
H.

^ Die Abholung von Gepäck,
♦ FRACHT-undEILGÜTERN
$ zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er¬

folgt durch die regelmässig 4bis
5 Touren täglich fahrenden

RETYENMAYERS .
ABHQLE-WAGEM
zu jeder Tagesstunde.

Sonntags nur vormittags auf B»-
gtellung beim Bureau:*m «»tiA §i 'PBASSE 5 , *
Telephon Nr. 12 u. 2376. ^Z königlicher Hotspedteur

Ll -€« ttcnmaycp
* "* 1 Wiesbaden - -----

X
♦♦
%
%
I
I

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE»!

(gegen
Expressfcaxe).

Für Sommerfrischen
und Brautleute.

Betten , Möbel jeder Art,
auch Teilzahlung.

Matratzen - « nd Diwan -Fabrik
k- 1«. 9 Ellcnb oaengasse 9.

Reis«-V Und -̂ Schiffs-, Kaiser-
kaffer, Handtaschen aus Rindleder
werden billig verkauft Rengaffe 22

lieber , varm , Rerveu.

Mondorfer Mmset.
Trinkkur. — Unvergleichliche Wirkung.

In allen Apotheken und Drogerien.
Grosshandel in Wiesbaden : F. Wirth, G. m. b. H.

Wir empfehlen uns
zur Ausführung von

Umzogen
jeder Art von Zimmer zu Zimmer , sowie zur

Lagerung
von ganzen Wolinujag ’seinriclitungen , einzelnen Möbel¬
stücken , Flügeln , Fianisios , Koffern u. Reisegepäck

unter Garantie
in unserem massiven , feuersicheren , staub - und ungezieferfreien

Lagerhanse
Adolfstrasse 1, an der Rheinstras .se»

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,
G. m. b. H.

.Bureau : Adolfstrasse 1.
928

Telephon 873»
sm.

Me!« Tstal -AmverlMf
tzes qanzen Warenlagers dauert nur noch kurze
Aeit n»d werden sämtliche Waren zu ledem
. . : : annehmbaren Preis verkauft . : : : :

ElüSrmann's vartiewmen-tzam,
WellritzsLraße

OarmstMtüc llQlieL
Verlobte,

verlangen Sie sofort in Ihrem eigenen Interesse : Preisliste und Abbildungen
(photo°r . Anfn. d. einzelnen Zimmer) zur gefl. Orientierung , wie man seine
Wehmm » für miissigen Frei » harmonisch , gemütlich und schön

einnchten kann.

MM SeühmIi  junior
Barmsstadt , Rheinstrasse 39.

g $ . Komplotte Einrichtungen von 31. lOO© —- 1:©,©©©
inkl freie Lieferung , — Dauernde Garantie . — Freie Besichtigung erbeten.

Anfrage Telephon 397. — Postkarte genügt.
Tüchtige Vertreter an allen Plätzen Deutschlands gesucht.

Finrichtungen von Hotels, Pensionen, Villen und komplette Wohnungen
in jeder Preislage.
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IMel !en-Anc»?bote

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

! Lehrmädchen gesucht.
Forsetthaus Imperial ", Langg . 10.

Ke» erSNH «s Verlonak.
Tücht. Taillen - u. Zuarbeiterin.

für dauernd gesucht. E. Enck,
aße 27._ _

Rock- u. Zuarbeiterinnen
es. E. Miwender , Schwal-

Straße 44._ _
Me Reck- u. Taille »arbciterin

e, Lacabane , Ta unüsstr . 41.
Zuarbeiterin

gesucht  Morrtzfirasse 15, 2 St,_
Rockarbeiterinneu,

tüchtige, gesucht. E. Enck, Nero-
stratze 27, 1
. Zuarbeiterin gesucht
Kclenenstratze 40,1 . 811468

Zuarbeiterin gesucht
Seerobenstraße 1, 2. 811470

Zuarbeiterm
gesucht Schula asse 1, 2.

Weinmädchen
für kleinen herrschaftl. Haushalt ge¬
sucht: pcrf . in jcd. Hausarb . u. im
Servieren . Off . mit Aeugnisabschr.
unter W. 225 an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen für Hausarbeit
gesucht Albre chtstraße 31, Part.

Einfaches Mädchen
gegen hohen Lohn gesucht Graben-
stra ßc 28, Hotel. _

Alleinmädchen sof. oder 1. Juni
gesucht Adelheid straße 103, Parterre.

" Tücht. Dienstmädchen
gesucht Eltviller Str aße 17, 2 r.

Fleißiges tücht. Alleinmädchen
sofort gesucht. Vorzuspr . mit Zeugn.

Alleinmädchen, w. selbständ. koch, k.»
mit gut. Zeugniss. versehen, gesucht
Schiersteiner S traße 34, 3._
Dienstmädch. od. Bush z. sof. Antr.
gesucht Dotzheim er Straße 80, 1._

Adolrfiraße 10, 3, vorm. u. nachm,
bis 4 Uhr, sowie nach 8 Uhr abends.

Ern Mädchen,
das bürgerlich kochen kann, sofort ge-
su cht Bähnhosstraße^ W, _ __

Neugaffe 19 sauv. fleiß. Mädchen
gesucht: dems. ist Gelegenheit geb.,
das Kochen zu , erlernen . Wein-
Restaurant Jacobi.

, Angehende Weißnäherin gesucht. "
Mdlerstraße 86, Hth . 2.

Ein Bügellehrmädchen
!u. ein Mädchen für Kind gesucht
jWeilstraße 21, Parterre . _
i. Gut empfohlene Köchin
ßn kleinen Haushalt für tagsüber ge¬
sucht. Eintritt möglichst soiorl . Off.
mit Zeugnisabschr . unter B. 226 an'
den Tagbl .-Berlag . ,_ _ _

Besseres Ällernmädcheu,
derfekt in feinbürg . Küche, sowie jeder
^Hausarbeit , für kl. Herrschafts. Haus¬
chalt lalleinsteh. Dame ) ges. Monats-
ssrau vorhanden. Hoher Lohn und
Dauernde Stelle . Eintritt z. 18. 'Juni.
Offerten mit Zeugnisabschrift unter
iSS. 226 an den Tagbl .-Verlag.
, , Ordentliches Mädchen
j§esucht Herderstra ße 12, Eckladen.  _
: Jüng . Allein,nädchcn, gut emps.,
ZU 2 Person , bei g. Lohn für gleich
oder später ges. Ä. Webergasse 44,
L. St ., v. 11—1 u. 4 Uhr nachm, ab.

Selbst . Alleinmädchen, w. gutbürg.
kocht, für kleinen Haushalt gesucht.
Parfümerie Altstaetter , Ecke Lang-
und Webergasse. _ .

.Tücht . zuverl . Mädchen,
welches bürgerl . kochen kann u. jede
Hausarbeit versteht, gesucht Große
Burgstraße 12, Eckladen.

Junges Mädchen
für alle Arb. ges. Villa Germania,
Sonnenberger Straß e 52._

Mädchen gesucht
Schw nlbacher S traße 57, 2 links.

Mädchen gesucht
Mauri tiusstr aße 9, 2 re chts.  _

Fleißiges solides Mädchen
für alle Haus - u. Küchenarbeit per
1. Juni ges. Dotzheimer Str.  116 , P.

Junges saub. Mädchen gesucht
Moritz straße 70, Part.

Tüchtiges braves Mädchen
findet angenehme Stelle

Eckernfördestraße 5,1 lks.
Eins . Mädchen f. Hausarb . sos. ges
Lohn 20—25 Mk. Mcsgergasse 27, 2,

Jung . Mädchen 116- 17 Jahre -
für kl. Haushalt (2 Leutes gesucht
Bismarckring 0, bei Noll. _ _

Hausmädchen gesucht.
Hotel Schwarzer Bock.

Reinliche unabhängige Frau,
gesetzten Alters , für Küche u. Hausy.
in selbständ. Stell , ges. Off . O. 110
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckrtn g__29.

Ein fleißiges HauS-
u. Küchenmädchen per sofort gesucht
Marktstraße 26, bei Gilles
Für besseren kinderlosen Haushalt

fleißiges reinliches Mädchen gesucht.
Lohn 22 Mk. Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden Schier-
stein er Straße 4, bei Har tman n,_

Saub . Mädchen für Hausarbeit
gesucht Philippsbergstraße 10, 2.

Ein Mädchen für Küche
u. Hausarbeit tagsüber sofort ges.
Taunusstraße 34, Ko nditorei.

Braves Dienstmädchen
wird gesucht. Sonncnbcrg , Wies¬
badener Straße 79.
Aelt. tücht. Mädch. od. Fr . (Aushilfe)

4—6 W. ges. Näh. Taabl .-Verlag . Hf
Junges Mädchen

für halbe Tage gesucht Seeroben-
straße 29, Gth. Parterre links.

Kräftiges Laufmädchen gesucht.
H. Denoel , Webe rgasse 11._ _

Ordentl . Schulkind
für leichte Wege sofort gesucht. Roll
u. Co., Webergasse 16.

Märrnirche ISetffsM»««.
Hewerblich es 'Aerfsnal.

Svülfrau gesucht. ^
HotelM )urghof,ManggassO . 19.

Junges kräft . Mädchen tagsüber
gesucht Mauergasse 14, 1 r . 811466
Tücht." Monatsfrau für vor- u. «chm.
gesucht Zietenring 8, 1._ Bll473
Saub . Ntonatssrau für 2 Std . vorm.
gesucht  Äiedricher Straße 2, 2 r.

Saubere Monatsfrau
oder Mädchen van 8 bis 11 Uhr ge-
suckt Taunus stra ße 16, 3._

Monatsmädchen von 1—3 Uhr
sofort gesucht  Möhringstraße 3. Part.

MonatSfrau oder Mädchen
gesucht Kleiststraße 8, 3 links.

Sehr gut empfohlene Monatsfrau
mit besserer Hausarbeit vertraut , in
dauernde Stelle gesucht: für zwei
Bormittage , iow. Freitags den ganzen
Tag , jeder Woche. Offerten unter
Z. 225 an den Tagbl .-Berlag ._

Putzfrau gesucht
Alte Kolonnade 44, bei Äug. Dreher.

Buchbinder.
Gesucht wird sof. oder auf spät, em
Buchbinder, der auf Kartonage -Arv.
eingearbeitet ist. Couvert-Fabrtk
Raue nt aler Straße 10.__

Schneider auf Woche gesucht.
P .^Schäfer,^Bierstadt ._

Auf sofort ein Hausburfche gesucht.
Kleine Burgstraße 8. Metzgerla den.

Ein kräftiger braver Hausbursche
gesucht. Eugen Fass . Nachf.̂ , Hof
Drogerie . Biebrich
Straße 21.

a. Rh., Mainzer

Jg . kräftiger Hausbursche
(Radfahrer ) gesucht. P . Enders,
Michelsberg
Bursche v. 14—16 I , als^Ausläufer
gesucht Hellm undstratze 88, Laden._

Junger kräftiger Hausbursche
mit guten Zeugn . zum bald. Eintritt
gesucht Michelsberg 8. _ __

Junger kräftiger Bursche gesucht
Mineralwasserfabr ., Dotzh. Str . 109.

Intelligente anständJÜLente
über 25 Jahre , für den Zeitungs
verkauf ges. Lurembu rmtr . 9, 3 I.

Taglöhner
gesucht Platter Siraße176

Lediger zuverl.
Näh. Alb. Meh,

Fahrbursche gesucht
Nücherstraße 9.

Werbliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Jung . beff. Mädchen sucht Stellung
in guter Familie mit Fcrmilienanschl.
Näheres Luisenstraße 5, Part.

Fräulein , in Pflege u. Erziehung
der Kinder erfahren , such

St . in kl. Haush . Rauent . Str
Mädchen snchtStellung

tagsüber von 8—6 Uhr. Zu erfrag.
Albrechtstraße 34, 3 links.
I . s. Frau sucht Laden od" Bnrea«

zu putzen. Lehrstra tze 1, 2,
an
,äft. Näh.Saubere fleißige ,

sucht morg. 2—3 Std . Be
Bülowstraße 11, Hth. 2 rechts.

Junge Frau sucht Monatsstelle,
2 <&tb. West end straße 20, Mtb . 3 L

Junges Mädchen sucht nachm.
BesLäftig ., am liebsten für HauS-:
arbest. Näh. Geisberastraße 11, 1. _

Frau sucht abends Bureau
zu putzen od. sonstige Beschäft. Dotz--
beimer^Straße 100, Hth. 2 l. _

Junge Frau sucht morg . L—3 St.
onatsst . Eltviller St raße 9, Fsp. l,

Frau sucht Besch, im Wasche»
Putzen._ Schul aasse 7, 1 rechts,.
Gesunde kräftige Schenkamme

sucht Stelle für sofort. Offert , unt.
D . 11. 136 hauvtpostlageriid.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junger verheir . Mann sucht,
gestützt auf gute Zeugnisse, Stellung
für Kontor , Kundenbesuch u. Lager.
Offe rt , u. G. 229 an den Tagbl .-V.

Hewerbliches Personal.

SftUen -Ansicho'le

Meidtiche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Kontoristin
Mit schöner Handschrift, welche ver-
sckt stenographiert und Maschine
schreibt, sofort oder per 1. Juli in
dauernde Stellung gesucht. Angeb.,
w. den vorstehenden Anforderungen
-nicht genügen, sind zwecklos. Offert.

O. 109 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.

ptMie StkilitzöiAil
für G. m. b. H. per 1. Juli ge¬
sucht. Offerten mit Zeugnisab¬
schriftenu. Photogr. erbeten unter
ss . DL ?» an den Tagbl.-Berlag.

Stenotypistin
für hiesiges Fabrikgeschäft zttm so¬
fortigen Eintritt gesucht. Selbst¬
geschriebene Offerten mit Anspruch.
u. F . 227 an den Ta gbl.-Berlag . _

Geübte Steiiotypistiu,
die schon auf einem Bureau praktisch
gearbeitet hat , zum baldigen Ein¬
tritt auf ein Fabrikbureau in Bieb¬
rich gesucht. Angebote mit Zeugniss.
u.  A . 558 an den Tagbl .-Berlag . 968

Geschw. Meyer.

Hewerbliches Personal.

MM « WA
gesucht eurpf . Personal segl. Art f.
Hotels , Pens ., Tanator .. Rcstanr.
und Herrschaftsh . Näh. Gtellenver«
mittlung nur Bleichstraße 23, 2
(Tel . 3061 ). Inh . Hugo Lang,
gewer bsniässiger Stellenvermittler.

«kslss! fliü5 . M
eine perfekte selbständigeKöchin
und für mögl. sofort:
ein 1. HansmäÄchen
für einen feinen ruhigen Haushalt.
Rur solche mit guten Empfehlungen
wollen sich Sonnabend od. Sonntag¬
nachmittag zwischen 5 u. 6 Uhr im
.Hotel Metropole , Zinrmrr 319, meid.

" Tüchtige Köchin für Pension
in Schlangenbad gesucht. Näh. zu
erfrag . Dotzheimer Str . 63» 1 lks.

MWM -«.rsE» !>rstllkri-
die selbständig zuschinidcuy.tib  richten
kann, für Salongeschäft sofort gesucht.
Offerten r; tt Angaben von Referenzen
»nd Gehaltsansprüchen unter E. 226 an
den Tagbl.-Verlag  Wiesbaden.. .
Tüchtige NÄHermner;
auf Jacken für mein Aend.rungsatclicr
hei hohem Lobn für dauernd gesucht.

Leopold Cohn . Dauien-Konfcktion,
Grosse Burgstra be 5._

«MNllii
iKöchiu vorhanden ) für .größeres
Geschäftshaus gesucht. Selbstgeschr.
Off . mit Zeugn.-Wschrrft . u. Bild
y. F . 230 au den Tagbl .-Verlag ._
"W äschebeichl i etzeri i?.
erste « . zweite, Pensionsköchinncn,
Horrschaftsköchin. Knfsceköchinnen,
Weiköchin, Herdurüdch., Hoteizrmmer-
mädchen für hier u. ausw ., Allein-,t»us-u. Küchenmädcheu sucht Carlrünberg , aewerbsmätzigcr Stellen-
vrrmittler, Goldg. 17, P . Tel. 4341.

HallsmadÄen,
fleißig, zuverlässig, zum 1. Juni gesucht.
Angenehme daiiernde Stellung. Näh.
Flänkfurtcr Htraße 32.

AtteinmäDchen.
Für kl. hcrrschaftl. Haushalt (zwei

Personen ) ein braves , sauberes und
bescheidenes Mädchen vom Lande,
von angenhm. Wesen, welches die
bess. bürg . Küche n. alle Hausarbeit
gründlich versteht JWäsche außer d.
Hause), für dauernd bei hohem Lohn
gesucht. Offerten unter L. 230 an
den Tag bl.-Berla g.

Tüchtiger in allen Bureauarbeiten
erfahrenerAnwaktsfekretär
für Ort nahe Wiesbaden gesucht.
Gcfl . Angebote mit Angabe der Ge-
haltsansprüchc unter E. 230 an den
Tagbl .-Verlag ,

Tüchtigsr Buchhalter
per sofort ober 1. Juli gesucht. Be¬
werber , nicht unter 25 Jahren , Moll,
ausführliche Offert , mit Angabe v.
Gchaltsansprüchen unter U. 228 an
den Tagbl .-Berla g richte n.

Speditionsgeschäft
am Matze sucht per 1. Juli tüchtigen,
möglichst branchckundigen 8 36

Kontoristen
im Alter von 18—20 Jahren . Aus-
führl. Offerten mit Gehaltsanspr. und
Zeugnisabschriften unter $ . » SS ® an
D» Fre nz, Ann .-E xp . , Wie s baden.

EisenSeton-Jngemenr
mit allen Berechnungen vertraut,
zur Aushilfe gesucht. Offerten unt.
R . 227 an den Tagbl .-Berlag.

Selbständige
Polsterer

für sofort gesucht,
Moritz Herz & Cie.,

Möbel lt. Innendekoration,
_ Fried ri chstraße 38.

Chauffeur
mit feinst. Referenz . aüS Herrschafts¬
häusern zum bald. Eintritt ges. Ofs.
u. R . 3425 an D. Frenz . Wiesbaden.

-

km  MmmMM
gesucht. ^ Rcsidenz -Hotll .

Oer sofort
gegen hohen Lohn tücht. Mädchen ge¬
sucht für Haushalt u . Küche. Lang-
aaffe 19, Hotel Burghofs _ __

Gesucht Anfang Juni besseres,
williges , in seinbürg . Küche und
Hausarbeit erfahrenes , evangel.

AlleiNMädcheN,
zuverl., ohne Anhang , nicht unter
25 I ., für Herrschaft!. 5-Zim .-HauS-
halt (Dame allein ). Bedingung:
Gute Buchzcugniffe. Offerten unter
.H. 280 an de» Tagb l.-Berlag . _ _'"'Kindermädchett
(nicht zu ilMÄ wird tagsüber für
einen S'chjähng. Knaben auf 4 bis
6 Wochen ges. Schierst»in . Str . 6, 3.

MiiynUche Personen.
Kausmännisches ^ ersonak.

ziovtrptsr für Neuheiten sucht F116tlCUtElti m. Kolfter , BrcSlau 129.

A« mm
militärfrei , für Spezialfabrik , Abt.
Metallwaren u. Konstruktion , ge¬
sucht. Derselbe muß sich sowohl für
technische, wie auch Magazin - und
Bureau -Arbeiten eignen und ist
gute Handschrift erwünscht. Für ge¬
eigneten Herrn dauernde Stellung.
Offerten mit Gehaltsansprüchen u.
N. 230 an den Tagbl .-Verlag.

Darrsr-Wäsche.
Reisende und Händler gesucht.

Paul Zothner , Stettin 1.
Suche für niein Drogen - und

Kownialwaren -Geschäst Sohn acht¬
barer Eltern als 811289

Lehrling.
Drog . Spielmann , Scharnhorststr . 12.

HewerökichesWerfanak.

TAiligeÂ mstteure
finden dauernd lohnende Beschäftigung
Bureau Herderstraße 19, 1 St.

Herren und Dnmen
gleich welch. Berufe?, k. täglich lnch!
6—10 Mk. Verdiener. Klickä- Doering,
Dotzheimer Slrasse^74. 811484

" Schrsinsr,
evang. u. led., nicht unter 24 I . alt,
für sofort oder später in eine An¬
stalt gesucht. Stell , dauernd . Näh.

Jdstciner Straße.

Tüchtige
Maurer u. Taglöhner
gesucht. Simon & Reiter,

_ _ Sindlin gen.
" DberkeÜner
für Familienhotcl (Kurh.), spracht.
Zimmer - u. Restaurantkellncr , Sanl-
kellner, Rest.-Küchenchcs (Jahresst .-,
Küchen-Aides sucht Karl Grünbcrg,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,

Goldaaffe 17, Part . Tel. 4341.
HansDisner,

nur mit guten Zeugnissen, gesucht.
Billa Germania,

Sonnenbergcr Straße 52.

Junger Mann,
gelernter Schreiner , mcht . Beschaff,
regend welcher Art . Offerten unter
G ) 230 ariden Tag bl.-Berl ag. ,̂ ^ ^
Äücht. u. fleiß. Arbeiter sucht Stelle.

Dotzheimer Straße 84, Mtb. 2 l.

Perfekte 1. Büglerin
sucht Stelle in einem bess. ,Hotel,
evt. Sanatorium , als erste Büglerin
oder Beschließerin. Beste Referenzen
zur Bersüa . Offerten erb. an in125

Fr . A. Hoffman «,
Würzburg , Sieboldstratze 13. „
Mt b. Mdchcn,

in allen Hausarb . erf., ^ ucht Stell«
als Alleinmädchen oder Stutze tn n,
besserem Haushalt , Näheres Ger,ch.
Schulaasse 2.

WribUche Personen,
chewerk'kiäies Verlonak.

Junge fcingev . Dame,
22 I ., gesund, häuslich, musikal.,
kinderlieb, aus anqeseh. Arzifam.,
seit kurz. Waise, sucht per sofort
Stellung in nur sein. Hause als
Empfangs- od. Hausda » e, Gesell¬
schafterin od. Rciscbegleilcrin bei
Dame. Gef!. Off. unter K. 230
an den Tagbl .-Berlag.

für durchaus solid, anst. Frankem,
von angen . Aeußern , Stell als Ver¬
käuferin oder dcrgl., in Wiesbaden.
Selb , war seither nicht tut Geschäft
tätig , wünscht sich nur zu verändern
und würde sehr geeignet setn. Geff
Offerten höfl, erb. an P Ma^ tn,
Eng lischer Hof,_ SantjettfchWaJfcaan—

Kochleh rfrättl ein
w. in Privathaus das Kochen zu er¬
lernen . Ohne gegensettme Bergut.
Off. u. W. 229 an den Tagbl .-Berl.
"""Besseres gewandtes ,

Fräule «n
sucht Stelle als Reisebegletterm zu
einzelner ttlt. Dame , oder zur Fuhr,
eines frauenlosen Daushalts
n. G. 228 an den Tagbl .-Berlaa.

Männlich - Personen.
AaufmänAischLSI 'erfonak.

Geb. junger Manu
sucht Stellung am Telephon oberals Bolontär im Hotel. Offerten
unt . O. 229 an den Tagbl .-Verlag.

tztewerbkichesH>ersonar.

Diener n«d Psteger
mit nur guten Zeugnissen sucht St.
Gesl. Offerten unter Ä. o64 an den
Tagbl .-Berlag .,

"Aerztlich geprüfter
illiHMtl Uli MM

sucht Stellung . Offerten an U. R.<
Mrtzgernasse 17, Parterrc ._ .

Irr ArbeWmrkt
des

WieÄsff»« TiizdlillS
erscheint allabendlich 6 Uhr und
enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche in
der nächstberofsentlichten Num¬
mer des Wiesbadener Tagblatts
zur Anzeige gelangen.

Die Abend-Ausgabe des
Arbeitsmarkts kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nach¬
mittags , ist freie Einsichtnahmedes Arbeitsmarkts in den
Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten
von Dienstsuchenoen empfiehlt
es sich, keine Original -Zeug¬
nisse, sondern deren Abschriften
beiznfügen ; für die 2Bieb
Erlangung beigelegter Ort

er-

ginal -Zeugnisse oder sonstiger
Urkunden übernimmt der Ver¬
lag keinerlei Gewähr . Offerten,
welche innerhalb 4 Wochen nicht
abgebolt worden sind, loerden
uncrüffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermitt-
lern befördert der Verlag nicht.
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- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale A,-zeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten SO Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zinnneril und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

K IKmE.
Zietenring 14. Etb . D., 2 Z.. Küche

u. Keller zu um. Näh. Frau Rinn,
Mtb. r. od. Dotzh. Str . 142. 2172

_8 Zimmer ._
Hellmundstraße 30 3 Z. u. K., 1. Okt.

8 Zimmsu.
Goethestraße 25 schöne5-Zim .-Wohn.,

mit allem Zubehör , auf 1. Okt. bill.
' zu verm. Näh.  Part ., Metz. 2168

Käden «nd Grfchnftsrärrms.
Kirchgafle 51. Laden, mit od. ohne

Wohn, z. 1. Okt., ev. früher . 1721
Loreleh-Ring 4 Backstube u. BnL>

raum per sofort zu vermieten . Nah.
Part . r .. bei Weck. 1686

Möblierte Zimmer, Mansarde»
etr.

Adelheibstraße 57. 1, m.  Zi m.  zu v.
Adelheidstraße 85, 6, schön möbl.

Zimmer zum 1. Juni zu vernu ^
Älbrechtstraße 6,1516. 2 I., ntfrl. Zim.
Älbrechtstraße 1.0, 3,  s ch, nr obl. Zim.
Albrechtstr. 12, 1, m. 8 -, gr .' Schreibt.
Albrechtstr. 30, P. , möbl. Z., fest. E.
Akbrechtstr. 31, 1, mbl. Zim . in. P aus.
Älbrechtstraße 34, 1 eleg. m. W-

u. Schlafzim ., auch einz., zu verm.

Älbrechtstraße 38 mbl. Z. m.  Peus.
Bertramstraße ^ , 3 -LTMS ^ W M.
Bertramstr . 17. &>. 3 . .. sch. in. Z, b.
Bleichstr. 17, P . 2 I., gut möbl. Zim.

(2 Beste ns. mit od. ohne Pension.
Bleichstr. 34. I r„  sch.' m7Erl .-Z. fof.
Bleichstraße 34, 3, 2 sch,  m öbl. Zim.
Bleichstxaße Z8, 2. möbl. Zim. zu vm.
Bleichstra ße 43, 2, sch on möbl. Zim.
Blücherplatz 3, 2 r , möbl. Zim. m. P.

Se llmund straße 11. P ., mö bl. Z^ bill.
Hellmnud ttratze 32, 2, möbl.^ Zim.
Kellmundstr. 36, 1., gut möbl. Zim.

ssep.st Klavi er, mit P ension z. vm.
aüFnir Cl l., mbl. Z., 17'Ml.
Hellmundstr. 40, L ..L L2.50.
.«ö7rhctftfttife~2, Hth. 2. gut mbl. Zim.
Herderstraße 3. 2. best. Balkon-Zim.

mit Kla vier , vollst. Pension , so

Blücherplatz 3, 8, Baumann , ein sch.
möbl. Zirm, sep. Eingang, , zu vm.

Blücherstr. 8, 2' L, möbl. Z.. 1- 2 58.
Blücher str. 14, 2 L,  möbl . Zim.  bill.
Blücherstr. 24, P ., möbl. Z.̂ m. Pens.
Blücherstratze 21, 8 t,  möbl . Zimmer.
Dotzheimer Str . 18, 1 l., mbl. Z. fr.
Dotzhe imer Str . 18, Mtb . 2, m. Z. b.
Dotzhei mer Str . 3g, P ., sch, gr. m. Z.
Drudenstraße 5, 3 r, . möbl. Zim . bill.
Ellenbogens.  7 , b. Keller, fr dl. m. Z.
Ecke Emfer u. Hellmundstraße 58, 1,

frdl . möbl., ruh , geleg. Zim ., 1. 6.
Faulbrunnenstr . 5, 8. sch. mbl. Zim.
Faulbrünnenstra ße 9, 2 r. , g. jn . Z.
Frankenstr . 21, 2 r ., gut  möbl . Zim.
Fchankenstraße 21, 3 r „ mbl."Z., 3.50.
Fried richstr. 37, 3,  möbl . Zimmer.
Friedrichstr . 50, 1 r ., sch. mbl. Zim .,

ev. mit Fl ügel, zu hermieten.
Friedr ichstr. 53 , 2 l. . m.  Z . nt. o. o. P.
Friedrichstr . 57, 3 ^ ,stnW . Zim . sof.
Mbenstr . 19,/MlstZ . ,m . Zs, 15 Mk.
Hartinastr . 9, 2 l., sch, mbl. 3 . a. P.
Hellmun dstr.  2 , H. 3, mbl, Z., 8.50.
Hellmundstr . 8, 3 I., eins, saub. rn. Z-

mn sosort.
Herderstraß e 12, Hochp. r ., m. Z. fr.
Herderstraße 31, P -, möbl. Zim . mit

guter voller Pension , 50 Mk. tẑ M.
Hermannstr ^ lS, _1JU _möbl. Zim.  b.
Herinannstraße 22, 1,  möbl . Zimmer.
Hirschyrabea 5, 2 r ., gut m. Z. billig.
Fab nktr71Si 1 l., sch, m. Z.. 18 Mki
Jahnstr . 26, 1. m. Wohn- u. Schlafz.,

sep Eina -, l ^od. 2 B-, auch ernz.
Fäbnstr . 38, P - schon  mbl . Z., 16 MF
Karlftrs25 , 1. Et ., zwischen Rh ein str.

u Adeltzeidstr., gut mobl. Zimmer
mit Schreibtisch zu verm.

Nedricher St r . 2, 3 r ., gut möbl. Z".
Kirchaaffe 49, 3 r ., gut möbl. Zim . m.

Friibstück au an,t . H. od.  Dame.
Kleiststr. 5, P .Z ., m. Z. m. Schreihs.
Langgaffe 6, 2, hübsch rnbl. Zim . mit

od. oh ne Pe nston vrllrg zu verm
Langgaffe 54, 2, f. Kurfr . sof. ms Z..

a. Tage, Wo ch., Mon., m. u . o.̂ P.
Wauritiusstr .^12^ 2 M., sch, mbl. Z'.
WcheUbergZl , 2. slün^ nbl . Zinn sof.
Blich eis berg 22,Hly .̂ 1. schläfst ,-frei.
NlümKrT '?. V. 2, möbl. Zim.  z . vm.
Moribstraße 25, 3, eins. , möbl. Zim.

mit u. ohne Penston bill. zu verm.

Moritzstratze 52. P -, m.  nnMnst
Moritzstra^e, 52«, P -, «L. Msd. m -̂ K. ^
Rerostraße 19, 1, für Kurgäste gut

möbl. Zim mer zu ^ eMteten .^ ^
Rerostraße 20 m. Zim , N, -- c-iuba.
Rerostraße 31, 2. freundlich mobl.

Zi mmer zu  vermiete, !._ _
Nero str 42. 1, sch, mbl.
Oranienstr . 11. 1, gut mob l^ Z-m. b,
Philippsbergstraße 17/19, 1 1, schon

möbl. Zim .. mit, oder ebne Pens,
Philipps berg str. 17/19, l _4v, w. Msd.
Philippsbe rgstr . 27, 3. freund l. m. Z,
Platter Str . 4, 2. frdl möbl. Z-m.

bill. an Herrn  o d. Gesch af tsfr aul.
Raucntaler Straße 6, 2 r ., mb!. Zim.

mit Balkon an sol. öerrm zv^verm.
Rheinstr . 63 mbl. Wohn ». Schlaf,

zim. mit ' Sch reib tisch zu  verm ,̂^_
Rheinstr ^ 1Ö1, 2, W-- it . S chlafz. sof.
Rielststraße 2, / r ., W . fl - K«n,
Obere tstiehlstr. 27, 1 l., gut mobl, Z,
Schachtstraße 4, l ^ möbl. Zrm- sof.
Säiachtstr . 33, 3 l„ mbl. Mans ., 2 Mt.
Scharnhorststraße 25, Part ., freukidl

möbl. Zim ., wöchentll 3,o0  Mk.
Scharrrhorststraße 36, 2 r̂ . gr ., gut

möbl. Zim. bill., ev. 2 Betten ._
'Schiersteiner Str . 23a, 1, 1—2 ele'g

möbl. Zim. mit Bad  zu verin._
S chulberg 25,  Port ., gut m. Z. zu v,
Sckwalbacher Str . 43, 1, gut möbl

Zim., Tage , Woch-, Mon . __
Walramftr . it >, 3 r-, möbl. Zim mer.
Web ergasse 23, 3, eleg. mbl. sev,Ziv ' .
Werdcrstraße 10» 2, gut möbl. Zim.
Westendstr . 1, 'P ., "Schlä fst, a. M'ädch.

Weste ndstr. 1 fS edanpl.i 3 - 4 ? %
Westendstr . 20. 3 C.  auk «W l, _8 .L ..
Westendstraße 37, 8, gut möbl. Zim,

sofort zu vm., 15 Mk. »er Mon.m,
Wort hstr. Ä , 2 r.,. aur möbl. sev.
Bort str . 13. Ditb. 1 i / ' möbl . Ziwwe - ,
Norkstr. 19, 8 l-, gr. Balk.-Zim -, 1 bi i

2 Betten , bei einz. Dame bill. ö-, >
Ä- iiktrLß« K . 3 L. 1(6. r. m. 8 - bll-.
Zimmermannstraße 10, 1. 1., gut mbl.
_Zi mmer mit  Schreibtisch zu verui.
Wiesbadener Str . 81 iSonncnbergs

sch. möbl. Part. -Zimmer preiswert.
Leere Zirnnrer «nd Mansarde « etc.
BalmboHtr" leeres  Zim . bill,
Bleickitraßc 26 heizbare Mansard e.
Friedrichstr/ 50, Frontsp .-Zim . z. vm,
Richlstraße 10, 2,  g . 1. Zim . zu tun,

Ao »«särtiss Mohmmgr « .
Bierstadt , Bdolfstraße 5, 3 Zim . und

Küche, Parterre , zu vermieten.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Merschrift

ausgenommen. - Das Hervorheben
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthafr.

Vermietung^
3 Zimmer.

imicnMO1SÄ “;
an ruhige Leute per 1. Juli zu verm.

"" Möblierte Mohnunse».

Ll
Homburgv. S. Höhe
il . reiz . möbl. Haus , 5— 6 Z., elektr.

L., Bad, Küche u. Zub.»Balk., herrl.
Blick n. d. Tau «., gr . schalt. Olart.,
zu maß . Preis für die Kurzeit zu
verm. Off. u. A. 544 Togbl.-Berl.

MSstlierte Zimmer, Mansarde«etr.
Älbrechtstraße 23. 1, gut möbl. Zim .,

mit 1 oder 2 Betten , sofort zu vm.
Älbrechtstraße 24, 1, fein möbl. Zim.

dauernd  o der »arübe rgeh. zn verm.
~~~Luisenylatz 1, 2 ,
elegant möbl. Wo hn- 11. Schlafzimmer.
Walkmsthlstr . 22 , nahe dem Walde,

mö bl. Zim. mit  u . ohne Pens, z. vm.
Möbliertes Zimmer mit sehr guter
^ Pension zu verm.  Kir chgaffe  1 9,  2.FreuttVl. mövl.Zim»,

Zentr., chill, zu verm. Mühlg. 17, 3.
Wohn- u. Schlafzim ., sei« möbl., zu

verm. Rikolasstraße 21, 1

Gut möbl. Zimmer mit oder ohne
Frühst , zn verm. Röderallee 38, 2,

Ein oder 2 gut möbl. Zim. mit Balk.
billig  zu v. Sceroüenstraße 15, 1 r.

KhliSw . Wtßul. ob. Herr erd. fl. möbst
Z. Weiße nburgstr. 10, H. 2 l. 811211

Plakate:
Möblierte Wohnung

zu vermieten
saf Papier nadaatgezogea aal Pappäeefcel’

zu haben in den

L. Scfeellenbsrg’sciien
Langgasse 21. * HofbliCMrflGR6r61.

Brautpaar iBeamte)
sucht zum 1- Okt. neuze-tl . 3-Z.-W.,
mit Badegel., im Bvrderh., 1. bis
4. Stock, im West. od. Sübw . der
Stadt , zum Preise bis 560 Mk. Off.
u. Z. 229 an de»r Tagbl .-Berlag .Wohnung
von kinderloser Familie für 1. Okt.;
4 schöne große Zimmer , mit Bad » .
Zub eh., itt nächster Nähe v. Straßen¬
bahn ; Parterre und 3. Etage aus¬
geschlossen. Preis höchstens 906 Mk
Offert , u. U. 230 an den Tagbi .-B

aäMi.-SSSBä*»
Beamter ,

sucht bald 1 2 möbl. Zim . w,t Früh»
stück in ruhiger Lage. sudviertÄ
ausgeschlossen. Angebote u. N. 223
an den Tagbl .-Be rlag.

Aeltcre alleinstehende Dame
sucht 2-Zim.-Wohn., mit .Zub., Gla -,-
echschlüs;, auf 1. Okt. l/ff . u. H. 109
an Tnqvl.-Zweigst.. B-smarckr. 29,

Bolle Pension
und 2 belle , unmövl »Zimmer
sucht für sosort gebildeter Herr
a !s Danermirter in kleinem, guten
Haushalt . Genaue Offerten unter
{}, 228 Tagbl .-Lerl . cibeten.

Geld-md ImmoAlieil-MM des Wiesbadener Cagblastr.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Drarkt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Mfgabe zaylbar.

Kapitirtren-Attgrvvtr.«er Ä.L
s zu 60 "/, der feldgerichtlichen Taxe
>4*/«' ° Zinsen bei einer einmaligen
esamtprovision von nur 1 ' /->per Fevr.,
iärz u. April 1913, ferner bis zu 60>
t  Llrchrtekten-Taxc zu 41/»‘/« 3iojen
si einer einmaligen Gesamtprovlston
on 2 °/° per Okt. 1812 od. später aus«
.!leihen . Antr . w. entgegengen. von
initrüdi r Biricr . Bank - Geschäft,

Wiesbaden , Ktzeinstratze SS»

eSV—100,009 Mk .» auch geteilt,
eauf l . Hypothek zu 4'/«"/°, ev. auch
in d. nächsten Umgeb., auszuleüicn.

lOff . u. L. ll . 22 hauptpostlag.

Anpitalien -Geftikipe.

2500 Mk. Hyp., imierh . 807L der
feldgcr. Taxe, mit Nachlaß zu verk.
Off. an Postkagerkartc 41.

Umo  Mark
nach auswärts als 2. Hypothek zu
zwei Drittel der Taxe gesucht. Off.
u. I . 230 an den Tagbl .-Berlag.

'M.ÖOÖWdZ.'WÄck
auf größere ländliche Besitz, gesucht.
Offert , u. G. 226 an den  Tagbl .-B

WshnttngSrrachweis -Burean
I !̂«m L CI©.,

Tel. 708. Bahnholstr. 8.
Stets grötzteAuSwahlv-rkäuslicherKM, AllMiiWusLr

Md GrmidDlde.
KyW!jeken-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

Villa WaldheM,
Niedernhemsen i . T» in schön. Garten
dicht am Wald u. nahe Bahn gel-,
sehr bill. zu verk., ev. mit feiner Ernr.
für Sommerfr ., die eben mit gutem
Erfolg darin betrieben wird . Itäh.
mündl . daselbst od. schriftl. unter F.
postl. Eppstein i. T . ’F»25

<GWMrßWWMr>
Stent, klein. Haus im Süd-

>7 viertel, m.Torf ., Werksiätte und ^
Hinterhof, fiirdieBelatg . zuvkf.

Jf  Ösf. u. M. 0. 27 hauptposilag. ^

Billa, neu erbaut, modern.
_ . .- . entb. Diele, 6 Zimmer

u, Zubeh., 20 Ruten Garte », an Haltest,'
b. Elektrischen, für 25,000 Mk. zu verk.
Off. sab0. 230 an den Togbl.-Lerlag.

ImMohilion-Kanfsesuch».

HenschllstW Villa
zu Laufen.

Erbitte Bescheid unter W . S8S a»
den Ta gblart-Verlag. ^

Immobilirn ja ueuts, »sch ien.
» ~ s-M " Vertausche •
® mein schön, rentabl. Etagenhaus d
? in feiner Wohnlage geg. Grund- L
& stück oder kleine Villa. Off. unt.
® ll . R. 18 hauptpostlagernd. ♦

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
L- taie Anzeige., im Meinen Anzeiger» kosten in einheitlicher Eatzform IE Pfg.. in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärttge Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Pferd , 1- u. 2fpämr. gefahren,
gu verk. Adolfs allee 40. _

Ein junger Rehpinfcher
billig zu verkaufen. Heinrich Jung,
Friedrichstraste 44.

Wachsamer Kriegshnnd
M verk. Adlerstratze.67.

Prima deutsche Doggen,
Rüden, schwarz, prima Abstammung,
3% M. an, hochedel, verk. Doggen-
Swinger Kockürunnen, Wor thstr . 12,1.

Junger Rehpinscher,
gut gez.» stubenrein , billig zu verk.
Tau aus straffT_6ch,_ __ __ _ _ _
„ Srortish Terrier . Rüde, I I . alt,
Prachtexemplar , abrerseh. bill. abzug.
Rah . Emf er Str aße T^ Part .^ ._
Raffetauben u. Hasen verschied. Art
billig Do tzheimer Straff e 17, Gty

au verk.

Damen -Uhr. .
goldene u. silberne, sÄr die .Halste des
Wertes -?u verk. HerderstraffelUlM ..
—El/ast fast neue Damenkleider
sehr bill' \u verk. W. Weberg. 9, 1.

Schwarz-weiß. F °»lardkleid,
nosa Teeklcid, fraise Abendm., 3teil.
Gasherd , amerrk, Fahrrad zu verk.^ ^inbochtal 46, Hpt. ŝtmn 2—A  lX| r .

Verschiedene Kleider,
fielt eleg. garniert , spottbill. zu verk.

tiebchZzstkstst' L 3 MZ 12—1420 '

' Exot. Zierfische
Müllerstraffe 3, 3.

Mod. Sakko-Anẑ , Maßai b., u. West,billig Schwalb. Stt .. ,43,̂ Mto. 1 r,—
^ 'H- fF chellgran). Jackett lcreme)
Knabeudl,, M prftr . 1 ĉ ll."areuß  Lotter -.e-Los
zu vk Offerten unter E. M. 500voitlaaernd Bismarckring,_
E ^ L ^ ĝ Soilnenschrrm m
bill. zu verk. Morimtraßa 54, Part.

Gelegcnheitskäufe.
Verkaufe meine gesamten Lagervc-
stände, in Herren . Damen - uuo
Kinder -Konfektion zu jedem annehm¬
baren Preise . Kein Lade». Albrech,-
straffe 10. Kein Lad en. _—

Ein weißer Damen -Hut
1 hi. Damen -Cheviot-Jacke, ©r . 44,
1 schwarz. Spitzen-Cape
Dam en zu verk. T aunusstr ^ 41,̂ oW
H.-Strohhut , neu, W. 58, Baby-W-,
w. gebr., zu cherk- Herderstr^ ^ZllW--

Ein gut erhaltener Flügel
billig zu Verk. Restaur . drei Könige,
Ma rktstraffe 26.
Wegzugsh. 2 fast n. vollst. Betten

25 u. 35 Mk., Vertiko m. SpiLgel W.
schön. Kameltaschendiwan 40, Wchcht-
10 Mk., Nachttisch 2, >npd. Kuchem
ffchrauk 20 Mk-, 1 Bett mit Roßhaar,
Itür . .Klciderschrank für 10 Mk. zu
verk. Näh, Hellmundstraße 44, ÜM.

Chaiselongues 16 u. 18 Mk.,
m. Decke 24 Mk. Rauent.  Str.

Ällsselischrlllik, gut erhalten,
billig abzug. Helenenstratze 18, i r.

Weg. Umzugs 3 Betten 22—30,
Waschtisch 4.50, toujs 16, Reg. 10,
Deckbett ineu ) 10. Iahnstra ffe M, P-

Bett , Waschtisch mit Marmor
U. Sptegelaufsap , 'Vertiko , Spiegel,
2 Einm .-Fä ff. b. Dobü. Str . 44, V. P.

Ein vorzügl. Sofa , 1 Ottomane,
Schreibtisch, Kleiderfchr , .Kücheuschr.,
Nachttisch, eleg. Trum ., Flurtoilette,
Klaviersessel, Äblaufbrett , vier schöne
Bilder , Vpiegel, Nähmasch., Nähtisch
»sw. bill. zu verk. El eonorenstr . 2, 1.

Büfett m. Marmorpl . iMahag .)
bill. zu verk. Kirchg asfe 10, 2 I.

Kleider schrank, Diwan , Waschkom.,
Stühle , Zeichentisch, Bett 8 M., Soff,
usim Schwach. Str . 43, Mtb . 1 t.
. l Klerdetschr-, ItUr ., 1 eis . Bett
nt. Matt .. 1 Kam., Waschtisch, runder
Tisch. 1 Sofa , 1 Bettkasten, 1 Bait 'o»-
stublttbill. zu vk. Fr ankenstr. 10, P , r.
Yjebr. Küchenschranksehr blll. zu vt.
Gueisenaustraffe 23, Part , r. __

Reißzeug, groß, _
Reusilber, Wert 00 Mk.. kur 25 Mk.
zu verk. Emser Straße 39, 1.

Ein gebr. zahnärztlicher Stuhl
sehr bill. zu verk, Ner otal 6._
2 neue Natur -Gartens esset b. zu vk. ,
Schäfer , Eckernsördestraffe 8, Hth, J;
Nahm., Schwinsch., Vs.2 - im Gebe-«

b. zu vk. Bleichstr. 13, H. P ., Menche,
Ladcnschrank m. 3 Glastüren

uttb Schub!, zu vk. Moridstr . 15, 2 r,
Menagetörbe billig abzugeben.

Grnbenstraffc 9, Sattlerei. _^
Eleg . dunkelblauer Kinderwagen,

nur f.  Zeit gef., vollst. verir. Untere
Gest., zu verk. Gncisenaustr . 20, 2 l

Gutes Fahrrad 15 Bit.
Adolfstraßr 8, bei Wittiich. Sonntag
von 10 bis 1 U hr. __

Fahrrad , fast »ou, mit Torpedo,
zu verk. Mäher , Wellr itzstrah« 27.

Fahrrad mit Freilanf
bill. zu verk. Sedanstr . 5, Hth. P . t.

Fahrrad billig zu verk.
Eltviller Str affe 5, 4. _ _

Komplette Bade-Einrichtuug,
pr . Linoleum , 6,20 m f „ 3,60 m fit»
bill. zu vk. Echwaibachcr Str . 41, Ix»
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Prima Gartenschläuche
4t. Zubehörteile billig abzug. Rhein-
gauer Stra ße 20, 1 rech ts ._
Mehrere Sellerie - u. Laugpflanzen

FU verk. bei Valentin Merten , Dotz-
beimer Straße111 ._

Für Herrschaftsgärten.
Gr . Agave, schöne Kübelpflanze, zu
Dorf. Dotzheim, Obergasse 74, 2 t.

Kaujgesuche
Didaskalia (Frankfurt ),

Jahrgänge von 1.840—50, gesucht.
Cff . it. H. 229  a n den Tag bl.-Verlag.
^Gebrauchte Decken für Gärtentische
zu tauf . ges. Off . mit Preis unter
N. 109 Tagbl .-Zwg.st., Bismarckr . 29.
Gebr . Möbel u. Herren -Garderobe

kauft Schwalbacher Str . 43, Mtb . 1 r.

Junge Leute suchen gebr. Möbel
zu kaufen. Offerten unter P . 108
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

Gebr . Möbel, ganze Einrichtungen
kauft Jahnstraße 20, Part.

Wer erteilt jungem Mann
zur weiteren Fortbildung Unterricht
im Klaviersviel ? wöchentl. ein- oder
zweimal . Off . mit Preisangabe u.
P . 118 an den Tagbl .-Verl . erbeten.

Gründl . Klavier -Unterricht
wird ert ., für Ans. 75 Pf . die Stunde.
Albrechtstratze 30, 2 r.
Biolin -Unterricht erteilt erf. Lehrer.
Röderstraße 19, 2, bei Wolfs.

Verlor en »funden

Stock, •n . Horngriff Kais.-Fr .-Ring
Verl. Mz . Rheingauer Str . 15, P . l.

Empfehlungen
Privat -Mittagstisch , gutbürgerl .,

empf. von 70 Pf . an, auch auß . dem
Hause. Hellmundstr aße 36, 1._

Gutbürgerl . Mittagstisch,
Wellritzstraße 30, 2, bei Götz, daselbst
Mansarde mit Kost.

Guten israelit . Privat -Mittags-
u. Wendtisch billigst Langgasse 6, 2.

Sofa 6.50, Sprungrahme « 5 Mk.,
Roßhaarmatr . 4 Mk., werden sauber
und gut aufgearbeitet Wörth-
st raße 17, 1. Etag e._ _

Zentralheizungen , jed. System,
Reinig ., Putzen u . Revar . fachgemäß,
bill. Pappert . Hirschgraben 24.

Schneiderin sucht noch Kunden
in u. auß . d. Hause, per Tag 3 Mk.
Rauentaler Str . 7, H. 2, Hartmann .

Perf . Schneiderin hat Tage frei.
Scharnhorststraße 12, 2 r ._ _

Wäsche zum Bügeln
wird ang. Niederwaldstr . 4, H. 1 r.
Tücht. Friseuse , gew. im Ondulieren,
empfiehlt sich. Zietenring 2, P . l.
Telephon 3536 ._
Wäsche z. Wasch, u. Bügeln w. ang.,
gut u. pünktl. bes. Bach u. Bleiche.
Dotzheim, Obergasse 78, Frau Mohr.

Wer leiht Arbeiter
in sicherer Stellung 75 bis 100 Mk.
geg. Sicherh. u. Zinsen ? Off . N. 116
Taabl .-Zweiastelle, Bismarckr,ng 29.

Schreibmaschine zu leihen
gesu cht Schwalbacher Straß e 27, 1.

Neugeborenes Kind (Mädchen)
wird in Pflege gegeben. Offert , u.
P . 100 Taabl .-Zwcigst., Bismar ckrg.

Aeltcre gemütv. Witwe,
ev„ wünscht mit besserem, solidem,
ält . Herrn , welcher sich nach schönem
gemütl . Heim sehnt, bekannt zu
werden, zwecks Heirat . Gefällige
Offerten bitte unter A. 100 haupt-
postlagernd.

Gm DwstzkenMMck
her gleich oder auf 1. Oktober zu
verkaufen . Offerten unter W. 230
au den Tagbl .- Ber lag._
8jähr . Fnchswallach-

Reitpferd , im Dogcart gegangen, u.
Dame geritten , sowie eleg. Gummi-
Dogcart und Geschirr zu verkaufen.
Näh.  Alexan drastraße 9, 1.

1 KM» KegehUner
gl verkaufen. (17 Stück nebst Hahn.)

ähcres im Tagbl.-Verlag._ Hoi

L

Echte Importen
weit unter Preis.

Für Feinschmecker, Hotels rc.
wegen Aufgabe des Artikels sind
noch einige kleine Posten hoch¬
feiner Sachen abzugeben. Ansr,
unter F. W. 4 0 !) an Kuii.
AZ« ss « , Wiesbaden . F125

3 BriNant -Ringe 4
tu.  schön. Steinen f. 40, 80 u . 130 M.
zu vk. Mauritiusstr . 11, 2, 12—3 Uhr.
Reue Herreu-Auzüge
billig zu verkaufen Marktstraße 8,
2. Stock link-3. Ecke Mauergaffe.

Hochfeines
Rutzbaum-Piauiuo

«och neu, mit Garantieschein sehr billig
abzuaeben. Man verlange Abbildung
mit Preis . miüs . Arnold,

_Aschaffe ndurg.~Cello»
UfeS gut erhalt . Instrument , mit
evlem Ton , sofort billig zu verk.
Mager , Kellerstraße 13, Gth . 3._ _

Französische Familie verkauft so¬
fort abreisehalb , wundervolle sranz.
Möbel und Kunstgegenstände, u. a.
ein Herrenzimmer im Style Napo¬
leons I., mit Salon und Tischen,
sehr reich mit Bronzen , 2 Salons
nebst Vitrinen und Tische im Style
Ludwigs XVI., sehr schöne Kom¬
mode, Bronzen , Vasen, Marmor und
Gemälde bekannter sranz . Meister,
signiert Corot, Ziem, Mannuci , Pail,
Duprat , Jardine 's uiw ., Marmor-
und Onyxsockel mit Bronzen , elektr.
Kronen usw. Zu besichtigen Villa
Gartenstraße 18, Hochpart, links.

«Seltene Gelegenheiti

Verkaufe wegen Abreise echt
amerikanische Möbel:

4 Schlafzimmer mit reicher Schnitzerei,
1 Eßzimmer-Einricktung, 1 Salon , ein
Lesezimmer, alles aus echtem Außbaum.

Weinbcrgkratze 30.
Besichtigung jeden Tag von 3 bis

6 Uhr nach  mittags, außer Sonntags.
Bettstelle»

dunkel pol., Ischläf., m. Sprungf .-M.,
w. Umz. sof. Gneisena ustr . 20, 2 r.

2tür. Bücherschrank,
dunkel poliert , nußb .. Messingverglas.,
äußerst massiv, nur k. Zeit i. Gebr-,
noch wie neu , preiswert zu verk.
Gneisen austra ße 20, 2 r. _
1 « MM . ClMMtllC
Zu erfragen vormittags 9—1 Uhr.
Frau Hirlinger , Weiß enbrwgstr. 8, 3.

Erstklassigs Fahrräder v. 65 Mk.
an. 1 Jahr Garantie '! B11478
Reparaturwerkstätte fr' r , d . iriayer,
Wellri tzstraße 27. — Telephon 4362.

Kinderwagen.
Einige sehr gut erhaltene Kinder-

und Sportwagen , die kurze Zeit ver¬
liehen waren , billig abzugeben.

H. Schweitzer,
_ _ Ellenbogengasse 13.
Heißwasser-Heizkörper

für Zentralheizung
für 6 Zimmer , aus neuer Billa,
billig zu verkaufen

Weinbergstraße 30, Biebrich._
Wenig gebrauchte Hängelampe

wegen Abreise billig zu verkaufe»
Geisbe rgst rahe 12, 2. Stock._ _

Aquarium mit MMMü
billig^zu verkaufen Adler straße 37, 1 l.lö-20Leciaisdie-Elefiieiste
(10 EI. — 12 Volt 8p .) kür elsletrisohs
vdrsaanlaxs billig uh  verkaufen . Näh.
im Tagbi . -Kontor , Schalte rhall e rechts.

Abbruchm ateriaL
wie Fenster , Türen , Sandstein - und
Holztreppen, Glasabschlüsse, Mettl.
Platten usw. billig zu verkaufen.

Gebr. Schätz’er,
Telephon 3617._ Philippsbergstr . 53.

jfÜt* « . GraS zu verk. Dotzheimer-
Str . 121. « (Hier . Tel.xM».

fegen MM. NR !W
des Haushalts sind einige sehr gur
erhalt . Zimmer , anch einz. Möbel¬
stücke, billig zu verkaufen
__ Albrechtstra ße 23, 2,

Zu verkaufen
aut erhaltene Salonmöbel , Küchen-
Einrichtung , Lüster, Portieren , kleine
Haushaltrrngs - Gegenstände u . a.
Taunusstraße 77, 2.

Frau€*ro $ sliiit 9
Grabenstratz « 86 . Telephon 8805,
zahlt nachweistlÄ anr besten für
Herren-, Damen- und Kinderkl.,Schuhe,
Pelze,Möbel.Zahngeb ., Gold, Silber re.

Getragene Schuhe werden ge¬
kauft . Herderstratze 23 , Laden.

Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.
Gold- und Silbersachen,

Zahngebche
zahlt unstreitig am besten

15 Metzgergasse 15. Telephon 3964.

Huven,«.,.gehört
was alle Herrschaft , sagen , datz nu«

Li . GrS'GPKZAMty
Mrtzgergaff « 27 , Telephon 2178,

die höchsten Preise zahlt
für guterh. Herren-, Damen- u. Kinderkl..
Alt -Gold, Sil bei. Zahngebisse. Po stk gen.

FraüEMSM mer,
li I.Webergasse9,1 . l <illSAlH !t,
zahlt die ailerhöchstenPreise f.auterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold, Silber , Nachl. Posik. gen.

' SWMlts
zu kaufen gesucht. Offert , mit Preis
unt . B. 230 an den Tagbl .-Verlag.

"BttreaumöbeL,
gebraucht, aber gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Angebote u. D. 230
an den Tagbl .-Verlag ._ _

Wsschrattk
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Z. 230 an den Tagbl .-Verlag.

Kinderklappwägelch. u . H.-Anzug
zu k. ges. Hellmundstraße 44, 1.

Garte«
zu pachten gesucht auf Herbst,
möglichst Nähe der Waldstraße.
Off. u. 8. 230 an d. Tagbl.-Verl.

Nachhilfe und
BemLMchrigmzg

der Schularbeiten für Knabenu. Mädchen.
(Jescliw. Sobernheim,

Rüdesheimcr Str . 5.
Ensllsrbru HJnt »*rrU 'Iit erteilt

Miss BSo «t5'.lfas - SEro « Mi*» F,ank-
fur ter 8tr . 10. 2. Sprechstunde  JO»1—1.

Suissesse donne le .ons de fran-
gais ä prix niederes . Offr. E . 975 au
bureau du Journal.

Junger Deutscher wünscht
spanlschelr Unterricht,

Spanier oder Südamerikaner bevorzugt.
M. Reis, Intra -Hotel, Taunusstraße 51.

Guten israelit . Privat -Mittags - u.
Abendti sch. Friedrich straße 57, 3.

Masseuse,
ärztl . gepr ., empfiehlt sich . .Sulie
Sondlieimer,  Friedrichstr asse 9, 2.

Vtbrations -Maffage
Frau Helene Beumelbnrg , ärztl. gepr.,

Rdemgauer Straße 2. P . r̂._

WderUlihrMMMelbrMtze
wird nachweislich gut rentierendes
Ladengeschäft als sichere Existenz
für Dame gesucht. Off. mit näh.
Details unter U. 108 an Tagbl .-
Zweigst., Bismarckr ing 29.  B11287

JjL , p ^T* Maffage « ""lMH
TP * Schwester iS . ÄSrulilke.

ärztlich geprüft, Marktstr abe 9, 1 l.

Aerffliltz Wl. Mssense
Annie Lebert, Ncrostr. 12, 2, direkt am
Kochbr.  Z u spr. v. 9—8, auch Sonntags .

Aiany Kupfer,
ärztl . gepr., empf. sich in Massage,
Maniküre , Pediküre . Helenenstr. 2, 1.
Tel . 3316 b. H. Diehl , auch Sonntags

GeW8- u. UageWese
ILina Oirardi , Röderstraße 40, 2,
an der Taunusstratzc._ .
Gesichts- Md Ullßchjiege.
Mi » » M >her . Mauergaffe 9,

1. Et ., am Marktpl. Zu spr. v. 8- 8 Uhr.

Möntjcitsiep«.Wünlkme.
^Villlk irsrinv SSäiäler,

_ Schulgasse7, 1. Et.Maniküre.
frieda Hichel < Taunusst r. 19, 3.

Bertthinte Pbreuologii,,
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie,
sür Herren u.Damcn, d. erste am Platze.
S5üse Wolf , Webergasse 58 , P.

Zukunft
und Charaktcrbestlmmiing nach Hand¬
linien, Kopfform oder Photographie.

Iah . tirliiits , Bhrenologe,
Albrechtstr. 24, 1.

Stunden werden erteilt. _
IlreiiölopH. Tlieiss,

Lux emburgstras !« 9,  H interh . 1 l.
lerllite CijlromontlH

Fr . Else Schütte , Zimmermannstr. 9,4.

Existenz.
Auskunftei (33 Bureaus ) errichtet

in Wiesbaden Bureau . Die Ein¬
richtung (2 Pulte , Schreibmaschine
usw.) wird gestellt. Alter Fachmann
übernimmt Änlernuug u. Einführ.
Erford . ca. 1000 Mk. Freundl . Off.
u. F . R. 18529 an die Annonc.-Exp.
Fr . Schatz, Duisburg . F198

Wäscherin
oder tücht. Wäscherei
zur Uehernahme eines großen

Hatelbetrieves gesucht.
Ausführliche Preisoffert , u. W. 228
an den Tagbl .-Verlag . _

Wer leiht Geschäfts!» , zw. Äusb.
e. gr. gewinnbring Erfind , tausend
Mark g hyp. Sicherh.? Bet. u. aus-
geschl. Off . u^Z. 226 an d. Tagbl .-B.

LlersauSstekL vergebe nach je!). Orst.
Offert, postk. ».Existenz ' ^ Breslau 8.

Ml Mmiml
den Verkauf gegen Sicherh., besserer

ft Mieiiie,
sranz ., englische u. nieder!. Schule,
aus Privatbesitz ? Offert , u. A. 567
au den  Tagbl .-Verlag erbe ten.

Ca. 2500  Ouadtatmeter
CüailsseeftüMng

in Akkord fofort zu vergeben.
Sicuon & s %eiter « Sindlingen,

Kind wird als eigen
gegen kl. einmal . Vergüt , angen . Off.
unter P , 230 an den  Tag bl.-Verlag.

Kind wirb von beff. Leuten,
in gute Pflege gen. Privath . Off . u.
S . 99 an D. Frenz , Mainz . F 36

peteätie-^iislmaftsljür.

MlmlW  MDffe
über Vermögens-, Familien- und

Privatverhältnisse.
Bcweisniaterial für Prozesse.

Geatztes « . erfolge. Institut»

Reiche und vornehme
: : Heirat ::

vermittelt reell u. diskret geb. Dame.
Oss.  u nt . D. 228 an den  Tagbl .-Verl.

WaKemiker,
Dreißiger , ansehnlick), ehrenhaft , w.
zur Heirat liebenswerte Dame kenn,
zu lernen . Briefe erbeten u. B. 231
an den Ta gbl.-Verla g.

L. 8.
Bekanntschaft sehr erwünscht. Adr.

E. O. 700 Postamt B erli ner Hof.
33. II . 4 ÖÖ1.

Brief abho len._ _ _H lpr Adresse anzug. Der*. JO . , gessen. Bitte Ant-
wort u. früh ere Ch iffre._

Liebster, bitte sei gut, ich habe iStdl
ja so lieb. Innigen Gruß.

Lisschränke,
Zliegenschränke.
Eismaschinen

zu billigsten Preisen bei

Lonrad Nrell,
Langgaffe 14. Ecke Schützenhofstr.

L Schellenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 21
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle

Trauer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank-
eagumje-Karten mit Trauerrand,
Todes -Anzeipen als Zeitungs-
beüagen, Nachrufe u. Grabreden,

Aufdrucke suf Kranzschleifen.

Wir suchen eine erfahrene F36

tüchtige Garniereritt
*füt Damen - : ud Kinder -Pntz

in Jahresstellung. Angebote mit Zeugnisabschr. u. Gehaltsangaben erbeten

Loh & Soherr,
Spezial -Haus , Mainz . ?X _ /

Kutschsp-Urrri «.
Ten Mitgliedern zur Nach¬

richt. daß unser Mitglied.

Herr PPllM
gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
Sonntag vormittag , 11'/- lihr,
statt.

Um zahreiche Bctciligung
bittet Dr-x Uorftattd.

VereinSabzeichcn anlegcn.

Todss -Anzeige.
Verwandten, Freunden und

Bekannten die ichmerzlid>eNach-
richt, daß mein lieber Mann,
unter treusorgender Vater,
Sohn , Bruder , Schwager und
Onkel,

Km Adnls Kklht.
infolge eines Herzschlages plötz¬
lich und unerwartet cutsäilafen
ist.
F an Adolf Kecht, Mwe.
Konnenberg , 31. Mai 1912.

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 2. Juni , nach¬
mittags 4 Ubr, vom Sterbe¬
hanse, Vurgstraße 1 aus statt.

Heute früh entschlief plötzlich in Folge Herzschlages mein
lieber guter Mann, unser herzensguter einziger Sohn,

Karl Pflug,
im 23. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Amra Vstug . geb. Gürrdtep.
ANnaliese Rstug» Kind,
Valerrtirr Ustug,
Kelmcr Nfiirg , geb. KchmiL ) .

Wiesbaden , den 31. Mai 1912.
Die Beerdigung findet Montag, den3. Juni, nachmittags

4 Uhr, vom Leichenhause des Südfriedhofs aus statt.
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Kapital und sein Kaupteinflnss.
Modernste und neueste Zeitung mit näheren Beschreibungen , sehr interessant für

Kapitalisten und Spekulanten zwecks Informationen, einmal wöchentlich, wird an Inter¬
essenten für drei Monate gratis und franko versandt . Kapital -Journal , Central Honse,
12 Aldgate , London , E . C. F 198

Herrliches Rersebild.

unter dem Protektorat Sr. Hoheit Herzog Georg von Sachsen-Meiningen,

Kurhaus Grosser Konzert-Saal
bis Z. Juni 19(2 :

Zweites deutsches

grauentücke| Bfflllll1f -F8St
Sensstious -Drama in 2 Akten. hI mmt  m w«Hfiggp Ä w «*#

Mim Miere lei Ml\m. icht

Strümpfeu. Socken,
Verkauf zu folgenden billigsten Preisen:

Damen-Strümpfe,
hont in geringelt, gestreift , uni u.

gestickt, mir beste Qualitäten,
2.40, 2.30, 1.60, 1.45, 1.35.

Schwarz und braun,
gewebt, nur waschecht,

1.75, 1.50, 1.25, 1.00, 0.95,
0.90, 0 . 60.

ä-jour -Strümpfe,
bunt , schwarz , braun,

2.30, 1.35, 1.20, 0.90, 0 .60.

Herren-Socken,
bunt in gestreift , geringelt, uni u.

gestickt, nur beste Qualitäten,
2.10, 1.75, 1.60,

1.50, 0.90, 0 .70.

Mako-Socken 0.85, 0 .65.

Kindersöckchen,
nur neueste Mu-ter, zu billigsten

Preisen. 881

Conrad sch»
Engros- Einkauf,

i Marktstrasse,
Ecke Neugasse.

Telephon 107. eing. Handelszeichen.

Musikalische Gesamtleitung:
Generalmusikdirektor Fritz Steinbach.

Solisten : Jeanette Grumbacher de Jong (Sopran). Mintje Laupren .u
van Lammen (Sopran ), Flore 'Kalbeck (Alt ), Paul Reimers (Tenor ),
Prof . Johannes Messchaert (Bass )/ Fritz Kreisler (Violine ),  Prof.
Hugo Becker (Violoncell ), Arthur Schnabel (Klavier ), Professor
L. Uzielli (Klavier ), Professor F . W. Franke (Orgel ), Dr . Leopold
Schmidt (Vortrag ).

Chöre : Der Gürzenieh -Konzert -Chor Köln ; der Desoff ’sche Frauenchor
Frankfurt a . M. Leitung : Fräulein Gretchen Desoff,

Orchester: Das Städtische Kurorchester Wiesbaden und 55 Mitgliedervom Gürzenich -Orchester Köln.
Alle Plätze im Abonnement ausverkauft.

©effesitSiche Genepalprofeess s
I . Sonnabend , 1. Juni , abends 7  Uhr.

II . Sonntag-, 2 . Juni , vormittags A '/s Uhr.
III - Dienstag, 4 . Juni , vormittags 9 */» Uhr.
IV . Mittwoch, 5 . Juni , vormittags 9 */8 Uhr.

Karten za den Generalproben ä 15k. 4.— « . Uli . 3 .—
im Kurhaus.

Auskünfte , Prospekte , Programmbücher etc . im Fest -Bureau im
Kurhaus . Geöffnet von 9— 1 und 3—6 Uhr . F248

VäckergeWen-Verein, E. v..

UNb

Gegründet
1882,

veranstaltet am kommenden Sonntag auf der
„Alten Adolfshöhe" (Besitzer Herr Prauly ) eine

Nachfeier seines3Vjähr. Stiftungsfestes
verbunden mit Tanz.

Anfang nachmittags 4 Udr. Hierzu laden wir unsere Meister, sowie Freunde
Gönner des Vereins hcrzlichst ein. Der Vorstand.

-- -  Getränke nach Belieben. - — -

Bekanntmachung.
Es wird wiederholt darauf auf¬

merksam gemacht, daß das Betreten
der Wiesen verboten ist.

Das Feldfchutzpersonal ist ange¬
wiesen, Zuwiderhandelnde zur An¬
zeige zu bringen . *

Wiesbaden , den 8. Mar 1912.
__ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von

etwa 136 lfd. Meter Betonrohrkanal
des Profites 60/40 im Canstcinsberg
und Schöne Aussicht, von Cansteins¬
berg Nr . 4 bis zur projektierten
Meuerbeerstraße sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Bormittagsdicnststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 57, ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen
ausschlietzlichZeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldfreic Einsendung von 50 Pfg.
skeine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlosseneund mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , beA 4. Juni 1912,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa erschei¬
nenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdi ngungsformu-
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berücksich- -

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 21. Ä?ai 1912. *

Städtisches Kanalbauamt.

»Iler 8. 8. Ar. « .
Heute abend 9 Uhr auf der

„Klostermühle" lBes. iür ? en$):
«roits itiliti. mm

mit Tarr̂ uttd Feuerwerk«

%■  Hebamme:g
I * Klasse,

Frau Map ^ ©t , Genf,
dl » Rhdne 33,

nimmt zu jeder M, -it
" ’en *»•» - -- - . VC,,

Heute abend 9 Uhr:

Rachtfest
Ddheim.Keß.WtzkLshiltzr.

Eintritt frei. Bei Bier.
«B. fcl roseliinsky.

loi 1 Mm -M
tu der DuraiLangshalle des Tagblatt-
Hauses lahrweise zu vermieten . Näh.
}P\ .Tagblatt - Kontor , rechts der

Montag,
den 3. Juni,

Im grossen Saale der „Wartburg“!
jeweils 3 Uhr beginnend, Dienstag,

den 4. Juni,

IPralsiiseli © Vorftkhrang’
von

Dreyers Frnchtsaft-Apparat„Rez
der - — „Rex “ -Einkoch -Apparate ~ — — '

((

oime rühren, Zlir  mühelosen Bereitung von Frucht- ohne  quetschen,
ohne mahlen, , 'J , , . ' oime filtrieren,
ohne pressen, Sältöll , ffliil lUClilUCH . (jGlGGS ©tC . ohne Kraftanstrengung.

Der Erfinder , Herr Dreyer,
sowie eine auf dem Gebiete des Einkochens erfahrene Dame der „Rex -Konserve -Glas-Ges.“ werden die wissenswerten
Erläuterungen geben . Um zwanglosen Besuch bittet

Burg ^ trasse MrM *M  St © f ^ liaH , HäÄasse
Aussteuer ^Magazin für Haus und Küche.

Kl 50

Verdingung.
Die Ausführung der Schreiner¬

arbeiten Los 4 und 5: Türen , Glas-
abschlüfse, Windfänge , Abort-Ver-
schläge, Fußleisten usw., im ersten
Obergeschoß des Adlerbades soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen - können während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Adlerstr. 4 einges
die Angebotsunterlagen aussck
Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pf ., soweit Vorrat
reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift ..Schreiner -Arbeiten , Los 4 u.
5" versehene Angebote sind svät. bis

SamStag . den 8. Juni 1912,
vormittags 9% Uhr,

Adlerstraße '4, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er-

folgt — unter Einhaltung der
obigen Los-Reihenfolge — in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden An¬
bieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Zuschlaqsfrist : 80 Tage . *
Wiesbaden , den 28. Mai 1912. •

Städtisches Hochbauamt.
_ Bauabteilung  Adlerbad.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Heu und Korn-

stroh^für die Zeit vom 1. Juli bis
30. September 1912 soll vergeben
werden. Angebote sind bis zum
20. Juni 1912 verschlossen einzu¬
reichen.

Aufschrift : „Angebote für die Lie¬
ferung von Heu und Kornstroh für
die Schlachthofverwaltung ".

Die Bedingungen liegen im
Bureau der Schlachthof-Verwaltung
zur Einsicht offen. *

Wiesbaden, den 20. Mai 1912.
Die Schlachthof-Deputatio«.

Stan &csamt Wiesbaden.
(Rathaus . Zimmer Nr . SO; geöffnet an Wochentage«
Don 8 bis V»l Uhr: für Eheschließungen nur

Dienstags , Donnerstags und Samstagsv
Geburten:

Mai 23. : Grundarbeiter Heinrich
Müller e. S ., Max . — 25. : Brauer
Michael Rückel e. S „ Hans Walter.
— 26.: Bureauvorsteher Paul Große
e. S ., Wendelin Max . — 27.: Tüncher
Karl Johann Malsy e. S ., Wilhelm.
— Taglöhner Jos . Norgardt e. S .,
Martin Josef.

Aufgebote:
Portier Joseph Oehl mit Frieda

Grünberger hier . — Bäcker Karl
Völker in Wildsachsen mit Anna
Heid, geb. Loska, in Hettenhain . —
Dachdecker Friedrich Holl mit Wil»
helmine Roth, hier . ,- Fuhrmann
Jakob Schwarz mit Kreszentia
Stempfle hier . — Fabrikant Wilhelm
Richtering in Burgdamm mit Ilse
Clarenbach hier . — Kaufmann Otto
Anheiser mit Anna Langenberg hier.
— Schneider Dominic Blum in
Sonnenberg mit Marg . Janowski
hier.

Eheschließungen:
. Privatier Theodor von Stiernbera
m Berlin mit Else v. Schölten hier
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Gvang-rrxchs Kirche.
Sonntag , den 2. Juni (Trtnrtatis ).

MarktkirÄe.
Hauptqottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Scriba . Kirchenaesangsest hesstscher u.
Ms . Ktrchcnchore. (L,e Krrchcn-
kammlung ist für den Ktrchengesang-
Veretn bestimmt.) — Abendgottes-
dtenft  5 Uhr : Pfarrer Sck,üßler.

Bergkirche.
Hcmptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Grein . (Christenlehre .) — Kruder-
«sttesdienst 11.15 Uhr : Pfarrer
I)r . Meinecke. — Abendgottesdienst
5 Uhr : Km,d. Lauch. — Amtswoche:
Laufen und Trauungen : Pfarrer
Neefenmeher. Beerdigungen : Pfarrer
Diehl.

Ringkirche.
HauptMttesdienst 10 Uhr : 'Pfarrer

Weber. — Kindergottesdrenst 11.30
Mr : Pfarrer D. Schlsfler . — Abend-
Mttesdienst 5 Uhr : Pfr . D. Schlaffer.

Lnthertirche.
HcmptgotteSdienst 10 Uhr : Pfarrer

Beckmau«. — Jugend - Gottesdienst
11.30 Uhr : Pfr . Korthener . — Abend-
MüeSdienst 5 Uhr : Pfarrer Lieber.
Kavelle des Diakoniffen-Mntterhauses

Pauliuenstirtuug.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Haupt-

gotttesdienft . Pfarrer Jüngst . Vor¬
mittags 11 Uhr : Kindergottesdrenst.
Evang . Bereinshaus , Platter Str . 2.

Boom. . 11.30 Uhr : Sonmiags schule
iKimdsrgvttesdi-e.nst.) Nachm. 4LO Uhr:
Sorrruags -Verein für Mnge Mädchen
(BibeUtunde).

Christi. Verein jung . Männer . E . B.
Eigene? Vereinshaus n. Jugendheim,

Oranienstratze 15.
Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibet-

stunde. —- Donnerstag , abends 8.o0
Uhr : Bibelstuude der Jugend -Ab¬
teilung . — Samstag , abends 8.45
Uhr : Gebetsstunde.
Ehr . Ber . t. Männer Wartburg , E. B.,

Platter Straße 2.
Mttwoch . abends 9 Uhr : Bibelbe-

sprechstundc. — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstunde der Jugend-
Wacht. — Samstag , abends 8.45
Uhr : Gebetsstunde.
Verein vom Blauen Kreuz (E . B.)»

Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-

gelisations -Bersammlung . . Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : Bibelbe-
sprechung. — Samstag , abos . 9 Uhr:
Gebetsstunde.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Berein,
Bers ammluugs lokal:

Marktstraße 13 (Kaffeehalbe).
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-

gelifations - Versammlung . Pfarrer
Mayer . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibelbesprechung und Gebets¬
stunde.

Katholisch- Kirche.
1. Sonntag nach Pfingsten . 2. Juni.

Fest der allerheil . Dreifalttgkeit.
Die . Kollekte an dem Fronleich¬

namsfeste ist für den Bomfatrus
Verein bestimmt.

Pfarrkirche zum hl. Bonisatius.
Heil . Messen: 5.30, .6, 7 (gemein¬

same heil . Kommunion der Erst¬
kommunikanten ), MilitärgotteSdrenst
(heil. Messe mit Predigt ) 8, Krnder-
gottesdienst (Amt) 9 Hochamt mtt
Predigt 10, letzte Herl. Messe 11.30

Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Andacht zur
heil. Dreifaltigkeit (838). Nachm. 4.30
Uhr : Versammlung , des 3. Ottwns
mit Predigt im Hospiz zum hl. Gern.— An den Wochentagen stnd dre hl.
Messen um 6, 6.45, 7.15 u . 8.15 Uhr,
7.15 Uhr sind Schulmeffen. Mon¬
tag, vorm. 9.15 Uhr ist ern ferer-
liches Jabramt für den sei- Herrn
Prälaten Dr . Adam Keller. Abends
8 Uhr ist gestiftete Andacht für dre
arnren Seelen . — Donnerstag ferern
wir das hochheil. Fronleichnamsfest.
Die heil. Messen sind an diesem Tage
um 5.30, 8.15, 7.15 und 11;30 Upr-
Um 8 Uhr ist feierliches Hochcmrt>
nach demselben srndet rn herkömm¬
licher Weise die feierliche Prozession
statt . Die Glieder der Gemeinde
sind zu zahlreicher Beteiligung ernge-
laden . Nachm. 2.15 Uhr.  rst sakra-
merrtalrsche Andacht. Dre Kruder,
welche in der ProMum den Kranz
tragen , muffen spätestens 7L0 Uhr
im Pfarrhaussaale fern. . Wahrem
der Fronleichnamsoktav rst taglrch
morgens 7 Uhr ern Amt mit Segen
unb abends 8 Uhr gestiftete Serz-
Jesu -Andacht. -- Berchtgelegenhert
Sonntag - und Donnerstag , morgens
von 5 30 Uhr an, Mittwoch und
Samstag , nachm, von 5—7 und nach
3 Uhr.

Maria -Hilk-Kirche.
Sonntag : Heil. Messen um 6 und

7.80 Uhr (gemeinsame Herl. Kom¬
munion des Marrenbnrches und der
Erstkommunikanten ) ; K' ndergottes-
drenst (Amt um 8.45 Uhr : Hochamt
mit Predigt 10 Uhr. Nachm. 215
Uhr : Andacht (338). — bcn
Wochentagen stnd dre Herl. Messen um
6, 7.15 (Schulmeffen) und 9.15 Uhr.

Am Donnerstag , hem hochherl-
Fronleichnamsfest Und dre hl . Messen
um 6, 8 und 11.30 fflc : gotfiaint , 3u=
gleich Kindergottesdrenst , um 7 Uhr.

Gegen 9 Uhr : Teilnahme an der von
St . Bonrsatrus ausgehenden feier¬
lichen Prozession. Nachm. 2.15 Uhr:
Prozession mit dem AÜerherlrgsten u.
sakramentalrsche Andacht. Wahrend
der Fronleichnamsoktav ist morgens
um 7 Uhr Amt mit Segen u . abends
8 Uhr gestiftete sakramentalrsche An¬
dacht. — Beichtgelegenheit: Sonntag
und Donnerstag früh von 5.30 Uhr
an, Mittwoch und Samstag von 5 brs
7 und nach 8 Uhr.

Altkotßolilch» Kirche.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 2. Juni , vormittags
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krrmmel, Pfarrer.
Evangel .-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstraße 85.
Sonntag , den 2. Juni (Trinitatis ),

vorm. 9.30 Uhr : Lesegottesdienst.
Pfarrer Müller.

Gvnngelisch. lutherrsche Ylemernd«.
(Der selbst, evang.-lntb . Kirche rn
Preußen znsehörig .) Rhernstr . 64.

Sonntag , den 2. Juni (Trinitatis ^
fest), vorm. 10 Uhr : Predigtgottes-
dienst. Vrtar Fritze.
Ev.-Luther. DreieinigkeitS-G-meinde
In der Krypta der altkathol . Kirche-

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 2. Juni , vormittags

10 Uhr : Lesegottesdienst.
Pfarrer Eikmeier

Methodisten-Gemeinde.
Hermannsträtze 22.

Sonntag , den 2. Juni , vormittags
9.45 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr.
Sonntagsschule . Abends 8 Uhr.
Vredigt . — Dienstag , abends 8.30
Uhr: Bibelstnnde . .

Prediger Eyele.

Zionskapelle (BaPtistengeMelude).
Adlerstraße 19.

Sonntag , den 2. Juni , vormrttags
9.80 Uhr : Predigt . Bprnr . ll Uhr.
Sonntagsschule . Nachm. 4 Uhr . Pre¬
digt. — Mittwoch, abends 8.30 Uhr.
Bibelstnnde Prediger Mundhenk.

Neu-Apostolifche Gemeinde.
Oranienstratze bl , 5) th. Part.

Sonntag , den 2. Juni , vormittags
9.30 Uhr : Hauhtgottesdrensr. Nachm.
3.80 Uhr : Evangelriatrons -Versmrrrn-
luna — Donnerstag , den 0. Junr.
vorm. 9.30 Uhr : Gottesdrenit.

Kufstschev Gottssdisußt.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend-

gottesdienst. Kl. Kapelle. Martrn-
itraßc 9. — Sonntag , vorm. 11 Uhr.
HI. Messe. Gr . Llapelle am Neroberg.

Vullsck I 'rco Omreh of Scotland.
Town Hall (Rathaus) Room No. 36.

May an«! Juno 1912.
Divine, Service is beld every Sunday

morning at 11)4 a. ni., conducted by
the Rev. L-  Winther Caws of Hyeres.

All are cordially invited. 795

Anglo - American CUurch of
St . Aiignstine of Canterlmry.

June 2. Trinitv Sunday. 8.30 Holy
Bucharist (Choral), 11 Mattins and
Sermon. 12 Holy Euchanst . 5-:>0
E\ ensong and Add ro ss■

June 5. Wednesday. 11 Mattins
and Litany, 11.30 Holy Eucharist,

June 7. Friday. 11 Mattins and
Litany.

NB. The Church is open daily from
in tn 12.

Deutscher Hof. Tägl . 7 Uhr : Konzert
Erbprinz -Restaurant . Tagltch abends

7.30 Uhr : Konzert . ^ ,
Hotel-Restaur . Yriedrrchshof (Garten-

Etablrffement ). Tägl .: Gr . Konzert
Etablissement Kaisersval , Dotzhermer

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Notes Haus , Kirchg. 76 Tagl . Konzert
Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.

Demminsche Knnstgewerbl . Samm¬
lung , im städt. Akzrsegebaude, Neu¬
gaffe 8 (Eingang von der Schnl-
gasse). Unentgeltlich geöffnet vom
16. April bis 15. Oktober Mitt¬
wochs u. Samstags , nachm, von
3—5 Uhr. „ _

Mrsorgeverern JohannrSstrft . E. B.
' Zweck: Schutz und Rettung der

gefährdeten weiblichen Jugerü ).
Bureau : Luisenplatz 8, P . Sprich-
stunden Dienstag u. Donnerstag,
vorm, von 10—11 Uhr, Samstag,
nachm, von 4—5 Uhr.

Königlich- d Kchanspiele
Samstag , den 1. Juni

Bei aufgehobenem Abonnement.
Der Schmuckd. Madonna.
Oper in 3 Akten aus dem neapoli¬
tanischen Volksleben. Handlrmg und
Musik von Ermanno Woif-Merrarr.
Verse von C. Zangarrnr und E.
Golisciairi : deutsche Uebersetzung von

Hans Liebstöckl.
Personen:

Gennaro, Schmied . Herr Seidler
Carmela, seine Mutter Frl . Haas
Maliella . Frl . Bommer
Rataele, Führer der

Camorra . . . .
Braio, Schreiber . .
Ciceillo, Camorrist .
Rocco, Camorrist . .
Stella , " “

Turn -Bersiu . Nachm. 2—B Uhr.
Turnen der Mädchenabbelluna II,
I —4 Uhr : Turiven der Madchen-
Abt.ei.lnnN I . 4—5 Uhr : Turnen der
Ksmben-Ableilung lll , 5- —6 Uhr.
Turnen der Krmbena'bteUun.g ii,
k>—7.30 Uhr : UeLungsipiel der
FußbaL -Abteilung . (im Sommer ),
AÄends 9 Uhr : Bücheransgabe und
gesellige Zusamm 'Lnkunst.

Tnrngesellschaft. 2B0 bis 3 30 Uhr:
Turnen der Madchenabterluna:
ZL0 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knaben -Abi eilnng.

Känner -Turuvereiu . Von 4.30 b:S
6.30 Uhr : Mädchen-Turuen . B.bO
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 n:
Fechten. S Uhr : Bücheransgabe
und gesellige Unterhaltung.

LchaSverern . 6 Uhr : Sprelabend.
Bportverein . 6 Uhr : Uebungssprel.
Fugend-Veiciniguirg der städt. Fort¬

bildungsschulen. 7%—9% Uhr:
Vortragsabend . . ^ .

Krieger- u. Militär -Berern . Abercks
830  Uhr : Gesangprobe.

vlan -Kreuz-Berei «. E. B. WendS
^ 8.30 Uhr : Gebetsstunde.
Ubristlicher Verein junger Männer.

Abends 9 Uhr: Gebetsstunde.
Ebristl . Verein j. Männer , Wartburg.

Abends 9 .Uhr : AebeMttrndc.
M.-Ges.-B. Fidel ! 9 Uhr : Probe.
Radsport -Klub. 9 Ubr : Versammü
Gärtner - Verein Hedera. Abend»
^ 9 Uhr : Versammlnng.
Verein der Vogelfreunde. AbenoS

9 Ubr : Mitglleder -Bersammlung.
verein der Württemberger . WreS-

baden. S Uhr : VerernSabend.

Concctta,
Serena,
Grazia,

nannt .
Blonde

Totonno,

o
|s : §
fg-

Hr. GcksstWinkel
Herr de Leeuwe
Herr vr . Coponh.verr Eckard
Frl . Friedfcldt
Frau Krämer
Frl . Boigt

Oberst Mirko . . . Karl Retzl
Hauptmann Burko . Reinhold Woln
Pips . Fähnrich . . B-bchLehmann
Augustin Ha er . . Mathias Meyers
Jasomirgott . Kammer¬

diener d. Prinzessin
Helme . Albert Nresler

Anna, seine Tochter Elise Wembach
Pasperdu , Advokat . Walter Rtese
Sigilloff, GerichtSvoll- . . , u

zieher . Ernst Hohenfels
Matdäus . Laienbruder Julius Heroldt
Erster D-ener . . . Anton Gampert
Zweiter Diemr . . Leopold (Laszlo
Hofdamen, Hofherren, Parlamentsmit-
alieder, Ofstjiere, Beamte, Duner ,Kinder.

Zeit : Gegenwart. Ort : Thesialten.
Der 1. und 2. Akt spielt in der Residenz,
der 3. im ehemal. Stammschloß Bogumr.s.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pansen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 10ZL Uhr

Sonntag , den 2. Juni : Der liebe
Augustin . _ _ __ _

§§-“ jg Frl . Mondorf

Herr Becker
Herr Wutschet
Herr Spteß

Herr Remstedt

ein junger
Mann ans d. Volke Herr Schuh

Zwei Mönche Herr Marke, Herr Pracht
. ■, ' Herr Mayer

Zwer Moeraspleler j - *
Ein blinder Bettler .
Ein Eisverkäufcr . .
Ein Verkäufer von

Madonnenbildern . . . -
CinMakkaroniverläufer Herr Preug
EinLustballonvereäufer Herr Geriet
Eine WasicrverkäuferinFrl . Ullnch
EineBlumenverkäufcrinFrau Weder
Der „Pazariello ". Eine Mnsikbande.
Camorriston . Verkäufer , und Ver¬
käuferinnen . Die Prozesston . Akonche.
Nonnen . Mandolinen - m GurtarrLN-
spieler. Gassenbuben. Krnder . Volt.
Der im 3. Akt vorkommende Tanz ist
einstudiert von der Ballettmerstertn
Fräulein Ripamonii und wtrd von
den Damen Mondorf und Langer

ausgeführt.
Keine Ouvertüre . — Kein Vorspiel.

Nach dem ersten Akt tritt eine längere,
nach dem zweiten Akt eine kürzere

Panse ein.
Anfang 7 Uhr. End ? gegen 9% Uhr

Erhöhte Preise

Sonntag , den 2. Juni , Monn . V:
Aida.

Jagdverpachtung von Fischbach bei
Langensniwalbach ans dem (Kot,
hause daselbst, mittags 2 Uhr. <L>.
Tatst-'- Nr . 231, S . 10.)

Einreichung von Angeboten zmn Ver¬
setzen der ehemaligen Exezterhalle
vom Kasernen - Gelände au der
Schwalbacher Sir . nach dem Bayn-
hof an der Weidenbornstraße.
Friedrichstraße 19, Zimmer Nr, ^.,
vorm. 11 Uhr, Stabtdauamt . (S.
Tagbl . Nr . 243, S . 10.)

Residenk - TtzeKtsr.
Samstag , den 1. Juni.

Gesamt-Gastspiel des Wilhelm-Theaters
' Magdeburg. Dir . H. Norbert.

Dutzend- U- Fünfziger -Karten gültig.
Zum 1. Male.

Der liebe ARgustirr.
Operette in 3 Akten von Rnd. Bernauer
und Ernst Wclisch. Mustk v. Leo Fall

Personen:
Bogumil. Regent von

Thessalien . . . Arthur Klaproth
Helene, seine Nichte . Lola Karoly
Nicola, Fürst von

Nikolics' . . . . Paul Schulde
i Wjuro.Ministerpräsldent Franz Pokorny

UoMs - TKssrtstt.
Samstag , den 1. Juni.

Bolkstüml . Borst, zu klein. Preisen.
Der Hrmd vsnDKskerviÄe

Fortsetzung von „Sherlock HolmeS.
Schauspiel in 4 Akten von Ferd. Bonn.

Personen:
Lord Walter Baskerville Ottowar Bloß
Argyll, Naturforscher Adolf Willmann
msty Arqyll, seine ^ ,

Schwester. . . . Clotilde Gut -en
Bcnw, Gutsbesitzer . Emst Römer
vr . Brown. Arzt . . K. Bergschwenger
Sherlock Holmes,

Detektiv . . . . Ferry Daubal
Forbs . sein Freund.

Musiker . . . . Karl Graetz,
Inspektor Knox . . Max Ludwig
Inspektor Smallweed Heinz Berion
Robn . Haushofmeister

aufSchloßBaskervtlle FerdinandVonst
Missis Robin. seine Frau Lina Töldic^
Ein Siraßenkchrerjunge Jlka Mariinl
Eine junge Bäuerin . Marg . Hamm
Ein junger Bauer . Rudolf « eelbach

Diener des Lords. Landlenic.
Ort der Handlung: Schottischs Hoch¬

land. - Zeit : Gegenwart.
1. und 2. Akt: Schloß Baskerville.

3. kt: Argylls Haus. 4. Auf dem Moor.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.30 Uhr.

Sonntag , den 2. Juni , »lachm. 4 Uhr:
Die Grille . Abends 8.15 Uhr : Der
Lumpensammler von Paris.

Montag , den 3. Juni : Der Sann-

Diensta 'g, den 4. Juni : Der Lumpen¬
sammler von Paris.

Mittwoch, den 5. Junr : D,c Else
' vom Erlenbof . , . . . ....

Donnerstag , den 6. Jum : D,e schone
Krchtaa^ deil 7. Juni : Othello.
Samstag , dcir 8. Juni : Die Grille.

~Gperrtien - Theater
Miesvaderr.

Samstag , den 1. Juni.
Zum ersten Rbale:

Das Fiirsterrkmd.
Operette in einem Vorspiel U. 2 Akten
von Bictor Leon. Musik v. Frz. Lehar.

Perionen.
Hadschi Staöros , Fürst

von Parocs . . . Max I . .Heller
Phottni , Prinzessin v.

Barnes , seine Tochter Elic Müller
Marrsta. ihre Amme. Hans, Jfum
Christodulos, ein alter

Padikar, inPhotinis _ _ _
Diensten, ihr Gatte Emil Nothmann

Dimilry , deren Sohn,
Fremdenführer . - Maldcn - Deutsch

Btd Harris , Komman¬
dant eine« amcrik.
Stationsschiffes . Erich Flügge

vr . Hippolyte Clerinay.
Botaniker . . . . Paul Westermeier

Thomas Barlay , Chef
des Bankhauses „ „
Stauen . Co. London Hans Wennr

Gwendolyne. s. Frau Dora Debicke
Mary -Auu, d. Tochter Frl . Reinhardt
Perikler, Polizeihaupt- . ...

mann . . . . . Hr - W-ndenhof-r
Basilios , Otto Hollatz
Koltzida von der Hans Burger
Bhalatis ^Baude des A. Siorwak
SJiilotid ( 4?ab,a, ‘ Herm. Charlrer
Mustakas Stavros Jul . Mackwordt
Sviro ' Pb . Mo-.ner
Ein Matrose . - - Willi Rücker

Spielt 1856 in und um Athen.
Zwischen dem Vorspiel und dem ersten
Akte findet eine Pause von lo Mm . statt.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10"/« Udr.

Sonntag , 2. Jmiü Das Fürstenkind.

Kiirhau«zu Wiesbaden
Samstag, dsn 1. Juni.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert desOperetton-Theaterorehesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Kapellm. Freudenberg.
1. Unter dem Siegesbanner, Marsch von

Fr . v. Lion.
2. Ouvertüre zur Oper „Maritana tob

AVftll&ce.
8. Czardas Nr. 8 von Michiels.
4. Eugonie-Walzer von E. Krezzer.
5. Reverie von Vieuxtemps. u
6. Phantasie aus der Oper „Carmen

von Bizefc.
Abonnements -Militär- Konzerte
Kapelle des Füs.-Regts. von Gersdorff

(K îrhess.) Nr . SO.
Naebmitfcagg 4,BO Uhr.

1. Hohenzollern-Runni, Marschv.Unrath
2. Ouvertüre z.Op. „Mignon“ v,Thomas.
3. Phantasie aus der Oper „Lohengrin

von Rieh. Wagner.
4. O schöner Mai, Walzer v. Strauss.
5. Chor und Furientanz aus der Oper

„Orpheus“ von Gluck.
6. Czardas von Graf v. Seezny.
7. Im 7ten Himmel, Potpourri v. Petras.
8. Introduktion und Chor aus d. Oper

„Carmen“ von Bizet.
Abends 8.80 I hr

(nur bei geeigneter Witterung >w
Knrgarten).

1. 'KaiserWilhalut II.,Marschv. Roekzeh
2. Ouvertüre zur Opereito „Le.cnte

Kavaliere “ von Suppe. .
8. Frtihlingszauber, Idylle )0U Heinz.
4. Einzug der Götter in MMast aus

der Oper „Das Rheingold v.Wagner.
5. „DorlechW8Iben aus Oesteneicü ,

Walzer von StrauBM. .
6. Ungarische Rhapsodie von Ebneh.
7. Potpourri über Studeutenlieder von

Kohjmaon. .
8. Alpenjäger, Armee-Marsch Ar. bi.

liiieplMii*
:: :: Theater :

Berliner Hof Taunusstr. 1.

Bas Behriwmi
!2» Ullffeiüil.

Nach einer Novelle
von Charles Diekens*

sowie das übrige

neue Programm.
Von Dienstag ab:

ler EM to
Stephan Kuller

AN« net VK.
gfeöen Sonntag aßeitö:

4-

K

®s Willislmstr. 8.
Ab Samsstag u. A.:

I Sil
des

Stephan Wer
nach dem gleichnamigen

Werke
von Felix Holländer.
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Verlag Langgaffs 21
„Tagblatt -Haus " .

KSrlter -Halle geöffnet von s Uhr morgens bis 8 Uhr abendr.
Wöchentlich 12 Ausgaben. Fernsprecher-Rufr

„Tagblatt -H- us " Nr . 6650 -53.
Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, autzer Sonntags

Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 7» Psg. monatlich, M. 2.- . vierteljährlichdurch den Verlag
Langgaffs 21, ohne Bringerlohn , M , 3 — vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ansschlieÄich
Bestellgeld. — Bezugs -Bestellungen nehmen augerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBis-
marrkring 29, sowie die Ausgabestellen in allen aeilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingan die betreffenden Tagblalt - Träger,

Auzeigeu -Auuahine: Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmitlagS- Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgssHriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Auzcigcn -Prcis für die Zeile : IS Psg für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarlt " und „Kleiner Anzeiger"
in eiuheitlicher Satzsorni; 2VBig, in davon abweichender Satzaussührung, sowie sür alle übrigen lolale»
Anzeigen: SN Pfg, sür alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk, sür lokale Reklamen: 2 MI. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung, —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt,

Samstag,  1 . Iuni 1912. Kt . 253. . 60. Jahrgang.

Der feinfühlige Herr Bartling.
Berlin , 31. Mai.

Der Abgeordnete Bartling ist empört , daß man die
Resolution zum sogenannten -schütz der Arbeitswilligen,
über die in der Reichstagssitzung vom 22. Mai ver¬
handelt worden ist und der er zugestimmt hat , als
einen Schrei nach der Zuchthausvorlage bezeichnet hatte.
Dieser Ausdruck hat sich nun ,aber einmal eingebürgert.
Tenn Liesen Ansdruck hat man seinerzeit nicht mit
Unrecht geprägt für die Vorlage , die einen verstärkten
Schutz der Arbeitswilligen anstrebte.

Wir wollen zugeben, daß Herr Bartling zunächst
an keine Zuchthausstrafen gedacht hat . Aber schließ¬
lich, wenn man an die Gesetzmacherei herangeht, würde
wahrscheinlich doch nichts anderes übrig bleiben, als eine
Zuchthausstrafe für die sogenannte Belästigung Ar¬
beitswilliger zu schaffen, wie das seinerzeit auch beab¬
sichtigt war.

Denn schon heute sind die gesetzlichen Bestimmun¬
gen so, daß ein wirksamer Schutz der Arbeitswilligen
gegen Hinderung an der Arbeit , gegen Bedrohungen
und Gewalttätigkeiten außerordentlich leicht durchge-
sührt werden kann. Nach 8 153 der Gewerbeordnung
soll jedwede Verrufserklärung oder Drohung , um <n-
dere zur Teilnahme an einer Koalition zu bewegen,
mit Gefängnis bis zu 3 Monaten bestraft werden.

Und wie streng werden diese Bestimmungen. ge-
handhabt ! Darauf hat erst dieser Tage Professor
Brentano  in der „Frankfurter Zeitung " hinge¬
wiesen. Kürzlich ist ein Streiter , der einen, vom
Unternehmer vorn Bahnhof persönlich abgebolten Ar¬
beitswilligen zurief : Da wird ein Bär geführt ' «nt
2 Wochen Gefängnis bestraft worden. Selbst die Be¬
zeichnung eines Streikbrechers als Nichtrauchers wird
mit Frei heits st rase  geahndet (beides in der
„Frankfurter Zeitung " von, 25. Mai d. H.). Verlangt
Herr Bartling noch mehr ? Namentlich in einer Zeit,
wo das Erschießen eines Menschen im Duell nur mit
leichter Festungsstrafe geahndet wird?

Was aber geschieht den U n t e r n e h n, e r n, die
Kollegen ruinieren , die sich einem Preiskampf nicht
anschließen? Wenn z. B. die Röhren -Walzwerke zur
Erhöhung der Preise urn 10 Prozent eine Verabredung
schließen und sie die billigen Außenseiter (die nicht zur
Verabredung Gehörenden) zum Beitritt zu bestimmen
suchen mit der Ankündigung , andernfalls ihnen ,eine
höchst notwendige maschinelle Vorrichtung
(deren Patent das Syndikat zu diesem Zwecke erworben
hat) nicht mehr zu liefern , so sind sie straffrei , da die
Gerichte hier keine Drohung oder Verrufserktürung

Zweites deutsches Brahms -Fest.
I.

Nachdem die „Deutsche Brahms -Gesellschaft" — unter
dem Protektorat S . H. dos Herzogs Georg von Meiningen —
1909 in München ein Erstes deutsches Brahms -Fest unter be¬
geistertem Zuspruch der vornehmsten Musikalischen Kreise be¬
gangen hatte , lud sie jetzt zum zweitonmal die Freunde und
Verehrer der Brahmsschon Muse ein : diesmal nach Wies¬
baden,  und -- „alles wimmelt der wohlbekannten Hoff¬
nungsfahne zu !" Schon wenige Wochen nach dem ergangenen
Ausruf waren sämtliche Plätze unseres Kurhaussaales für
sämtliche fünf Konzerte ausverkauft . AuS Nord und Süd
haben sich Musiker und Musikfreunde zu dem seltenen Fest
ungesunden . Fast steht man da vor einem Rätsel : das Publi¬
kum, das den ganzen Herbst, Winter und Frühling hindurch
mit Musik aller Art  übersättigt wurde, — warum
strömt es jetzt in diesen lichten Sommertagen zusammen , um
fünf Tage lang , morgens und abends, nichts als Musik, nichts
als Brahms zu hören ? Gewiß wird man eine Erklärung da¬
für schon in der innigen und zunr Teil noch perjonkichen
Verehrung finden , welche die Br ah ms freunde eine »Ber¬
einigung der Brahmssreunde " hat zu dem Fest mit einge¬
laden — für ihren Meister im Herzen tragen . Gewiß wird,
man auch mit dem Umstand zu rechnen haben, _ daß hier
Musikorgane tätig sind, die der Brahmsschen Musik von jeher
besonders pietätvolle Pflege zuwandten und eine Art maß¬
gebender Bedeutung für den Brahmsschen Stil beanspruchen
dürfen ; aber es mag wohl auch noch ein tieferes Moment
mitspielen : die Flucht vor eben jener „Musik aller Art , emcr
Musik, welche feinfühlende Gemüter leicht in Zweifel und
Verwirrung zu setzen vermag.

Das Überwuchern der sogenannten „Programm -Musik
mit dem blendenden Raffinement ihrer Orchestertcchnik hat
aus dem Konzertgebiet nicht gerade sehr segensreich gewirkt.
Gewiß, manch große Talente sind dg am Werke: wohl weiß
uns ihre Musik zu überraschen, zu erschrecken, zu betäuben,
zu erschüttern , — aber sie rührt mit keinem Tan an unsere
Herzen. „Die Auslösung der Form " — so schreibt Felix
Weingartner in der zum Brahms -Fest .erschienenen Fest¬
nummer der musikalischen Zeitschrift „Signale " — „würbe

anerkennen wollen. Die Unternehmer terrorisieren
doch ebenso wie die Arbeiter , _um ihre Solidaritäts¬
bestrebungen durchzusetzen. Wie mancher Unternehmer
ist ruiniert worden, wenn er dem Willen der Kollegen
sich nicht gefügt hat . Man hat nie gehört , daß national-
liberale Abgeordnete hier ihre Stimme erhoben hätten.
Oder was geschieht den Konservativen,  die den
fürchterlichen Wahldruck  ausüben?

Mau möge sich dessen erinnern , was der Führer
der pommerschen Na t i o n alkibe  r a I en  Geheim¬
rat L u d w i g in der „Ostseezeitung" in diesem Februar
schrieb.

Der Antrag im Reichstag ist zweifellos in den Krei¬
sen der Scharfmacher ausgebrütet worden. Tie soge¬
nannten Aljliberalen wollten sich aber mit dem Ein¬
bringen ntd)t bloßstellen. Das übernahmen bereit¬
willigst die Konservativen,  die eine n a m e n t-
I i che Abstimmung herbeiführten , um zu sehen, wie
viel AÜliberale für den Anschluß nach rechts zu haben
sind. In Professor Bernhard (Berlin ) , mit dem dieser
Tage Lujo Brentano in der „Frankfurter Zeitung"
einen Strauß ausgefochten hat , haben die Scharfmacher
jetzt auch eine neue wissenschaftliche Leuchte gefunden.

Glücklicherweiseist die Zahl der Nationalsiberalen,
die für die Resolution gestimmt haben, recht klein
geblieben. Man kennt aber _ jetzt wenigstens ihre
Namen (wir teilen sie unten mit Red.) . Hin Reichs¬
tag herrschte jedenfalls allgemeiner Hübel , teils über
die glänzende Ablehnung des Antrags , teils darüber,
daß man jetzt die Namen der arbeiterfreundlichen
Herren kennt. Dieser Reinfall ist den Freunden der
Zuchthausvorlage recht, so hieß cs allgemein im Reichs¬
tag selber.

Tie Herren hoffen ja , wie aus dem Wortlaut der
Resolution hervorgeht , daß eine Abänderung der
Reichsgewerbeordnung oder die Revision des Reichs-
strafgesetzbuchs ihre Wünsche schließlich erfüllen wird.
Wir hoffen, die Herren werden recht lange warten.
Denn wir glauben nicht, daß der jetzige oder ein
späterer Reichstag ihre Wünsche befriedigen wird. Das
hat der glänzende Reinfall bei der Abstimmung be¬
wiesen. Vom Zentrum aber hätten sich die Rechts¬
nationalliberalen in ihrer sozialen Gesinnung nicht be¬
schämen lassen sollen.

Pastor a. ^T . Kötschke (Berlin ).
So weit die Zuschrift unseres Parlamentsberichter¬

statters , dem wir die Gelegenheit zu geben hatten , sich mit
den gegen seine, von uns durchaus gebilligte Charakteri¬
sierung des konservativen Antrags in der Nr . 239 unseres
Blattes in der maßlosesten Form erhobenen Vorwürfen aus¬
einanderzusetzen. Nur in einem Punkte war unsere Angabe

zum Gesetz erklärt , die chemische Analysen-Musik der PrS-
grammatiker wucherte empor wie Unkraut im Sumpf , und
von da bis zum kakophonischen Apachcuium unserer Tage
war nur ein Schritt ". Aus all dem schwülen Dunstgewölk,
aus dem Überschwang von „aller Art Musik", aus all der
Wirrnis der „Moderne " sehnen sich denn wohl viele ' nach
reineren Höhen der Kunst. In unwandelbarer ruhiger Klar¬
heit leuchten da die Sterne unserer Klassiker, und gern folgen
wir dem letzten in der Reihe, ihm, dem Klassiker unserer
Taget Johannes Brahms.

Mit der oft fast rauhen Männlichkeit, der Setbständig-
keit, der edlen Formenschönheit und dem straffen Organis¬
mus seiner Musik und mit der tiefen Empfind,ungssprache,
die ihr Schönstes oft el)'cr scheu zu verhüllen »ls vor aller
Welt zu enthüllen strebt ; mit all. diesen Eigenheiten ist
Brahms ein Künstlepcharakter, mit dem eine zerstreute Un¬
terhaltung kaum ersprießlich scheint; er verlangt am liebsten
ein Loslösen von der Alltäglichkeit, verlangt eine Feiertags-
gemeinde, die ihm volle und unbedingte Hingabe entgegen¬
bringt . Da spüren wir das innerste Walten seines Geistes;
empfinden : diese Musik malt und dichtet keine Stimmungen,
— sie hat Stimmung ; ihr starkes, mannhaftes Tempe¬
rament kennt keine nervöse Überreizung ; ihr kräftiger
Realismus ist wie ein Naturprodukt : wohl einmal knorrig
oder seltsam, doch nie häßlich oder krankhaft ; eine Musik,
die nicht künstlich überhitzen, sondern erwärmen , nicht hyp¬
notisieren oder verführen , sondern überzeugen w:ll ! Doch
ivozu Brahms loben, da ja in diesen Tagen in Wiesbaden die
herrlichsten Werke zu seinem Lob sprechen!

Unsere Stadt hatte zwar bei der Wahl S>c§ Festorts woh!
nur zufällig , als allbeliebte Fei ^riagsstätte nntzusprcchen:
aber ein Stückchen Brahmsscher Unsterblichkeit verknüpft sich
ja auch mit Wiesbaden . Wir wissen, wie gern der Meister
in den 70er und 80er Jahren in unserer Stadt gelegentlich
Einkehr hielt : bei der kunsteifrigen Frau v. Dewitz auf dem
Geisberg hatte er sein ständiges Absteigequartier . Mit den
Familien v. Beckerath, v. Wurmb , mit dem geistvollen Louis
Ehlert hat er hier gern und in „aufgeknöpfter" Weise ver¬
kehrt, und in der lieblichen „Wiesbadener Nachtigall",
Hermine Spieß , eine der begabtesten Berkündcrinnen seiner
Lieder gesunden : „ich mochte' wohl wieder in Wiesbaden

irrtümlich;  wir berichteten, was wir übrigens auch im
Parlamentsbericht der „Frankfurter Zeitung " lasen, der Ab¬
geordnete Bartling sei der einzige  nationalliberale Ab¬
geordnete gewesen, der für das konservative Drängen nach
einer besonderen Aktion eingetreten sei. Das ist, wie Herr
Bartling in seiner Zuschrift an uns schon festgestellt hat und
lote wir hiermit gern bestätigen, unzutreffend gewesen. Das
amtliche Stenogramm mit der namentlichen Abstimmuugs-
liste liegt uns jetzt vor. Für den konservativen Antrag haben
außer den Konservativen , Freikonservativen und einigen
Wilden gestimmt die Nationalliberalen Dir. Bärwinkel,
Bartling , D'r. Billiger, Kleye, Meyer-Celle, Strack, Wittum
Zimmermann , also acht Abgeordnete, außerdem noch
Dr . Becker-Sprendlingen , der aber bekanntlich nicht Mitglied
der Fraktion ist. So viel zur Klarstellung des Sachverhalts.
Wir verstehen im übrigen , nicht die Aufregung , die die An¬
gelegenheit hervorgerufen hat ; der Fall hat sogar einen
Lokaldichter zu einem Poem veranlaßt . Für jeden Urteils¬
fähigen aber kann die Abstimmung über den konservativen
Antrag nichts ändern an der politischen Einschätzung des
Herrn Bartling ; das war doch von jeher in Wiesbaden be¬
kannt,  daß Herr Bartling auf dem rechten  Flügel seiner
Partei steht, und hat keinen gesund denkenden Liberalen
auch außerhalb dieser Partei gehindert, in der Stichwahl sür
ihn einzutreten . Der Fall bringt also an sich nichts Neues.
ES ist nur durch die Abstimmung für einen Antrag , den man
mit Fug und Recht auch in der überwiegenden Mehrheit der
nationalliberalen Partei für politisch schädlich gehalten und
daher abgelehnt hat , erneut die alte Tatsache festgestellt, daß
Herr Bartling zu den Rechtsnationalliberalen gehört. Wenn
Herr Bartling sich bei dieser Gelegenheit in einer Weise publi¬
zistisch verteidigt hat , bezw. hat verteidigen lassen, die an die
übelsten Wählkampfschimpfereien erinnert , so ist daS seine
eigene Sache. Man wird durch eine Methode, von der alle
Leute von Geschmack und Objektivität sich abwenden,
niemanden schaden außer sich selber. —

Die Politik der Woche.
Das Psingstwetter hat die Ertvartungen unseres

zahlreichen Ausflügler und die Kassen vieler sicherlich
nicht auf Rosen gebetteten Wirte enttäuscht. Absonder¬
lich wie des Wettergotts Launen sirrd auch die Vor¬
gänge am politischen Himmel. Noch weiß man nicht
recht, ob Graf Berchtold bloß nach Berlin gekommen
ist, um sich in seiner Eigenschaft als Nachfolger und
politischer Erbe des Grafen Lexa v. Aebrenthal den
Bundesgenossen an der Spree vorMstellen. da zerbricht
man sich den Kopf, warum Lord Haldane zum zweiten
Male in geheimnisvollen Privatangelegenheiten nach
Deutschland gekommen ist. Wird er mit Herrn
Theobald v. Bethmann -Hollweg, den sein kaiserlicher
Herr zum Lohn seiner glänzenden Taten mit dem
Stern der Großkomture des Königlichen Hausordens

Station machen" — schrieb er . ihr einst in launiger Weise —,
„aber da die ganze Adolfsalle,e entlang bis aus den Neroberg
keine bessere Sängerin zu finden ist, so möcht' ich vor allem
Sie dort wissen . . Für die ersten Brahmsschen Orchester¬
werke ist damals unser geschätzter Kapellmeister L. Lüftner
mit dem Kurorchester bereitwillig eingetreten ; weiterhin
hatten wir — was die Theater -Sinfoniekonzerte angeht —
in Franz Mannstacdt einen Dirigenten , der ja die große Zeit
der BrahmS -Bewegung in Meiningen unter Hans v. ' Bülow
noch selbst mitgemacht und .bleibende Eindrücke davon empfan¬
gen und verwertet hat . Daß endlich in unserem „Verein der
Künstler und Kunstfreunde " gerade Brahms eine besonders
treue Pflege genießt , ist bekannt ; davon gab noch daS vor¬
jährige Kammermusikfest des Vereins Kunde : es dauerte sechs
Tage und war ganz nur den Werken dieses Meisters , ge¬
widmet.

Somit trifft Brahms ' Musik in Wiesbaden eine woh' -
vorbereitete Stätte . Rur die größeren Chorwerke sind hier
— und wohl auch anderwärts — seltener gehört : auch nach
dieser Richtung wird das Brahms -Fest seine besondere
Mission erfüllen : das „Schicksallslied", die „Nänie ", die „Fest¬
land Gcdenksprüche" (nebst dem allbekannten „Deutschen

'Requiem ") sind die Grundpfeiler des Vokalprogramms , auf
dem auch selten gehörte Frauenchöre und Soloquartette nicht
fehlen ; die vier Sinfonien nebst anderen Oochesterwerken
schließen sich an ; -dazu Kammermusik, Jnstrumcntalkonzertr
und Lieder ! Die Namen hervorragender Gesangssolisten —
vor allem der Meiste,rsänger Joh . Messchaört — versprechen
vom Guten das Veste; unter den Jnstrumeiitalisteu ragen
hervor : Fritz Kreisler (Violine ), Hugo Decker (Cello), Artur
Schnabel (Klavier ) ' usw. Über 800 Personen führt der
„Gürzenich-Chor" aus Cöln hierher ; über 80 Mitglieder

.stellt der „Defsoffche' Frauenchor " aus Frankfurt ; und das
Orchester - - mit 10 Kontrabässen — zählt weit über 100
Köpfe: auch manche auswärtigen Künstler Meldeten sich zur
Mitwirkung , -doch den Grundstock bilden die Städtischen
Orchester von Cöln und Wiesbaden . Als Festlciter aber ,steht
der als gielbewußtcr Dirigent bekannte Generalmusikdirektor
Fritz Stcinbach an der Spitze des Ensembles.

So -eröffnen sich für den Erfolg des „Brahms -Festes" ra
Wiesbaden allerseits die glücklichsten Aussichten. 0 . D.
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von HoLenzollern geschmückt hat, zusanrrnentrcsscn oder
mit Herrn v. Marschall, den der Sultan in Konstanti¬
nopel so huldvoll verabschiedet hat , eine Begegnung
suchen. Oder keins von beiden?

Die Woche nach Pfingsten — das beweisen die zahl¬
reichen Kongresse — ist ja eine Zeit der Aussprache.
Warum sollten es die Diplomaten nicht auch mit dem
mündlichen Verfahren versuchen, da in den schriftlichen
Noten so vieles dunkel bleibt ? SchreGeifrige Hände
hatten bereits die schönsten Pläne für eine Konferenz
ausgoarbeitet . Freilich niemand wollte sich so recht
zur eigentlichen Vaterschaft bekennen, weder Herr
Jswolski , der russische Botschafter in Paris , noch die
englischen oder italienischen Diplomaten . Herr Js¬
wolski. der freilich bei seinen französischen Kollegen in
Petersburg nicht die genügende Unterstützung fand,
spielte gar nicht übel. Die Konferenz sollte schließlich
doch nur die Aufhebung der Dardanellensperre herbei¬
führen , was Rußland ganz willkommen wäre . Räumte
das ihm doch die Herrschaft über die ganze Türkei ein,
namentlich Kleinasien mit einem sich bis Syrien und
zum Suezkanal erweiternden Horizont.

Ob England , das augenblicklich wieder unter ge¬
waltigen Arbeiterausständen leidet, damit einver¬
standen sein wird ? Höchst merkwürdig ist ia der Eifer,
mit dem jetzt von eineni englisch-ftanzösischen Bündnis
gesprochen wird . Lanziert ist der Gedanke freilich von
einem konservativen Londoner Blatt : trotzdem könnte
er auf französische Anregung nisdergeschrieben sein.
Wird doch trotz des lockenden französischen Echos im
Jnselreich von verschiedenen maßgebenden Seiten nach¬
drücklich betont , daß England seinem _alten Grundsatz
treu bleiben müsse, sich vom Widerstreit der Festlands¬
mächte fernzuhalten und keine Bündnisverpflichtun¬
gen einzugehen. An der Seine Strand hat man allen
Grund , ein solches Bündnis zu erstreben. Sein Zu¬
standekommen müßte alle noch so gut gemeinten Be¬
mühungen um die Besserung der Beziehungen zwischen
England und Deutschland als nutzlos erscheinen lassen.
Ein solcher Schritt wäre auch die seltsamste Illustra¬
tion zu dein Text , den die Herren MarschaH und Hal-
dane anregen könnten. Und wie steht Rußland zu
diesem Bündnis - Anerbieten ? Seine Zustimmung , der
sich doch Frankreich vor allen Dingen versichert haben
niüßte , wäre eilt seltsamer Nachklang zu den Pots¬
damer Vereinbarungen.

Aber England ist Viel zu klug, um ficfj auf dem
Festlands zu binden , und Rußland , das die deutsche
Freundschaft und den ihm offenen französischen Geld¬
markt zu schätzen weiß, versteht sich auch so aus seinen
Vorteil . Es nutzt trotz Japan , mit dem es ia äußerlich
in bestem Einvernehmen steht, die Geburtswchen der
chinesischen Republik gründlich aus , es richte: sich tu
Persien häuslich ein, ganz gleichgültig, ob dort die Re¬
gierungstruppen oder deren Gegner Sieger sind. Ter
einzige Mann , der der russischen Willkür und̂ An¬
maßung em wenig Schach hatte bieten können, Jesfrein,
ist "im Kampfe oder durch Meuchlerhand gefallen.

Ten Franzosen kann man es schließlich nicht ver¬
denken, wenn sie durch einen kühnen diplomatischen
Zug den: politischen Himmel ein anz anderes und für
die leicht beweglichen Gallier viel erfreulicheres Aus¬
sehen geben wollen. Tie Verhandlungen des deutschen
Reichstags sind trotz der von nicht wenigen Partei¬
genossen im stillen verurteilten Abgeschmacktheitendes

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 31. Mai , zum erstenmal : „Die glückliche

Kand ". Lustspiel in 3 Aufzügen von H. Luüliner.
Verzeihung ! Aber das Wortspiel liegt doch gar zu nahe!

Hatte man wirklich im Hoftheater eine glückliche Hand , als
man aus der Fülle der Novitäten gerade dieses eine Stück
»er Ausnahme für wert erachtete ? Vor dreißig Jahren noch
war fteilich ein solches Lustspiel von Lublincr , oder wie er
sich damals zartfühlend nannte , Hugo Bürger , ein literari¬
sches Ereignis ; aber eine schlimmere Zeit hat das deutsche
-Theater, die Literatur überhaupt nicht erlebt , als da»
iDezennium nach dem großen Kriege ; ein Blick in die
Familienblätter oder Theaternachrichten dieser Fahre zeigt
deutlich diesen erschreckenden Tiefstand . Im ernsten Drama
herrschte das geschwollene Pathos dilettantischer Schiller-
epigonen , Hebbel und Kleist waren ja als krankhaft ganz ver¬
pönt, Grillparzer kaum bekannt, noch weniger gespielt, Das
Lustspiel brachte in krampfhafter Heiterkeit die ödesten Kom¬
merzienrats - und Leutnantsgeschichton oder suchte, wenn cs
hoch kam, allerlei französische Bühnengewandtheit für diese
hochinteressanten Verwickelung zu gewinnen . Nur keine Auf¬
regung , keinen Ombrage machen, hieß es hier , nur immer in
den Grenzen gefälliger Schönheit und des Anstandes bleiben,
nur nichts sagen, was das Publikum in seinem satten Be¬
hagen stören könnte. Man versteht den grimmigen Zorn , der
dann die jungen Revolutionäre angesichts dieser seichten,
selbstgefälligen Mittelmäßigkeit erfaßte . Hugo Lublincr ist
damals vergnügt mit dem Strom geschwommen, um dann
auch in anderen Zeiten weiterzuarbeiten , wie er es damals
gelernt hatte . Der Sturm des Naturalismus fegte gewaltig
über die Bühne , der Symbolismus begann mit neuromanti¬
schen Idealen zu experimentieren . Das ganz Große der Ver¬
gangenheit wurde wieder erkannt —, was brauchte ihn da»
alles zu kümmern , denn er fand auch für seine Sächelchen
immer wieder ein Publikum , dem so etwas im Grunde lieber
war als alle literarischen und dichterischen Bemühungen.
Vielleicht wurde er ein bißchen geschmackvoller, lernte auch an
Stelle der gefühlvollen Sentiments in schöner, gewählter
Sprache einen etwas lebendigeren , natürlicheren Dialog zu
sehen. Sonst aber blieb alles beim alten.

So wissen wir schon nach dem ersten Akt ganz genau , wie
alles kommen wird . Die liebenswürdige Justiz -rätin , die wir
da kennen lerney und die als außerordentlich kluge Frau ge¬
rühmt wird — ihre Reden verraten fteilich nichts davon —
wird mit ihrer Bemühung , überall glückliche Ehen zu stiften,
vielleicht auf einige Hindernisse stoßen, dann aber wieder
glänzend siegen, der biedere, etwas eigensinnige Onkel Baron
nach allerlei Bockbeinigkeiten gerührten Segen spenden, und
auch der junge Orientalist sich dann von der liebenswürdig

Wiesbadener Tagbialt.
Herrn Schetdemann wenig .nach ihrem Geschmack ge¬
wesen. Auch in den Reichslanden ist trotz mancher
Fehler der reichsländischen Regieruna es anders ge¬
kommen, als man sich an der Seine -Strand geschmeichelt
hat . Und nun gar das Marokko-Protektorat . Es wird
noch viel Opfer an Gut und Blut kosten, bevor man
aus . dein Scherifenreich irgendwelchen Nutzen ziehen
wird . Auf Jahre hinaus wird man neue Truppen
nach Afrika entsenden müssen, anstatt solche — ein
schwacher Trost für das gcburtenarme Frankreich —
nach Europa ziehen zu können. Ta haben es die smar¬
ten Aankees, die schon lange lüstern auf das „unab¬
hängige" Kuba blicken, es viel schlauer eingerichtet.
Tie Neger , die den; Präsidenten Gonrez Schwierigkeiten
itiachen, sind schuld daran , wenn die Union sich zu einer
dritten Intervention anschickt und Uncle Sam , der
seine kleine Freude an dem Duell Taft -Roosevelt hat,
mit der Unabhängigkeit Kubas für immer aufränmt.

Deutsches Reich-
* Der Prinz von Cumberland beim Kaiser . Prinz Ernst

August von Cumberland und Prinz Max von Baden begaben
sich gestern nachmittag in einer königlichen Equipage nach
dem Potsdamer Bahnhof , wo ein Salonwagen für sie bereit
stand. Nach der Ankunft auf der Station Wildpark bestiegen
die Prinzen ein kaiserliches Auto, das sie zum Neuen Palais
brachte. Der Empfang durch den Kaiser , dem jeder poli¬
tische  Charakter fern lag.  war herzlich und familiär.
Der Kaiser stellte den Prinzen auch der Kaiserin  vor , die
den Prinzen noch einmal ihrer herzlichen Teilnahme v̂er¬
sicherte. Hierauf nahm der Prinz den Tee bei der Kaiserin
ein und machte dann noch Besuche bei den Prinzenpaaren
Eitel Friedrich und August Wilhelm - Die Ruckfährt nach
Berlin erfolgte gegen 8 Uhr. — Der Bethmann -offizwse
„Lokal-Anzeiger" schreibt übrigens zu dem Besuch: Nach In¬
formationen an Berliner unterrichteten Stellen entbehrt der
Besuch des Prinzen Ernst August in Berlin jeder eigentlichen
politischen Bedeutung ; er ist lediglich als ein ritter¬
lich  e r D a n ko s a k t des Herzogs von Cumberland für die
Ehren anznsehen, die der Kaiser dein totcii Prinzen Georg
Wilhelm erwiesen hat.

* Stellt Besuch de» Königs AlfonS von Spanien . Ein
Madrider Blatt erklärt die Meldung von der Reise des Königs
Alfons nach Kiel für unrichtig . Nur die königlichen Jachten
würden an der: Regatten teilnehmen.

* Ter neue russische Botschafter. In Petersburg ver¬
lautet , daß der durch den Tod des Grafen von der Osten-
Sacken erledigte Posten eines russischen Botschafters in Ber¬
lin mit Rücksicht auf die ernste internationale politische Lage
früher besetzt werden dürfte als man erwartete . Gewisse ein¬
flußreiche Kreise treten dafür ein, daß von Timirjasew , der
frühere russische H a n d e l Zm i n i st e r und kommerzielle
Agent Rußlands in Berlin , russischer Botschafter werden soll,
und zwar deshalb, weil er besonders dazu geeignet ipare , die
Vorbereitung für die Erneuerung des deutsch-russischen
Handelsvertrages  in Angriff zu nehmen.

* Exkönig Manuel in Berlin . Aus Genf kommt die
Nachricht, der frühere König von Portugal sei vor einigen
Tagen von Bern , wo er sich einer ärztlichen Behandlung
unterzogen hätte , nach Berlin abgereist, wo er Gast einer be¬
freundeten Familie sein werde. Von hier kehre er nach Eng-
land zurück.

* Der Reichskanzler und die christlichen Studenten . Der
Reichskanzler hat an die gegenwärtig in Freudenstadt tagende
christliche Studentenkonferenz , die ihm einen telegraphischen
Gruß übersandt hakte, folgendes Antworttelegramm gerichtet:

lächelnden Lustspiolwitwe erobern lassen. Alles das geschieht
prompt Wie auf Bestellung, und der Zuschauer kann, beseligt
über das Glück so braver Menschen, das Theater verlassen.

Unter den Theatersigurcn dieses Stücks — Gestalten
kann man sie wirklich nicht nennen — ist eine wenigstens
das Fettauge auf der Wassersuppe. Frau Emma Schüne-
mann , die reiche Bäckermcistcrswitwe, hat wenigstems eine
angenehme Dosis harmlosen Mutterwitzes mitbekommen, die
von der gequälten Lustigkeit der anderen Partien recht wohl¬
tuend sich abhebt. Da hatte denn Frau Bleib treu  Ge¬
legenheit zu ganz köstlichem Humor gesunden, der aus allen
Fältchen des guten , alten Gesichts lachte, Und auch in der
harmlosesten Plauderei zeigte sich ein wirkliches Gemüt , ein
Menschliches in all der Bühnenmachc. Ganz unlebendig blieb
dagegen die „glückliche Hand " selbst, die kluge Frau Justiz-
rätin , nicht durch die Schuld der Darstellerin , denn Frau
Doppelbauer  führte wieder ihre ganze Liebenswürdig¬
keit ins Treften —, sondern weil der Verfasser hier doch gar
zu dürftigen Untergrund für die schauspielerische Kunst bo!
Einen Lustspielbaron mit all den wirksamen Effekten, wie
man sie ehedem bei so alten Polterern und Schwerenötern
liebte, gab Herr R o d i u S und hatte dabei die Lacher auf
seiner Seite . Sehr anmutig war Fräulein S chr ö t t e r in
der an sich herzlich unbedeutenden Rolle der Lotte, Fräulein
G a u b y mußte sich ebenfalls als Frau Rombach mit kleinen
Plauderkünsten begnügen, die Herren Schwab und H e r r-
in a n n taten in ihren Liebhaberrollen das Beste, und Herr
A n d r i a n o wirkte als etwas stacheliger Justizrat rech!
amüsant . Und das Publikum nahm mit behaglicher Heiter¬
keit die ganze Komödie entgegen : was will man mehr?

Aus littnft und Testen.
* Residenz-Theater . Der letzte Abend der dicssährigen

Winterspielzei ! verlief sehr glänzend . „Lottcheus Geburts¬
tag " und „Die Lokalbahn " gaben all den scheidenden Künst¬
lern noch einmal Gelegenheit , sich in ihrem Können zu zeigen.
Nach den Aktschlüssenverwandelte sich die Bühne jeweilig in
einen Blumengarten . In die duftigen Spenden teilten sich
besonders Rosel v a n B o r n, Theo Dachauer  und Margot
Bischof  f. Doch auch oie übrigen Scheidenden, Sofie
Schenk und Karl Winter,  bekamen Blumen und Lor¬
beeren, auch ihrer war gedacht worden — mit der bangen
Frage , wie cs mit einem Ersatz steht. Das wird die nächste
Spielzeit lehren . Vielleicht wird der eine oder der andere
als Gast erscheine» — Rosel van Born ist von Mainz au§
ja so leicht zu erreichen — und die reichen Shmpathicbew '-isr,
die den Künstlern zuteil wurden, ' lassen sie das angenehme
Bewußtsein mit sich nehmen, daß sie an der Stätte ihres lang-
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„Für Ihre freundliche telegraphische Begrüßung sage ich
meinen besten Dank. Möge in der deutschen akadcmgchen
Jugend begeisterte Liebe zum Vaterland lebendig bleiben und
sie stark machen zum Kampfe für die Macht und Größe der
Nation ."

* Der deutsche Flottenbesuch in Amerika. Der „Köln.
Ztg." wird aus Washington telegraphiert : Das deutsche Ge¬
schwader ist, von einer , amerikanischen Torpedoslottille be¬
gleitet , in Hamptonroads cingetrosfen . Am Sonntag werdeir
der deutsche Botschafter Graf Bernstorff und Präsident Taft
zum Empfange dort eintrefsen . Für Mittwoch ist ern Fest¬
mahl im Weißen Hause, für Donnerstag cm Mahl beim
Marinesekretär vorgesehen. Am SamStag erfolgt dre Ab¬
fahrt nach New York, wo Sonntag ein Festmahl im Deutschen
Verein stattfindet . Zivtschen den deutschen und beit amerika¬
nischen Offizieren herrscht herzlicher Verkehr. Em amerrka-
nischer Torpedojäger nahm eine Anzahl deutscher Offrzrere
an Bord und brachte sie nach Norfolk, wo sie festlich empfangen
wurden . Die deutschen Mannschaften erhalten weitestgeh-n-
den Landurlaub , um mit den amerikanischen Mannschaften
zu verkehren.

* Vereinfachung der württembergischen Staatsvcrwat.
tung . In der württembergischen Abgeordnetenkammer kam
anläßlich der Beratung der Denkschrift über die Vereinfachung
in der Staatsverwaltung die Frage der Aufhebung der Gc-
sairdtschaften in Berlin und in München zur Erörterung.
Abgeordneter Ceil (Soz .) beantragte , die Regierung zu er¬
suchen, mit den in Betracht kommenden Bnndesftaaten Ver¬
handlungen über die Frage der gleichzeitigen und
gemeinsamen Aufhebung  der Gefandsichasten an¬
zubahnen . Aus Antrag des Abgeordneten Haußmann (Volw-
partei ) wurde der Antrag an den Finanzausschuß verwiesen.

* Ein Mistverständnis . Dieser Tage ging die Nachricht
durch die Blätter , daß der kommandierende General des
dritten Armeekorps, v. Bülow , an Stelle des Grafen Wedei
Statthalter in Elsaß -Lothringen werden solle. Bemnnt ist.
daß der General für die neue A r mee t n f p c ! 11 o n, du
ht den Reichs landen  errichtet wird, in Aussicht genom¬
men ist. Erheiternd ist cs nun - - so schreibt die „F . Z. da-
-m —. und zugleich ein lustiger Beitrag zur Entstehung Poli¬
tischer Nachrichten, was einem Berliner Blatte von unterrm,-
tcter Seite — und wie wir glauben , mit Recht - gescbricoeir
wird : Der unrichtigen Nachricht liegt eine Verwechslung
zugrunde : Während eines Rennens fielen nämlick, aus einer
von hochstehenden Herren benutzten Tribüne die Worte:
„Bülotv soll mit Wedel tauschen!" Diese Worte bezogen »ch
auf junge , an denk Rennen beteiligte  Offiziere,
nicht aber auf den kommandierenden General und den S -att-
yaltcr der Reichslande.

* Der Straßburger Bürgermeister . Der Straßburger
Gemeinderat stimmte der Erhöhung deS Gehalts des Burger-
msisters Di-- Schwanker  auf 24000 M. unter Verlänge¬
rung seiner Amtszeit bis zum 1. November 1924 zu, und
-war mit 21 gegen 3 Stimmen . Allseitig war man der An¬
sicht, daß der außerordentlichen Tüchtigkeit des Bürger¬
meisters eine Verbesserung seiner Bezüge entspräche.

* Oberbürgermeistern »!!!! in Zittau . Zum Oberbürger¬
meister von Zittau ist Oberbürgermeister Ist -. K u c I z (Bücke¬
burg ) mit 17 von 34 Stimmen gewählt worden.

» Das Befinden des Kardinals Kopv. Die „Schlesische
Volkszeitung" veröffentlicht folgendes Bulletin über das Be¬
finden des Kardinalfürstbischofs Kopp: Die Körpertempera¬
tur ist gegenwärtig fieberfrei , der Allgcmeinzustand ohne
weitere Veränderung.

* Die Spandauer Waldverkaufsfrage , die lange die Auf¬
merksamkeit der Öffentlichkeit erregt hat , scheint einer fried¬
lichen Lösung entgegenzugehen. Die Verhandlungen zwischen
Zweckverband und Stadt Spandau stud dahin gediehen, oa

heigen Wirkens stets gern wieder gesehen und herzlich will-
mmcn geheißen werden. B - v. N*

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Gestern mittag verabschiedete sich

der Geheimrat B a chu r von dem Personal der -vereinigten
Stadttheater Hamburg - Altona.  Bachur hat dem
Theater 38 Jahre angehört , davon 15 Jahre in der Eigenschaft
als leitender Direktor . — Wegen Ealderons  Festspiel
„Circe" schweben gegenwärtig zwischen dem Manager deS eng¬
lischen Varictö -Direktorenverbandes und dem Drei -Masken-
Berlag in München Verhandlungen , die bereits so gut wie
abgeschlossensind. Wahrscheinlich wird das „Circe"-Festspiel
nur als Pantomime in England , allerdings auch mit der
gleichen Besetzung des Münchener Künstlertheaters , gegeben
werden. Calderon und das „Circe"-Festspiel des Münchener
Künstlertheaters werden qlso im nächsten Winter die Varictö-
sensation Englands sein. Damit setzen die Engländer das
fort , waZ sie mit der Einrichtung von Leoncavallos „Bajazzo"
für die Varietöbühne bereits erfolgreich begonnen haben.

Bildende Kunst und Musik. Die erneute Konferenz, die
im Ministerium der öffentlichen Arbeiten wegen des Neu¬
bau s des Opernhauses  stattfand , hat ihr Ende er¬
reicht. Bekanntlich- war der Kaiser mit dem Beschluß der
ersten Konferenz, der auf einen allgemeinen Wettbewerb hin¬
auslies , nicht ganz zufrieden . Es soll aber doch beim allge¬
meinen Wettbewerb bleiben. An diesem können sich die Mit¬
glieder des Bundes und des Verbandes deutscher
Architekten  beteiligen . Um nun aber den Wünschen der
Regierung und einer Reihe von Landtagsabgeordneten statt-
zngeben, ist man dahin übcreingckommen, außer den Mit¬
gliedern der genannten Vereine noch sechs bis acht Architekten
einzuladen . Wie daS „Berliner Tageblatt " erfährt , werden
sich unter den Eingeladenen Professor Möhrtng (Berlin ), Pro.
fesstr Dülfer (Dresden ). Professor Kreis (Düsseldorf), Archi¬
tekt Brurein und Baumeister Dcrnburg (Berlin ) befinden. —
In Genf  wird am 28. und 20 Juni der 200. Geburtstag
Rousseau»  gefeiert werden. Den Mittelpunkt des FcsteS,
das ein Volksfest werden soll, loird ein Bankett bilden, an
dein große Volksmassen teilnehmen sollen. Illumination der
Stadt , DolkSkonzerte und turnerische Vorführungen füllen da»
Festprogramm aus . — Richard Strauß ' „Elektra"  wird
demnächst auch i» russischer Sprache erstmalig in Peters¬
burg  in Szene gehen. — Aus H a in b u r g wird uns tele¬
graphisch gemeldet, daß die Operette des Wiesbadener Kom¬
ponisten Heinz Lew in , Text von Wilh . Jaeobi und Ist.
Artur Lippscksitz, „Der lustige Kakadu" bei der Premiere ' dort
einen durchschlagenden Erfolg erzielt hat . Die- Hauptnum¬
mern wurden da capo  verlangt , u. a. das Couplet „Schuh
und Strümpfe " dreimal.
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letztere einen Teil des zu verkaufenden Geländes , und zwar
die Havelufer am neuen Schützenhaus, dem Zweckverband zu
7 Mark pro Quadratmeter , insgesamt für 4^4- Millionen Mark
Gelände , anbietet . Dafür geht Spandau dick Verpflichtung
ein, die ganzen Stadtforsten von 5000 Morgen Umfang bis
auf einer: geringen Teil für immer von einer Bebauung aus-
zuschlietzen.

* Allgemeiner Deutscher Knappschaftsverband. Unter dem
Vorsitz des Geh. Bergrats Dr . Weidtmann -Schloß Rahe bei
Aachen, Mitglied des Herrenhauses , fand die Anfsichtsrats-
sitzung der Knappschaftlichen Rückversicherungs-Anstalt , A.-G.,
in BÄ >en-Baden statt, an der auch Vertreter des Reichsamts
des Innern , des Direktoriums der Reichsversicherungsanstalt
für Angestellte und des preußischen Handelsministers teil-
nahmen . U. a. wurde über die durch das Versicherungsgesetz
für Angestellte erforderlichen Satzungsänderungen Beschluß
gefaßt . Ferner hielt vorgestern der Allgemeine deutsche
Knappschaftsverband eine Ausschußsitzung zur Vorberatung
deL aufzustellenden Entwurfes einer Mustersatzung für
Knappfchastsvereine entsprechend den Bestimmungen des
neuen Knappschaftsgesetzes und Versicherungsgesctzes für An¬
gestellte ab. Heute wird der Vorstand der Knappschafts-Be-
rufsgenossenschast unter den Vorsitz des Bergrats Remy-
Lrprne (Oberschlesien), Mitglied des Herrenhauses , eine
Sitzung abhalten , auf deren Tagesordnung als wichtigster
Punkt die Feststellung eines Entwurfes einer neuen Satzung
für die Knappschafts-Berufsgenossenschaft nach den Vor¬
schriften der Reichsversicherungsordnung steht.

* Der Chauffeurstreik in Hannover . Die Kraftwagen¬
führer der Adlerwerke in Hannover haben nach eintägigem
Streik die Arbeit wieder ausgenommen, nachdem einer der
entlassenen fünf Fahrer von der Gesellschaft eingestellt wurde.

* Arbeiteraussperrung . In sämtlichen Fürther Glas-
schletfereien erfolgte gestern die Aussperrung der freiorgani¬
sierten Arbeiter . Es werden rund 2000 Arbeiter betroffen.
Die Verhandlungen mit den Arbeitern sind trotzdem noch
nicht abgebrochen.

* Abänderung der Gebührenordnung für Zeugen und
Sachverständige. Der Gesetzentwurf, betreffend Abänderung
der Gebührenordnung für Zeugen und Sachverständige vor
Gericht, dürfte voraussichtlich im Spätherbst dem Bundcsrat
und dem Reichstag zugehen, da Aussicht besteht, den haupt¬
sächlich vom preußischen Finanzministcr ausgehenden Wider¬
stand vor allem gegen Gewährung einer angemessenen Ent¬
schädigung der als Sachverständigen zugezogcncn Gelehrten
und gewerblichen Kreise zu überwinden.

* Militärische Pflichten und Sängerhuldigung . Der
Kaiser hat die Sängerhuldigung der Gesangvereine in Halle
a. d. S ., Merseburg und zahlreichen anderen Städten der
Provinz Sachsen anläßlich des Manöveraufenthaltes im
Merseburger Schlosse abgelehnt, weil die militärischen Pflich¬
ten die Festsetzung eines Zeitpunktes für die Serenade nicht
zuließen.

* Abermals neue bayerische Briefmarken . Die bayerischen
Briefmarken scheinen bald wieder eine andere Gestalt erhalten
zu sollen. Im zweiten Ausschuß der Reichsratskaminer sprach
sich Reichsrat v. Cramer -Klett als Referent zum Etat der
Münzanstalt dahin aus , daß er sehr erfreut gewesen sei, zu
hören, daß der Finanzminister im Ausschuß gesagt habe, es
sei in Aussicht genommen, die Marken bald wieder in anderer
Form herzustellen. Es tvürde ihn dies sehr freuen , da die
Jubiläumsmarken , sowohl die jetzt noch bestehenden als ins.
besondere diejenigen, ivelche nur wenige . Wochen Geltung ge¬
habt hätten , nicht ganz den Erwartungen entsprochen hätten,
die man von neuen Marken des K u n st l a n d e s Bayern
gehegt habe. Auch das Papier und die Perforierung der
Marken ließen zu wünschen übrig , und wenn sie nur einen
Tag von der Sonne beschienen würden , vergehe die Farbe.

* Zu landesverräterischem Zweck stahl der achtzehnjährige
Arbeiter Breuer ein Quantum neuen Pulvers aus der Pul¬
verfabrik Düncberg bei Schwarzenbek. Er ivurdc criappt und
verhaftet.

Koloniales.
Der Bürgermeister von Lüderitzbucht. Der ehrenamtliche

Bürgermeister der Diamantcnstadt Lüderitzbucht, Kreplrn,
wurde von den vollzählig erschienenen Gemeinderatsmit¬
gliedern einstimmig auf weitere drei Jahre ,zum Oüerhaupte
der Stadt gewählt ..

Eine neue Karte von Kamerun ist in 31 Blatt und 3 An¬
satzstücken im Maßstabe von 1:300 000, bearbeitet von Mar
Moisel, im Auftrag und mit Unterstützung des Reichskolonial¬
amts , soeben bei der Geographischen Vcrlagshandluug von
Dietrich Reimer (Ernst Vohsen), Berlin SW -, erschienen.
Konnten die ersten Blätter der Spezialkarte von Deutsch-Ost-
afrika in 1:300 000 schon 1805 und die der Karte von Togo
1:200000 wenigstens im Jahre 1902 hcrausgegeben werden,
so war an die Bearbeitung der entsprechenden Karte von
Kamerun zu dieser Zeit noch gar nicht zu denken. Es fehlte
am Notwendigsten, an Aufnahmen . Der Grund für die lang¬
sam vorangehende Erforschung Kameruns toar neben der
Unzugänglichkeit des dichten Urwaldes , der den ganzen Süden
der Kolonie bedeckt, vor allen Dingen die verschwindend ge¬
ringe Zahl in topographischen Aufnahmen vorgebildetcr
Offiziere und Beamten . In Erkenntnis dieses Mangels ver¬
anlaßt «: der damalige Gouverneur v. Puttkamcr,  daß
alle nach Kamerun ausreisenden Offiziere und später auch
einzelne Beamte schon in der Heimat kurze praktische Unter¬
weisungen zum Aufnehmen erhalten . Das Resultat dieser
Maßregel war ein überaus günstiges . Schon nach wenigen
Jahren ging beim Reichskolonialamt eine derartige Fülle
umfangreicher und detaillierter topographischer Arbeiten ein,
wie es bisher in anderen Kolonien beispiellos war , und so
liegen heute 730 Routenaufnahmen und Vermessungen ver¬
schiedenster Art , von 216 Aufnehmern herrührend , vor. Alles
in allem legen die Routenaufnahmen ein glänzendes Zeugnis
ab für die Tatkraft und Opferwilligkeit unserer Schutz¬
truppenoffiziere und Kolonialbeamten , aber auch die zu
wissenschaftlichen Arbeiten entsandten Forscher _ sowie
Missionare und Kausleute haben sich mit vollem Erfolg an
der Ausgestaltung des Kartenbildes beteiligt . Das Fehlen
einer großzügigen Landestriangulation machte den Aufbau
des ganzen Kartenbildes sehr umständlich und. zeitraubend.
Die neuesten Blätter berücksichtigen bereits die durch das
deutsch-französische Abkommen, vom 4. November 1011 einge¬
tretenen Gebietsveränderungen , und cs ist beabsichtigt, das
Werk, mit dem sich der Herausgeber und Verlag ein großes
Verdienst erwerben, in wenigen Jahren zu Ende zu führen.

Heer und KloLte.
' Zum angeblichen Wechsel im Kriegsministerium , pu

der zuerst von der „Schlesischen Volkszeitung" gebrachten
Relduna , daß im Herbst der Kriegsminister von seinem

Wiesbadener TagbLatt.
Posten zurückzutreten beabsichtige, erfährt die „Rh.-W.-Ztg."
in Berlin an „gut unterrichteter Stelle ", daß im Kriegs¬
ministerium von einem solchen Plan nicht das geringste
bekannt sei. Die Nachricht, die, wie wohl zu merken ist, von
einem Zentrumsblatt verbreitet wurde, erscheint umso un¬
glaubwürdiger , als gerade jetzt, wo die H e e r e s v e r -
Mehrungen  durchgesührt werden, der Zeitpunkt zum Aus¬
scheiden des Generals nach dem Manöver als der denkbar
ungünstigste angesehen werden mutz. Die „Schlesische Volks-
zeitung " habe ihre Meldung vollständig aus den Fingern ge¬
sogen. — Nicht zu diesem Dementi stimmt, was das „Berl.
Tageblatt " berichtigt. Es meldet nämlich : In eingeweihten
Kreisen kursiert das Gerücht, daß der augenblicklich in Ber¬
lin weilende Generalleutnant von L i n d e n a u in Trier,
bisher Kommandeur der 16. Division, zum Nachfolger des
Kriegsministers von Heeringen ausersehen sei. v. Lindenau
hat sich als militärischer Prinzenerziehcr und AbteilungZ-
Icitcr im großen Generalstab ausgezeichnet.

ausländ.
Gkterreich-Urigsrn-

Der Antrittsbesuch des Königs von England . Wien,
1. Juni . Laut einer Meldung des Pariser „Temps " wird
König Georg von England zur Kur in Marienbad eintresfen
und, wie es heißt, von dort dem Kaiser Franz Joseph in
Wien seinen Antrittsbesuch machen.

Der Berliner Besuch. Wie :: , 31. Mai . Heute abend
fand für die Abordnung der Berliner Stadtver-
t r r t u n g im Rathaus ein offizielles Abschieds-
b a n ke t t statt . Unter den Anwesenden befanden sich der
deutsche Botschafter mit den Herren der deutschen Botschaft,
der deutsche Konsul, mehrere Minister , die Spitzen der staat¬
lichen und der städtischen Behörden und andere . Bürger¬
meister Dr . Reumayer  brachte einen Trinkspruch aus , in
dem er u. a. sagte: Daß das deutsch - österreichische
Bündnis  auch die Seelen des Volkes so schnell, so dauernd
und so innig gewinnen konnte, iveil es den echten Bedürf¬
nissen und den innersten Gefühlen der Bevölkerung entspreche.
Er dankte den Berliner Gästen auf das herzlichste, daß sic den
Wienern durch ihren Besuch Gelegenheit gegeben hätten,
ihren Gefühlen Rechnung zu tragen . Berlin und Wien wür¬
den mit vereinter Kraft deutsche Kultur . in der Welt zur
Geltung bringen und dafür sorgen, daß dem deutschen
Stamm der Platz an der Sonne nicht genommen werde. Wenn
wir Deutschen,  fuhr der Bürgermeister fort , Zu¬
sammenhalten,  werden wir unbezw in glich  sein.
Wir sind von Herzen denen dankbar, die die obersten Schützer
dieses deutschen Volksbündnisses sind und unter deren Ägide
sich dieses Bündnis zu einem unerschütterlichen Bollwerk ent¬
wickeln konnte. Der Bürgermeister schloß mit einem be¬
geistert aufgenonlmenen dreimaligen Hurra auf Kaiser Wil¬
helm und Kaiser Franz Joseph. Oberbürgermeister
K i r s chn e r dankte in seiner Antwort für den freundlichen
Empfang . Cr hob gleichfalls das innige Bundes - und
Freundschaftsverhältnis zwischen Deutschland und Österreich
hervor und betonte besonders den deutschen Charakter Wiens.
Nach weiteren, Begrüßungsansprachen deL Eisenbahnministers
v. Förster  namens der Regierung und einer Erwiderung
des Stadtverordnetenvorstehers Cassel  verließen die Ber¬
liner Gäste unter ungemein herzlicher Verabschiedung in
später Stunde das Rathaus . — Oberbürgermeister Kirschncr
äußerte sich über den Besuch, er könne sich keinen schöneren
Abschluß seiner Wirksamkeit denken, als die Tage in Wien. .

Tschechischer Chauvinismus . Prager tschechische Blätter
enthalten folgende haarsträubende Geschichte: Der Zähl¬
kellner des Restaurants auf dem Prager Laurenziberge hatte
sich ein Brustschild angeschafft, auf dem das Wort „Kassierer"
stand. Die tschechischen Gäste des Restaurants erhoben da¬
gegen stürmischen Protest , indem sic erklärten , Kassierer sei
ein deutsches Wort . Der Zählkellner trügt nunmehr ein
Schild auf der Brust , auf dem das französische Caissier steht.
Nunmehr sind die Tschechen zufrieden , und der Zählkellner
steht nicht mehr im Verdachte, ein verkappter Deutscher
zu sein.

Krankreich.
Der Besuch der Königin von Holland. Paris,  1 . Juni.

Königin Wilhelmine von Holland kömmt heute Nachmittag
hier an, um den Besuch des Präsidenten Fallieres zu er¬
widern . Der Prinzgemahl ioird die bis Montag hier
bleibende Königin begleiten. Die Presse begrüßt den könig¬
lichen Gast sehr herzlich.

England.
Zum bcutschcn Botschafterwechsel. London,  1 . Juni.

König Georg wird heute den jetzigen deutschen Botschafter
Grafen Wolfs-Metternich empfangen , der dem König sein
Abberufungsschreiben überreichen "wird und sich dann vom
König verabschiedet.

General Booth vor der Erblindung ? London,  31 . Mai.
Der greise Begründer der Heilsarmee , General Booth, ist
bekanntlich seit längerer Zeit von einem Augenleiden befallen.
Bor einiger Zeit mußte er sich einer Operation unterziehen.
Ein gestern abend ausgegebcner Bericht besagt, daß die Ärzte
nur geringe Hoffnung haben, das Augenlicht erhalten zu
können.

Zum Transyortarbciterstrcik . London,  81 . Mai.
Auf Grund der im Ministerium des , Innern zwischen den
Ministern und den Vertretern der Ausständigen abgehaltenen
Konferenz gab Ben Titlet bekannt, daß die Regierung be¬
schlossen hat, für den Hafen von London ein Einigungsamt
einzusetzen. Der Vorschlag wird van den Ausständigen und
den Arbeitgebern geprüft werden. Die Entscheidung darüber
wird am Montag erwartet . — Die Zahl der in den Docks
arbeitenden Trüde -Unicm-Arbeiter nimmt inzwischen täglich
zu, der Streik ist aber bisher seinem Ende nicht nähergerückt.

Ein Torpedvbootzusammcnstoi;. Sh ecru cß,  1 . Juni.
Das Torpedoboot „6" stieß mit dem Admiralitätsschlepp-
dampfer „Mammon " zusammen . Es erhielt ein 10 Fuß
langes Leck im Achterschiff.

Rußland.
Türkischer Botschastcrwechscl? Petersburg,  31 . Mai.

Hier zirkuliert das ernste Gerücht von der Abberufung des
hiesigen türkischen Botschafters Turkhan Paschas,  der
in Anbetracht seines hohen Alters durch eine jüngere Kraft
erseht werden soll. Als sein Nachfolger wird der Minister des

-Äußern Assiur Bei  genannt , der gern sein Amt mit einem
Botschastcrposten vertauschen will.

Ein Bergarbeitcrstreik . P eterSburg,  31 . Mai . Im
Doncz-Gcbict ist ein Streik auSgcbrochen, der fast alle Berg-
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werke und Fabriken umfaßt . Das Zentrum des Streiks ist
der Bezirk Bachmut.

Spanien.
Ende des Ersenbahnerstreiks . Madrid,  31 . Mai . Detz

Eisenbahnbetrieb in Andalusien ist wieder ausgenommen.
Griechenland.

Die unnachgiebigen Kretenser . Athen,  31 . Mai . Die
kretischen Deputierten beschlossen einmütig , sich morgen zur
Kammer zu begeben.

Nordamerika.
Die Unruhen in Mexiko. Chihuahua,  31 . Mai.

Frauen und Kinder der deutschen Kolonie sind sämtlich nach
den Vereinigten Staaten abgereist. Die Lage ist kritisch.

Mittelamerika.
Der Negeranfstand auf Kuba . New Uork,  31 . Mai.

Auf Kuba zerstörten die Aufständischen, deren Zahl an -i
scheinend zunimmt , amerikanische und französische Plantagen
bei Daiguiri , Laplaha und Ealn/ancra.

Marokko.
Eine beschwichtigende Erklärung des Kricgsministerr-

Millerand . Paris,  1 . Juni . Kriegsminister Millerand
hat zu Journalisten erklärt : Weder in Fez noch in Ost-,
Marokko ist etwas vorgefallen, was eine Erregung rechtfertigt.
Wir sind nach Marokko gegangen ; wenn wir uns nicht hätten
schlagen können, hätten wir zu Hause bleiben müssen. Aus
diesen Worten könne man schließen, daß die Regierung andere
Informationen hat , als die , Presse, deren Korrespondenten
die Lage in Fez als sehr bedenklich  bezeichnen.

Die Reise des Sultans . Paris,  31 . Mai . Nach einer
Blättermeldung aus Fez erklärte General Liautey dem
Sultan , daß dieser die Reise nach Rabat werde antretcm
können, sobald die verlangten Verstärkungen eingetrosfen
seien, die es ermöglichen werden, ihm die nötige Eskorte zu
liefern . General Liautey werde Fez erst verlassen, wenn Ruhe
und Sicherheit vollständig hergestellt seien und sodann in
Rabat gemeinsam mit dem Sultan die Reorganisierung
Marokkos in Angriff nehmen.

Die Beilegung des Mannesmann - Zwischenfalles.
Paris,  31 . Mai . Der deutsch-französische Zwischenfall be¬
züglich der Mannesmann -Farm ist nunmehr erledigt nach
einer Unterredung , die der französische Gesandte mit dem
Vertreter des deutschen Konsulats in Casablanca hatte.

Der  Krieg um Tripolis.
Operationen eines Lcnkballons. Rom,  31 . Mai . Aus

Benghasi wird berichtet, daß ein italienischer Mikitärlenk-
ballon gestern znm erstenmal Operationen außerhalb vou
Benghasi ausgeführt hat.

Verhaftete Italiener . Smyrna,  1 . Juni . 27 italie¬
nische Fischer und Matrosen wurden verhaftet und als Kriegs¬
gefangene erklärt , dagegen eine große Anzahl Verhafteter
italienischer Arbeiter auf die Intervention des ,deutschen
Konsuls hin wieder in Freiheit gesetzt.

Die Tripelcntcnte gegen eine abermalige Tardancllen --
spcrrung . Petersburg,  1 . Juni . Italiens i'lbsicht,
Smyrna zu besetzen, und die türkische Drohung , dann die
Dardanellen wieder zu sperren, hat, wie verlautet , die Tripel-
entente -Mächte veranlaßt , im voraus gegen eine neue Dar-
danellensperrung zu protestieren und Italien wie der Türkei
mitzuteilen , daß sie mit der Ausarbeitung eines neuen Fric-
densvermittlungsvorschlagcs beschäftigt seien.

Die große Fernfahrt des MMtar-
Luftfchiffes„F. 3".

rvd. Friedrichshasen , 31. Mai . Das künftige Militärluft¬
schift „Z. 3" machte heute abend zwischen 5 und 6 Uhr noch¬
mals eine Probefahrt . Für die großö Fahrt nach Hamburg
nimmt das Luftschiff die Richtung über Ulm, Würzbnrg,
Fulda , Hannover . Die Luftlinie beträgt rund 700 Kilo¬
meter  und dürfte in 10 bis 14 Stunden zurückgelegt wer¬
den, wenn nicht die Windverhältnisse eine Zwischenlandung
notwendig machen. Die Führung des Luftschiffes übernimmt
Graf Zeppelin.  Von Hamburg aus macht der „Z. 8"
einige Fahrten nach Bremen und über Sec . Rach diesen
Fahrten erfolgt die Rückfahrt  nach Friedrichshafcn , wo
dann die Abnahme durch die Heeresverwaltung  statt-
findct.

Yv-b . Friedrichshofen , 31 . Mai . Das Militärluftschiff
„Z. 3" ist kurz vor 11 Uhr zu seiner Fernfahrt nach Ham--
bürg aufgestiegen. An Bord befinden sich: Graf Zeppelin,
Graf Zeppelin junior , -Oberingenieur Dürr , Kapitän Gloud,
Steuermann Lau , ein Fahringenieur und verschiedene Mon¬
teure . Es ist beabsichtigt, über Basel nach Göttin gen
zu fahren.

Hamburg , 1. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Das
Zeppelin -Luftschiff traf um 9 Uhr 15 Min . hier ein, um¬
kreiste in großem Bogen den Hafen und ist jetzt auf dem
Wege zur Luftschiffhalle. iDer neue Luftkreuzer hat die 700
Kilometer in rund IO1/? Stunden zurückgelegt und sich somit
durchaus bewährt .)

Hamburg , 1. Juni . Auf dem Flugplatz hatten sich schon
frühzeitig vor der großen Halle die Bürgermeister Di . Brc-
dühl, Dr . Vorchard und Schröder sowie Mitglieder des Se¬
nats und der Bürgerschaft cingefundcn . Um 0 Uhr 20 Min.
erblickte man in der Ferne die Umrisse des Luftschiffes, da?
über dem Hafen und der Stadt kreuzte. Um 0 Uhr 40 Min.
traf das Luftschiff auf dem Flugplatz ein, luo- es mehrere
Rundslüge unternahm . Zum Teil gingen die Flüge sehr
hoch, so daß dasi Luftschiff in den Wolken verschwand. Um
11 Uhr landete das Luftschiff und wurde in die Halle ver¬
bracht.

Tie Einweihung der Hamburger Luftschiffhalle.
stä. Hamburg , 31. Mai . Die Einweihung der hiesigen

Luftschiffhalle findet nwrgen vormittag statt . Herr Edmund
Siemers hat den Grafen Zeppelin sowie die Herren der Delag
aus Frankfurt n. M. für Samstagabend in seiner Villa an
der Elbe zum Essen geladen, während am Sonntagmittag zu
Ehren des Grafen Zeppelin ein Frühstück vom Senat veran»
stattet wird. »

Berliner Flugwochc. Berlin,  1 . Juni . Am gestrigen
Schlußtag der Berliner Flugwochc gewann von Gorisfen
den K a i s c r p r c i s.
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Englische Marine-Aeroplanstationen. London,  1 . Juni.
Von der Admiralität wird infolge der erfolgreichen Versuche
mittzydro -Aerüplaneii in Plymouth eine Kette  von Marr .te-
Arroplanstationen längs der Ostküstc von Dover bis zu den
Orkney-Inseln geplant.
, «-
d Die Rational -Flugspendc. Für die Rational -Flugspende
bat Herzog Eduard von Sachsen-Koburg-Gotha 1000 Mark ge¬
stiftet. — Die Stadt - und Landkreise von Minden -Ravensberg
beschlossen, der Reichsmilitärverwaltung ein Flugzeug zu
stiften . Die Koften von 21000 Mark sind bereits gezeichnet.
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aus Stadt und Land.
WissLKdensr Nachrichten.

Todesfall. In seiner Wohnung Adoffsicks 14 ver-
^iarb gestern nachmittag Generalleutnant z. D . Friedrich
v. Hang Witz im 77. Lebensjahre . Der Verstorbene war
Inhaber zahlreicher Orden und Ehrenzeichen,

— Das Wiesbadener Ferienheim bei Oberseelbach.
Unsere schöne Taunusgegend prangt im herrlichsten oruy-
lingsschmuck und das frische Grün unserer Laubwälder lnetc.
die entzückendsten Ländschaftsbilder . So manches versteckte
Seitental , das von dem großen Strom der ^ p»Swrgang^
unberührt bleibt , birgt ungeahnte Schönheiten. ^ Mitten . '
solch einem lieblichen TautruStal , an dcr^ Strafe zwischen
Niedernhausen und Oberseelbach, liegt ein freundliches Haus,
das ' edem Besucher einen ganz besonders herzersrcucndcn
Eindruck macht. Wir meinen das Wiesbadener serlenhmm,
das vorn „Verein für Sommerpflege " errichtet ist und oo er¬
holungsbedürftigen Volksschulkindern Arifnahme gewahrt.
Dem Naturfreund wie dem Krndcrsrcund sei eur besuch
dringend empfohlen. Er wird hier alles vereint sehen, was
soziales Empfinden , praktischer Sinn ^und Verständnis für
die Natur zu schaffen vermag . Ern serrenheiM , die ŝchone
Verbindung der beiden glückverheißenden Begriffe für sedes
Kinderberz : Ferien und ein Heim. Und wahrlich, rn diesem
Heim wird den armen , kränklichen Kindern alles geboten,
was ihnen nottut : Lust und Licht, Ordnung und Reinlichten,
nahrhafte .Kost, Frohsinn uiid Herzlichkeit. Schon von fern
hört man das fröhliche Lacheii und Singen der Kinder , dir
unter Obbut der Damen , die sich ganz der Pflege der Kinder
widmen, fick aus dem Spielplatz , einer Lichtung un Wa de,
tummeln . Das Haus selbst m cme Sehenswürdigkeit durch
seine praktischen, den modernen Anforderungen der Hygiene
in jeder Weise entsprechenden Einrichtungen . Besonders der
große Schlafsaal und der Baderaum für Solbäder und
Duschen können als mustergültig bezeichnet werden. Dm
Oberin, -Frl . v. Eck, der die ganze Verwaltung untersteht ,Ast
aern bereit , Besuchern, die sich für dieses Werk der Wohl¬
fahrtspflege interessieren, Haus und Betrieb zu Zeigen, ü'ayrt
nach Niedernhausen , von dort Flißweg in etwa 3v Minuten.
Ter „Verein für Sommerpflege " hat in Wiesbaden sern
Bureau Steingasse 9, woselbst Mittwochs uiid Samstags,
nachmlilags don 6 öis 1 XHjt, 'IfuSfunfi cxtcilt unib.

_ Zur Eingemeindungsfragc erfahren >vir , daß dieselbe,
nachdem Biebrich und DoAeim bekanntlich die Eingemem-
dnng beantragt hallen, an eine MagistraiSlommrssion zur
Prüfung üb erwiesen worden ist, und zwar mn Nirckstcht ans
die ferner zu erwägende Eingemeindung aller  Vororte
Wiesbadens.

t-~ Bemessung der EnteignungSentschüdigungunter Zu»
grundclegung des BcrglcichswcktrS ähnlicher Grundstinte.
Nach dem preußischen Entcignungsgesctz ist der obi e k t i v e
Wert  des enteignetcn Grundstücks zu ersetzen. ^ ie Höchst-
grenze dieses Worts soll durch den Betrag gezogen sein, für
den sich der Eigentümer ein Grundstück Derselben Lage uno
Art beschaffen kann. ' Deshalb ist zur Ermittelung -des .zu er¬
setzenden Werts die Vergleichung mit ähnlichen Grundstücken
statthaft . Hierzu interessiert folgender vom Reichsgericht ent¬
schiedener Rechtsstreit : Zum Zweck der Straßenvorbreiterung
ist im März 1907 den G .schen Erben auf Antrag der Stadt-
gemeinde Frankfurt  a . M. ein Eckgrundstück an der
Höhen- und Rhönstraße enteignet worden . Die EntLMiungK-
cntschädigung wurde festgesetzt auf 211795 M. Auf dem
Grundstück, wurde seit langer Zeit ein Fuhrgeschäft, verbun¬
den mit einem AbörnchSgewerbe, betrieben . Dir -G.schen
Erben beschritten Len Klageweg und verlangten Erhöhung
der Entschädigung aus 304 295 M .; die Stadtgemeinde

-Frankfurt a. M. dagegen beantragte Herabsetzung aus 175 500
Mark . Die Kläger behaupten : das Grundstück eignet sich sehr
gut zur Bebauung , habe für sie aber auch einen besonderen
Wort  mit Rücksicht auf das Abüruchsgewerbe (zur Lagerung
der Abbruchsmaterialien befanden sich Schuppen und Remisen
auf dem Grundstück); deshalb sei eine Entschädigung von
80 M . pro Quadratmeter 'angemessen. Die beklagte Stadt¬
gemeinde macht dagegen geltend : die beiden Straßen , au
denen das enteignet - Grundstück liege, seien zur Zeit der Ent¬
eignung noch nicht fertig ausgebaut gewesen; im Falle einrw
NeubauI hätte daher der Eigentümer Straßenbaukoiten tra¬
gen müssen; das müssen sich die Kläger von der Enteignungs-
entschädigung abziehen lassen; unter Berücksichtigung alles
dessen sei ein .Wert von 35 SSI.  pro Ouadratmeter angemessen.
DaL Landgericht  Frankfurt a. M . hat die Enteiguung -Z-
entschädigung aus 242180 M. festgesetzt; vom Ober¬
land cs gericht  Frankfurt a. M. ist die Enischädrgung-

- summe auf 244 091 M. erhöht worden. Ans . den Entsche  i
d u n g s g.r ü u d e n des ' Oberlandesgerichts - ist hervorzu
heben : Es kommt der Bauwert unter Berücksichtigung der
gewerblichen , Nutzungsmöglichkeit in Frage . Ein Vergleich

- mit dem Tauschwert - ähnlicher G-cschästsgrundstnckc gibt hier-
für den Maßstab . Die bisherige Nutzungsart -eines Grund¬
stücks erhöht den Wert desselben, wenn sie ans ein anderes
Grundstück nicht übertragen werden kann. In Fällen der
vorliegenden Art ist -cs allein , richtig, den objektiven Wort
eines Ersatzgrundstücks, das ebenso genutzt werden kann, zu-
arunde zu legen. Die von der Stgdtgememde eingelegte
Revision blieb ohne Erfolg : das Reichsgericht  hat das
Urteil des Oberlandesgerichts bestätigt und die Revision zu¬
rückgewiesen.

— Fortschrittliche Volkspärtei. Am nächsten DiS-
kuPonSabend der Fortschrittlichen Volkspartei , welcher Mon¬
tag, den 3. Juni , abends 8Vj Uhr, im „Hotel Reichshof" in

' der Bahnhofftraße stattfindet , wird Kapellmeister Neifen-
bcrg  über : „Unser Verhältnis zu England in Vergangenheit
und Gegenwart " ' sprechen. Das zeitgemäße Thema wird
jedenfalls zahlreiche Parteisreun -de anzichcn.

— Ausstellung von Alt-Wiesbadener Bildern . Der Be¬
such der Ausstellung im Festfaal des Rathauses ist andauernd
ein so starker, daß sich die MusoumsdirMiön gern zu einer
Verlängerung derselben bis Sonntag , den 9. Juni , -einschließ¬
lich entschlossen hat . — Besonders sei noch auf die hier erst¬
mals ausgestellten historischen Stadtpläne aus dem demnächst
erscheinenden stadtgeschichtlichen Atlas hingewiesen, den Hof¬
fst Spielmann in Gemeinschaft mit Stadtbautechniker Krake
zurzeit ausarbeitet . Mit den nötigen historischen Notizen
versehen, verspricht dieser Atlas eine höchst willkommene. Un¬
terlage für alle künftigen stadtgeschichtlichon-Forschungen zu
lv erden.

— Weiblicher Architekt. Für das Klubhaus des Inter¬
nationalen Tontaubenschießtlubs in Bad Homburg v. d. H.
hat Frau Regierungspräsident Dr - v. Me istc r den Entwurf
gemacht. Es handelt sich um ein pavillonartiges , wcißge-
stricheneS Holzgebäude, das im Innern u . a. einen sehr gc-
schmackvollan Auienthaltsraum aufweist ; die Auord-nuug der
Terrasse paßt sich dem kleinen Gebäude gut an . Die Anlage
fand bei der Eröffnung am Donnerstag viel Anerkennung.
RLgieru-ng-spräsldent Or . v. Meister gehört dein Ehrenpräsi¬
dium des Klubs an.

— 25jähriges Dienstjubilänm . Heute, den 1. Juni , feiert
der Königliche Polizeisekretär Max M ü l I c r sein 25jähriges
Jubiläum als Polizeibeamter . Herr Müller erfreut sich als
pflichteifriger Beamter bei seinen Vorgesetzten und Kollegen
öwie auch im Publikum allgemeiner Beliebtheit.

— Titel und Orden . Bei den mittleren Beamten der
Provinzialverbände besteht schon lange der Wunsch, in bezug
auf die Titel - und Ordensverleihung den unmittelbaren
Staatsbeamten gleich,gestelltzu worden. Diesbezügliche An-

ägc wurden aber nicht berücksichtigt. Jetzt haben die mitt¬
leren Provinzialbca -mten einen erneuten Antrag an den Vor¬
sitzenden der Land-esdirektorenkonfereuz , den Land-eshaupt-
mamn der Provinz Hessen-Nassau, Riedesel Freiherr zu Eisen¬
bach, gerichtet, um ihn in der am 11. Juni d. J . îu Breslau
tagenden Konferenz zu unterbreiten . In demselben . wird
gebeten, die Aufhebung der Allerhöchsten Käbi-nettsorder von
1873, deren Bestimmungen für die heutigen -Verhältnisse nicht
mehr passen, herbeiführen zu woll-ei:. Wenn dies nicht zu
erreichen sei, möchte durch reglementSluäßige Einführung
des Titels „Pwvinzialrechnungsrat " oder „Laudesrechnungs
rat " für mittlere Beamte der Provirrzialver -bände eine Titels-
verleihu 'Ng ermöglicht werden, wie dies bei einzelnen Pro
viuzialverwal 'tu-ug.eu für obere Beamte der Bauverwal .tung
mit. Allerhöchster Gsnehmiguug durch Einführung dos Titels
„P.rovinzialbaurat " oder „Landesbaurat " geschehen, u,nd eine
Gleichstellung der mittleren Beamten der Pro -viuzialverbände
mit -den mittleren unmittelbaren Staatsbeamten in der Weise
zu erwirken/ daß ältere mittlere Pwvinzialbeamten ' und
Bureauvorsteher ) sowie die aus diesen in gehobene 'Stellun¬
gen .beförderte Beamten mit demselben Orden (Roter Adler-
orden 4. Klasse) bedacht werden, wie die Rcchnungsräte in der
unmittelbaren Staatsvcrloaitung.

— Die Gewährung zweiter Hypotheken aus Mitteln der
Stadt stößt im Magistrat , wie wir hören, nicht mehr auf die
früheren Bedenken, vielmehr sieht man der Lösung dieser
wichtigen Frage sympathischer gegenüber . Man hält sich für
verpflichtet, einen ernsten Versuch zu ivqgen. Tie Stadt hat
eine Zusammenstellung der .Verhältnisse in vielen preußischen
Gemeinden machen lassen und man denkt sich die Sache so,
daß die Stadt in Verbindung mit der Rassanischcn
LandcSb -ank  an die Lösung der Angelegenheit herangeht.
Die Stadl soll dabei durchaus kein Risiko Haben. Es werden
zur Realisierung dieses Gedankens etwa 30 bis 40 Millionen
Mark erforderlich fein ; das kann die Stadt natürlich allein,
nicht übernehmen.

— Acne Straße . Der Nkagistrat hat einer Straße durch
das Gelände des Paulinenschlößchens an der Son -nenbcrger
Straße den Namen „Z a i S st r a tz c" (mach -dem berühmten
Baumeister Christian ZaiS, dem Erbauer des früheren hiesi¬
gen Kurhauses ) gegeben.

— Das JnvalidcnprüfungSgcschäst (Vorstellung der auf
Zeit anerkannten Renteneinpfängcr usw. zwecks weiterer Fest¬
setzung der ihnen zu bewilligten Versorgungsgebühruisse)
findet in diesem Jahre vom 15. bis cinschl. 26. Juni d. I.
von vormittags , 8J5 ffhr ab hier Bertramsiraße 3, Zimaner
41/42, statt . Die zur Vorstellung Gelangenden erhalten noch
eine besondere Aufforderung.

— Preußische Lotterie . Gestern fielen , lvie aus Berlin
gemeldet wird , 200 000 M. ans die Nummer 112 694 der preu¬
ßischen Klassenlotterie.

— Reue Telegraphen anstatt. Bei der am 1. Mai im
Kaufe Waldstraße 80. Ecke Schierstciner Straße , cröffnetcn
Postagentur ist vom 1. Juni ab auch Telegraphenbetrieb in
Verbindung mit öffentlicher Fernsprechstelle eingerichtet
worden.

— Der städtische Kartoffelvcrkarrf, der wegen der im
vorigen Jahre herrschende» Teuerung vom Magistrat einge¬
richtet worden war , hat leider schlecht abgcschnitten. ES ist
durch denselben ein Fehlbetrag von nicht weniger als über
9000 M. entstanden , der von der S -tadtkasse gedeckt werden

'mutz. — Alles will gelernt sein ; auch der Handel.
— Die Pfingstsvrien an den Schulen gehen zu Ende,

und zwar beginnt der Unterricht in den städtischen Volls¬
und Mittelschulen am Montag , den 3. Juni , in den höheren
Schulen am Dienstag , den 4. Juni.

. . Zn der angeblichen Entführung der 15jährigen Toch¬
ter des Wagnermeisters B. in Bierstad-t sendet ' uns der
frühere Wiesbadener Schrcinermeijicr Ludwig Roth jun . ans
Düsseldorf ein längeres Schreiben , in dem er auf das
energischste bestreitet , mit der heimlichen Entfernung des
Rädchens aus dem Elternhanse etwas zu tun zu haben . Ein
Haftbefehl sei -gegen ihn zwar erlassen gewesen, aber nachdem
die Behörde den richtigen Sachverhalt erfahren , niemals aus-
gesührt worden.

L_ Dir Fraucnsteinrr Kirchweihe, die auch von Wies¬
baden aus gern besucht wird , findet morgen und übermorgen
statt . Am Sonntag , den 9. Juni , folgt die. „Nachkerb". Die
Franenstciner Kirchweih ist eine der ersten in unserer
Gegend uicd ein Hanptanziehnngspunkt derselben der beliebte
„Frauensieiner ", den die dortigen Wirte meist als eigenes
Wachstum für ihre Gäste bereit Hallen.

— Selbst gestellt hat sich in Mainz der Knecht Karl Deis-
ner von hier , der sich in Homburg a. Ohm des Betrugs und
der Urkundcnfälschun-g schuldig gemacht hat.

— Erwischter Ticl-
Mai -nz wurde au> 29. v. L

nur ein siebenjähriges krankes -Kino befand, eine Kaffettc,
enthaltend ein Sparkassenbuch über 800 M . Einlage , drei gol¬
dene Ringe wsw.. gestohlen. Der Täler wurde gestern m der
Person des vielfach vorbestraften Taglahners Peter Biesen
aus Untermorschholz hier feitgenommen.̂ -Die gestohlene«
Gegenstände führte er zum Teil noch bei sick).

Schlimme Folgen. Der Dizsfeldwebel Ott von den
Achtzigern, loelche-r bc: der Karambolage mit der Straßen¬
bahn zu Anfang des Monats zu Schaden kam, wird, wie wir
hören. Heute Samstag ans denr Lazarett entlassen. Geheilt
ist er noch keineswegs, dem Anschein nach hat er vielmehr
dauernden Schaden genommen.

— Eine Messerstechereikam gestern abend gegen 6(,5 Uhr
Ecke-des Michelsbergs und der Schwalbacher Straße vor. Dort
waren einige Gelegenheitsarbeiter aneinander geraten uno
hatten schließlich zu den Messern gegriffen, mit denen sie sich
blutig stachen. Schutzleute trennten die Kampfhahnc und
stellten ihre Namen fest.

— Rbeinschisfahrt. Mit Waldmanndampfer unternahm
am Pfingstmontag der Gesangverein Germania (Oberram-
stadti eine Sonderfahrt nach Boppard und cm PnngstdrenStag
tote katholischen Gemeinden Bad Homburg und Undenheim nach
Geisenheim-Mariental . Heute macht die Literarische Gesell¬
schaft Wiesbaden gleichfalls mit Waldnmimdampfer einen Aus¬
flug und niorgeir fährt der Verein Montefiore (Frankfurt
am Main ) nach St . Goar-Aßmannshausen.

— K leine Notizen. Die Brand Versicherung S -
beitrage  für 1912 sind zu entrichten, da in Kürze mit dem
Mahnverfahren begonnen toird. — Die Langgass  e wird- ln
kurzer Zeit wiederum, durch ein elegantes, -der NeuzeiJ cru-
sprechendes Geschäftslokal verschönert werden, indem die Firma
M. Schloß u. Ko.. Damenkonfektion, einen Um- und Ver
«rößerungsban vornimmt. Aus diese!» Grunde veranstaltc:
die Firma ab Montag , den 3. Juni , einen Ausverkauf. -
Auf Wunsch sei bemerkt, daß der Verwalter eines
christlichen Hospizes,  der sich von hier entfernte,
nichts gemein hat tritt den Hospizen Platter Straße 2 uno
Emser Straße 5. — Die. Ste no .gr a.pht e schul e
S .t o l z e - S chr e y hiersclbst wurde durch Verfügung der
König!. Regierung der städtische» Schuldeputation unterstellt.

Tüeater , ffunst . vortrSse.
*  Königliche Schauspiele . (SpieIplan .)  Sonntag.

den 2 Juni . Abonnement L : „Aida". Anfang 7 Uhr. Montag
den 3, Abonnement 1) , zum erstenmal wiederholt: „Die glück¬
liche Hand". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 4.. Abonnemenr -- :
..Tannhäuser ". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 5., bei auf-
gehobeneur Abonnement: „La Traviata ". „Bioletta Balery :
Kammersängerin Frl . Fr . Hempel von der König!. Oper ln
Berlin als Gast. Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 6.. der aus-
gehobenem Abonnement: „Carmen". Anfang 7 Uhr. Freitag,
den 7., bei aufgehobenem Abonnement: „Der Philosoph von
Sanssouci ". Anfang 7 Uhr. Samstag , den 8., Abonnement <„
neu einstudiert : „Ter Bettelstudent". Anfang 7 Uhr. Sonn¬
lag. den 9.. Abonnement v : „Lohen-grin". Llnfang 6% UI» .
Montag , den 10., bei anf-gehobenem Abonnement: „Die glück¬
liche Hand". Anfang 7 Uhr. _ . . . .

* Residenz - Theater . (Sprelplan .) Beginn der
OperctteNspielzeit, Direktion H. Norbert. Samstag , den
1. Juni zum erstenmal : „Der liebe Augustin". Sonntag , den
2.: „Der liebe Augustin". Montag , den 3.: „Der liebe Augustin".
Dienstag , den 4.: „Der liebe Augustin". Mittwoch, den v.:
„Der liebe Augustin". Donnerstag , den 6.: „Der l :ebe
Augustin". Freitag , den 7.: „Der liebe Augustin".

* Juni -Programm der Kurverwaltung . Das Juni -Pro¬
gramm der Kurverwaltung ist soeben erschienen und. gelang-
an Interessenten an der Tagestasse im Äurhaufe kosten)'

' zur Verausgabung . Infolge der wärmeren Jahreszeit be¬
ginnen die Abonnementskonzerte im Kurgarten eine halbe
Stunde später, und zwar nachmittags um 4le -, abends um
8(4, Uhr. Von besonderen Veranstaltungen verzeichnet das
Programm außer den täglichen Mailcoach-Fahrten und dem
Brahmsfest vom 2. bis 5. Juni , dessen Generalproben und

In einem Hanse der Löhrstraße in
M. aus einer Wohnung , in der sich

Abende 'noch besonders bekannt gegeben sind: Am 6. Jnnl
(Fronleichnam) : Automobjl-Taunusfahrt nach Bad Homburg,
8. Juni : Ballett -Vorführungen auf der im Weiher errichteten
Bühne : Die Tanzwalzer der „Woche", getanzr von dem Ballen
korps der Frankfurter Oper, 12. Juni : Gartenfest mit großem
Feuerwerk zu volkstümlichen Eintrittspreisen . 13. Juni .: Rhein¬
fahrt nach Coblenz, 15. Juni : Rosenfest und- Ball , 16, Juni:
Automobil-Ausflug (Wispertour) . 19. Juni ' Hofpquer-vlbend.
Humor Witz Satire . 20. Juni : Wagenausflug durch v--n
Taunus , 22. Juni : Gartenfest, kriegsmäßige Verfolgung dr«
Riesenballons „Mainz -Wiesbaden" des Mittelrheinischen Ver
eins für Luftschiffahrt durch Automobile, abends großes Feuer¬
werk 23 Juni : während des Abendkonzertes Vortrage de?
Woldhorn-Quari -etts des Kurorchrsters, 25. Juni : Kinemaw-
grapbische Vorführungen des Union-Thsaters Frankfurt a . D-...
26. Juni : während der Konzerte Gesanasvorträge des Nnr-
mannschen Quartetts aus Frankfurt , a. M.. 27. Jmu : Rhcm-
fahrt mit Souper und Ball nach Biebrrch-Bmgen und zuruck.
An besonderen Abenden im Abonnement finden noch sta : :
3 Juni (nur bei geeigneter Witt-ernng) aulatzU« ,dos GeburtZ.
tages des Königs von Englmid englisches Peational-Konzeri,
verbuldden rnit Beteuchtunrr des Kurgartens , 11. Walzer-
abend, 21. Juni .: Richard-Wagnerabend.

* Volkstheaker. (Sprelplan .) Sonntag , den 2. Jimk.
nachmittags 4 Uhr: -„Die Grille ". Abends 8.1h Uhr : „a.rr
Lumpensammler von Paris ". Montag , den 3.: , „.rer Sonn¬
wendhof". Dienstag , den 4.: „Der Lumvensammler von
Paris ". Mittwoch, den 8. : „Die Else vom Erlenbof . Donner »,
tag . den 6-: „Die schöne Ungarin ". Freitag , den 7., znm ersten¬
mal : „Othello". Samstag , den 8.: „Die Grille".

Operetten-Theater. (Spiel»  lan .) Montag, den
3. Juni : „Parkettsitz Nr . 10". Dienstag , den 4.: „Der Kms r
— schnupft". „Flotte Bursche". Nilttwoch. den 5u
Fürstenkind". Donnerstag , den 6.: ..Die gestörte Hochzc-^ -
reise". Freitag , den 7. : .Der Kar,er - - schnuvit . „Flott-
Bursche". Samstag , den 8. : „Morgen wieder lustik . Sonn¬
tag. den 9.: „Der B-ettelgraf".

* Der Volkslieder abend am Rhein, den der Gesaagverttn
Eintracht" zunr 31. Mai angekündigt hatte, mußte leider

wegen der kühlen Witterung verlegt werden.
* Kunstsalon Ak-uarUus, Taunusstraße 6 Sonntag, den

« Juni 114-4 Uhr, wird die Ausstellung alter Miniaturen,
Dosen Porzellane , Gläser usw. aus dem. Stachlatz eines be¬
kannten belgischen Sammlers eröffnet. Aus dem gleichen. Be¬
sitz ist noch ein Gemälde von P . P . Rubens zur Ausstellung an-
gemeldet worden; das Werk. Bachmralien betitelt , ist ebenfalls
von Sonntag ab zu besichtigen.

Nassaursche NachrkchLeM.
- OrdeusverleiSuuge«. Die Anlegung des ihm verNeh-,-,"

Ritterkreuzes erster Klasse des Herzoglich Sachsen-Ernes-i-
nischcli Hausordeiis ist dem Gestütsdirettor Breler '«
Ällenburg gestattet worden. — Lehrer,a . D. Johann Daum
F, isnt«rLausen im Unterwesterwaldkreise erhielt Leii Adler d>r
Inhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern. —
Oberstleutnant z. D . Robert Bin sack , bisheriger Komma" '
deur de« Landwe'hrbezirkS Limburg a . L„ erhielt den Roieu
Adlerorden dritter Klasse mit der Schleife.

RüdeSheim a. Rh ., 30. Mai . Bei der Grundstücksver«
Eeiaer'unä der Erben der Eheleute Jakob Kraus hier wurden
für die ausgebotenen Weinberge  folgende Preise erzielt.
Weinberg im „Stauch" die Ritte 38.50 Mi Bezw. 30 M.. We,N'
bera auf der „Cossel" die Rute 36 M.. Weinberg im „Oberen
Büraweg" .die Rute 67 M. und Weinberg in der „FiffM
lEibinger Gemarkuiig) die Rute 30 50 M. Für euren Acke«
auf der „Lach" wurden 44.50 M. die Rute erlöst.

. i > Vom Mittzelrhein, 91. Düri. Den besten Beweis f!U
den überaus schlechtem Ausfall der diesMriaen Kirschen-
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ernte  am Mittelrhein liefern totst bte
Gemeinde- Kirschenwagen rn den einzelnen Krrscheno.ten.
Während in den letzten. Jahren enorm tz-he ^ mmen dabenerjreit wurden ist in diesem Jahre die Fracht gcute eritovlick
heruntergeaangcn So erbrachte in Camp die Verpachtung
der̂ GemeindêKirschenwagc diesmal 70  Di, , wahrend rm A'er-
aanaenen Jahre 480  M . erzielt wurden. Boppard wurden
dtesmal5 M . erlöst gegen 180  M . im V°r,abr. und in/ « alzig
dem berühmten Kirschenorte. 800  M -, wahrend dort^im ver¬
gangenen Jahre 700  M . Pachtgeld herauskamen Die Preiie
der- Kirschen bewegen sich zwischen 30  ow 40  Pf . das Psuitt.
-Der Geschäftsgang ist trotz des geringen Ernteausfalls nicht
besonders lebhaft. . . .. .

no. Lorch. 81. Mai. Der längst notwendig gewesene Neu-
bau eines Schulbauses  ist setzt gesichert Mit dem Bau
soll mit Anfang nächsten Jahres begonnen werden. -ne Konen
betragen 45 000  M . Die Regierung leistet einen größeren
Zuschuß. . . . tox ^ Mai. Von einem Geflügelhofe
holte'diestr Tage eine Krähe  innerhalb, einer halben Stunde
sieben i u n g e Hühnchen  weg. Die schwarze Rauberm
wurde erst bemerkt und verscheucht, als ne das achte Lpfer
holen wollte. . . .. .

«affettheint 80  Mai . Für dw Ortschaft-cn Unter-
liederbach. Ried und Sossenheim .*>!«»* ^ ^ "a' sÄ 'rkes'gruppe di« Erbauung eines gemc insame n Gasw cr  r cs.
Die Borarbeiteil sind,bereits ziemlich®eu  Q Li3ie b-1V .

, „ Ai; •!/) Mai. Das sechs Monate alte Kind
des Arbeiters Eckert"wurde heute friih in seinem Bette cr stickt

ht Bl. SDecu- Ä6l. •ein ent js  u % f>ö ( I t i
spiel  in Falkentein zog siÄ am 'M ^ sonntag mn muger
kaß" si-" die ütaWm Vmunchücktevin ^ chlsige
^ad -nl« us bedingte Hier ist der junge Mann gesternver -
ttnrben — "er ollen TaunuSwanderern wohlbekannte
Engpaß"  in der Hauptstraße unseres Städtchens wird nun

befetiiat indem die verkehrshmderlichen Hauier bent
Magistrat angekauft und bereits niedergelegt stm. ^,ie Kosten
des Häusererwerbs und die Verbreiterung dm Strav . betia '̂U.
mehr als 100000  Di . ,

S. Hachenburg. 30. Mai. Dtt .. Delegierten-Bersammlu.ighoh  er me ft cx\xfd l i>e1 Sanü erdund  t y ii.aUiß
s, eBrer Meyer (Wahlrod) zum 2. Vorsitzenden, Lehrer Äbe^
^Hachenburg) zum Mitglied der Musikkommisswn- Kehrer
Gerhardt (Zinhain) zum Schriftführer. .Das uachstiahrlge
Bundesfest soll i,r Altstadt abgehalten werden, und zwar am
8 oder 15  Juni . Die Generalprobe der Massenchore wird
-t) -x-lge vorher in Hachenburg stattsinden. Neu ausgenommen
wurde der Gesangveleiii Langenhahn. Lebhaft wurde bedauert
Lß noch ctee ganze Anzahl Vereine rm Kreis dem Bunde
fernî hein ^ Mai. Hier trug sich ein schwerer

-li dem leider ein Menschenleben zum Oyiei. sien
Bei der Zimmersmühle wurde das Ge spann des ^ utsĉ rs
Umde "scheuten ^dabügerut  Kng nnwrLL dê Tiere und
mbtttt einen .HÜfschlag an d̂en Kopf. Die Verletzungen waren
deirnt schwerer Natur daß der iuuge Mann ihnen nach rurzerÄJw 7 C «ienenzüÄterverein  des Regie-SMMMDWM
Koben (Oberursel) ,einen Äutoua inmmt. - i-
Lehrgangs ist auf vier Wochen berechnet.

£tus dev Nmgedung.
__ Frankfurt a. M.. 31. Mast Dor wichtigste Zuchterfolg

dieses-Jahres in unserem h.i e s i g e n z oo !o gi s chc n
Garten  ist bte ünlaugst cvsolgt: , .Geburt cryLS-!verb-
lichcnW i sc n t t ä l b che i, s. Das Tierchen erfreut sichd:S
besten Wohlseins. Es .gibt nur mehr noch einige hundcit
Stück Wisente auf der Erde, und auch diese gehen durch In¬
zucht immer mehr zurück.

v  Mainz , 81. Mai. Hundert amerikanische
B i u i>c"n t  e it machten heute früh  eine Rhcinrcise mit
Dampfer von Mainz nach Bonn. - In der Quintirwftrch.
wurde ©eitern abend um 7sch Uhr ein Pake;, an einem
-Beichtstuhl  angelehnt, vorgesunvcn, das di: eiche ciw.»
neugsborenoil Kindes  weiblichen Geschlechts cuthielt. >. u.
Leiche war in ein großes Stück blau schwarze Schum dm ,va st¬
und ein Stück graues Packpapier erngchullt. -oou . . . -
mutter fehlt sede Spur . . - Das Hochwaner dnp
Rh eins  und seiner Nebenflüsse laust allmählich ab . so dag
in wenigen Tagen wieder mormale Zustande aus dem Rhen
emtretwi dürften. - In der .Wagonfabrik der ^ tot
Gastell (Mombachs ist gestern nachmittag ein . .( r b - u . t
aus Hechtsheim, als et das Geleise überschreitest ivollte, vou
eirrer Maschine' erfaßt und ü v c r f a h reu worden. Er war

M°V 31. Mai. Der Großh crzog und die
Großherzog in  mit den beiden Prinzen und dem be¬
folge sind heute mittag 2.08  Uhr mittels Souderzuges vo.r
ihrer Reise nach Livadia hier wieder eingetroffeu.

ßt . Hechtsheim, 31. Meli. Heute nachmittag brach in dem
WirtschafMebäudedes Landwirts End er rin Brand au»,
bei dem auch die beiden4 und 0 Jahre alten Kinder de» .̂ e-
sikors den Tod in den F I a in in e n fandcii.

r . Coblenz, 31. Mai. Hermann Do et sch, der Bcsihcr
htr „Coble -nzer Zeitung" und des „Generalanzeigers der
Residenzstadt Coblenz", ist heute nachmittag mi bv.
fahre nach langem Leide« g e sto r b e y. ^ ^ ..r Ti.rstorbsne
trat schon zü Lcbzcitoil seines Vaters in da» Grschâ cru, oa
er dann 40  Jahre lang zu leiten berufe« war.

§psrt.

nügend Klasse für ein derartiges Rennen besitzen, so spitzt sich
der Ausgang nur zu einem Duell zwischen„Eva" und dem
Erwählten des Graditzer Stalls zu. bei welchem„Eva" die
bessere Klinge schlagen sollte. Llls weitere Haupt.num.mcr
wird der Preis der Zweijährigen gelaufen. Der in Hanno-
ver trainierte „Donnerwetter" sollte den 10 000-Mart -Preis
gegen „Dtelonc" gewinnen. — In D r c Ld c n nimmt die
Frühjahrskampagne nach einiger Unterbrechung mit dem
Großen Dresdener Jagdrennen ihren Fortgang. — Auch in
Frankfurt  a . M. steht ein 10 000-Mark-Jckgdrennen im
Präjiöenteii-PreiS auf dem Programm. „Mvo", der sich der
Steuerung durch Leutnant Graf Holck erfreut, sollte die besten
Chancen gegen „Diana" und „Fliege" besitzen. Weitere
Rennen finden in Horst-Emscher. Hamm i. W., Brombärg,
Osterode. Karlsruhe und Bremerhaven statt.— In Mün -
chcn - Daglfing  nimmt die Tvabreunsaison ihren Fort¬
gang. Von den Ereignisse« des Auslandes ist dor Prix-
Lupin, «ine Zuchtprüfungfür Dreijährige, im Wert von
40 000 Franken, und in Wien  der Metropole-Preis , eine
große Zlveisährige-nprüfung. zu gewinnen. — Der Rad¬
sport"  bringt auf der Bevtiner Olympiavahu als Haupt-
konkurrenz ein über 10 deutsche Meilen führendes Dauer-
rennen, das ulii Janke, Demke, Milluel und Schipke am S .ari
gut besetzt ist. In Leipzig  bewerben sich um .die 100-ÄiIo-
meter-Meisierschaft von Deutschland Walthour, Stellbrink,
Günther. Ebert und Ben Neck. Bahnrennen fiirdeu sonst nur
noch in Darmstadt und Erfnrt  statt . Bon den vcr-
schiedenen St ratzen rennen  ist die Fernfahrt München-
Zürich über 3-25 Kilometer hervorzuheben. Das Ausland
bringt die üblichen Radrennen in Paris und Antiverpcu. —
^r S chw i m m 1Por t steht im Zeichen der deutschen Aus-
sch-idungskänipse für die olympischen Spiele in Stockholm.
Die besten Schwimmer aus allen Teilen des Reichs sind für
die am Sonntagnachmittag5U Uhr im ©cebab Mariendorf
bot sich gehende Veranstaltung cingetroffeii. Auf dem
Müggelsee bei Berlin veranstaltet der Motor-Jachtklub von
Deutschland Motorbootrennen. ....

Pferderennen.
Maisons-Lafitte, 81. Mai. Prix de la Maladreric. 8000

Franken. 1. Trarieuxs „Cicerone 2." (I . Reiff),
2 Doitenldive". 3. „Minas". 35:10; 14. 16. 23:10. — Prix
Prestige. 5000 Franken. 1. Deutsch dl?. la Meuvthcs „Reuter"
lJ Childs). 2. „Eine, Mars". 3. „The Jrishman ". 16:10-
jz ' z2:io. - Prix de Gisors. 5000 Franken. 1. W. K. Van
derbiüs „Faventia" (O'Reill). 2. „Rcligue . 8. „Unda".
43-10; 18. 58, 23:10. Prix Ajax. 20 000 Franken,
t . Auguste Pellerins „T-emplicr 3." ZI . Reiff). 2. „Douvrcs",
3. „Gilles de Rais". Ferner : „Alotzs8.". „Blina 2.". „Lyux
Eycd". „Coral 2.". „Abel", „Satrap-:". 44:10; 21, 40, 15:10.
• - Prix de Eesncy. 6000 Franken. 1. Olrv-Roedercrs „Le
Bouddha" (Clont). 2. „Va Laut", 3. „Soleil Levant". 66:10;
24 10. 20:10. — Prix Sauge PourprLe. 5000 Franken.
1. ^Cg. Blaues „La Plata 2." (Stern ), 2. „La Chotsillc",
3. „Pctulance". 65:10; 21. 14. 16:10.

Tie olympischen Spiele.
sich Stockholm, 1. Juni . Heute beginnen in Anwesenheit

des KonigSpaarS die Eutscheidungskämpfe für die olympischen
Wettküm.pfe. Ädehr als 7000 Spieler nehmen daran teil.
Uber 500 Sänger tverden vor dem Königspaar singen. Die
Königin wird den schwedischen Kämpfern ein Banner über¬
reichen.

»
* Wiesbadener Rennen. Die Wiesbadener Propositio-

iten für Juni -Juli wurden, nach dem „Deutschen Sport .
zurückgezogen. Dafür erscheinen NvuauFschrcrbungen. Dre
Termine. 20. und 80. Juni sowie2. Juli , bleiben die gleichen.

,v erste Ncnnungsscblutz für dieses Meeting, der die Flach¬
handikaps betrifft, steht schon für kommenden Dienstag an.

* Bon der Kieler Woche. An der diesjährigen Kieler
Wocve. deren eigentliche Dauer sich von Mittwoch, den
19. Juni , bis Freilag. den 28. Juni , erstreckt, werden auch
viele englische Gäste  teilnehmen, die dem deutschen
Kaiser «inen „E r i n n e r u « gspokal  f it r die  K he l e r
W o chc" als Stiftung der befreundeten englischen Segler
überreichen wollen. Ter Pokal wird von dem Londoner
„Royal Themse Jachtklub" gestiftet, der am 23. Juni auf
einem Souderdampferbei der Kieler Woche eintrifst.

Lawntennisturnier in Frankfurt. Auf den Spielplätzen
an der Forsthausstraße hat das intevuattdnale. LawntenniL-
turnier des Frankfurter Sportklubs Fovsjhausstratze seinen
Anfang genommen. Die Meisterschaft des Klubs konnte be¬
reits am ersten Tage beendet werden, und zivar zugunsten
deS vorjährigen Siegers v. Bissing.

* Der Radtourenklubunternimmt seine Wanderfahrt am
Sonntag, den 2. Juni , nach dem Wispertal, Lorch, Ingelheim
und zurück. Abfahrt 5 Uhr früh vom Faulbrunnonplatz.
Damen und Herren sind als Gäste willkommen.

* Brieftaubensport. Am Sonntag veranstaltete der
Brieftaubenvereiu „Hcimkehr"-Wsesbadeu einen Taubcn-
wettflug  von Heiligonstadt aus (200 Kilometer), wobei
folgende Mitglieder prämiiert wurden: Ad. Benz 1.. 3. und
6. Preis ; K. Endcrs 2. Preis ; K. Kuhn 4. und 7. Preis ; Th.
Forst 5. Preis.

ver Sport des Sonntags.
Noch den großen Ereignissen der Psmgittage geh c--

fetzt im Rennsport der ReichShauptstadte etwaT tu^rger z .
Die Grunew aldb .ah  n bringt am son, t̂ag fc -- ein
aus Flach- und Hindernisrennen gemischte.- Programm dock)
liegl mit Rücksicht auf das große FlachrciM-Msetuig rn H ^
burg-Grotz-Borstel der Schwerpunkt der Enftchmdungcu ^
..illegitimen" Sport. Das Frühjahrs -Meetrng m >0 - ui -
Kurg - Grotz - Borftel  erreicht mit dem G«otzen Prw»
von Hamburg seinen Höhepunkt. Das Feld tmc . gÄf}  '
Mark-Rennen fällt diesmal nicht allzu stark au-, da höchstem»
8 bis 10 Pferde sich am 2200 -M-ter-Pso,te» emsindeu wen
den. Aus Österreich srmd die beiocn BieriahrM "
„Unbedacht" des Herrn Regrepontrs eiNgetroftcm̂ '
„Eva" zweifellos eine allererste Chance dejch. '- onst î te..
von älteren Pferden noch Herrn A. v. Schmiedex« „Herodes.
der erhebliche Gewichtsvorteile genießt, und ..Oregon , r .
englische Stute des Herrn F. C. Krüger, dre aber m ~<um-
land bisher nichts Besonderes gezeigt hdt. Doppeltv rtrcten
ist der Graditzer Stall durch „Gulliver 2. und .„
Da von den übrigen Kandidaten „OcwpuS im,Grun .tva„i
versagte, „Sawitri ". „Morcna" und „Künstler nicht ge-

von Fleischvergiftungeil drei Todesfälle gezelttgt. Da« ichad
licke Rindfleisch war zuerst beanstandet, spater aber wl̂ -r
frcigegeben worden, so daß es in dcir Handel tzebangie.Ein Dttatzenbabnunfall. Budapest.  31. ,Mar. , 3« der
Saliotarjanerstratze stürzte ein Wagen der elektrischen Straxun-
bahn cineii6 Meter hoben Damm hinab. 7 Personen wurden

Gefährliche Erdruftchungeninfolge Regen »nü Sommer-
bibe. Traunstein (Bayern ) . 81. Mar. Durch den Rege.-
der lebten Tage und durch die « omnterhitze de-, Boriahrcs
haben nck Bodenrisse erweitert. Etwa 25 Morgen Wald sind
durck eine losgelöste gewaltige Erdschicht teils vernich-et, silsi-
gefährdet. In Türburg haben die Einwohner ihre bedrohten

Ernährers beraubt. Krefeld,  81. Mai. In der
Baggeret Rhenania am Rheinbafen geriet der Arbeiter RMvak.
Vater von acht Kindern, in das Kammradgetriebe der Seilbahn
und wurde völlig zermalmt. . .

Ein Vermächtnis. Rürnbcrg ..31.  Mai . S,e m Bay»
reutb lebende Frau v. Meyenberg. die Gemahlin bö bot
längeren Jahren verstorbenen Herzogs Alexander von Wurttem
h-m lX>? testamentarisch der Stadt Babreuth eme Summe von
60 000 M. zur Errichtung einer Säuglingskrippe ausgeictzt.

Ein Kassenbote bestohlen. Berlin,  81. Mm- rftn
Nostscheckamt wurde heute vormittag entern Kassenboten anSWS?2690M.gestohlen. Der leere Bener spater aus
der Straße gefunden worden. Der Tater mtkam.

Bei einer Nachenüberfahrt ertrunken. Btelttz.  31. Man
Bier Landarbeiter wollten bei Berembka über den .durch
die Regengüsse der letzten Woche hoch angeschwollenenSolafluß
mit einem Nachen übersetze,n Dieser schlug um und alle vier
Arbeiter ertranken in den Fluten. ^

Vermischtes.
Der Prinz und die Wienerin. Aus München wird be

richtet: Beim Maibockfrühschoppen» der im ^ asbrgu zu uhren
der in München versammelten deutschen.und osterretchiichen
Industriellen gegeben wurde, unterhielt sich Prinz ^ uowig,
der Thronfolger, lebhaft mit den Gästen und war batd. auch
von einer luftigen Damensckar umringt. (§mer -&e10«
munteren Wienerin, Frau Emma Meckiauek. Emtkm e i -
Fabrikanten, die dem Prinzen viel von aen teuer r Ä .
der Wiener Kaiserstadt erzählen wollte, erwiderte terBlick auf die imposante Figur der Wretierm: selbst ai -r
bieten kein Bild der Wiener Teuerung.. « ; s cr

Ein neues Autoverbrechen. Pari » , ol - ^ at. .m re
Rue de Chateau d'Etau bedrohten gesternE "wn teäten ten
den Autodroschkenführer Corot mit «SlÄ TSin die Flucht und fuhren rmt s°mer » ttodroschte ^
Stunden darnach erkannte Eorot einen d.r . Schrift-
anlaßte seine Verhaftung. Der Verhafte. si Vor¬
führer der Kohlenarbeitergewerrschaft Maupermu.
läufig leugnet. Sein '̂ dssiera (Warthe ).Hagelwetter und Schnecsall. ^aiiv?  schwer -'S
81. Mai. In Neumark herrscht seit heute ftnh em schwer^
Hagelwetter und Schneefall. . ^ Kreisen

Fleischvergiftungen. El o , n e . 31. il folßc
Elbings und Martcnburos Laben etwa 60 ErftMunaen Nt >-

Handel. Indnstrie. Verkek
Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.

In der deutschen Metallindustrie  zieht man gegen¬
wärtig --die Konsequenzen aus der durch die Erneuerung des
Stahlwerksverbandes geschaffenen Situation. Der Erhöhung
der Verkaufspreise folgt die Erweiterung des Produktions¬
apparates . Während im letzten Jahre mit Rücksicht auf das
ungewisse Schicksal der großen Verbände emo gewisse Zu¬
rückhaltung der Unternehmungslust zutage trat , machen sich
neuerdings starke Neigungen zu Fusionen und Kapitals-
erhöhungen geltend. All diese Transaktionen belasten natur-
gemäß den ohnehin schon verhältnismäßig stark angespannten
Geldmarkt ganz erheblich, zumal der Markt in den letzten.
Wochen mit neuen Emissionen in- und ausländischer festver¬
zinslicher Werfe geradezu überschwemmt wurde, mb me
Kurse der deutschen  Sta .atsan .1c i hen unter
diesem Drucke stark gelitten haben,* ist erklärlich ûnd zeigt
deutlich, daß die Kauflust des Publikums in erster Lime durch
den Grad der Verzinsung beeinflußt wird. Die gegen tue
fremden Papiere inszenierte scharfe Kampagne, die vor allem
darauf hinzioltc. die ausländischen Emissionen beim deutschen
Publikum zu diskreditieren, hat der Zeichnung keinen Ab¬
bruch getan. Es wird der inländischen Industrie nicht gerade
leicht werden, ihre Neuiiwestieruiigen gut unterzubringen . Und,
doch müssen die -Sommermonate noch zu diesem Zweciu; aus-
genutzt werden. Die im Herbst regelmäßig emsetzende Be¬
lebung in der gewerblichen iVar.enherstellung hat eins starke
Ansp  a,11 li un g■ cl.cs G c 1d m a r k t e s zur t oi§c, so daß
die Schwierigkeiten, die der Plazierung neuer Emissionen ent-
-e-ensiehen, um diese Zeit besonders große sind. Die deutsene
p ^ i c li s b a n k kann Sich, zu einer Ermäßigung des offiziellen
Diskonts noch immer nicht .enlschließen, obwohl die auslän-
disthen Institute • durchweg ihre Gcldlcihrale herabgesetzt
haben . Die derzeitige Xagc des heimischen Geldmarktes und
der Stand der Konjunktur geben den Leitern der Reiclisban».
recht. Eine Erdrosselung der Konjunktur durch den honen
Zinsfuß erscheint aber ausgeschlossen. Daß die Börse dadurch
etwas in ihrer Freiheit beengt wird, mag zugegeben werden;
dies liegt jedoch ganz in der Richtung des wiederholt von maß¬
gebender Seite geäußerten Bestrebens, der übermäßigen
Spekulation entgegen zu . wirken: Die Rente des in der In¬
dustrie arbeitenden Kapitals hat in Zeiten günstiger Konjunktur
trotz hoher Diskontsätze »och immer eine Steigerung erfahren.
Der Ruf nach billigem Geld geht daher auch mehr von den
am Börsenspiel interessierten Kreisen, als von gewerblicher
Seite aus. Rie gegenwärtige -ruhige, und sichere Entwickelung
des deutschen Wirtsehaftstebens wird aller Voraussicht nach
in den nächsten Monaten keine nennenswerte Hemmung er-,
fahren . Anders ist die ' Situation inr .Lager unseres schärfsten
Weltmarktkonkurfenten . Kaum hat .sich das Wirtschaftsleben
G r o ß b r i t a n n i e il s- von den schweren Schäden etwas er¬
holt, die ihm der lotzle Riescnstre.ik im Kohlenbergbau -zuge¬
fügt 'hat, da droht -wieder ein erbitterter Lohnkampf im
V e r k e li r s g e w c r b e die Rekonvaleszenz zu stören. Die
fortwährende Beunruhigung des englischen Wirtschaftslebens
durch Lohnkämpfe usw. trägt nicht unerheblich zur günstigen
Entwickelung des ,deutschen Außenhandels und zur Erhaltung
der Aufnahmefähigkeit des Weltmarktes bei. Die Beeinträch¬
tigung des deutschen Handelsverkehrs mit Großbritannien wird
durch die zeitweise Ausschaltung der englischen Konkurrenz
an den übrigen Auslandsmärkten reichlich ausgeglichen. Auch
in den Vereinigten Staaten macht sich im Hinblick_auf den
äußerst ungewissen Ausgang der Wahlkampagne eine nicht
unerhebliche Zurückhaltung auf geschäftlichem Gebiete geltend.
Vor allem ist der Grad der gewerblichen Unternehmungslust
erheblich abgeflaut, da man über die künftige Haltung gegen¬
über den Trusts usw. ernste Besorgnisse liegt. In einem ziem-,
lieh deutlichen Gegensatz zu der Wirtschaftslage in den
Ländern anglosäichsiseher Zunge stellt der stetige, durch nichts
ernstlich gehemmte Aufstieg der Konjunktur auf dem . euro¬
päischen Kontinent >

Banken und Börse.
» Zam Ensammenhinch der Berliner Bankürma Lilien«

thal. l ' ber die vorgestern stattgefundene Gläubigerversamm¬
lung die unter Ausschluß der Öffentlichkeit stattfand, wird
berichtet daß die Aktiven auf 250 000 M., die Passiven au?
650 000 -M. beziffert wurden . Da noch Ausfälle aus dem Lom¬
bard zu erwarten stehen , wird die zu erwartende Quote auf
30 bis 35 Proz. geschätzt. Es wurde ein dreigliedriger
Gläubigerausschuß gewählt-, der zunächst wegen einer Auf¬
hebung der beiden .bereits ausgebrachten Arrest« verhandeln
soll. ' Sofern dies nicht gelingt, dürfte der Konkurs unver¬
meidlich sein. . . . . . , . . '

* Allfjemome Deutsche Kreditanstalt, Le p*ip. Die.
Diskonto-Gesellschaft, Frankfurt a. M., hat die Zulassung von
20 Mill. M. neue Aktien der Allgemeinen Deutschen Kredit- ,
anstatt zur Frankfurter Börse beantragt.

Berg- und Hüttenwesen.
* Deutseh-Iauxembnrgnclie Bergwerks- und Hütten-A.-G.,

Bochum Die gestrige AufsiohtsratssHzung beschäftigte sich
mit den von uns schon früher berichteten diversen Neu- und.
Umbauten. Zur Durchführung des gesamten -Planes unu zur
ibsteßun " der schwebenden Verbindlichkeiten benötigt nie
Gesellschaft ein Kapital von etwa 15 Mill. M. Es wird deshalb
der auf den 24. Juni einzuberufendeu aulicroraenaiclien
Generalversammlung die Erhöhung des Gesellschaftskapitals
von 100 Mill. M. auf 130 Mill. M. vorgeschlagen. Von den
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risusii Aktien sollen 20 Mill, M., mit halber Dividende für das
Geschäftsjahr 1912/13 ausgestattet , den alten Aktionären zum
Kurse von 150 Proz . zum Bezüge Angeboten werden. Ein¬
zahlungen auf diese Aktien erfolgen sukzessive bis zum
30. Juni 1913. Die restlichen 10 Mill. M. junge Aktien, die vom
II, Juli 1.912 ab dividendenberechtigt und gleich voll elnzu-
1 zahlen sind , hat ein bekanntes Bankenkonscrtium zum Kurse
von 160 Proz . und unter Verpflichtung der Tragung der Kosten

jübernommen und bereits verkauft . An dem Gewinne des Kon-
:sortiums über 5 Proz. hinaus ist die Gesellschaft zu 75 Proz.
beteiligt. Das laufende Geschäftsjahr erbrachte in den ersten
zehn Monaten einen Mehrertrag, obschon der Bergarbeiteraus-
stand einen Ausfall von über 1 Mill. M. verursachte . Die
beiden letzten Monate des Geschäftsjahres dürften den Vor¬
sprung gegen 1910/11 bedeutend vergrößern , so daß für
11911/12 eine gleiche Dividende wie im Vorjahr in Aussicht ge¬
nommen werden kann. Die Lage des Kohlen- und Eisen-
anarktes, insbesondere auch im Auslande, ist durchaus gut.
Die Nachfrage ist unvermindert stark, so daß auch für das
ikommmde Geschäftsjahr die Aussichten günstig erscheinen.

Industrie und Handel.
K. Die Gründung der Pomana-Biamanten -Gesellschait er¬

folgte gestern mit einem Kapital von 3 Mül. M. Bekanntlich
äst das Pomanagebiet durch kaiserliche Verordnung der Firma
Damel de Paß u. Ko. in London unter dem Aufträge zuge¬
sprochen, daß die Firma ihre Rechte auf die Diamanten- und
Edelsteingcwinnung an die deutsche Pomana-Diamanten -Gc-
sellschaft überträgt . Im Aufsichtsrat führt die Berliner Handels-
gesellSchaft den Vorsitz.

Deutsche Gold- und Sübeischeideanslalt (vorm. Rößler),
Frankfurt a. M, Aus dem jetzt vorliegenden Geschäftsbericht
ist noch weiter zu berichten, daß der Reingewinn inkl . Vortrag
sich von 6453 730 M. auf 7 936 947 M. erhöhte, woraus ve-
kanntlich 50 Proz. Dividende verteilt werden. Die Gesellschaft
plant die Erhöhung des Grundkapitals um 10 Mill. M, auf
20 Mill. M.

* Erhöhung der Preise im Elektrizitätsgewerbe., Die All¬
gemeine Elektrizitäts -Gesellschaft hat ihren Kunden mitgeteilt,
daß sie einen allgemeinen Preisaufschlag von 10 Proz , auf
Maschinen und Apparate berechnet — Auch bei den Siemens-
Schuckert-Werken schweben Erwägungen, die auf eine gene¬
relle Erhöhung der Verkaufspreise für Maschinen usw.
hinzielen,

Verkehrswesen.
* Schiffahrt auf Rhein und Main. Vom Oberrhein wird

immer noch Steigen des Wassers gemeldet, so daß vorerst
noch auf sehr günstige Wasserstandsverhältnissezu rechnen
ist , auch Einschränkung „bei der Beladung der Schiffe nicht
stattzufinden braucht ; infolgedessen bewegen sich die Schiffs¬
frachten auf eineln niedrigen Stand.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatta .)

Sliv.
o/o Letzte Notierungen vom 1. Juni. [Vorletzte! Letzte
8 7* Berliner Handelsgesellschaft . . . . . . . 167.75 167.21

Commerz - und Discontobank . . . . . . 113.20 11310«V» Darmstädter Bank . . 120 50127s Deutsche Bank . . 253.60 253.608 Deutsch -Asiatische Bank. 13i.75 131.7557« Deutsche Effekten - und Wcohselbank . . 118. 118.10 Disconto -Commandit . . . 154 90 184.608ws Dresdener Bank . . 153.40 153.407 Nationalbank für Deutschland . . maa 128.20
fcP/is Oesterreichiscke Kreditanstalt . . . . » . 200. .199.25
e.4s Reichsbank . . . . . . 137.50
77- Schaafhausenor Bankverein 124 50 124.50
77- Wiener Bankverein . .
77s Hannoversche Hypothekeu -Bank. ' 145.75 145 50
M/< Berliner Grosse Strassenbahn. 18 t. 184.6 Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . . . 12t. 124109 Hamburg -Amerikanische Paketfahrt « . . . 143. 142.406 Norddeutsche Lloyd - Aetien. 118.10 117.806</s Oesterreich -Ungarische Staatsbalm . . .o Oesterreichische Südbahn (Lombarden ) . 1620 20,

Orientalischer ’ Eisenbahn -Betrieb . . . .
iß 107.6

87s Lux . Prinz Henri. 160 157.80
10 Neue Bodengesellschaft Berlin . . 120. 120.50
3 Süddeutsche Immobilien 60°/o . . . . . . 69. 69.
0 Schüfforhof BUrgerbräu. 89.75 90.105 Cementwerke Lothringen. 136.25 136.7527 Farbwerke Höchst . . . . 606. 605.

32 Chem. Albert. 4M)75 439.80
10 Deutsch Ueborsee Blektr . Act . . . . . . 176.81 176.60
4 Felten & Guilleaume Lahmeyer. 160.25 141.604 Lahmeyer . . 119. 129.

. 77- Schuckerfc . . . . . 159.20 1)9.50
iia Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . . . 184.90 134.50:80 Adler Kleyer . 500 öO 504-15 Zellstoff Waldhof. 237. 235-50
121,4 231.
0 Buderua . . 119 80 104.90

fll Deutsch -Luxemburg. 177.50 178.90
8 Eschweiler Bergwerk . . . . . . . . . . 185.10
7 Friedrichshütte . . . . . . . . . . . . 18850 165.50

10 Gelsenkirchener Berg. 189.90 199.0 „ do. Guss. 89.30 89.50
3 Harpener . . . . 139.60 188-9015 Phönix. 253.
l Laurahütte . . 177.60

14 Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft . . 284.75 235.
8 Rheinische Stahlwerke , A.-G. . . 176. 176.75
« Lindes Eismaschinen . . 175-50 175.

Marktberichte.
_ Marktbericht za Mainz vom 31, Mai. Kartoffeln 100 kg

S—-Tl', Zwiebeln 14—16, neue Kartoffeln 21—28, % kg 12—15,
Lauch 100 kg 95, Sellerie 195, Petersilie 90, Butter süße
V*  kg 125—-ISO, in Partien 115—120, Eier 25 St. 125—180,
Karotten geh. 5—10, % kg 20—25, Tofnäten 30—60, Cham¬
pignons 80—100, Knoblauch 40—50, Schwarzwurzeln 20—25,
Roterüben 20—25, Spinat 8—10, Rhabarber 10—12, Spargel
30—70, Römischkohl 6—8, Erbsen mit 30—50, ohne 70,
Zuckererbsen 80—90, Bohnen 50—80, Artischocken 1 St. 40
bis 50, Kopfsalat 3—5, Blumenkohl 40—60, Meerrettich .15
bis 40, Rettich 5—15, geh. 4—10, Radieschen geh. 3—5,
Wirsing 15—20, Zuckerhut 20—30, Kohlrabi 8—12, Dickbohnen
?/ä  kg 25, Gurken 1 St. 25—40, Kirschen geh. 5—8, Maikraut
8—8, Sauerampfer % kg 25, Kartoffelmehl 100 kg 36—38,
Erbsen 32—35, Rohnen 34—37, Linsen 35—45, alte 35—40,
Erdbeeren Vz  kg 140—180, Kirschen 40—60, Äpfel 80—100,
Birnen 60—80, Trauben 140—180, Bananen 40—60, 1 St.
8—12, Apfelsinen 4—10, Zitronen 5—8, Nüsse 100 St. 40—60,
1% kg 40—60,' Haselnüsse 40—60, Kokosnüsse 30—40, Feigen
4.0—60, Johannisbrot 20, Datteln 40—60, Paranüsse 60- 80,
Ananas 140—160, il St 260—400, Traubenrosinen Vz  kg 50
Ibis 80, Erdnüsse 60, Walnüsse 20—30.

— Frachtmarkt zu Mainz vom 31. Mai. Weizen per
100 Kilo 23.75 bis 24.50 M., Korn 20 bis 20.50 M„ Gerste 20.30
jhis 20.50 M., Hafer 21.50 bis 22.50 M., Komstroh 4.20 bis
5.30 M., Wiesenheu 9.60 bis 9.80 M., Kleebau 9.80 bis 10 M„
2 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 60 Pf., 1 Kilo gemischtes Brot
1. Sorte 30 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 56 Pf., 1 Kilo
Schwarzbrot 2. Sorte 28 Pf., iVz  Kilo Weißbrot, allgem. Preis
75 Pf.

— Viehmaiki zu Mainz vom 31. Mai. Bullen per 50 kg
Schlachtgewicht 77.bis 80 M„ Ochsen 1. Qualität 88 bis 92 M.,
2. Qualität 84 bis 88 M., Rinder 1. Qualität 88 bis 92 M., Kühe
1 Qualität 76 bis 84 M., 2. Qualität 68 bis 74 M., 3. Qualität
58 bis 63 M., Kälber 1, Qualität per Pfund .100 bis 108 Pf«

Schweine Qualität 76 Pf., 2. Qualität 74 bis 75 Pf., 3. Quali¬
tät 70 bis 72 Pf.

Verschiedenes.
h. Verlängerung der türkischen Tabakregie. Wie verlautet,

unterhandelt die Regierung mit der Tabaksregle wegen An¬
leihe von 5 Millionen Pfund gegen Verlängerung der im Jahre
1913 zu Ende gehenden Konzession der Tabaksregie auf weitere
10 Jahre.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

_ _ vom 25. Mai bis 30 . Mai.
Dampfer: Herkunft,

bezw. Reiseziel:
Ankunft

bezw . Weiterfahrt:

Kroonland . .Vaderland
Lapland . .Zeeland . „
Manitou. .
Finland . .

Red Star Line.
Agent in Wiesbaden W. Bickel , Langgasse!

nach Antwerpen> New York
von New York

> Antwerpen
» Antwerpen

nach New York
Deutsche Ostafrika -Linie. F 317

Bureau : Weltreisebureau L. Rettenmayer , Langgasse 48.
Bürgermeister .FeldmarschaÜ. . .
Admiral.
AdolphWoermann

auf der Ausreise
> > Ausreise
> > Ausreise
> > Ausreise
Rheindampfschiffahrt.

Cölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

feiertags ) bis Aßmannshausen n. zurück . 4.20 bis Andernach ; abends
6Z0 bis Bingen und zurück . Gepäckwagen von Wiesbaden nach
Biebrich morgens 7.30 Uhr . Billette und Auskunft in Wiesbaden
bei dom Agent W. Bickel , Langgasse 20. Telephon 2364,

Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt.
(Angnst Waldmann, Biebrich .)

.tags -/-stündlich .) 9§, 10, 11*. 12, 1* 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 8,40?.
Bei Tageslicht ab Kaisertor -Hauptbahnhof 6 Minuten später . § Nur
bonn - und Feiertags . "Nur  bei schönem Wetter . ? Bis 16. Juni nur
Sonnt gs ; dann täglich . (Wochentags bei schlechtem Wetter erst
ab 2 Uhr .) F317

Letzte Nachrichten«
Marokko.

Die Lage in Fez.
Kd. Paris , 1. Juni . Tie letzten 24 Stunden ver¬

liefen in und um Fez ohne nennenswerte Zwischen¬
fälle. Die zur Offensive nach Nordosten gesandte
Mobilgarde beschränkt sich darauf , einzelne verdächtige
Trupps aus dem nächsten Umkreise von Fez zu ver¬
treiben.

Tic Maßnahmen Liauteys.
wb . Paris , 1. Juni . Nach einem Funkeutelegramm

aus Fez vom 31. Mai traf General Liautev die er¬
forderlichen Maßnahmen , um gegen die hinter den
Zalagbergen , nördlich von Fez, versammelte 15- bis
18 000 Mann starke Harka zu marschieren, da er der
Ansicht ist, daß der g e g c n w är t i g e H u stand
nicht fortdaucrn könne. Man müsse um jeden Preis die
Stadt frei  machen und verhindern , daß die Harka
sich täglich verstärke. Alle Straßen rings um Fez find
abgeschnitten, Eilboten können nicht mehr abgehen.

Noch ein neuer Sultan,
bei. Paris , 1. Juni . Tie „Agence Fournier " mel¬

det aus Tanger : Nachrichten aus Fez vom 31. Mai de-
sagen, daß ein neuer 'Lultau im Süden proklamiert
wurde. Tie Bevölkerung verhält sich ruhig.

Die Berliner Frühjahrsparade.
Berlin, 1. Juni . Der Kaiser hielt houtc vormittag auf

dem Tompelhofer Felde die Parade - über die Truppen der
Garnisonen Berlin und Nachbarorten ab. Das Wetter ist
schön. Die Tribünen waren gut besucht. Ein großer Wagen¬
park war abgefahren , unter dessen Insassen man viele Ange¬
hörige des diplomatischen Korps bemerkte. Große Menschen¬
mengen uinsäumten das Paradefeld und die Abmarschstraßen.

Das bulgarische Königspaar in Wien,
hd . Wien, 1. Juni . Tie Blätter begrüßen das

heute hier eintreffende bulgarische Königspaar auf das
herzlichste. Tie „Neue Freie Presse" schreibt: Wien
begrüßt in König Ferdinand den Regenten eures auf¬
strebenden befreundeten Landes von energischer Tätig¬
keit und Charakter , der den Frieden aus dem Balkan
aufrechterhalte . — Kaiser Franz Joseph wird das
Königspaar am Staatsbahnhof empfangen.

Aus der italienischen Kammer,
hd . Rom, 1. Juni . In der gestrigen Sitzung der

Kammer lehnte der Minister des Auswärtigen die Be¬
antwortung der Interpellation des Deputierten Bar-
Mai über das Verhalten des deutschen Konsuls in
Smyrna gegenüber den unter dem Schutz Teutschlands
stehenden von der Türkei ansgewiesenen Italienern ab.
Barzilai erging sich dann in heftigen Angriffen gegen
Deutschland.

Die Streiklage in London,
wb . London, 1. Juni . Tie Lage im Londoner

Hafenstreik hat sich gestern n i cht v e r ä n d e r t. Aus
Einladung der Londoner Hafenbehörde fand gestern
eine Konferenz der Arbeitgeber statt. Sie erklärten sich
mit dem Plan der Regierung nicht einverstanden , daß
eine Organisation der Arbeitgeber mit obligatorischer
Beitrittspslicht , deren Entscheidungen für alle Mit-
glieder bindend wären , geschaffen werde. Stach Ansicht
der Arbeitgeber könnte eine solche Organisation aus¬
schließlich beratende Befugnis besitzen.

Ter Streit um die Niedcr -FullbachscheStiftung,
hd . Brüssel, 1. Juni . Tie Angelegenheit der Nieder-

Fullbachschen Gründung , die hier in Brüssel zwi'ch n
der belgischen Regierung und dem deutschen Gesandten
beraten wird , wird wahrscheinlich einern S chi e d s-
g e r i cht unterbreitet werden, , da es sich ausschließlich
um die Feststellung . eines juristischen Standpunktes

F316
am 25. von New York.

> 2>. von Antwerpen.
> 27. in Antwerpen.
» 28. in New York.
» 28. in Boston.
> 29. von Antwerpen,

am 30. in Kilindini.
> 30. in Neapel.
» 30. in Southampton.
> 30. Cuxhaven pass.
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handelt . Es heißt , es werde das Haager  Schieds¬
gericht oder Präsident Taft  oder König' Georg  von
England mit diesem Schiedsspruch beauftragt werden.
Polizeimaßnahmen zu den belgischen Senatswahlcn.

wb . Brüssel, 1. Juni . Am morgigen Sonntag finden
in Belgien Kammer- und Senatswahlen statt . Für
diesen Tag hat die Regierung umfassende Vorsichts¬
maßregeln ^ getroffen : das Militär ist konsigniert und
die Polizei der Hauptstadt durch Zuziehung von Gen¬
darmen aus der Provinz wesentlich verstärkt.

Ei» 8jähriger Vatermörder.
hd- Wie», 1. Juni . Aus Galatz in Rumänien wird ge¬

meldet : Der 8jährige Sohn eines Professors übergoß seinen
schlafenden Vater mit Petroleum ,und zündete ihn an . Der
Professor erlitt so schwere Brandwunden , daß er bald darauf
starb. Bei seinem Verhör gab der Junge an, er habe die Tat
aus Rache begangen, weil sein Vater seine Mutter miß¬
handelt habe.

Eine K»aüen-E«tführu»g.
bei. München, 1. Juni . Ein Neger,  anscheinend ein

Artist,  der in Begleitung eines elegant gekleideten Mannes
in Sembach ankam, ging oor der dortigen Volksschule eine
Zeitlang auf und ab, lockte dann zwei Knaben im Alter oon
6 und 13 Jahren an sich und entführte , sie. Trotz eifriger
Recherchen ist es bisher nicht gelungen, die beiden Knaben,
räuber dingfest zu machen.

wb. Mayen , 1. Juni . Bei einem auf 'dem Anwesen des
Landwirtes Enders in dem Vorort Hechtsheim ausgebrochenen
Brande sind zwei vier Jahre alte Kinder mitderbrannt , zwei
andere konnten gerettet werden. Bei der Rettung zeichnete
sich besonders der Ortspfarrer aus.

Telegraphischer Witterimgsbericht
von der deutschen Seewarte zn Hamburg

vom 1 . Juni , 8 ITlir vormittags.
1 = sehr leicht, 2— leicht, 3 — schwach, 4 --- massig , 5 = frisch, 6 —stark,

7 — steif, g = stürmisch, g Sturm, 10--- starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Barora.
Mil
*3 “?

Wetter. Sa
S*

1Aenderung Nieder¬
dos Barom.j schlag in
v. 5—8 Uhr;24 Stande«morgens. 1 mm

Borkum . . . . . . 758,8
753,6

02 bedeckt 411 —0,0- 0,4 0
Keitnm. NNW 2- 4 8 0,0- 0.4 0
Hamburg ’ .Swiuemunde . .

758,8 WJSW1 wolkig 41« —0,0- 0,4 0
753,6 NI 41» 0,0- 0,4 0

Neufahrwasser
Memel . . . . . . .

759,2 OSO1 beideckt +11 * 0
Aachen. 757,0 heiter - -14 -0,0 - 0,4 0
Hannover . . . . . 753,4 OSO2 - -10 0
Berlin - . . . . . . . 75s,2 SO 1. -1-15 0,0- 0,4 0
Dresden . 757,8 SSO2 - •16 -0,0 - 0,4 0
Breslau. 759,5 OSO2 wolkonl. - -26 0,0- 0,4 0
Bromberg . . . . 759.2 h&lbbed. - -16 o,i- o,i
Metz . . 758,6 SSO2 wolkig -13 -0 .5- 1,4
Fraukfnrt (Main) 756.4 NO1 heiter - -.14 0,0- 0,4 0
Karlsruhe (Bad.) 756,5

757,8
NOl -46 -C 6- 1,4 0

München. 0 .3 halbbcd. 416 -0,0 - 0,4 0
Zugspitze . . . . 628,1 84 h*iter 0,5—2,4
Stornoway . . . 756,4 NO3 lialbbed. 410 -0,5 - 1,4 0
Mal!» Head • . . 754,4 SO3 bedeckt 41» 0
Valencia . > . . 753,9 KOI heiter 4 8 0,5- 2,4
8cilly . . . 753.4 SO2 halbbed. 413 ? 2,5- 6,4Aberdeen . . . . - -737.4 S X bedeckt O.l- o,4Shields.
Holyhead.Ile d’Aix.
St . Kathien . . .
Grisnez . .
Paris.

767,9 SO 2 4- 9 -0,5 - 1,4 0,5- 2,4

Vlissingen . . . . 755,8 01 heiter +14 -0,5 - 1.4 0,5- 2,1Helder. 757,8 ONO2 woikig 411 -0,0 —0,1 0
Bodö . . 7588 ONO1 •wolkenl. + 8 0
Christiansund . 756,3 01 + 7 0
Skudenes. SW2 bedeckt - 8 0,5—1,4 0
VardÖ . 761,2 NO2 > - - 4 0,0- 0,4 0
Skacen . . 756,5 W 3 Dunst - -12 0,5- 1,4 0
Hanstholm . . . . 756.9 W3 bedeckt - - 8 0,0- 0,4 0
Kopenhagen . . 753,6 WNW2 - - 9 0
Stockholm . . . . 757» WSW2 heiter -40 0
Hernösaud . . . . 7.57,6 Na Legen -- 6 0,1- 0.1
Haparanda . . . . 756,1 NO6 wolkig - 5 12,5- 20,1
Wisby . . 766,7 SO4 bedeckt - - 8 -0,0 - 0,4 2.5—6.4Karlstad.
Archangel . . . . 736,9 02 » 411 0,5- 1,4 0,1- 0,1
Petersbure . . . 733,7 WSW1 bedeckt 411 0,5- 1,4 0
Riga.Wilna . 788,0 WNW1 > 4 8 0,5- 2,4

759,1 W 2 4- 7 44,5- 59.1Gorki. 756,2 SW1 416 0,5- 1,4 0,5- 2,4Warschau . . . . 769,0 WSWl 414 0,0- 0,1Kiew. 767,7 NI wolkenl* 41t 0
Wien . . . . . . . . 759,2 0
Prag. 759,1 SSOl bedeckt +16 0
Rom. 760,9 NI wolkonl. 416 0
Florenz . ,
Cagliari . . . . . .
Thörshavn . . . .
Seydisfjord . . .

760,6
759,4

02
NW

heiter +16 0

Wettervoraussage für Sonntag , 2. Junf,
von der Meteorologischen Abteilung des Physikai.Vereins zu Frankfurt *.Ä£

Heiter bis wolkig , verbreitete Gewitter , Temperatur
wenig geändert,

Witterungsbeobaclitungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

31. Mai
fVühr I 2 Ülu-
!morcren« ! ns «hm.

“TuS“
abend« Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . .

749.1
769.2
13.3
8.1

747,9
757,8
21.4
7.8 '
41

747,9
753,0

13,5
7,6

748,3
7584

15.4
7,8

69,771 6(>
Wind *Richtung und -Stärke . . . . . .
Niederschlagshöhe (mm) . . . . . . . . .

NW 2 NWS NWl

Höchste Temperatur (Celsiue ) 22,7. Niedrigste Temperatur 8,4.
Wasserstand des Rheins

am L Juni:
Biebrich: Pegel : 2.14m gegen 2.56 m am gastrigen Vormittag.

degen das Altern rK1
Dr. Hommel’s Haematogen
WARKUKG! Man verlange ausdrücklich

den Namen ähr . Hammel.

Die A bend -Ausgabs umfaßt 12  Seiten.
LkramwvrUM' iur den politischen und allgemeinen Teil : A. Heg erhörst,
Erdenbeinr: für Feuilleton : B. v. Nauendorf: für  Lokales und provinzielle«:
C. Röt Herdt:  für die Anzeigenu. Rdklanren: H. Dornauf;  sämtlich in 2UresvadeL.

Lruü und Verlag der L. Schellenberg  schen Hof-Buchdruderei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr' in der politischen Abteilung
von 10 bis 11 Uhr.
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Apollinaris
v WE.LT-TAFELGETRÄNKa Känigt.Preuß.StaatsmedailU

(Kölnische Zeitung) Großer Preis Brüssel u) io

37 Millionen Jakresfüllung Gr°ßer Preis Dresde11
F435

Am 11. Juui d. 3 ., vorm.
U3MUhr, wird an Gerichtsstellc,
Zimmer Nr. 60. das Wohnhaus mit
Hinterhaus und Hofkeller, Jorkstr. 8
hier, 5 ar 95 groß, Wert
142,000 Alk.. zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , 22. Mm 1912.
König !. Amtsgericht,

Abt . S . F 266

leilislio.
Mittwoch, de» 5. Juni 1912, vor¬

mittags 12 Uhr, versteigere ich rm
Versteigerungslokale

Helenenstraste 6:
1 antik. Schrank (Empire ), 1 antik.
Tisch (Henry XVI .), 1 Brlyrnt-
rina und 1 orient . Teppich, antik,

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung L 11820

Wiesbaden , den 81. Dtai 1912.
Meder . Gerichtsvollzieher.

Ra uentaler Straße 14,_3_j2k _—
Bekanntmachung.

Der Magistrat hat beschlossen, die
iiene Straße durch das Gelände des
Paulinenfchlößchens „Zaisstraße zu
benennen (nach dem Herzoglich Rah.
Bauinspektor Christian Lars , dem
Erbauer des alten Kurhauses , gcb.
1771, gest . 1820). . t

Dieser Beschluß wird endgültig,
wenn nicht binnen 14 Tagen von
den Beteiligten Einwand erhoben

Wiesbaden , den 29. Mai 1912.
Städtikciies Straßenbauamt. _

Sfcmöescmtt Lonnenberg-
Rombach.

Kaiser-Willielra-Turin
(Schläferskopf) bei 'Wiesbaden.

475 Mtr. üb. d. Meer. Telephon 2473.
Restaurant —- Cafe — Konditorei.

Prachtvolle Aussicht auf das Khein-
und Maintal.

Geeignete Beobachtungs-Station für
Luftfahrzeuge . Schattige Spazier- u.
Fahrwege . Leicht evreichb. Ab Bahn¬
hof Eiserne Hand rote Funkte, 2,5 km.

Des Lebens Freuden werdenJ
G

durch bequemes Schuhwerk zweifellos gefördert. Zwei hier abgebildete
Schuharteu haben sich infolge ihrer unstreitigen Annehmlichkeit die Gunst
des Publikums im Sturm erobert. Wir bieten in jeder Beziehung gerade
hierin ganz hervorragendes. Ein Vergleich unserer Preise wird dies
—v.̂ ... .-r.,.:; -.— -- 7= ^ Kennern bestätige». . 7-̂ =======

Miton
18

Schwarz und braun.

G. m. b. H.,
Kirchgasse -| | |

an der Luisenstr.
3010 Telephon 3010.

Vom kleinsten
bis zum größten.

IfMtr
imvcrsclmittenc natnrrcinc Weine!

I
Straussfcdern-Manufaktur|

Geburten:
Mai 16.: Maitrcr Karl Kondrad

Adolf Schäfer in Rambach e. T .,
Margarete Marie . ~~ Elektrotechnrker
Max Hottenbacher in Rambach e. S .,
Alfred .Heinrich. — 19.: Maurer
Äugust Bind iu Rambach c. T ., Dora
Berta Tcrese. — 22.: Gastwirt Emil
Kohlbecker in Souneuberg e. T.,
Emma Katharine . — 24.: Ingenieur
Nikolaus Becker in Sonnenberg e. S ..
Friedrich Richard Claus . — Maurer
Christian Dörr in L-ounenberg e. S .,
Walter . — 26.: Maurer August Zerbe
in Sonnenberg e. S ., Hans Paul
Walter Erich. — Gärtner Wilhelm
Ferdinand Bach in Sonnenberg c. S .,
Reinhold Hermann.

Aufgebote:
Bureauborsteher Wilhelm Emil

Mernberger mit Karoline Wilhelmme
srill, ohne Beruf , iu Sonnenberg.

Eheschlirtzungcn:
Mai 25. : Maurer Oskar Schelm¬

berg mit Büglerin Christiane Karo-
line Wilhelmine Becker in Rambach.

Sterbefälle:
Mai 24.: Stukkateur Karl August

Wilhelm Schneider in Rambach, 38,A.
26. : Privatier Gisbert Heinrich

Brinkmann in Sonnenberg , 84 —
28. : Katharine Philippine Wil-
helmine Frey , geb. Mayer , Wwe.. in
Rambach. 77 I . — 31.: Taglohner
Philipp Adolf Becht in Sonnenberg,
82  I . Irene Maria Anna, , geb.
Richter, Ehefrau des Amtsgerichts-
assistenten Philipb Max Hornseck in
Sonnenberg , 88 I.

D Wii -sdrrrie !« ,
E FriLäriohstrassö39, 1. Stock,
E Keks Neugasse.

Engros. Detail.

Grösstes Lager iu

StranssMeru,
Pleureusen u. Reiher etc. D
Beste und billigste Bezugsquelle. | |

Bitte genau auf Firma
— B1LAMCK —

zu achten.

| | adeäm JLj&S«*»a- ©escliliS 'i.

Leitern
für Haushalt

und Gewerbe.
Vereinigte

krilcrgeiN-
All-AiiNUeii.

Moritzftraste 45.

BfiUkrei ' Ruck"ackel’utl

ISllr Alsheimer . 1.10
1911r Essenheimer Weisswein

vom Winzer-Verein . 1.15
191 Ir Essenheimer Rotwein

vom Winzer -Verein . 1.—
per Flasche ohne Glas hoi Ent¬nahme von 14 Flaschen. In Wies¬
baden Lieferung frei Haus.

Fricdr . Marburg,
Weinhandlung , 921

Neugasse 3.Tel. 2089.

Irische Erdbeeren
mit Schlagsahne,

Erdbeertorte»
empfiehlt

Firasiaz ICaipiinger *,
Konditorei u. (Safe,

Friedrichs «». 41« Telephon 1822.

Meil -ZsSEn Mk. 4—5000
(Rcisekleid)

billig zu verkaufe»».
S. Welk. Ü« ti!M !)«,

Kirchgaffe TU, 1. Telephon 1549.

Auto,
2—8sib„ 7 IIP ., gut crh., f. 550 Mk.
zu verk. Mainz , Stiststraße 15.

^ Warimug! ^
Niemand werfe alte auch zerbr.
Gebisse weg. Zahle dafür »rach»
weislich die Höchste»» Preise. ::

Metzgerg. 15, Mose nfeld.
Gitarre öder Laute

zu kaufen gesucht. Offerten unter
New Uork 2000 Hauptpostlagernd.

Größeres eisernes Schild,
zirka 4 Meter laug , zu kaufen gesucht.
Offerten mit genauer Maß - und
Preisangabe unter W. 109 an den
Ta gbl.-Berlag . D11501

KlzWhrNM- ArheMn,

Wicksl. Mttesscr etc.
vertreibt schnell, sicher und unschädlich

Sattlerei,
Grabe »»straße 9»
neb.Bäckerbrmlilen

empfiehlt 733

(Gebrauchsanweisung beiliegend.)
Aileirr -Bertrieb : 952

Drogerie u. H' arfümcrie »»« «-i. -ii».
TämuiSstratz: 25 — Tcleph. 2007.

Koffer
Schöner großer Blattkaktus

zu verk. Rheingauer Str . 18, 2 r.

stundenweise Führung von Ge¬
schäftsbüchern, laufende Kontroll..
Einricht, u. Führung nach vopp.
anierik . System , einschl. Bilanz,
übernimmt tiicht. Fachmann. Off.
„. ii . 101  an den Tagbl.-Berlag.

gegen Sicherheit u. hohe Zins ., evtl.
durch Uebcrtragung c. Erbfstiaft, gcs.
Off , n. B. 233 a» den Taabl .-Bcrl,

liWG Mark
von selbständigemGeschäftsmann gegen
Sicherheit und Zinsen gesucht. Offerten
nutet F. 281 an  den Tagbl.-Berlag.

werden schick und tadellos
anxefertigt. Off. unter

4. 225 an den Tanbl.-Verlag.
Blusen

Mädchen
sucht für sein Kind Adoptiveltern.
Off , u. A. 100 postlag. Bismarckriu g.
Heines, gut seüautea Aus.

cnth. 4 füllt , ii. Maus ., mit Stall .,
großem Gemüsegarten und Wiesen,
miud. 10,000—20.000 Quadratmeter
groß, in der Nähe von Wiesbaden,
mit Vorkaufsrecht zu miete» gesucht.
Schrift !. Angebote mit Preis unter
ß). N. 5564 an den Haus - u. Grund¬
besitzer-Verein Wiesbaden erb. 1876

SiMtj leta . WndWWu
verloren . Gegen Belohnung abzug.
Adolfstraße  1 2, Part.

Verloren
eine Atosaikbrosche (Rückseite Photo¬
graphie ), gold. Fassung mit Perlen.
Abz ug, geg. Bel , Taunusstraße 14, 2.Verloren

;M]lM00('(ijuiieii9.ieiten.
Rat und Hilfe erteilt

Krüo! en, Wiesbaden, Scharnhorststr. 12.

oller Art,
Koffer. 1Mtr .lang,

von 18 Dik. an,
so-uicLeverWaren
u. Reise -Artikel
zu billigen Preisen.

Repara uren
prompt und billig.

'Kranzspenden.
Wie mögt ihr gegen Kränze reden,
Die man den lieben Toten weiht,
Als gab ’ es nur für AH’ und Jeden,
Nichts als die kühle Nützlichkeit.

Sp .nat 3 Psd. 28.

Wir handeln «loht , wie ihr geboten,
Die alte Sitte soll bestehen,
Wir wollen unsere lieben Toten,
Wie vordem , unter Blumen sehn. B 6124I

eine gold. Brosche mit Monogramm
W. E., an einer tveißen Tüllschleife,
(hegen Belohnung abzugebcn Portier
Gold. Brunnen.

GoLDener
verloren in der Nähe der Dielen¬
mühle. Abzugeben gegen Belohnung
beim dortigen Por tier.

FLobert
an Haltestelle Sonnenberg-KurbauS steh.
gclass. G. B. abzg. Fundbüro Friedrichfir.

Kleiner grüner Papagei
vor 3 Wochen entflogen. Geg. gute
Belohn, abzug. Nikolas st raste 20,  4.

Offerte A. 566
lagert im Verlag dieses Blatte ?. __

Dalila.
Römisch - Ko«,l 4 Psd . 20 Pf.
Gurken Stück von 20 Pf . an.
Ne »»e grotze Kartoff . Pfd. 12 Pf.
Reue Zw .eveln 8 Psd. 28 Pf.

Sehc nichiS für mich. „Heimweh." Herzl.
SonntagSgrub . Samst . morgen n. v. in.

V ,̂pm ©r ,s -®tmäfeŝ<uue'Dotzheinicr Str . 31.
Statt jeder besonderen Anzeige.

Gier-Kartoffeln. '
Diese so beliebte Sorte ist wieder cingc-

troffen. OttoI n slbach, Schwalb.Str .91.

Heute abend 8Va Ubr entschlief infolge Altersschwäche mein
lieber Vater,

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Rocke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schieier,
Trauer-Stoffe,

August Achterrath,
Poüzei-Kommissara. D.,

im Alter von 79 Jahren.

vom einfa<hden bi«zum aller-
feinsten Genre. K108

In tiefer Trauer:
Emma Ächterrath.

Himbeer -Schokolade Oranaen-
Echokoto.de, Zitrouen - Schokolade

Preis pro ' ., Pfd.-Tafel 40 Pi.
kirchgasse 7v . Fi8i

S,Büsial k Cö„
Kirchgasse 39/41.

Wiesbaden, 30. Mai 1912.
Westendstrasse 23.

Die Feuerbestattung findet Montag, den 3. Juni, nachmittags 4 Uhr, im Krema¬
torium zu Mainz statt. - Von Kranzspenden bitte gütigst abzusehen.
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gegen£££er cfe/n
Jiamtiasjcfatz

mit 3mal Stickerei
einsatz und Passe.

BfltlSHÜlISß mit gestickt.Yorder
teil.

mit gest. Vorderteil
und Klöppel-Imit.-Einsätzen . .

halsfrei, reich garn
mit Makrame'-Imit.-Einsätzen . .

aus Stickereistoff, entzück
Muster . . . 5 .95 u

halsfrei mit modern
schwarzer Kurbelstickerei . . .

halsfrei, Kobespiere
fassen

25
Z

05
3

75
3

75

0

75
513

Grosse Posten IDasdisiofle.
neueste Muster, mit

und ohne Bordüre . . . Mtr. 45 , 35 , ^ | | Pf.
mlmmmim in besonders schöner

Auswahl . . . . . . . Mtr . 1.25 , MM Pf.

Mtr.

mmm,  bester Leidenersatz,praeht-
. volle Ausmusterung . . . Mtr. 1.45, 15

pf.

pf.

ß 9 hochmoderne Muster, 11 35
Mtr. 1.65 , Ha

Grosse Posten ,|
aus la gestreiften und türkisch gemust.
Stoffen . 2 .95 , 2 .45 , 1.95 , 1.45,

Idiilrzen.

■z weiss m. Träger
u. Stickereigarnierung . . . .

aus türk, ge- W ü»
must. u. gestr. Stoffen 1.45,1,25 , Zß  alt Kf.

_Jal Pf.

aus neuest, türk, jf®Ba
. . . . 95 , PalPf.

ip  Trägerfas *, li “ a
mit entzückenden Stickereigarnier ., a ®S , ZJß Kf.

mit Faltenvolant, 11 25
aus türk . Stoffen, Gr. 50—70 . . . jÜgg

Satinstoffen

weiss Pikee und
gemust. Stoffe, 3 Grössen . . . 85 pf.

_̂ für Knab., grau Lein., | -
rot besetzt, Grösse 50—65 . . . . ft®

IC 15«

besuchen Sie
s»!

I
Kü'iserftrK̂e Nr. 16. 2 miu- *>♦ .Hauptbahuhof.

Sie finden daselbst einen van allen Feinschmeckern als vorzüglich anerkannten
Kaffee, alle sonstigen Getränks in erster Qualität, sowie die größte Auswahl aus¬
erlesener Kondrtoreiwaren. I?197

Zum

«1116]

empfehlen wir in grösster Auswahl
zu billigsten Preisen:

(Êngelskränze
in weiss , rosa , rot , hellblau und blau,

IBlumenkörbdhen
Win weiss , Silber
MUlCn  und Gold,

K,mder »$ichärpen*
Weisse Schuhe, Handschuhe

und Strümpfe.

Q

IC 108
erstklass. Anserat. -Mquistt . n. Lrzenzverk., in allen
Großstädten gut eingef., >u?-t Vertret. e. hervorr. gut. Sache.
Off. u. ll. / , liii  b:f. Eud . Mosse,  Hamburg. P125

Grosser Posten, moderne neue Muster,
bessere Ware , ohne Rücksicht auf

Wert enorm billig -.

ßheinstrasse 66

ehemaliger mehrjähriger Assistent
bei Herrn Dentist W. Sünder

(Ecke Hochstättenstrasse.)
Spreehst. 9-12, 2-6, Sonnt. 9-12.

Spez.: Kronen- u. Brückenarbeit.

Spargel eigener Plantagen
zu billigstem Tagespreis, tagt, frisch.
Schinken, gek., im Ausschn. Pfd. 1,80,
Schinken, roh, im-Ausschn. 'Pfd. 1.80,
Lachs, geräuch. im Ausschn. Pfd. 2 M.

Delikateffrn-Hans
Ecke Moritzstr. 16 u. Adelhcidstr. 39.

äusserst preiswert ; ebenso Kopf - und Gesichtsmassage , Maniküre , sowie
Ckampoonieren , Ondulieren und Frisieren bei erstklassiger Bedienung.

Adolf *Henkel , Spezial-Damen-Geschäft,
Hhelmtcaise 115,  bei der Ringkirche. B10134

auch von ausgekämmten Haaren,
= Siipfe vosa Mb. SS.— an . —

Frisieren in u. ausser dem Ilausa prompt u. billig.
Shampoonieren und Ondulation.
Manicure KBk. 1.— SPedicure.

iae ®

SS Scliwalfoaclier Strasse ©S,
vis-ä-vis der Einser Strasse.

empfehle
Kirschkuchen (weite Frucht» ff. Hefenteig). Kirschtorten und Erdbeer¬
torten, 'li nffkränze, Natronknchen, Slnanaökuchen, Dresdener Stolle «,

Bienenstich und Quarrlrrchen in bekannt vorzüglicher Qualität.

Früte Bossong , Hoflieferant,
Kischgaffe» am Mauritiusplat ;. Telephon 486»

Versand nach jedem Stadtteil.

am 3 . u.  4 . Juni ütattündenden

Praktischen Vorführungen
von Dreyers Fruchtsaft-Apparat

zu besuchen. Pie WorffiltaB»« ragen mit
EHüufer 'iiasisgeai fÜRg!©Bi ist? grossen

Saale der Wz&rlhurq  statt.

K151
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Nr.233.
Abend-ANsgahe.

S. Blatt.

Samstag-

1. Juni 1912.
6 « . Jahrgang.

in Oessllschnfisklsiäcrn, lackeukleiäsru, Mänteln, Blusen etc.
Originale von Callot soeurs, Paquin, Beer etc. sowie deren Kopien,

Die Preise bewegen sich
statt bisher: zwischen Mk. 400.— und Mk. 1200.—,

jetzt:  zwischen Mk. 1Z0.— und Mk. 600.—.

«
«
#
«

♦r
♦
«
»
♦

Langgasse 20. »

S
4»

K137 ♦

Pfeiffer& Co., Bankgeschäft
Langgasse 16 WIESBADEN  Tel . 51 u. 706

Bankgeschäfte jeder Art. Billige , sorgfältige Bedienung.
Hypotheken-Vermittlung. Leibrenten-Versicheruug.

Stahlpanzör - Gewölbe (im Kellergeschoss)
mit vermietbaren Schrankfächern (Safes) .

Weinsalons Maldaner
Marktstrasse 34.

Weine nur erster Firmen . Prima kalte Küche,

Tag uns ! üacht geöffnet*
Lift. 901

Kopfmassage Deutsche Erzeugnisse
empfiehlt

Blinn’s Flora -Drogerie,
Cfro . se SJiirpstrasse 5 . Telephon 3l :M.

Frendemstadt . 8l Wald-u.Kur-Hotel Stokiiiger.g
l Prachtvoll gelegen , ärztlich empfohlener Höhen - u, Nervenkur -Aufenthalt fe- ■’ • - - -i-ij—!*. ■t «n -a Pension mit Zimmer w

mit vorzügl . Verpflegung in ruhiger staubfreier bitte.
von Mk. 5.50 an. Moderne Einrichtung.

Bf. S <oUän ®er.
ue gratis. F 3.24 |

?C

Automofoil ^Reparaturen
Pneiimatik ^Reparaturen

prompt zu angemes erteil Preisen . — . WM , ^ as ** a « en *
Frankfurter Autoniobil '-Geiscnsciiait

Haeusler 'Ä Hüller, '■ ;
Franhfurt a . SB. , Niddastrasse 93 u. 100. — Telephon I o746. ^

Telegr .-Adr . Fautog . F . 25

Die Klllley-UerbklrEep MesbllKn
bietet nach ihrer Umwandlung gemäß den Vorschriften des Reichsgesetzes über die
privaten Versicherungsunteruehmungen gänstige Gelegenheit zur Strrbe-
versicherung:

Das Sterbegeld beträgt 800 Mk . und der Monatsbeitrag bei einem
Cintrittsalter vbn 15- 19 I . mt  1 .- 20- 24 I . Mk. 1.10, 25- 29 I . Mk.1.25
30- 34 I . Mk. 1.45, 35- 39 I . Mk. 1.70, 40- 44 I . Mk. 2.- . 45- 49 I . Mk. 2.40

In die Kasse werden Personen beiderlei Geschlechts ausgenommen.
Anmeldungen nehmen die 1. SSorfithentt, Frau E*i«. Meyer , ?)ork-

siraße 4, die übrigen Vorstandsmitglieder, sowie die Vereinsdienerm, Frau
l . 8te „ er « nL « l , Hermannstraße 16, entgegen. F222

Tennis -Schläger
Tennis -'Bälle
Fuss -Bälle

■Faust -Bälle
Sohleuder -Bälle

, Schlag -Bälle
Tambourins etc .,

grosse Auswahl , billigst hei

ft Setoeiteer,
Spielwaren und Sport- Artikel,

(gegr . 1359), £25

EIlesiibogeisjEasse 13.

öport -ßemden
Toisriften-ßemöen
ausgesucht erstklassige Sabrikate zu billigsten preisen.

§tansll , karb-, lose Kragen4.50 MK.
Desgl . „ „ 5.25
Slanekl, la , „ „ 8. —
Tennisbemö , weiß. . 4.50
Desgl . , tofe Kragen,

Doppelmanfcbeiten. . 7.50
Opfert , Ia, farbig . . 6. —
Desgl ., mit Doppel»

Manschetten . . . . 6.50
mm  und viele andere Sorten, wm

Weiche Sport -Kragen 70 pfg.
Sport -Strümpfe , mit u.

ohne §utz . von 2.50 MK. an.
Touriften -Socken , paar 25 pfg.

ZpezialKaus 0 €fetFg
1 Webergaffe 1 i es  Botel Nassau , fl .=G.

HfllOBtl  Mi 1912,
Treffpunkt vorm. 5%, Faulbrunnen-
pläbf  Abfahrt■Bahnhof Dotzheim
6.18 Uhr bis Eiserne Hand, von da
durchs Wisvertal über Bingen -Ingel¬
heim zurück. Vollzähliges Erscheinen
der Mitglieder erwünscht. Gäste will¬
kommen.

Rad - Touren - Klub.
__

IBeforsn . Sandale»
in grosser Auswahl

Scii ;t !sSisi8as>
11 Marktst .asse II.

Größer SchulMklNls!
Modern- Halbschuhe in großer Auswahl
mn  itensoffe 22. BW

Felsen- Fahrräder
Mk. 35, 0. G., 44.50, 53Mk. 10
Jahr Garant . 4 Woch. z. Anächt
fr o. jed. dticki. Bahnstat. Gum>
tzaiifdck. 1.40, 1.50, 2 Mk. Ge-
hirgsreis. 4.25 m. Kar ., usw. Verl.
Sie Katal. grat. Oehr. tiofseker,
Fabrrad -Erp. i. WitzyeldenLO,
»rreis Solingen . F116

QLDLD OOOO € 2>C&<2><S3>C^ O ’OQ 'Ö 00 © © 0000

0
Ö
0
0
0
0
0
0
0

An die Juweliere Wiesbadens
In den ersten Tagen des April bat ein alter Herr ein

-Goldbronzekästchen zu einem hiesigen Juwelier gebracht,
um eine Miniature einfugen zu lassen.

Der betr. Herr ist einige Tage darauf plötzlich ver¬
storben. Dio Angehörigen kennen den Namen des betr.
Gbkkuheiters nicht, und bitten denselben, sich unter Chiffre
S.  K2N beitn Tagblatt-Veriag zu melden betr. Rückgabe
des Kästchens und Begleichung der Schuld.

aooOOOOOOPGOOOOOOOOSOOOQ
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17. Msiim  Der8. KM lll  W. Ureui. cslleüe.
(Born 10. Mai bis S. Juni 1912.) Nur die Gewinne über 240 B!k. find den

betreffenden Nummernin Klammern beigeMgt. Ohne Gewähr.

Auf jede gezogene Nummer finb zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
«nd zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer i» den beiden

Abteilungen I und II.

81. Mai 1912, vormittags. Nachdruck verboten.
177 284 310 86 483 593 698 843 72 920 24 1084 171 224

466 622 35 716 830 37 53 961 2034 42 50 313 [3000] 418 41
76 807-72 [1000] 79 969 3193 229 93 329 34 41 452 59 74 505
17 636 [5000 ] 756 848 52 69 960 84 4063 110 210 87 474 578
788 814 965 [500] 5167 609 774 924 6072 87 123 213 23 518
627 754 821 978 7209 347 504 [3000] 42 723 34 55 91 835 83
841 8008 46 202 730 862 78 9181 280 463 613 89 [500] 729 812

10055 133 291 403 36 58 633 908 66 77 96 1.1061 136 395
428 600 9 Gl 854 980 13063 249 345 [3000] 60 69 [500] 577 668
857 [10000 ] 979 13032 117 217 [1000] 348 [10001 409 88 562 67
630 737 69 900 8 1300] 83 34026 86 178 355 438 777 885 15100
«06 29 50 77 84 580 95 611 792 10168 216 473 504 75 84 635
92 [1000] 702 18 955 [500] 76 17141 94 320 36 447 86 653 793
974 84 18152 62 316 540 612 704 50 80 86 863 84 982 [1000]
19045 64 116 256 59 302 48 77 490 607 30 768 887

20053 260 93 806 23 45 437 69 650 700 17 49 895 21173
[500] 219 554 844 63 928 91 22267 320 427 736 79 99 20216
389 977 81 97 24051 441 716 25209 302 81 412 634 39 [3000,
725 28 89 863 909 81 20003 70 [3000] 79 [3000] 409 500 (500,
30 91 827 733 47 54 913 14 18000] 27157 90 ~
48 400 [8000] 17 525 639 919 28166 95 418 688
843 [100000 ] 20048 57 86 119 233 399 484
65 940
! 30148 63 81 308 [500] 28 553 655 787 835 81366 93 420 25
546 618 43 760 98 849 32147 52 [500] 273 573 611 770 33260
83 303 467 [500] 594 648 830 919 34002 9 18 69 194 212 14 28
'98 434 533 80 908 38 82 35155 207 462 509 742 30013 109
82 205 41 60 362 522 75 609 [500] 10 98 705 1500! 861 914 3 7092
248 364 451 [500] 537 1500] 606 [500] 95 889 38062 113 39 57
883 436 571 [3000] 617 732 39135 54 374 [500] 75 502 33 [500] 36
615 [3000] 748 835 [500]

40014 55 192 785 897 979 41305 431 87 665 712 863 [1000]
969 42087 335 623 61 88 43088 120 [3000] 91 239 [500] 470
527 65 687 768 909 81 [3000] 96 [3000] 44 (62 104 326 447 629
1500] 41 98 792 94 45063 181 365 93 450 71 559 758 46004
152 292 429 30 [1000] 507 57 77 80 47041 [500] 165 357 502
813 48084 212 57 713 995 49326 34 517 32 608 715 38 [3000]

90165 [5001 298 348 70 87 [1000] 417 756 9 1042 74 16C
55 308 49 517 95 674 770 837 85 911 92122 65 275 476 [3000.
64» 704 816 93061 130 89 361 538 97 [10001 695 787 [500
834 4L 931 94102 24 72 205 8 26 48 93 343 422 606 766 [500
905 20 57 9 5037 138 865 619 [500] 710 910 69 99184 202 2k
85 390 454 [1000] 511 75 792 810 84 967 » 7032 44 106 29 40
252 392 401 43 618 914 [5001 9*085 [500] 61 176 80 292 313 52
61 723 957 99012 60 [500] 182 369 88 602 57 717 68 880 „

100096 171 303 80 481 729 67 843 45 906 101264 96 590
787 103099 183 223 79 355 503 87 665 725 57 71 804,999
[500] 108018 46 55 114 235 360 570 81 632 [500] 741 [SOO
90 836 926 87 [3000] 104107 249 341 568 837 63 912 ‘ 1«S0^b69 128 260 92 369 478 524 827 934 61 96 100149 63 382 508
663 779 107003 148 82 244 31.7 54 774 84 889 10 *017 204 380
577 109000 26 107 23 [6C0] 69 226 870 [1000] 406 617 940 45

110017 21 238 43 415 34 97 629 75 84 819 44 111062
177 876 411 521 90 648 880 963 118021 73 (500] 210 417 582
96 637 113265 [3000] 631 91 864 [500] 73 922 114099 217 3/
98 344 60 627 757 62 825 [500] 911 110037 118 67 372 569 86
789 911 34 110142 333 74 521 667 91 770 870 117035 147 SOr
56 [500] 408 13 835 912 71 [1000] 118011 24 92 97 153 2oo 853
710 864 915 110126 604 935 „ „„„ . cm

120078 (500] 84 (500] 112 261 97 401 67 674 87 803 5 977
121060 290 489 95 558 695 [500] 741 91 93 918 42 123121
64 71 380 95 695. 765 912 123042 144 87 263 355 657 768 81b
124075 360 648 759 951 78 125065 75 81 368 455 557 601 25
26 56 718 50 819 23 [1000] 120167 243 57 [3000] 696 728 79
97 899 925 127044 52 103 411 23 606 795 128002 20 142 270
880 459 508 635 716 [500] SOO 129015 61 135 206 52 432 540

313 [3000
722 97
632

. 1*: .*
621 81!

845 53 [500]
.50019 [:

642 [500] 755 [1000] 863 952 87 .
130052 78 275 [3000] 381 [1000] 93 [3000! 444 [500.
- - '» — " 1 [1000' - .51 69 748 [1000] 924

725 72 [500] 827 982
805 12 950 78

94 522
131033 58 ’419‘ffööö] 67 [3000][ 521 629

132166 (500] 213 300 440 80 714 21 76
133010 88 183 450 79 652 90 [100CU1.759 [5001

971 . .134088 91 223.496.774. 82 .854 „ 135008 208 loOOj 783 8063 1$ 705.3 tLoO ooC
496 568 [5001 723

136055 85 146 207
422 862 84 [500] 85

3000] 479 [3000] 755 830 93
4 957 [1000] 85 _ 138121

51086 202 330 451 572 [3000] 624
760 948 52378 437 45 60 573 661 751 53042 115 42 [500]
87 330 [500] 590 870 75 55130 258 303 [500] 28 527 808 963 82
56025 276 [3000] 520 773 82 893 57Ö67 464 621 26 60 726
44 70 58038 82 204 75 86 322 49 583 64 1500] 65 999 »9189
810 793 [1000]

60115 358 65 507 23 '>7 732 64 01221 360 474 97 536
02045 152 93 234 64 554 93 636 85 863 [500] 862 « 3033 174
225 92 98 384 409 515 850 J500] 973 64010 48 133 58 306 3462 [3000] 65 430 850 70 65124 26 339 91 95 548 677 821 53 82
[3000] 992 66069 146 383 404 46 57o [5001 6181 747 [500] 823
934 67094 [3000] 98 313 444 525 92 616 66 84 [ 15000 ] 718 65
BO 808 42 991 68093 160 222 575 793 850 75 683 *7 b‘2 492 566
604 79 744 SO 813 U 77

76042 108 [500! 285 «9 307 [500] 475 [500] 586 626 76 [500
869 71185 254 55 98 309 493 759 82 936 72152 286 [5001
307 19 56 456 562 675 978 7.1067 112 326 451 88 690 777 88
»03 41 74030 142 275 99 349 92 93 519 1500] 712 866 79
75015 113 94 319 425 642 693 [1000! 749 904 19 [3000] 70005
163 90 277 648 61 987 [50001 77313 649 57 862 78034 42 58
195 449 813 78178 611 835 88

80162 [500] 224 814 80 [3000] 678 [1000] 884 962 93 81191
360 506 669 75 725 973 88015 201 [3000] 458 89 665 610 715
858 60 [500] 959 83337 90 92 512 27 624 774 868 939 [1000]
75 84010 95 114 290 91 421 531 75 [1000] 641 712 66 8 »044
[10001 97 277 408 574 625 842 49 52 53 80018 52 180 211 27
817 76 445 78 541 74 698 749 87 818 22 60 923 87024 77
334 96 463 504 616 43 76 807 [5001 987 88088 415 20 21 üb
99 605 89132 79 87 362 458 612 793 828 38 63 72 (1000] 938 87

63 877 139192 200 92 [1000] 631 718 49 72 , , „ „„„
140034 173 [500] 87 232 54 384 467 606 [500] 7 54 832 943

55 141149 86 500] 302 [500] 26 404 35 [500) 42 708 64 (500]
990 142165 95 296 314 437 42 613 741 [1000] 50 970 148325
93 497 [5001 508 619 48 70 959 144055 496 653 826 46 945
145098 141 219 825 90 751 67 81 820 54 928,54 146038 151[1000] 202 48 89 350 [1000 52 448 523 627 818 46 942 77
141-085 118 288 415 528 90 684 917 39 [500] 148001 33 64 58
76 369 15000 ] 64 587 642 868 14 9078 79 203 499 (10001 610
[l °°lltO102 28 TROG] 444 82 511 [5001 844 15 1329 454 534 85
629 923 38 152033 54 59 [3000] 238 498 99 556 57 705 62 866
993 153413 691 154780 814 952 54 155028 108204 9 350
403 7 11 507 17 52 618 48 86 815 156379 414 520 45 61 [1(X)0J
86 617 29 45 74 718 157003 258 499 519 (30001 653 771 84. 852
94 95 158016 82 102 34 39 541 635 [1000] 703 815 96 159197
248 381 [30001 476 58J 614 700 16 958 [500J

160134 65 430 47 [10000 ] 632 61 757 59 942 75 161183
276 432 89 679 769 901 162102 228 44 62 357 63 703 95 806
1611124[3000] 215 29 445 623 [3000] 86 841 42 72 [500] 976
164156 £59 [500] 325 430 [1000] 79 560 84 757 [3000] 74 811 28
59 935 99 165326 411 27 554 760 67 8.6 166001 8o 145 220
[3000] 537 868 93 3000] 943 167324 [500] 40 83 [500] 594
644 [500] 902 168156 71 [1000] 223 457 735 824 166091 191
486  170192 212 308 456 584 801 8 171311 43 [500] 490 568
78 636 [30001 86 172046 70 367 673 97 767 875 907 9 47 * 159
80 546 789 815 95 977 174103 428 611 67 175198 301 67 641
66 651 78 756 176068 167 212 19 631 76 [1000], 715 77 905 87
177044 73 162 [10001 86 390 640 751 64 68 962 17801g 66
159 [500] .260 99 398 491 675 893 179207 92 506 94 667 98
‘31 180078 [5001 275 335 48 (10001 94 [500] 448 500 1 43 9!
[50v] 712 891 973 1.81068 [101)00 ] 162 811 402 [1000;
182005 21 (3000] 140 779 867 183001 123 229 o25 77 6
766 184016 214 74 629 601 34 62 76 714 947 58 80 185252
98 470 564 605 45 54 839 96 979 [5001 180020 31 54 270 .334
[500] 559 86 [500] 643 74 726 847 (5001 903 1500] 25
158 713 79 886 188188 94 290 329 530 613 63 94
26 916 18963.

Berichtigung . L» der NachmillagLltste»o« 20. Mai IU* 125638
statt 125637

649
688

Kurverwaltung Wiesbaden.
fi&osawcipstfiiSf * el«*n €»• Sbjlbui AWÄ.2 (Fronleichnam ) .

II ist ®im©bi !®Tatiiiiis ®Fahrt
Abfahrt » >/. Uhr ab Kurhaus : Fahrt über• H » ni e .4ein . nach Bad Hör . -
bürg . Gegen 11 Uhr Frühstück im Kurhaus dortsrlbst . Weitertahrt
2 Uhr . Besichtigung der Saalburg C'U Stunden ). — Ktvva 1 Ihr \ VeitSifahit

nach Bad « amlt in «. Gegen rt Uhr gemeinsehafll . Mittagsmahl im Ml-
hause . — Rück fahrt gegen 6 Uhr durch den Taunus über Usingen , bad
Weilnau , Esch , Idstein nach Wiesbaden . — Ankunft am Kurhaus geg . » /> Uhr.

HartenlüiRDE bis spätestens ISlrnstagr , den 4 . « ci«, nach¬
mittags S Uhr . an der Tageskasse im Kurhamc . S”r .-i « einschliesslich Fahrig
Besieh igung der Saalburg , Frühstück und Mittagsmahl ohne Wein
für Rücksitz und neben den . Chauffeur Mb . S&  für Zm ohensitze mit Ruck¬
lehne . (Sämtl . Plätze numeriert .) - Jedes Automobil muss voll besetzt , bezw
boi gegenteiligem Wunsch voll bezahlt werden . — Die zur Fahrt zur verfug **
stehenden Luxusautomobile können ederzeit in der Automobil -^ entiale n -
baden (Bahnhofstr . 20) besichtigt werden . r' Stiidliselae Kurverwaltung ;.

Turnverein Wiesbaden.
Sonntag , den 2. Juni , auf dem Sportplatz

' an der Frankfurter Strafte:

Turn- n. Sprelfest
znm Besten der Anlage eines Spielplatzes.

, Näheres Programm enthält die Kestsrhrift.
Nbcnds 9 Ahr in der Turnhalle » Hcllinundstr . 25:

Siegerverkündigungu. Bekanntgabe der Spielergcbnisie.
Eintrittspreise für NiÄtmitglieder:

Tribünenplatz (Tageskarte) 2.00 Mk., von nachm. 2 Uhr ab 1.5 » Ml,
1. Platz (Tageskarte) . . 1.50 „ ,, f » » "
2. Platz i - ag starte ) . . 1.00 „ » ^ » u,<d
Schülerplatz (Tageskarte) . 0.30 „

Kartenvorverkauf bei « . » i i>>, Eisenhandlung. BIeidstr . 9, Frans
liegt *ii , Kolonialwarenhaus. Wellritzstr. 4t u. Ecke Roder- u. W-e»u'

UotiM -r . Zigarreiihaiidlunq. Ecke Rhcinstr. u. Nirchgasie, k. . ^o *maniU «,
Restaur., Hellmundstr. 25, Georg M. Schmidt , Zigarrenhandl .. Lletchstr.

Eintrittspreise für Mitglieder : Tageskarten1.00. 0.75 n. 0.50 Mk.
(jedoch nur im Borvcrkaus ) bei Mitglicdwart Streu - ch , Kirchgade,
gegen Borzeigen der Mitglie dskärte._ __ ~ a ‘ Vorstand.

liiMtteio Kettln.
Sonntag » den 2. Jnni 1912 , nachm . 3 Uhr ab:

Picknick—>- >
am PT * alten Exerzierplatz (Glasberg ) an dê Narstrad«.^ wozu frdl.

17.Ziehlivg sek3.6!M220.mi  YrsM.toftcrie.
(Vom 10. Mai bis 5. Juni 1912.) Nur bis Gewinne über 240 Mk. sind beit

betreffenden Nummern in Klammernbeigefügt. Ohne Gewähr

Auf jede gezogeneNummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer ln den beiden

Abteilungen l und ll

31. Mai 1912, nachmittags. Nachdruck verboicn.
54 278 494 914 15 50 58 91 1008 46 61 [5001 108 52 90

300 515 28 800 57 2207 82 [3000] 385 400 548 86 685 937
8019 53 177 255 65 302 94 435 46 570 96 654 63 837 932 86
[500] 4042 236 419 541 57 62 80 742 886 5010 38 [500] 197
218 [3000] 315 596 705 937 99 « 053 127 326 77 608 9 31 705 930
81 7180 [3000] 305 84 774 8104 34 234 81 377 462 605 32 75ö
900 32 39 9011 346 493 641 63 771 845 82

10004 78 349 92 608 29 46 744 90 841 915 ß7 11044 529
682 [30001 762 956 12079 108 62 436 512 [5001 761 983 13486
511 783 897 14074 80 240 52 70 [1000] 321 40 675 823 39 47 994
15078 135 40 60 255 305 458 839 912 31 72 [5001 10012 187 340
79 544 48 673 798 875 973 17000 19 125 69 256 561 821 69
[1000] 88 94 910 45 76 88 18276 431 39 66 [500J 580 685 9o7
19363 405 515 41 79 603 745 810 980 (10001

20015 172 235 304 449 71 77 535 633 852 70 905 21 21230
716 22 871 22070 150 99 295 [500] 387 453 75 600 72 724 87o
93 912 66 23058 (500) 74 276 392 697 701 [1000] 84 876 984
»4248 366 503 22 612 907 25102 84 261 (5001 414 31 560 3000)
64 98 691 953 26057 118 46 61 218 96 [3000] 316 8» 506 [3000]
49 74 673 705 9 51 848 27161,228 98 426 573 682 713 39 5328104 88 292 [1000] 341 414 60 [500] 70 869 83 29185 818 427
47 574 89 815 [500] 36 955 [500]

80216 56 399 450 (3000] 808 81189 205 373 501 20 966
82239 [10001 364 659 756 97» 23204 485 724 26 826 38 94
912 71 34036 37 199 392 422 532 37 95 657 721 35021 47
165 622 839 60 36027 137 50 54 61 430 83 91 777 37089 122
249 64 84 396 458 72 645 85 742 88 968 [500] 38030 217 78
331 514 88 697 [1000] 742 48 851 933 41 30007 36 98 267 71
E5Ü 4O040' l15737l [5001 518 888 950 « 004 154 316 74 405 548
653 86 754 78 42038 108 341 74 1500] 409 25 543 50 771 939
43085 201 74 79 374 89 587 [500] 627 66 [500] 830 966 44006
35 66 415 38 77 632 45011 112 41 83 202 [3000] 69 420 74 75
623 629 [1000] 944 40359 488 47106 715 46 914 (500)
89 48164 83 216 41 318 4Ö1 763 859 945 49360 457 83
718 880 86

50155 64 332 414 631 51 84 841 941 63
13000] 46 298 337 [1000] 564 626 781 898 979
»71 53179 276 320 540 613 764 77 [500) 82
[3000] 95 [500] 371 513 [500] 748 62 84 884 55064 101 215 16
62 79 398 405 56 521 887 956 [10001 68 56194 . 02 408 82 586
751 95 57045 120 75 542 53 602 [1000) 25 703 864 >00] 926
8 *060 142 271 97 589 705 7 [500] 60 63 955 59062 125 93 278
359 681 712 943 91

«« 066 [10001 116 30 235 99 330 88 457 570 637 68 93 706 7
906 54 61169 [5001 350 63 66 82 428 585 658 798 828 o3 «8001
12 [500] 36 123 44 322 65 98 640 92 659 888 13000] 63001 109
29 50 [500! 243 60 554 721 42 809 903 « 4016 123 225 417

' >00] 538 772 832 922 66 65017 149 79 230 [500] 321 6b
700 30 « 6034 195 312 422 668 621 703 67163 246

_ . 5 843 78 99 68057 76 292 816 35t 69114 411 Sl8
B99 Q07]

" 70013 19 169 96 228 329 323 823 966 f 104.1 77 158 290 r
616 742 74 72043 61 [5l)Of 131 41 216 7u 447 96 697 '
200 63 70 [500! 86 784 98 74195 5 (2 617 1500] 44 [K
889 934 37 75096 132 219 55 307 739 838 41 50 V -Ü»
1500) 43 318 97 425 880 58 77 [500] 86 982 77069 -m» 585
rSOOOl 637 719 801 88 933 80 78069 133 70 258 492 574 067 77
727 77 805 973 81 79072 (1000J 197 [1000] 220 565 674 75 1500}
85 [1000] 707 52 57 92 927

80199 £03 16 30 50 417 54 78 519 [500] 797 284 ' 1103 433
88 576 945 82022 75 364 87 506 37 [1000] 83312 791 84063
205 806 24 62 808 602 32 93 747 900 85258 71 [3000] 318 39
507 »47 807 18 920 88 90 86075 179 210 859 452 589 627
[5001 730 813 20 79 87069 157 846 446 695 793 812 92
88057 »43 96 601 703 55 911 73 b »102 15 233 386 552 u69 705
835 942 _ __

51093 [5001 119
52220 438 737

961 54113 63

90106 68 [1000] 285 524 30 [3000 92 784 802 901 « 1081
89 512 66 717 904 54 »» 159 537 50 633 [500] 708 942 66
»3191 [500] 561 63 87 703 46 873 94061 141 219 21 306 51
848 945 95001 52 194 286 89 385 440 [500] 82 6/4 779 84 [500.
855 »«073 478 574 698 815 74 979 97201 354 56 88 436 [500,
68 580 701 [30001 45 98184 65 235 [10001 65 845 492 519 43 6t
63 737 841 77 84 901 »9164 90 215 [10001 80 477 90 893>977

100019 79 121 89 297 336 60 5ol [500] 852 934 101150
56 357 645 73 11000) 90 93 102061 361 84 428 548 611 26
86 834 1011170 217 [500] 22 300 447 93 542 659 69 729 943
104544 93 721 74 917 105457 [500] 518 823 96 9o4 1»60o3
204 1301* 1 85 400 567 610 107261 93 338 403 94 622 29 38
792 995 108008 34 [1000] 52 119 61 237 41 470 88 650 715
827 85 15001 67 109072 125 267 99 403 92 528 67 81 674

736  IMF «! 375 451 96 .560 743 111153 359 452,77 11000] 517
619 11»072 192 99 209 458 509 76 600 70 94 [200000 ] 718
92 849 77 98 113033 88 116 292 [500] 94 860 420 37 6t [1000l
557 783 905 25 83 1 14076 353 83 501 17 664 790 [500] 916
79 115045 [500] 77 174 213 44 339 41 78 436 549 719 922 71
86 118016 [500] 218 389 538 81 602 921 55 117321 691 742
118258 329 39 411 616 972 88 119060 110 299 330 96 500 653
700 58 051

121)096 241 439 505 33 715 49 97 852 975 121113 58 454
72 505 28 [5001 53 802 [500] 122077 85 126 70 97 333 54 673- 1- 123217 419 536 81 (30001 761 12404,4 209932 60 75 [500) 88
(«»» 1)142 77
125200 476 7!
09 [3000] 25 .94
6 65 818 37 73

500) 422 ,517 20 61 628 64 752
ni -> 127134 57

„Wenn Sie von hartnäckige!! Sgui-
ausschlägen, Flechten, ^ 101

Hautjucken
»ftp . geplagt sind, so.daß der Haulreiz
Sie reicht ichlafen lädt . bringt isjjwn
Zucker'L „Saluderma " ra ]ch Erleichte-
xuna ." AerzU . warm « tupf. Dme
50 Bi . n. 1 Mk. (stärkste Form ] de:
Willi . Wachenheimer , Bismarckring 1,
C. Porttchl , Ryeinstr , 67 . Chr. Tauber,
Kirchg. 20, F . H. Müller , Bismarck¬
ring 31, H. Kräh , Wellritzstratze 2ö,
Drogerie Alexi , Michelsberg , Drogerie
Minor , Schwalbacher , Ecke Mauritius-
stratze, E . Moebus.

© Gratis!
übernimmt die Vertilgung von

Nürrfty, Kütten, lläfern, Manzen, Mstten re.
>n allen Fällen, wo kl nicht gill it. das Ungezi/fcr radikal zu beiMun

Erfolgreichste? r nli des Verfahre». Patentamtlictz flcl
Besuchitta .astmeorani lag gratis. .iabluugen tt -i na u Erfolg

Deutsche Beestchir »«g gegen Ungeziefer >* nron Sf «rl <ri&'er
Inh . Math . i . .■■<*»■: H Mainz , >r unlch

Bertr. Wiervadru : I . strelrer, Tapezier",.,flBT* DeSinfeküon von Sterbezim

IDJ1
rage 2.

Lchiva-bacher Ttr>:ße
crn

860 75
821 934 87 120280 462 525 44 685 97 [500] 719

-- "" . . [500! 295 878 484 533 93
;8 91 423 538 724 833 47

einladet De« Vorstand.
KB. Für Speise und Getränke ist bestens Sorge getragen.

8 Itoer̂ udtfelt„Sangerlujt"§
Wiesbaden.

Sonntag , den 2. ?m -h,  nachmittags 4 Uhr» in dem
herrlich gelegenen EtablissementKlostermtivl «:

Sommervett
verbanden mit Preisschicf '.en» Konzert , Gesang n . Tanz.

Eintritt frei. Es ladet höfl. ein Der Vorstand.

903 13 72
»8*086 264 (5001 8s .

[500] 915' 67 71 80 129032 130001443 934 „
[500] 93 285 364 500] 65 438 73 84 636 750 951

131043 131 364 473 696 787 824 73 97 132153 91 492 774
84 801 30 133311 33 [1000] 52 428 60 92 505 78 056 722 85
805 88 93 9S9 134027 59 165 279 319 437 823 135079 139
231 402 653 726 956 136140 93 425 93 [50 «« ] 588 610 73 738
137128 53 384 530 610 77 897 940 13000] 96 138013 41 75
260 329 738 55 SOO 16 93 968 85 139310 19 96 628 736 86t

140020 60 154 [500] 230 (500) 942 539 [3000] 602 15 786 865
90 [500] 141044 117 60 561 79 826 75 90 954 58 142049 860
68 143161 293 [500] 552 804 936 144360 421 [30Q0] 50 1500]
551 57 99 [500] 717 3000) 24 92 11000] 97 988 145088 276
[8000] 404 558 72 14 6085 347 514 [1000] 721 68 81 913 34 59
147331 84 471 500 70 724 26 920 [500] 148358 557 632 49 918
32 73 119015 38 155 62 356 532 93 688 801 38 88 902

130492 151101 209 29 623 71 761 152048 [500] 123 86 241
447 573 153034 47 223 42 §2 384 504 77 636 74 798 154133
216 340 [500] 560 687 707 815 65 155404 530 690 93 741 (IE]
819 [3000] 156000 219 343 68 [1000! 92 431 573 [30001 989
157389 736 74 158119 27 74 75 [1000] 214 20 34 44 300 440 65
[500] 722 159138 206 10 311 49 80 98 [3000] 513 779 836
7Q qto 49

160110 49 15001 854 530 698 826 39 920 71 161485 566
643 46 834 162008 79 i80 227 42 96 479 87 97 16.3147 66
73 207 47 87 339 415 38 75 596 625 30 [500) 70 75 76 981
164062 90 184 210 26 27 416 665 686 981 165054 97 153 200
[500] 955 106440 [500 « I 65 (500] 577 94 637 65 81 822
5000 »] 23 167182 271 335 502 >26 34 964 I «14099 118 304

18 88 [3000] 463 624 [5001 93 840 169018 44 15001 72 153 852
341 54 61 64 416 40 557 3000] 678 794 814 82 915 30 ) 1000)

176011 \  1311500 ] 3-ch 600 15 171088 52 (500) 128 36
98 [500] «lg 52 408 511 !10001 677 724 862 920 172072 112
381 460 Mt ) 6)0 700 (500 173029 41 52 119 399 489 544
7! 92 637 49 758 (10001 818 809 174004 .171 594 99 713 834
978 93 175069 166 313 73 588 93 663 787 809 176001 43 [500!
100 96 217 28 52 300 53 408 651 7*5 898 928 177139 88 232
394 545 703 72 859 60 940 58 17*087 169 224 303 [10001 76
459 94 1500) 630 738 45 74 803 179114 86 542 629 [5001 50 715
OfQ OQQ

180184 [500i 419 60 552 78 92 610 181145 273 373 422
34 54t 60? 58 758 82 970 [30001 182013 137 406 563 75 672
88 755 800 183013 646 651 714 20 184081 138 [500] 77 245
[8000] 343 572 633 833 87 989 (500] 185188 474 698 886 52
180148 [1000] 66 92 [500] 251 314 16 400 638 55 80 187317
648 952 55 [500] 188045 199 218 81 454 725 [500] 919 189083
87 102 [500] 208 317 401 522 46 49 755 970 [1000]

° a ©etDt «ü roi>t oerbitr ben: 2 Prämien i» 300000: 2 .««mutte
'0000 2 r» 30000. 6 S“ 15000. 14 i» 1Q00U 38 z» 5000. 480 1»

3000. 710 IW 1000. 1356 »u 500 ’Mt.

X* 2fc* * Ä * ÄÜÜt * * * Äi* * i* * * * ]|

“ WWW WEM . jf
Sonntag , den 2.» Montag , den 3. , und Nacvkirchweiye yi

Sonntag , den 9. Juni er . , findet in unseren Sälen

gntdesetzte Tanzmusik »
Jjj  statt . — Wir empfehlen einen guten , reingeyaltenen Origrnal-
^ Franensteiner Wein , auege eicknete Küclie und gnte Bier «.

- Zu zahlreichem Besuche laden frenndlichst ein:
.flosser Demant , „ Zur Krone " , W,
Milk . „ um Gambrinns " , |X
Johann Klepper , „ Znm Roft " » ty>
thieorg Sin ». „ Zur Burg " , £f

Karl SternIKel , „ Znm Herrngarteu " . g

Slorgem Sonntag:
f 367

Militär -> K © n * ert

der Kapelle des Püs.-Regiments!
von Gersdorir (Kurhess.) Kr. SU,
unter Leitung ihres Obermusik-

meisters E . Gottschalk.
Anfang 4 Uhr. —- Eintritt 20  Pf«

$ (I)ttciöer =Kutfc.
Musterzrichnen , prüft. griindNcht

Slusbilbiiug an eia, Garderobe. B1>]! 0
^nna Lramhergse , Atsmarckr ng 3 -̂

Blumenkasten

<Züchteru. Liebhaber edier K narie (.)
Morgen Sonntag!

Ausflug
nach W Dotzheim.
Sa Lb . BStthelmshöhe

Daselbst vont Ubrab : Tan, , Unter¬
haltung unt-r .fleff. Mitwirttmg di»
Beliebten,s*uiro irtfufnt . üiarJ 't ' it «' .
In der KegeU adn : Gr . Preis -ch' -ncn.

liniere menen Mitglieder u> jvr.un ê
finö hierzu eingeladen. Gimrltl sret«
Keine Tombola.^ Der V orstand.

Fleischhack-
Mtfsffiitiien

bestes Fabrikat
v. Mk. 3. - an.
Franz Fit«
Wcllri ftr. 6, m

jssli den, im\m,  ünUriiüfl,
: Tuf > ',ov fall dee t nren .st-.denmiete
enorm bchige Prci .

Carl Arm t Wt ner, ticinftr. 66,
1«eben Ae: auran ' Wi ®. Telephon 877.

von
50 60 (70 80 JO 100c

Mk. 0.75. 0.00, 1.05. 1.20, 1.83, 1.50,
a I il gear eitet ., vorrillig,

so» ia »iiiiiti . 4i)» rte «i ®«-rSi <*»Ä. Barr&(fo..
WclJritz tr. 51. Tel. 406, Bleichet!. 3



Nr . 2S3 Samstag , 1. Juni 1S12. Wiesbadener TagdlaLt» Abend-Ausgabe, 2. Blatt Seite 11«

ßesetslich
Sonntags ist das Atelier nur ron
morgens 8 bis snittagffS -2 CI»r

ununterbroohcn geöffnet.
Qratistage ! j Gesetzlich

Sonntags ist das Atelier nur von
morgen » 8 bis mittsau * 3 Silsr

ununterbrochen geöffnet.

Auf vielseitigen Wunsch geben tvir Jedem , des * sieh in der Zeit
vom SO . Mal bm  LG . Juni

ganz gleich in welcher Preislage , bei unseine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung,wie Kaufzwang von
Rahmen usw. (auch bei Postkartenaufnahme)

sons
nana / # B ■ «rV i n \ ■<AAfl Mil

n-t-sssfE 'S “*eine VergriSsscriwg seines eigenen Bildes(einselil.Karton 30x36 cm) sSSOTjSSjAi&MstMasiis sma.
12 Yisites1.90
12 Ial6ltü4.90

LS Visite»
matt

4 Mark«
LS Kabinetts

matt
8 Mark.

Bei mehreren Person, u Gruppen ein kl. Aufschlag.

Samson$ Cie.,
Telephon 1986. MZZtzMM , fif . LMMtk. 10. FoMükl

12 Martes 1,90;LB Viktoria
^ matt
n *» HWIaiffe*

19 Visit.es 9U
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H
Herr, Kfm., Köln — Saalburg
Heulec, Kfm-, m. Frau , Meißen

Hotel Krug
v. Heyl, Frhr ., Berlin — Metropole
HildmanD— Sonne
Hilgers, Ing., Düsseldorf, Hotel Weins
Hökerberg, Kfm., m. Fr ., Norrköping

Kleine Burgstraße 11
Hofberg, Fabrikbes-, Leipzig, Palasth.
Hoffmanu, Geh. Oberpostrat u. Kaiserl.

Oherpostdir., Cassel — Villa Royale
Hofmann, Frl . Kentner, Flauen

Weiße Lilien
Hoide-Bang, Frl ., Christiania — Kose
Holdinghauscn, m. Fr ., Rüschliken

Hotel Dahlheim
Holdron, m. Familie, Bickley

Nassauer Hof
Hnogerwecgen, Advokat Dr., m. Frau,

Rotterdam — Metropole
Horwitz, Frau Rentner, m. 8., Berlin

Pension Voigt
Huber, Kfm., Mannheim- - Hot. Happet
Huber, Reg.-Baumeister, Schlangenhad

Hotel Krug
Hülsberg, Kgl. Strafanstaltsdirektor,

Cassel - Reiehspost
Huttenmüller, Kfm., Meiningen

Wiesbadener Hof
Hupfei, New York — Metropole
Husemeyer, Kanzleirat, Hamm

Evangcl. Hospiz
I

fhach, Ing., m. Mutter. HagenErbprinz
Ibitg , Kfm.. Aachen, Wiesbad. Hof
Ibscher, Kfm., Köln — Erbprinz

ETäokle, Fabrikant , m. Tocht,, Echter*
dingen — Goldener Brunnen

Jahns , Ing., Wurzen —■Taunushotel
Jobst , Oberleutnant, m. Fr, . Hannover

Villa Frank
Jondorf, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Jonken, Frl ., Hansen -— Kaiserbad
Joung, Fr .. Hokedaien *—Rose
Jnshelka , Kfm., Freiburg, Grün. Wald
Junghanns, Altenburg - - Zentralbotel

K
Kämmerling, Hauptmann, Köln ,

Pension Linkeiibach
Kamme, Frl ., Freiburg — Reichspost
Kannengioßer, Brauereibes., Prenzlau

Zum Bären
v. Kartzow, ra.F rau, Petersburg

Metropole u. Monopol
Kastarowitscb, Advokat, Petersburg

Zum neuen Adler
Katschinsky, Breslau — Römerbad
Katz, Frau Hildburghausen — Spiegel
Keiser, Dir., Holland, Kl. Burgstr. 4
Keßler, Kfm-, m. Frau , Straßburg

Hotel Happ!
Klelblock, Arnstadt — Hotel Epnlc
Kind, Kfm., London — Grüner Wald
Kirschhoff, Kfm., Berlin — Spiegel
Kissel, Fabrikbesitzer , Ricklingen

Hotel Fuhr
Klaproth, Regisseur, Leipzig

Stadt Biebrich
Kleinscheid, Frl ., Nürnberg

Villa Borussia
Kleinsorgen, 2 Fräulein, Ahrweiler

Zur guten Quelle
Knqffel, Kfm-, Schweinfurt

Russischer Hof
Knupper, London — Nassauer Hof
Koch, Beamter, Aachen — Zentralhotel
Koch, Idstein — Union
Köbe, Kfm., Schw.-Gemünd

, Grüner Wald
Roeck, Beamter, Erfurt , Nerostraßc 42
König, Fr ., Königsberg — Spiegel
Körner, Bürgermeister, Wehen

Hotei Berg
Kohl, Solingen — Zum neuen Adler
Kovittki, Kfm., Königsberg

Frankfurter Hof
Kraemer. Kfm.. Steglitz — Hotel Kopie
Kratz, Frau , Bannen, Hotel Dahlheim
Krause, Kfm., Berlin *- Zentralhotel
Krensendahl, Kfm., Cronenberg

Grüner Wald
Kreyenberg, Fr . Kfm-, Danzig

Zwei Böcke
Kronengold, Kfm.. Wien — Spiegel
Krüger. Werftdirektor - m. Fr ., Groß-

Flottbek — Pariser Hof
Kühling, m. Fr ., Paris — Grün. Wald

Ivucksland, Kfm., Hamburg
Grüner Wald

Kiippersbuseh, Frl ., Velbert
Westfälischer Hof

Kunze, Staatsbeamter, in. Fr ., Alten¬
burg — Pariser Hof

Si
Laniarehe, Straßburg -- Rose
Landau, Frau Kfm., Warschau

Kurhaus_Bad Nerotal
Lang, Fr -, Berlin — Villa Sehaare
Lang, Fr . Schriftstellerin, Königsberg

Hotel Bonder
Langensebeidt, Rittmeister a. D- Dr.

phil., m. Frau , Bcrlin-Grunewald
Villa Albrecht

Langer, m. Frau , Charlottenburg
Continental

Lavelay. Geh. Rat, Marburg, Taunush.
Levy, Frau , in. Toclit. u. Begleitung,

Moskau — Pension Margareta
Lewine, in. Fr ., Berlin Eürop. Hof
Los, Dir., Köln — Hansahotel
Hingen, Kfm.. Lage — Reichspost
Löwenburg, Fräul - Charlottenburg

Metropole u. Monopol
Löwenstein. Frau , in. Tochter,, Ham¬

burg — Hotel Viktoria
Löwenthal, Kfm,, Köln — Continental
Loewinsen, Kfm., Fürth — Continental
Lohre, in. Fr ., Borbeck, Friedricbstr . 17
Londenberg, Kfm., Honnef, Reichshof
Lorenz, Kfm- m. Frau , Eisenach

Hotel Berg
Ludwig, Oekonom. Hannover

Kurhaus Bad Nerotal
Luytbe, Frau , Beppen, H- Dambachtal

' fl
Maghee, m. Fr . u. T., New York, Rose
Mantz, Oberleutnant, m. Fr .. MotzPalasthotel
Mathiasson, Fräulein, Malmö

Sanatorium Lindenhof
Mauhan, Telegr.-Sekretär , Köln

Moritzstraße 10
Maurer, Ronzweiler - - Stadt Biebrich
Mayntz, 2 Frl ., Ahrweiler, Z. g. Quelle
von Meier, Kfm., Gohsberg, Gr. Wald
Mensendorff, Fr ., Lemberg, Eng!. Hof
Merkte, Kfm., Mannheim — Union
Metz, Berlin — Viktoriahotel
Metz, Frau , Frankfurt — Viktoriahotel
Metzger, Brauereihes., Neuhur« a. I).

Weißes Roß
Meyer, Frau , nj. Begl., Berlin

Pension Wenker-Paxmann
Meyer, Frau Prof., Aurich, Pariser Hof
Meyer, Frau , in. Tochter, Berlin

Metropole u. Monopol
Michael, Kfm., Leipzig, Villa Emilie
Mienville, Paris —- Centralhotel
Mitivilies, Kfm., m. Frau , Neu-Seeiand

Taunushotel
Mirleck, Prof. Dr- Paris. Centralhotel
Möller, Kfm., m. Farn-, Essen

Grüner Wald
Möller, m. Frau , Essen, Grüner Wald
Moritz, Jena — Centralhotel
de Mornay, England —- Villa Frank
de MoUchy, Dr., Amsterdam

Nassauer Hof
Müller, Frau Oberbergrat, ClausthalKuranstalt Dietenmiihle
Müller, Frl ., Aurich — Pariser Hof
Müller, rn. Farn., Berlin — Engl. Hof
Müller, Nürnberg — Bayrischer Hof
Müller, Kfm., in. Fr ., KrotoscbinEinhorn
Münchmeyer, m. Frau , Hamburg. Rose
Miinzenber", Beamter, in. Frau , Frank¬

furt a. M. - Einhorn
Miinzenthaier, Frau , in. Tocht., Wurz*

bürg — Hotel Halm
Mundt, m- Fr ., Berlin — Hotel Meier

Ochsenmayer, Frau Architekt, Nürn¬
berg — Zu den zwei Böcken

Ohliger, m. Frau , Solingen, HansahotelP
Palm, Referendar, m. Frau , MünchenHansahotel
Pape, Kassel — Centralhotel
Pappelbaum, Rechnungsrat, w- Frau,

Charlottenburg — Hotel Bendel
Pariser, Frau Rentner, Berlin

Metropole u. Monopol
Persogol. Ing., Paris — Hotel Berg
Peters, Vermessungsinspektor, Düssel¬

dorf — Zum Spiegel
Ptoser, m. Fr ., Frankfurt , Reiehspost
Pflüger, m. Sohn, Hamburg, Reichspost
Pishotzki. Kfm., Breslau, Grüner Wald
Pitzen, Rüsselshcim — Augcnheilanst.
PJachucr, Frl ., Ahrweiler, Z- g. Quelle
Platemins, Antwerpen — Hotel Berg
Pohle, Leipzig — Sonne
Pmin, Pirmasens - - Bayrischer Hof
Bohrt, Rentner, Göthen —- Landsberg
von Poseck, Leutnant , Fürstenwalde

Vier Jahreszeiten
Preuß, Brauereibes., Neusalz

Dambachtal t I
Preuß, Gutsbes- Prahleu hei Neu¬

städten — Dambachal 4 I
Prinz, w. Fr - Holthausen, Viktoriah.
Pröhlsdorfer, Ingolstadt, Kronprinz
Projahm, Duisburg — Hansahotel
Proppre, Fr . Dr., in. Kind u. Bonne,

Krakau — Palasthotel
Puesselt, Rentner, in. Frau , Berlin

Grüner Wald

Quelle, Rentner, Nordhausen
Villa Olanda

R
Rakowski, Fr -, Witehsk. Pens. Karpin
Randebrock, in. Frau , Haag

Hotel Oranien
Rathemacher, Kfm., New York

Grüner Wald
Ravenborg, Rent., Hamburg — Rose
Reehherg, Paris — Nassauer Hof
Reehberg, Frl - Uersfeld, Nassauer Hot
Reifert, Regensburg «v Hansähotel
Reiff, Bonn — Nassauer Hof
Reiner, Kfm., Edorf — Hansahotel
Reinhardt, Gastwirt, m. Sohn, Köln

Hotel Silvana
Eeilz — Sonne
von Rcitzenstein, Frhr ., Saarbrücken

Metropole u, Monopol
Richter, Kfm., m. Frau , Köln, Happel
Richter, Kfm., Magdeburg, Grün. Vald
Riebeling, Landmesser, MarburgWeißes Roß
Riggenbach, iu.  Fr - Basel, Nass. Hof
Roe.se, Gießen — Europäischer Hot
Roeser, Hauptmann, Hannover

Goldgasse 2
Rosemann, Kfm., Berlin — Centralhot.
Rothschild, Fabrikant , BannenBorussia

Rosenthal, Dr-, Frankfurt a. M.Nassauer Ilof
Rosowsky, Kfm., Königsberg

Metropole u. Monopol
Itühl, Fr - Barmen — Europ. Hof
Rumpf, Kassel — Münchener Hof

Rothstein, Advokat, Pwinsk
Kellerstraße 4,

Nallau, Ostrau in S. — Goldgasse 2
Nasch, Kfm-, u». Frau . BerlinKurhaus Bad Nerotal
Neumerkol, Pr . med., ChemnitzGrüner Wald
Neustrojerr, Frl - St. PetersburgPension Bus tau
Nickel, Diakon, w- Frau , Bremen

Evangel. Hospiz
Nicolaisen, Obcrposfassistent. Sondor-

hur« — Pension Mitsehmg
TVnrH, Kfm- Weimar — Centralhotel
von Nostitz, Fr . Reut- Wallwitz

Hofe ? Aegir
Nünninghoff, Leutnant. BielefeldFxiedrichstraße 8

Rubens, Kfm- Amsterdam
Taunusstraße 77

Ruedi, Techniker, Eislingen. Centraib.
Frhr . von Ruffin, Major a. D„ m. Fr ..

München — Pension Groll
R.abbow, Stettin — Pension Fortuna
Radniczky, Frl - Wien, Villa I rank
Rauhut, Frau Amtsger.-Rat, BriegKölnischer Hot
Reddemahn, Oberpostassist- Neukölln

bei Berlin -— Stiftstraße 21, Iart.
Reddcchaso, m. Fr-

Reeser, m. Frau , Hoidclbcre ^ ^
Reinstein, Fr - Posen ----- Pen?. Hella
Prinzess. Reuß, Brigitte, Gr.-Kraus nc

in Scbjf -̂ — Einser Straße
Richter, Kfm., Dortmund, Gcntralhutel
Riek, Risenb.-Kanzl- ui. fr -. Kömgf

berg — Zur Stadt Biebrich .
Robisch, jn. Fr . u. Chauff., Hj»t. Aegu
Rocholi, Oberleut. d. ße 34
Roennefahrt, Dr- Dresden, National
Kofmanitz, Fabrikbes- m.^ iw
Rohde, Kfm- Hagen — Mälzer Hof
Rosenbaum, Kfm. m. F1'aui ,^ fhotel

Sacks, m. Fr - Amsterdam, Wilhelma
Samanwald, Straßbur« — Zur n. Post
Sangurski, Frau , St. Petersburg

Sendigs Eden-Hotel
Sauer, Kfm- m. Fr - Karlsruhe

Hotel Happel
Schal not. Baum- Tilsit — Vogel
Sehciff, Kfm- m. Fr - KrefeldEinhorn
Scherf, Fr - Berlin — Goldene Kette
Schilde, Berlin — Zur Stadt Biebrich
Schick , Frl - Nürnberg, Pension Guhl
Schlüter, Fabrikant , Hamburg

Hotel Krug
Schiicker. ITofbes- Hohenfelde, Lloyo
Schmälfuß, Kfm- SangerhausenWestfälischer Hof
Schmauch, Eschwege . Schützenhof
Sehmidiin. Kfm- ro. Frau , Brasilien

Schwarzer Bock
Schmidt, Göppingen

Württemberger . Hoi
Schmidt, Buchbindermcister, Weil-

münster — Friedrichstraßo 31
Schmidt, Kfm- Gotenborg, Gr. Wald
Schmidt, Frl - Zarentin - - Grün. Wald
Schmidt, m. Frau . Pankow, Reiehspost
Schmidt, Kfm- Mannheim, Centralhot.
Schmidt, Oberstleutnant

Kuranstalt Dr. Schloß
Schmitz, Kfm- Redhurg, Hotel Vogel
Schräder, Kfm- BremerhavenZwei Böcke
Schräder, Frl . Rentner, Magdeburg

Privathotel Albany
Schräge, Kfm- Bremen, Prinz Nikolas
Schrimder, Fabrikant , m. Fr - Greven

Hospiz zum h. Geist
Schröder, Bankier, Berlin, Imperial
von Schubka, Frl - Potsdam

Villa Frank
Schütte, Frau , Nienburg

Goldener Brunnen
Scbulte-Heuthaus, Landw- Deutseh-

Krone — Metropole u. Monopol
Schultz, Stmirlesboamt- Berlin-Schöne-

berg — Iläfnergasse 3
Schultz, Frau Bergrat , m. Bed- Eger

Continental
Schulz, Kfm- Koblenz — Union
gehwedler, Frau Geheimrat. m. T-

Erfnrt — Wiesbadener Hof
Schwing, Fr . Rent- m. Stütze, Breslau

Flohrs Privathotel
Sceman, Apotheker, Gronfnnen

Hotel Fürstenhof
von Seht, Frl . Medizinalnraktikantin,

Marburg — Pension Hubertus
Seiler, Fabrikbesitzer , Bavreufh

Privathotel Montreux
Sernau, Kfm- Berlin — Grüner Wald
Siewort., Forstmeister, Neustadt West¬

preußen — Kaiserbad '
Simon-Grünfeld. Fr - Berlin. Nass. Hof
Soest, Kfm- Hamburg — Kaiserhof
Saal . Kfm - Weimar — Prinz Heinrich
Salzberger, Gutsbes» vn. Frau , Bars

Simony — Palasthotel
Sanghefg. Berlin — Centralhotel,
Snfrin, Kfm.. Monasterzysk — Adler
Raupe, Leipzig — Russischer Hof
Schagen, Frl . Rentner, Utrecht

AHeesaal
Sch au ff, Krau, Barmen — Rose
Scherf, Kfm- m. Frau . Limbaph i. S.

Schwarzer Bock
Schützer, Pfarrer , Kassel. Centralhotel
Schmalhausen, Ing- iu. Frau . DresdenHotel Vogel
v. Schmaltz. Frl - Stockholm, Kaiserbad
von Schmeding, Haontmann, Weimar

Taunussfraße "0. II
Sehmieder, Rentner, w. Fr - Lissabon

Villa, Berlim
Schmidt, Rent- Halboratadt. Russi Hof
Schmidt, Ingenieur, Baden-BadenWiesbadener Hof
Schmitz, Frl - Ahrweiler, Zur er. Quelle
Pehimg, Meiendorf — Aufrepheilanstalt
Schön, m. Fr .. Lemzig. Stadt Koblenz
Schoenfeld- Kfm- Frankfurt . F'nhorn
Re.bvnder, Seesen — Sächs, Hof
Schubert, Gelsen’-irehen — Zur Sonne
Schueky, Kfm- Kaiserslautern

Schulz, Fr . Rentner, Berlin, Alleesaal
Schweitzer, Kfm- Berlin, Grün. Wald
Seeling, Kfm- Dresden, Saalgasse 24, I
Seitz, Rittergutspächter , m. Fr - Sege-

herg — Nonnenhof
Simpson, Rittergutsbes- m. Fr - Königs¬

berg — Zum Kranz
Simson, London — Metropole
Singer, Kfm., Meerane — Hotel Lloyd
Skalnik. Kfm- Ruda -r  Gold. Kreuz
Slauk, Praktikant , Heidelberg

Reichspost
Skomorowski, Kiew, Friedrichshöhe_
Sobernheim, m, Frau u, Tocht- Berlin

Hotel Hohenzollern
Sohne, Kfm- Mannheim— Grün. Waid
Sollich, Seifenfabrik- Beuthen

Kleine Burgstraße 1.
v. Solotarew, Fr - ,Lemberg, Engl. Hof
Spaink, Frl . Rent- Utrecht . Alleesaal
Spiegel, Fr - Düsseldorf, Hohenzollern
Stadelbauer, Brauerei- und Gutsbesitz-

Münebsmünster — Continental
Stein, Fr - Würzburg, Hotel Kronprinz
Sleinberg, Ing- Götheborg — Alleesaa)
Stern, Leipzig — Centralhotel
Steuer, Frl . ,Cochem — ZweiBöcke
Stork, Frau , Aachen — Hotel Union
Strehlko, Ilauplmann, Schlettstadt

Quisisana
Strobel, Kfm- Olten — Grüner Wald
Strübing, Frau Dr- Storius

Schwarzer Bock
Sturm, Kfm- m. Frau , Düsseldorf

Erbprinz
Sußmann, Frau Rentner. Warschau

Pension Voigt.
Symons. Kfm- Köln — Wiesbad. Hof
Sola, Musik- Barcelona

Münchener Hof
Speer, Oberbaurat, m. Fr - Karlsruhe

Nassauer Hof
Spcngel, Frau , Professor, Hamburg

Pension Margareta
Spoliansky, Montreux — Nassauer Hof
Stadel, Musiker, Hohenturm

Münchener Hof
Stahlheber, Landau — Hotel Lloyd
Steeg. Fr - Weisel — Augenheilanstalt
Steindecker, Frau , m. T- Hamburg

Kronprinz
Stehfcst, Kfm- m. Frau , Frankenberg

Hotel Vogel
Stephani, Leut- Gera — Hot. Melder
Sternberg, Soest — Grüner Wald
Stoop, m. Fr - London — Hotel Rose
Stubbe, Kfm- Hannover. Grün. Wald
Sturtz, Kfm- Bonn — Taunushotel
Sulir. Hamburg — Hotel Quisisana
Swannell, Utrecht — Hotel Rose

T
Thieme, Frl .. Dresden. Webergasse 23
v. Tiele-Winkler, Freih - in. Frau und

Dienerschaft, Schloß Vollratlisruhe
Nassauer Hof

T
Tesche, Kfm- Cronenberg, Hotel Berg
Theis, Rent- Gladenbach, Hotel Berg
Tiehe, Fr - Göttingen, Pens, gperansa.
Tondeur, Major, Sehönehorg, Palasth.
Trampe, Frau Geheimrät, Danzig

Vier Jahreszeiten
Tschepelewetzky, Kfm- Moskau

Nerotalatraße 31
Tycksen, Gutsbes- m. Frau . Iloyer

Pariser Hof
IT

Ublig, Musiker, Mühlheim am Ml,Münchener Hof
Unser , Hof — Zum goldenen Roß
Umland, Kfm- Magdeburg, Hotel Ries

Vahle, Fr . Sanitätsrat Dr- Laer
Hosniz zum b. Geist

Vallendar, Kfm- m. Frau . Koblenz
Grüner Wahl

v. Vogelsang, Rentner — Rheinbotel
Voitländor. Fr . Komm.-Rat. Kronarh

Pension Glücksburs
Voswinkel, m. Schwester, Altona

Wiesbadener Hof
w

Wachten, Kfm- Berlin, Bayr. Hof
Wagner, Kfm., Weilerbach

Grabenstraße !)
van Walre, Dr- Utrecht — Rose
Walter , Rentner, m. Fr - Salzwedel

Reiehspost,
Reichspost 1 Walther , Kfm- Berlin, Centralhotel
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Gesunde Sommerwohnungen.
Selbst diejenigen Menschen, die in bezug auf die Woh-

tinngsverhältnisse recht verwöhnt sind, schrauben ihre An¬
sprüche recht herab, wenn es sich darum handelt , eine Sommer¬
wohnung zu mieten . Von den anspruchsvollen Berlinern
sagte man , daß gerade sie in bezug auf die Sommerwoh¬
nungen so bescheiden wie nur denkbar sind, und ein geflügel¬
tes Wort von den Vermietern der Sommerwohnungen lautet
dahin : Die schlechten Zimmer geben wir den Berlinern.
Der Sommeraufenthalt kann natürlich nur den Anforde¬
rungen , die man an ihn stellt, dann genügen, wenn die Som¬
merwohnungen gesund oder wenigstens der Gesundheit nicht
abträglich sind. Nun wird man ja am besten selbst dafür
sorgen, die Sommerwohnung den Anforderungen der Hygiene
gemäß auszugestalten . Da muß man denn für entsprechende
Lüftung sorgen. Die Sommerwohnungen sind ja zumeist
den Winter über geschlossen, und die kurze Zeit der Lüftung,
während derer aufgeräumt wird, reicht nicht hin , nur ent¬
sprechend frische Lust einzulaffen . Tag und Nacht müssen die
Fenster ^ öffnet werden, und für eine ordentliche Lüftung
sorgt man , indem man Gegenwind macht. Unbegreiflicher¬
weise fürchten noch immer eine Anzahl von Menschen die
Nachtknft, sie erblicken darin allerlei Schädlinge für ihre Ge¬
sundheit. Und doch ist die Nachtluft allein erfrischend und ist
allein imstande, die Hitze in den Wohnungen durch frische Luft
zu verbannen . Hat man für eine Reinigung der Luft ge¬
sorgt, dann entferne man die Decken und Deckchen, mit denen
die Sommerwohnungen „geschmückt" sind. Plüsch- und Sam¬
metdecken sind gänzlich unhygienisch, weil man sie niemals
gänzlich reinigen kann. Selbst das Klopfen bringt den Staub
und die Verunreinigung , die durch den Gebrauch entsteht, des
Vorjahres nicht heraus . Die Hausfrau muß Vorsorgen. Sie
muß in die Sommerwohnung waschbares Tischzeug vom
Hause mitnehmen . Der Tisch schaut ja auch viel sommer¬
licher und heiterer aus , wenn er mit einer Gartendecke bedeckt
ist, als wenn darauf eine Sammet - oder Plüschdecke liegt.
Auch die Nachttische und Kindertische bedecke man mit wasch¬
barem Deckenzeug. Hier genügt eine Serviette , für deren
Vorhandensein die Hausfrau auch Sorge tragen mutz. Man
wähle Wohnungen , deren Fußböden anfwischbar sind. Auf
den Glanz des Parkettfußbodens braucht man weiter kein
Gewicht zu legen. Zu vermeiden sind auch Wohnungen , die
Steinfliesen haben, sie sind in der Temperatur allerdings
etwas kühler, aber nicht so gesund wie Wohnungen mit Holz¬
fußboden. Bettzeug muß man nur dann mitnehmen , wenn
die Wirtsleute nicht für entsprechend oste Neubeziehung einge¬
richtet sind. Eine große Hauptsache bei den Sommerwoh¬
nungen ist das Wasser. Damen und Kinder , die einen zarten
Teint haben, müssen zuweilen die Beobachtung machen, daß
ihre Haut unter der Einwirkung des ungewohnten Wassers
leidet. In diesem Falle wird es sich empfehlen, dem Wasser
einen Zusatz von Glyzerin oder Borax zu geben, überhaupt
sind diese beiden Toilettenmittel gute Vorbeugungsmittel.
Mit dem Genuß des Trtnkwassers muß man besonders vor¬
sichtig sein, namentlich dann , wenn es sich nicht um Leitungs¬
wasser handelt , oder wenn das Wasser in die Leitungen aus
einem Brunnen gepumpt wird . Die Kühle des Getränkes
darf uns nicht irre machen, denn sehr oft halten sich im
Brunnenwasser Infusorien auf , die der Gesundheit schädlich
sind, ganz abgesehen davon, daß das Brunnenwasser sehr
leicht verunreinigt sein kann. Es empfiehlt sich in primi¬
tiveren Badeorten gekochtes Wasser zu trinken , man muß es
allerdings lange vorher abkochen und im Keller oder auf Eis
kühlstellen. Das Trinkwasser hat nicht selten Krankheiten im
Gefolge, über deren Ursprung man sich keine Rechenschaft
geben kann. Die Schlafzimmer müssen täglich aufgewischt
werden- und dieses Aufwischen muß sehr näß vor sich gehen.
Im Schlafzimmer dürfen keine Blumen stehen, selbst dann
nicht, wenn die Fenster geöffnet sind. Petroleumlampen soll
man im Schlafzimmer nicht brennen , das Auskleiden kann
bei eurem Licht vor sich gehen, dessen Flamme nachher erstickt
und ausgepustet wird . Der Sommerwohnung muß man ein
nettes , freundliches Gepräge geben, denn es ist damit zu
rechnen, daß nicht alle Tage Sonnenschein bringen , daß man
auch bei kühlem und Regenwetter sich dort aufhalten muß.
Bei dem großen Entgegenkommen, das man jetzt fast überall
findet , darf man in der Auswahl der Sommerwohnungen
jetzt schon etwas wählerischer sein, und man hat nicht mehr
.nötig, die erste — schlechteste Wohnung zu nehmen.

winke.
Die Erdbeere im Dienste der Hygiene und Schönheits¬

pflege. Die Erdbeere hat wohl unter den Früchten die
meisten Freunde , und vielleicht wird sie „der Liebling der
Menschen" genannt . Ihre Frucht ist wohlschmeckend, ange¬
nehm im Aroma, sie ist leicht z>u verdauen , sie hinterläßt nie¬
mals ein Gefühl ,des Gesättigtseins , wie das z. B. bei der
Kirsche und Pflaume der Fall ist. Sie hat so viele Vorzüge,,
und diese sind schon so oft gewürdigt worden, daß es über¬
flüssig scheint, sie alle noch einmal zu nennen, ' Neben den
Annehmlichkeiten, die die Erdbeere als . Genuß -mittel im ge¬
kochten Zustand , gezuckert und ungezuckert besitzt, hat sie noch
zwei unschätzbare Eigenschaften. Sie stellt sich in den Dienst
der Hygiene und der - - Schönheitspflege . Die Erdbeere ist
das Obst,, das nahezu von allen Kranken genossen werden
darf . Nur die Blinddarmleidenden dürfen sie nicht genießen.
Sonst aber ist sie leicht und verdaulich, ist sie blutbildend und
echöht den Umlauf des Blutes . Gichtleidenden wird sie wie
eine Medizin verordnet . Bleichsüchtigen bringt sie eine Auf¬
besserung des ganzen Organismus .,, In diesem, Falle wird
sie gekocht, der Saft wixd mit einem Zusatz von Sahne ber¬
schen, und so wird sie genossen. Zwei- bis dreimal am Tage
essen sie die Bleichfüchtigon nach Vorschrift, und man hat
Wohl noch niemals gehört, daß diese Kranken, die sich sonst
sehr gegen -das ' Einnehmen von Medikamenten sträuben,
gegen die Vorschrift des Arztes , Erdbeeren zu essen, aufgc-
Ichnt hätten . Sre nützt den Zähnen , ihr Genuß befreit die
Zähne vom Zahnstein , den man sonst durch eine mehr unan-
genchme schwierige Prozedur bei dem Zahnarzt entfernen
lasten muß. Die Schöllheitssuchenden aber schätzen die Erd¬
beere als außerordentliches Mittel , ihre Schönheit zu befesti¬

gen Uiid wieder hcrznstellen. Leidet man an braunen Flecken,
die die Sonne aus der Haut hervorbringt , dann tritt die Erd¬
beere ihr Amt an . Sic wird entweder als Frucht aufgelegt,
und dies geschieht, wenn man sie ausschneidet und die ver¬
brannten Stellen bannt bedeckt, oder sie wird aufgedrückt,
mit einem Zusatz von Zitronensaft versehen, und auf das
Gesicht oder die Arme gelegt. Schönheitsdoktoren helfen der
Haut ihrer Patientinnen dadurch aus, daß sie während der

,, Monate Juni und Juli ihre Patientinnen nur mit dem Saft
der Erdbeeren behandeln . Und sie sollen ganz außerordent¬
lich gute Resultate erzielt haben. Auch als Mittel gegen rote
Hände hat sich die Erdbeere in Verbindung mit Zitronensaft
erwiesen. Sie nimmt von den fleißigen Fingern , die des
Morgens mit dem Putzen von Gemüse, von Spargel usw.
beschäftigt waren , die unschönen dunklen Flecke, sie reinigt
dieNägol «n-d sie macht die Haut weich und geschmeidig. Und
das beste ist, dieses Schönheitsmittel ist außerordentlich billig,
denn es gehören nicht sehr viele Erdbeeren dazu, um sich in
den Besitz einer weichen und fleckenlosen Haut zu setzen.

Wie schützt man sich vor Motten ? Eifriger denn je mutz
man in diesem Jahre , das einem heißen Sommer und kalten
Winter folgt, gegen die Mottenbrut Jagd machen, denn in
diesem Jahre zeigen sich die Eier und Larven ganz besonders
gefräßig . Entdeckt,mgn in irgend einem Gegenstand Motten,
sieht man sie bei Tages - oder Abend-licht durch die Räume
flattern , dann muß man alle Polftersachen, die Teppiche, die
Pelz-gegenstände 'usw., sofort einer eingehenden Musterung
unterwerfen . Man wird bei näherem Hinschauen entdecken,
daß sich kleine Motteneier überall befinden , kaum mit den
bloßen Augen erkennbar , aber ungeheuer schädlich für die¬
jenigen Dinge , in denen-sie sich aufhalten . Das beste Mittel
gegen die Motten ist große Reinlichkeit und frische, Lust. Man
sollte in dem Zimmer , in dem man Motten vermutet oder
beobachtet hat , mindestens drei - bis viermal am Tage starke
Zugluft machen. Die -Motten selbst fliegen dabei schleunigst
aus dem Zimmer , während die Brut getötet wird. Eifriges
Bürsten und Klopfen her Gegenstände ist gleichfalls das
probateste Mottenvertilgungsmittel .- Ferner hat sich stets der
weiße Pfeffer sehr gut , behauptet , der feingestoßen auf die
Gegenstände verteilt wird . Auch Zeitungspapier und Seiden-
papier , das in Terpentinöl ordentlich getaucht worden ist,

‘ zeigt sich als vorzügliches Vertilgungsmittel der Motten.
Starke Parfüms , die man aus Pelze und Mäntel gießt,
machen den ungebetenen Gästen auch sehr bald den Garaus,
denn nichts können die Raupen und Puppen so schlecht ver¬
tragen , wie diese starken Gerüche.

Wie soll man Sonnenbäder nehmen ? Von ärztlicher
Seite wird uns geschrieben: Der Beginn des Sommers bringt
auch wieder die Benntzung der Sonnenbäder , -die sich zur
Kräftigung der Gesundheit und '-zu Heilzwecken einer von
Fahr zu Fahr -wachsenden Beliebtheit erfreuen . Gerade aus
diesem Grunde ist eine Aufklärung darüber notwendig , wie
solche Sonnenbäder genommen werden -müssen, damit sie die
erzielte Wirkung , nämlich die Stärkung der Gesundheit , er¬
reichen und nicht Schaden stiften. Falsch genommen, können
nämlich dieSonnenbäder der Gesundheit Schaden gusügen.
Bevor man in größerem Umfang seinen Körper -der Sonne
stundenlang aussetzt, ist- eine ärztliche Untersuchung notwen¬
dig, um fesizustell-en, ob -die Sonnenbäder dem Körper zu¬
träglichsind . Die Sonnenbäder verursachen einen verstärkten
Stoffwechsel, der in dieser Form nicht allen Menschen zu¬
träglich ist. Ist über von ärztlicher Seite nichts , dagegen
einzuivend.cn, liegen -vor-allen Dingen keine -Bedenken wogen
der Tätigkeit des Herzens vor, dann dürften folgende Regeln
für Sonnenbäder maßgebend sein : Man vermeide es unter
allen Umständen, sich um die Mittagsstunde -der brennenden
Sonne auszusetzen. Tut mau -es dennoch, so muß man den
Kopf durch einen leichten Strohhut bedecken, da die brennen¬
den Sounenstra -hlen den: Kopf unter allen Umständen schäd¬
lich sind, wenn sie auch der Körper nach längerer Gewöhnung
bereits verträgt . Am vorteilhaftesten sind die -Sonnenbäder
am Vormittag in den Stunden von 8 bis- 11 Uhr. Auch die
Nachmittags stunden nach 3 ,Uhr kommen dafür in Betracht.
Man vermeide es ferner , Leim Sonnenbad das beliebte
Schläfchen zu machen, da der Schlaf unter den Einwirkungen
der Sonnenstrahlen unruhig wird . -Es kommt noch hinzu,
daß bei der ruhigen Lage während des Schlafes die Sonnen¬
strahlen unausgesetzt auf dieselbe Stelle des Körpers brennen
und -dadurch außer Entzündungen der Haut auch noch ändere
nachteilige Folgen für die Gesundheit Hervorrufen können.
Es -ist überhaupt durchaus nicht empfehlenswert , bestimmte
Stellen des Körpers so lange den SonnenftrahlLn - auszu¬
setzen, -bis sich die Haut abschält. Die landläufige -Auffassung,
daß dies ein Gesundheitsprozeß der Haut ist, ist -falsch; ' es
handelt sich vielmehr hierbei um regelrecht verbrannte Haut,
die durch eine neue ersetzt wird . Endlich ist noch mit Nach¬
druck darauf hinzuweisen , daß anstrengende , sportliche Spiele
während der Sonnenbäder zu vermeiden sind. Die Tätigkeit
des Herzens , die schon durch 'die Sonnenbäder sehr rege ist,
darf nicht ungewöhnlich angespannt werden . Leichte- Spiele
und Übungen sind dagegen zur Erhöhung der Bewegung -an¬
zuraten . Man vermeide überhaupt bei- den Sonnenbädern
jedes Übermaß . _ _ _ __ _ Dr . W. M.

■Rezept.
Die Puff - ober dicke Bohne ist ein Gemüse, für das

mancher Feiüschmecker schwärmt und das . anderen ,ein Grausen
entlockt. Namentlich ist .dasselbe in , Nassaus den Rheinlanden
und vor allem in Westfalen beliebt. Die Puffbohne stammt
aus dem Orient und , war - Ägyptern, Hebräern und Griechen
wohlbekannt. Die beste Sorte ist die große, weiße Windsor-
bohne, welche' sich durch eine feine Schale auSzeichnet und
länger als jede andere Sorte chrisch bleibt . Bei Verwendung
von dicken Bohnen ist darauf zu achten, daß sie nicht -mit
Blech oder Eisen in 'Berührung kommen, da sie sonst schwarz
werden. Auch müssen dieselben-beim Putzen sofort in frisches
Wasser gegeben werden, andcrenfalles, . würde die Schnitt¬
fläche schwarz werden. —- Die feinst« Zubereitung der Puff-
bohnc ist die der , ganz jungen ' Kerne zu Gemüse. Dieselben
sollen nicht größer sein als Erbsen und srischgrün. Sie wer¬

den enthülst, in siedendem Salzwasser abgewellt und zum
Abtropfen, in ein Sieb von Porzellan oder tadellosem Emäi!
gegeben. In eine Kasserolle gibt man ein gutes Stück Butter
und läßt diese gelb anziehen . Dann gibt man die Bohnen
hinein , nebst Salz , Pfeffer , Petersilie und Bohnenkraut und
schwenkt sie gut durcheinander . Schmackhafter finden viele
folgende Zubereitung . Etwas gute Fleischbrühe, die man sich
in beliebiger Stärke aus Maggis Bouillonwürfeln herstellt,
verdickt man mit einer gelben Mehlschwitze, würzt die Sauce
mit Salz , Pfeffer und ein wenig Zucker, Petersilie und
Bohnenkraut , läßt die Sauce aufkochen und gibt die Bohnen,
welche man in Salzwasscr abgewellt hat , hinein . Vor dem
Anrichten legiert man sie mit zwei Eiern . -— Die eigentlichen
Liebhaber von dicken Bohnen essen dieselben am liebsten,
wenn die Kerne groß und dick sind und man sie schälen kann.
Sie haben in der Tat dann auch den ausgeprägtesten Geschmack.
Man entkernt die Bohnen, pflückt die Kämme ab und kocht
die Kerne in siedendem Salzwasser , was je nach der Art oft
stundenlang dauert . Dann wird jeder einzelne Kern ge¬
schält, was . rasch von statten geht. .Wenn man unten an der
Schale drückt, springt , wie bei der Mandel die ganze Bohne
heraus und die Schale hat man in der. Hand . Von Fett und
Mehl macht man dann eine helle Mehlschwitze, löscht diese mit
Schinkenbrühe, Brühe von Rauchfleisch, in Ermangelung mit
einer Lösung von Maggis Bouillonwürfeln . Man würzt mit
Salz , Pfeffer , recht viel feingeschnittener . Petersilie und
Bohnenkraut , und läßt dies zu einer kurzen Sauce aufkochen,
in welche man die Bohnen gibt. Nach Belieben kann man
auch eine Tasse Rahm und ein Stückchen Zucker zugeben. Die
Kerne der dicken Bohne geben getrocknet im Winter ein ange¬
nehmes Gericht, nur mutz man sie die Nacht vorher aufquellcn
lassen. Die Engländer machen davon ein Püree , um Schweine¬
braten , Pökelbraten , Caffeler Rippespeer öder Schinken darauf
zu betten. Die Bohnen werden in siedendem Salzwasscr ge-
kocht, bis die äußere Haut platzt und entfernt werden kann.
Dann zerdrückt man die Bohne mit einer Reibkeule, streicht
sie durch ein Sieb , erhitzt sie aufs neue und gibt sie kurz vor
dem Anrichten auf eine Platte.

Nasfauischer Küchenzettel.
s) Für einen einfacheren, b) für einen feineren Haushalt.

Sonntag,  a ) Milchkaltschale mit Pfirsichblättern und
Schneekloßchen. Spargel mit Karotten durch, gebratene
Kalbsschulter. Rhabarbertörtchen . —• b) Hühnerfuppe
mit Klötzchen von Hühnerfleisch. Krebse mit Butter.
Rehbraten , Spargelsalat . Johannisbeer -Kompott. Bombe
von Vanillen - und Schokoladen-Eis.

Montag,  a ) Geröstete Griessuppe . Gedämpftes Hammel¬
fleisch mit Reis . — b) Wildsuvpe von den Knochen und

-Abfällen des Rehbratens mit Klößchen von dem übrigen
Fleisch. Puffbohnen , gekochter, warmer Schinken, neue
isalzkartoffeln . Karamel -Creme mit Schlagsahne.

Dienstag,  a ) Sauerampfersuppe . Kohlrabigemüse , ge¬
backener Kuheuter in Kotlettform . — b) Rhabarbersuppe
mit Schneeklötzchen. Funge Erbsen mit kaltem Schinken
vom Montag . Kalbsfrikandean , Gurkensalat , Kirschen-
Kompott.

Mittwoch,  a ) Hirsesuppe mit Milch. Griesknopf , gekochte
Kirschen. — b) Erbbeerkaltschale mit Makronen . Tauben-
Frikaffee mit Krebsen, feine Kartoffelbällchen. Lamm¬
rücken mit Kräutersauce , Spargelgemüse . *

Don n e r s t a g. a) Brotsuppe . Königsberger Klops mit
Senfsauce , Salzkartoffeln . — b) Käsesuppe mit Reis.
Kleine Pastetchen, gefüllt mit dem eingedickten Rest
Tauben -Frikaffee. Gefüllte Kalbsbrust , Selleriesalat mit
roten Rüben.

Freitag,  a ) Griessuppe mit Milch. Speck mit Eiern,
Kopfsalat , Petersilien -KartoffelN. — b) Grüne Bohnen,
Matjes -Heringe , Salzkartoffeln , Hammelkotlettchen. Erd¬
beeren mit Schlagrahm.

Samstag.  a ) - Suppe mit Einlauf . Suppenfleisch,
Gurkensalat/ -gemischt mit Kartoffeln . — b) Fleischbrühe
mit Leberspätzlen. Ochsenfleisch, geriebener Rettich,
Kapcrnsauce , Rehsteaks, Blumenkohl an gratin.

*

Griesknopf.  Man schüttet ZL Liter feinen Gries
in eine, große Schüssel, übergießt ihn mit 1 Liter siedender
Milch, rührt nach dem Erkalten der Milch 6 Eier , 2 in Würfel
geschnittene und in Butter geröstete Semmel , sowie etwas
Salz und /Muskatnuß hinzu , bindet alles locker in eine mit
Butter bestrichene, fest zugeschnürte Serviette ein, hängt
diese rn einen Topf mit siedendem Salzwasscr ein, läßt den
Knopf eine Stunde darin kochen und ' serviert ihn zu Obst.

Briefkasten der fjmisfrou.
Alle Anfragen und Antworten sind an bie „SauswirtschaftlicheRundschau de;

Wiesbadener Tagblatts " zu richten. -
Frau E. H. (Frage .) 1. Könnte mir eine der berehr-

lichen Leserinnen eine billige Pension oder ruhige Familie an¬
geben jenseits belgischer oder französischer Grenze mit fran¬
zösischer Umgangssprache, wo ich eventuell deutschen und
Klavierunterricht - erteilen könnte? Wo wäre eventuell zu
inserieren ? Welche Zeitungen werden am meisten in guten
Familien gelesen, im französischen Jura und den Vogesen?
2. Welche Bücher sind empfehlenswert zum Kindergartenunter¬
richt? Spiele , Lieder, Gedichte, Arbeiten ? Im voraus bestenDank.

wieder wie neu herzustellen, darf man sie auf keinen Fall m
gewöhnlicher Stärke steifen, die-zu starr und spröde macht un
meist trotz aller Vorsicht sehr hätzliche Flecke gibt, sondern ma
nehme Kleiderleim.-in jeder Drogerie erhältlich, weiche ihn ai
Abend vor Gebrauch in kaltem Wasser auf und laffe-ihn dan
auf leisem Feuer bis zürn Kochen-kommen, jedoch auf keine
Fall weiter kochen. Dann schüttet man von diesem Leim meh
oder weniger, je nach -Wunsch, in das letzte-Spülwasser de:
man -Essig zusetzte und wringt :nach tüchtigem -Durchkneten gi<
aus . Die Kleider haben dann mach dem Trocknen eine aut
Appretur und bekommen beim Plättey schönen Glanz.

E. R- Gummischlauche bewahrt man nach- den  neueste
praktischen Versuchen am besten unter reinem Wasser, wen
möglich in destilliertem Wäger auf ; sie verändern dann ar
wenigsten ihre -Struktur . - - - - - - . .

S . G. Holzwürmer vertreibt man aus alten Möbeln da
durch, daß man um di-r ^ Bohrlöcher. tropfenweise Formalin
lösun-g träufelt oder das Holz mit einer Lösung von Naph.halt
und. Benzin (8 Teile rn 100 Teilen ) bestreicht

A. R. Topfe. Kannen, .Bierkrüge und Gläser erhalten
wenn letzt rm Sommer zugedeckt aufbewahrt, sehr leicht eine,
dumpfigen .und säuerlichen Geruch, der -durch Spülen mi
klarem Way er ,nur schwer' zu ent fernen ist. Auf leichte Weis
entfernt jedoch Md-tz Shuv schlechten Geruches, wenn mcn
dem Spurwnner eine Kleinigkeit aufgelöstes üfiermmgtm
saures Kali zusetzt, es damit einige Zeit stehen lästt und dammit kaltem Wasser nachspult.
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